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ULRICUS HELFFENSTEINII COMES CONCEDIT JA-

cobo march, badensi jus apertur® in castro

hiltemburg.

ir Virich Graue zu Helffenftein der elter beckennen vnd tun

kunt offenbare mit difem Briefe, das wir In betrachtung des

gnedigen Willens den der Hocligeborn Fiirft vnd Herre Her Jacob marg-

graff zu Baden vnd Graue zu Spanheym vnfer gnediger lieber Herre,

vns bifsheer bevvifet hat, vnd teglich bewifet, vnd haben finen Gna¬

den zugefagt, vnd geben auch für vns vnfere erben vnd nachkomen in

krafft difs Brieffs Im vnd finen erben offennung an Hiltemburg dem

Sloffe das fie vnd die Iren, die von Iren gnaden defshalb vnfs vnfern

erben oder nachkomen bringen Ire verfigelte Briefe, fleh der follen vnd

mögen gebruchen zu allen Iren Notturfften vnd gefcheffden, doch on

vnfer oder vnfer erben vnd der vnfern fchaden coftenhaib vngeuerlich

widder menglich nyemand ufsgenommen. Vnd follich offennung folle

weren in obgefchriebener mafs, fo lang bifs das wir oder vnfer erben

in Iren fiebern gewalt haben geben vnd geantwurt dryflig vnd fechs

pfunt pfenning Spirer mtintz, vnd wann wir finen gnaden oder finen

«rben follich gelt alfo bezalt vnd geantwurt band So follen wir darnach,
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der vorgerürten Offennung nit nie pflichtig fin vnd vns oder vnfern er¬

ben diefer Brieff zu vnfern Händen widder gegeben werden der auch

alsdann, er werde vns alfo geben oder nit gantz krafftlofs vnd vnmech-

tig fin fol , alle geuerde vnd argelift herin gentzlich ufsgefcheiden.

Des zu Vrckund band wir dem obgenanten vnferm gnedigen Herren

difen Brieff vnder vnferm angehenckten Infigel verfigelt gegeben uff

Mentag nach fant Elfsbethen tag anno Dni M° CCCC° fecundo.

C C C C I.

TESTA1ENTUM JACOBI MARCHIONIS

BADENSIS.

ANNO MCCCCLIII.

Ex Originali.

^n dem Nahmen der heiligen und Unzertheilichen Dryfaltigkeit
Amen. Von Gnaden delfelben allmächtigen Gottes. Wir Jacob

Marggrave zu Baaden, und Grave zu Spanheim &c. Danken mit aller

demütickeit finer göttlichen güte. Der großen gnaden. In der er. uns

fine Creature. an übe. lelen. eeren. und zytlichen Nuzen begäbet, un-

fer vernunffte herrliclitet, und zu leben geben hat difen Tag. In dem

Wir begürlichen Durfte empfangen haben unfer feien heils zu wircken
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kiinfftige Irrung unterfteen zu fiirckommen. und zytlichen frieden uns
unfern Erben und aller unfer Lande und Lute nach unfer vermöglich-

keit zu beveftigen. damit wir und fie. In ufhabe yrdenifcher eintrech-

tickeite mögen herreichen die beftättigunge des ewigen friedens. Ge¬

lobet fy Gott. Aber und allwegen fy er gelobet, Der unfs difs werck

durch fine göttliche hilf zu vollenbringen bis zu difer ftunden gefriftet

hat. Und wann nu in difem zergenglichen Tale der Trehene nicht ift

gewilTes dann der Todt, und ungewilfers nichts dann die flunde des
Todes. Darumb menfchlicher Befcheidenheit defter mee gezymdt zu

betrachten nach dem ein jeglichs an gaben begnadet ift. gutes by ziten

zu fchafend, und das_nit zu fparen uf die ftunde der verfumnilfe , fo

liplich Kranckheite begynnet die vernunfft zu entweltigen. und zu be¬

veftigen und zu krefftigen difs wercke. So volget hienach von wort zu

wort der Brief, nach des Innhalte fich unfere Söne gegen uns williclich

band begeben, verpflichtet und verbunden, und fahet der felb Brief

an alfo. Von Gottes Gnaden wir Karle, Bernhard, Johanns. Gerig, und
Marx gebrüdere Marggraven zu Baaden. Beckennen und tun kund

offenbar mit diefem Briefe allen den die yne yemer werden fehen, le-

fen, und lefen hören Als wir haben naturlich neygunge. Begierde und

billichen willen zu ufgang und merunge des namens. Hammes und Fiir-

ftentums Baaden, das wir aber verfteen nit bafs fin zu fügen und zu-

gefcheen, dann durch fazung und halten Ordenung und Brüderlicher

warer eynickeit, Trew, und Liebe. Wann nu herinn und in allem

unferem zitlichen Heil und wolgefaren unfer höchfter Troft und Hof-

nung fteet. zu dem Hochgebornen Fürften und Herrn Herrn Jacoben

Marggraven zu Baden und Graven zu Spanheim unferm allerlipften
Herrn
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Herrn und Vatter So haben wir ufs zitiger vorbetrachtunge vernünfftig

der finne, alt gnug der Jare und nit mit einigem Betrang worte oder

wercke funders von fryem gutem willen demfelben unferm lipftenHerrn

und vatter alle und jegliche unfere gerechtigckeite die wir famment-

hafft oder unfer einer oder mee in funders haben und han, oder iiber-

ckomen möchten zu und an der Marggrafschafft Baaden, der Marg-

grafschafft Hochberg, den Gravefchafften Spannheim, der Graffchafft

und Her'rfchafFte Mahlberg und Lare. der Gravefchalft zuEberftein,

der Herrfchafift Voyfge. an der Gerechtigckeit der Herrfchafft Liech-

temberg, und an allen Stetten, Burgen, Schlofsen, Marckten, Der-

feren, Landen, Luten, Herrlichckeiten, gewaltfamen, nutzungen,

und zugehörungen, und darzu an allem dem das demegenaten unferem

liepften Herrn undVatter, mag oder foll werden oder zufallen In kom¬

menden ziten , In finen ganzen gewalt geftalt und Gegeben wie das in

allen Rechten foll und mag Craflt und Macht haben alfo dafs derfelbe

unfer liepfter Herr und Vatter folle und möge in kürtzy oder überlange

nach finem wohlgevallen unfer jeden ordenen in geiftlichen oder welt¬

lichen llate, und auch ordnen und fezen was und wieviel, der obge-

nannten Marggravefchafften, Gravefchafften, HerrfchaflTten, Stette,

Bürge, Slofse, Märckte, Dörfere, Lande und Ltite, und was hievor

ift berüret folle zufteen und werden, unter uns den, und Iren Erben,

die Er in weltlichen ftate wirdet ordnen und fezen, und wie fich die-

felben und Ire Erben darinn und damit gegeneinander und auch gegen

uns den andern Brüdern follen halten mit erbfeilen und in andere wee-

ge, auch was oder wieviel, und wie der egenante unfer liepfter Herr

und Vatter daran , oder davon zu Niefend werdet zufchyden , dem

Cod. Dipl. P. IL M m
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oder den unter uns die er zu geiftlichem ftate wirdet ordenen und be¬

nennen in fazung folcher finer ordenunge. Und als derfelbe unfer liep-

fter Herr und Vatter von Ime felbs hat, So foll er auch von uns haben

ganz Machte vnd Gewalte in allen anderen fachen und dingen fins gut-

dtinckens by finem Leben zu tunde und zu lalfen. und auch fin Tefta-

mente und leiten willen zu fezen. Und fo er alle diefe obgerürte Ord¬

nungen und fazungen uns und darzu fin Teftamente berürende einmal

hat gefazt und befchlofen, dannoch foll er haben ganz macht, gevvalt,

und rechte dalfelbe gar oder zum teile wieder abzutunde oder zu ände¬

ren zu minderen oder zu meren, fo dick er will alles nach finem wil¬

len und Wohlgefallen, und wie er foliche ordnunge und fazunge nach

finem abgang, des Gott ihme lange wolle frilten, hinter Ime in ge-

fchrifften, unter finem und zweyer oder mee finer Räte Infiglen verfi-

gelt werdet verlalfen, dafs follen und wollen wir und unfere Erben

ufnemen und halten, und unfer jeder und fine Erben fich des gutwillig

lalfen benügen, und dawider nit tun mit Worten oder wercken noch

durch jemands fchafen dawider gethan werden heimlich oder ofentlich

mit gerichte geiftlichem oder weltlichem oder one gerichte In welchem

wege durch ween und wie fich das möcht fügen, was und welcherley

auch. In Päbftlichen, Kayferlichen oder lande rechten oder gewohn-

heiten, oder von gnaden und freyheiten der lieyligenConcilien, Päbfte,

Kayfer, Könige , oder jemands anders were oder würde gefazt oder

gegeben, des follen noch wollen wir famenthafft, oder unfer je kei¬

ner in funderheit, noch unfere Erben uns gebruchen, oderjeymmer

furwenden wider ganz oder zum Teile. Icht des das in diefem Brieve

fteet gefchrieben noch wider vtztit dafs unfser liebfter Herr und Vatter
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diefer Verfchreibunge nach zu finem willen und Gevallen wirdet ord¬

nen, fetzen, und fchafien. dann wir uns herüber haben Verzügen

und begeben. Verzihen und begeben uns in Crafft difs Briefs Päbftli-

cher, Kayferlicher, und Königlicher und aller anderen Satzungen,

rechte, Gnade, Fryheite, und Gewöhnliche und mit fundcrheit ver¬

zihen wir uf den rechtlichen Punften alfs fprechende. Gemeynt Ver-

tzihunge fy untöglich. und weres. ob der egenant unfer liebfter Herr

und Vatter In Kürze oder über lang an uns famenthafft oder einen oder

mee unter uns befunder würde gefmnen mee ferr und tiefer oder an¬

dere Verfchreibunge , ufgabe , und Verzihunge diefer obgemeldten

Dinge, fo follen und wollen wir fin willig und Gehorfam, dafs alfo

nach finer Begerung zu tund in einem Monate demnechften ohne lenger

verziehen oder Icht dawider zu wort zu haben, und es hat unfer jeder

mit filier handgebenden Truwen gelobt und mit ufgereckten fingeren

und Gelerten Worten liplich zu gott und den heiligen gefchworen, für

lieh, line Erben, und für menglich von fin und finer Erben wegen oh¬

ne allerley Intrag oder Widerrede, getruwlich, wäre, ftete, undfefte

zu halten in allen Worten , ftucken , punften , artickeln und Meynun-

gen dife gegenwärtige unfere willige verfchribunge und verpfiiehtunge.

Und darzu alles , und in funderheit jeglichs das der obgenandt unfer

Lipfter Herr und vatter wirdet ordnen, fchafen, handien und fetzen

als auch vor ift begrifen In dem allem ufgefchlolfen und vermitten

bliben foll Gefuch aller geverde, Böfer fiinde und arger lifte. Und

des alles zu warem ftetem ewigen Urkunde, hat unfer jeglicher fin In-

figel an diefen Brief thun hencken und darzu finen Nahmen "mit fin

felbs hand gefchriben über die Preffe an der fin Infigel hanget. Und

Cod. Dipl. P. II. M m 3
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zu noch mererer ficherheit haben wir famenthafft mit Ernft flislich ge-

betten den wirdigen Herrn Conraten von Bufnangck thumherrn der ho-

henftiffte zu Strafsburg. Hänfen von Iberg Vogt zu Baden. Albrech¬

ten von Zutern den älteren, und Hänfen von Entzberg den eitern die

difer unfrer willigen vefpflichtunge gegenwertig find geweit, dafs fie

Ihre Infigele an diefen Brief auch habent gehenckt, des wir Diefelben

mit Namen Conrat herr zu Bufnangck thumherre und bans von Iberg

vogt zu Baden. Albrecht von zutern der elter und Hans von Entzberg

der elter bekennen als han getan von Bete wegen der egenanten unte¬

rer gnädigen herren der fünf Marggraven gebrüdere. Geben und ge-

fcheenzu BadenufFrytag nach dem heiligen Pfinglttage, des Jars als man

zalte von Chrifti unfers Herrn geburt. Tufend vierhundert fünfzig und

zwey Jare &c. Herumb mit wohlbedachtem Mute und zütlicher vor-

betrachtunge vernünflftig unterer finne und vermöglich unferes Libs,

So fetzen Wir Marggraf Jacob, unfer ordenunge nnd unfer lezten wil¬

len, Alldieweile wir den In künlftigen ziten nit wilfentlich anderen In

allen ftücken, Worten, Puncten und Articklen als hernach gefchriben

fteet, veltiglich gehalten zu werden by den obgerürten gefchwornen

Eyden &c.

Mit namen So haben wir in difem untrem willen bedacht, dafs

wolgetan fy, zu fürfehen. dry fachen, die erfte zu ordnen heils. un¬
fer felbs und aller unfer fordern vnd Nachkommen feien, die andere.

Troll armer Liite. unfer Lande uns von Gott empfohlen die dritte frie¬

den, nutze, und eintrechtigkeite unfrer föhne und Irer Erben.

Zum erften. diewile unter allen wirckungen Edler ift das wercke

Indem Gott und die feelen blölfer gemeynet werdent. So haben wir
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herhaben einen Stifft zu Baaden. zu dem wir Crifto dem Herrn wider-

legunge fins guts uns von ilime verliihen nach unfer zimlichen vermöge

lichkeite yergifftet und getan haben, nach wifung foiicher Brieve, fry-

lieiten, und gefchriftten die wir von deflelben Stiffts wegen nach guter

verforgnufs und Notlidurilt haben gegeben, dadurch wir der güty
gottes getruwen, dafs wir der glübde , die unferm lieben Herrn und

vatter feiigen von uns ift gefcheen, genug getan, und damit finer auch

und aller unfer fordern leligen feelen heils gefurderet und gemeeret

haben. Denfelben Stififte zu hand habend und nach finer fazunge in

vollkommenheite zu bringend empfehlen wir getruwlich unfern Sönen

Karle, Bernharden , Hänfen , Gerigen und Marxen und iren Erben

fammentlich und fo jeglichem infunderheite cStc.

Item um fridens, nuzes, und feelickeit willen unfer Söne und

Erben Irer lande und Lüte. So ift unfer ernftlicher wille fatzung und

Ordnung. Setzen und ordnen durch difs gegenwärtig unfer Teftamente

ufs den vorgennten unfern liplichen natürlichen Früchten. Karle,

Bernharten, und Gerigen zu weltlichem, und Hänfen und Marxen zu

geiftlichen ftaten. Und was Ir jeglicher Erbes, haben, warten und

gülten nieflen. Auch wie es künfftiglichen zwifchent Ine und Iren Er¬

ben gehalten werden fol. fändet man hernach vermercket &c.

Mit namen. So ordnen wir , Karolo. unferm Son und ftnen Er¬

ben Mannes gefchlecht des ftammes Baden, zu beftzend und innzuha¬

bend. Baden alt und nuwe Selhofs Bürge und Stette mit dem Kirch-

fpiel dafelbs, und Bure das Tale mit dem das bisher in das ampt gen
Nuw Eberftein von dannen gedient hat. Item die Dru Balge. Item

Steinbach das Kirchfpiel. Item Stalhoven Burg und Statt mit die-

M m 3 ■
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fen dörfern und gegenden. Sintzlieim. Ofe. Seiingen. Hügelsheim.

Uffensheim. die fünf dörfTere im Riete. Item Raftetten das ampt mit

dem Dürflin Rliinouwe. Item den zoll zu Seiingen. Item Alt Eber-

ftein das Schlofs mit dem Dürflin daby. Item Iberg das Schlofse. Item

Alt Windeck das Slofse. mit dem dorf Bühel. Item Walftege , und

Dierfperg mit Iren zugehörden. Item unfser Gerechtigkeit zu Podeck

mitfiner zugehörde.Item dieCaftvogtyundfchirme der Clofter Schwarz¬

ach und Büre. Die Marggravfchafft Hochberg und die Herrfchailt

Höhingen mit dem Stettlin Sultzberg und difen nachgenandten Dürfe-

ren und Teleren. Nemlichen Baldingen. Eyftatt. Uringen Betzin¬

gen. Schafhufen, daby gelegen Tenzlingen, Teningen, Brockingen.

Wyfswile. Malterdingen. Emmentingen. Bifchofingen. Verftetten.

Berembach. Luffenheim. Ottenfwande. Breyt Ebnot. Sexaw das Tale

und die fryen Lüte. den Kirchenfatze und zehenden zu Bergheim.

Item, die Pfandfchafft der halben Herrfchafften Lare und Mahlberg,

beyde Slofse und Stette. mit den Dörferen, gegenden, wyleren her¬

nach genandt, Tundelingen , Xuttersheim , Kiippenheim , Sülze,

Ichenheim, Altheim, Hugfwile, zelle, Kirchenzelle, Ottenheim,

Fryefenheim, Schopfheim, Wagenftatt. Allmenfwile, Hangftatt, und

Smyehem. Item die Pfandfchafft des halben Teils Heydeburg. Item die

Caftvogty und fchirme der Clöfter Tennebach, Wonentale, und ob der

mee werent. In oder zu der Marggravfchafft Hochberg, und den Herr¬

fchafften Lare und Mahlberg. Darzu laffen und ordnen wir Ime die

Gravefchafften zu Spanheim In gemeinfchafft mit dem gemeyner der-

felben gravefchafften zu nieffend nach Innhalt der Verfchribungen dar¬

über fagende. Alles das hie vor fleet, mit Beten, ftüren, dienften, zöl-
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len, umgelden, zinnfen, vellen, frevlen, Pfenniggülten, Wyngülten,

Fruchtgülten, walt, wafler , wonne, weide, vil'chentzen, Miilen,

Müleftetten, wegen, Hegen und mit allen anderen Nutzen, gewalt-

famy Herrlichkeiten, In und zugehürungen und Gerechtigkeiten, die
wir daran bisher gehabt, und noch haben, wie das alles Namen hat,

oder haben mag. nycht ufgenommen follent der egenant unfer Sun
Karle, und fine obgenante Erben Mannes Gefchlecht Innhaben nutzen

und nyefen ungehindert der andern unfer Söne, finer gebrüdere, Irer

Erben und menglichs von Iren wegen, one alle geverde. Derfelbe un¬

fer Sun Karle fol auch haben und nyefen die Gerechtigkeite , gülten,

und Nutzungen die wir haben zu dem vierteil zu Ingwilr nach Lute der

Brieve und Verfchreibung vor zyten darüber gegeben, als die uf uns
und Ine wifent &c. Item derfelbe Karle und fine Erben Mannes ge-
fchlechte des Hammes Baaden follent zu den Lehenen die er zu lihen

hat, Geldlichen und Weltlichen die zu der Marggravfchafft Hochberg

der Gravefchafft Spanheim und den Gravefchafften und Herrfchafiten

Hohingen, Lare, Mahlberg, und Dierfpurg gehörent. nach unfserm
Todt auch haben alle Mannfchafft, Lehenfchafl't, und wanne geiHliche

und weltliche , die Hell gebürent zu lihend obwendig der Ofe in der
Mortenauwe und das Land uf hie fyt Ryns, von der Marggravfchaflt

Baden, und der Gravefchafft zu EberHein darrürende, und auch gen¬

fite Ryns Im Elfafle, und um Strasburg gelegen &c.

Item. Bernharten unfermSun, und finenErben Mannes gefchlecht
des Hammes Baden. Ordnen wir. Pfortzheim die Statt tnit den Dörf¬

fern und wylern in dalfelb ampt gehörig. Nemlich. Wyrme. Tutlin-

gen, Elmendingen, Nybelfpach, Ifingen, Langenalbe, Fryolsheim,
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Diefenbronn, Nuwhufen, Steynecke, Hamburg, Löningen, die Ge¬

rechtigkeit zu Schafhufen dem Dorf &c, Item Nuw Eberftein das

Slofse mit der Stadt Gernfpach und difen dörferen und wyleren. Ga-

ckenauwe, Rotenfels, Michelnbach, Bifchofswilr, Ottenauwe, Herde,

Selbach, Staufenberg, zur Schüre, Obernzrodt, Lutembach, Richen-

Tale, Wylfenbach, Auwe, Hilpoltsauwe, Langenbrande, Gaufpach,

Bermersfpach, Muckenfturm, Forbach, Fryolsheim &c. Item Steine

Burg und dorf mit dem vierteil zu Konfpach. Item Remchingen die

Burg mit den dörferen Singen, Nettingen, und Stupfenrich. Item

an Waldeck mit finer zugehörde, alle unfere Gerechtigkeite Item

Liebenzelle Burg und Stettiin mit den Dörferen und Wylern, Hugftat,

Schellbronn, Hohenwart, Beymberg, Büflelfperg, Schönberg, Un-

terlengenhart, Ottenbronn, Ernftmüle,Schwarzemberg, Obern Lengen-

hart, Ygelsloch, Colbach, Weyfembach, Ruchembach, Wunnen-

kamp, und Temgehte. Item Altenfteig, Slofse und Stettiin, mit den

Rechten, die wir haben zu difen nachgenanten Dörferen, und wyleren.

Nemlich zum Dorf genannt. Item Symmersfeldt, Büren, Ettmanns-

wilre, Fünfbronn, Heffelbronn, Wittelwilr , Sachfenwilr, Lengen¬

bach, Grünbach, Spilberg, Egenhufen, Rötfelden, Byhingen, Mun-

derfpach, Pfrundorf, Waltdorf, Wonhart, Sweyndorf, Ebhufen,

Wandelberge, Unteriittingen, Durrwilr. Item Befickenn Burg und

Statt mit den dörferen lothuckenn, wallhenn, und freudentale. Item

Beynheim Burg und Statt mit dem Dorf Lythenn und den Dörfern

Lüten und gute, die wir von Friderichen von Fleckenftein in pfandes-

wife Innhaben nach lute der Briefe zwufchet uns und ihme gegeben.

Item Swand-Dorf mit finer zugehörde. Item den Zolle zu Schrecke.

Item die Wynzehen zu Cappel im Tale und zu Bühel, und zu Rüdi-

fpach. Item unfer gerechtigkeit an den Pfandfchafften zu Heymsheim,

Eppingen, Ingersheim, Hefiukenn, Büchelbronn, Huchenfeldt und

des
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des Wagens und Karrichs zu Gemerckeym. Item die CaHvogty und

fchirme der Clöftere Frauenaibe, Rychembach , und zu Pforzheim.
Item die Dienftbarkeit des Gottshufes Mulbronnen. Das alles mit be¬

ten , flüren , dienllen , zollen, Ungelten , zinnfen, vellen,

frevlen, Pfenniggülten, wyngülten, fruchtgülten, wald, waf¬

fer, wohne , weyde , Fifchentzen , Mülen , Miileftetten , we¬

gen, Hegen, und mit allen andern Nutzen, gewaltfamy, Herrlich^

keiten, zugehörungen, und gerechtigkeiten , die wir daran bisher ge-

hapt, und noch haben, wie das alles Nammen hat oder haben mag

nycht ufgenomen follent der egenandte unfer Sun Bernhart, und fin

obgenant Hamm, und Erben Mannes gefchlechte, Innhaben, nutzen,

und nyefen ungehindert der andern unfer Süne, fmer gebrüdere Irer

Erben, und menglichs von Iren wegen one alle geverde &c. Item fo

foll unfer Sun Bernhart und fin egenanter Hamm nach unferm abgang

zu Lihen haben, und Lyhen alle Lehene zu der Marggrafschafft Baden,

und der Gravefchafft Eberllein gehörig, geiftliche und weltliche gele¬

gen unter der Ofe. Das land abe, auch zu Beynheim und alle andere

Lehene genfite Ryns undewendig der Sör und darzu die Lehene in

Francken und Schwaben ufgenommen diefe nachgemelten Lehene.

Mit namen. der von Remchingen, Gertringen, Berwangen, Selbach,

die jezund Dietrich von Gemmingen Innhat, der von Rietpur, Entz-

berg, Flehingen, Uzlingen, des wolgemutes der Gölere von Rafen-

fperg und der Hofwarten. Diefelben Lehene alle als die von der Marg-

gravefchaflt herrürent follent Georien unferm vorgenanten Sun und fi-
nen Erben Mannes Gefchlecht des Hammes Baden zugehören, die die¬

felben Lehene und darzu auch die geiHlichen Lehene In den Stetten
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und dörferen die wir Ine im nachgefchribener Mafs haben zugeteilt

nach unferm Tode zu Lihen haben, und lihen follen. Item welchen

Mannen Manngülte weere verfchriben, diefollent der von uafer obge-

nant Dryer Söne und ihrer egenanten Erben, gülten, Renten, und

Nutzen bezalt, und ufgericht werden jeglicher an den Enden und Stet-t
ten dahin fie gewyfet werent nach Innhalte Irer Briefe, darinn die

Manngülte weeren verfchrieben.

Item. So ordenen wir unferm Sun Georien und finen Erben Man¬

nes Gefchlechte des Hammes Baden difs nachgefchrieben. Nemlichen

Mülnberg das Slofs mit den dörferen In das Ampt dafelbs gehörende.

Knülingen, Verfche, Forchheim, Daslan, Burthan, Bulach, Nuwrie-

te, Eckenftein, Lynckenheim, und Hochftetten. Item Durlach die

Statt mit den dörfern in,das ampt gehörig mit namenGretzingen, Barg¬

hufen, Rynthann, Seidingen, Hagsfeld, Blanckenlach, Buchech,

Wolfhartfwilr und Auwe. Item Ettlingen die Statt mit den dörfern ge¬

hörig in daffelbe ampt nemlichen zwey Ufwilr, Bufembach, Richem-

bach, die Bruchhüfere, Etzenrode und Schelltpron. Item Cuppen¬

heim die Statt auch mit den dörferen gehörende. In das Ampt dalfelbs

Mit namen Hauen-Eberftein, Nydernbühel, Förech, Dormersheim,

Bütticken, Oettickenn , Oberndorf, Ruwentale , Oberwyhr , Stein-

mure , Eichensheim , Auwe, Waldprechtswilr , und Höchzentale.

Item Graben Burg und dorf mit diefen nachgenannten dörfern Ludelz¬

heim, Rugsheim, und Speck. Item Stafurt das Slofs mitdemdorfe

und Buwliofe darzu gehörig. Item die Caftvogty und fchirme des Clo-

fters Gotzauwe. und die Dienftbarkeit von dem Gotteshufe Herrenalbe.

Das alles der vorgenant unfer Son Geori, und fin Hamm Mannes ge-
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fchlecht follent Innhaben, nutzen und nyefen mit beten, Itüren, dien-

ften, zollen, ungelden, zinnfen , vellen , frevlen, Pfenniggülten,

wyngülten, Fruchtgülten, wald, waffer, wonne, weide, Fifchentzen,

Miilen, Müleftetten, wegen, Hegen, und mit allen anderen nutzen,

gewaltfamen, Herrlichkeiten, zugehörungen und Gerechtigkeiten die

wir daran bisher gehabt, und noch haben, wie das alles Namen hat,

oder haben mag nicht ufgenohmen ungehindert der ander unfer Süne,

finer gebrüdere Irer Erben und menglichs von Irer wegen, ohne alle
geverde &c.

Item. Ob nach unferm abgang Bernhart unfer Sun ift Innlendig
oder were es uller Land , fobald er dann gen Baden komt, und difs

unfer Teftamente , Ordnung und fatzunge gehöret hat, fol er acht Tage
die nechften darnach lianberate und bedencken, ob er lieber wolle

behalten den Teile den wir in vorgefchribener Mafs Ime zugefcheiden

haben, oder ob er welle nemen den Teile, den wir Georien haben zu¬

geordnet, welches er unter dem welet, das foll ime und finen obge-

nannten Erben und das andere Georien und finen vorgenanten Erben

werden. Und derfelbe Bernhart kiefe, welchen Teile er tvölle 2u

demfelben folle ime auch zufteendas, als wir ime hienach benennen

Desgleichen Georien Das das wir Ime in nachbefchribener mafle rnee
zuftellen.

Item, die Pfandfcliafft des Landes zu Wyfge mit dem Leberamv-

tale und Bergheim one den zehenden dafelbs fant pulte, Gemar, und

die zwölf hundert Gulden des von Lupfen pfandfchafft was Wir des nach

unferm abgang zu erbende verladen, fol zufteen, Karolo, und Bern¬

harten unfern vorgenanten Sünen, und Iren egenanten Erben das alles
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in rechter Gemeinfchafft zu genyefen, Inzunemend und Inzuhabend,

und wann das ycht wurde abgelöfet nach Lute derfelben Briefe, daffel-

be Hauptgute follent fie und Ire Erben Mannes gefchlechte teilen in

zwey teile einem foviel zu werden als dem andern. Aber der Eltfte

unter Inen, und Iren Erben fol allemahl, fo es lieh gebiiret, alle geift-

liche und weltliche Lehene der Herrfchafft Wyfgen lihen.

Item. So ordnen wir, dafs diefelben unfere Söne Karle und Bern-

liart, und ihre egenante erben follent Hänfen und Marxen unfern Sü-

nen Ir jedem eyns jeglichen Jars zu fant Georien Tag Fünfhundert gül¬

den, und zu fant Martins Tag auch Fünfhundert Gulden oder zu jedem

derfelben ziele In einem Monate davor oder darnach ohne Lenger ver¬

ziehen geben Ir Lebtage ufs und mit dem Unterfcheid als hienach ift

begrifen. Und welcher unter unfern Stinen Karle und Bernharten oder

finen Erben an den obgenant zwey Tufend gülden fins Teils zu richten

zu den egenanten zyten fummig würde, der were und folt fin zu Uf-

gang jedes Ziels verfallen in Pene zwyvaltiger giilte, gebe er die auch

nit In dem anderen Monate, So folte er dann zu ftunt by finem Eyde,
ohne Lenger ufhalten, auch one alle Widerrede demfelben finem Bru¬

der dem die gulte ufftünde finen obgenanten zolle uf dem Ryne. Nem-

lich Karle, ob er oder fine Erben fummig weren. Seiingen, oder

Bernhart, were an dem oder finen Erben fummnifs Schreck Inngeben,

den innzuhabend fo lange bis der dem die giilte ufslege da die zwyval-

tige gülten hette ingenomen mit redlichem Collen und fchaden, den er
hette gelitten, deffelben Cohen und fchaden finen fchlechten Worten

follt fin zu glaubend. Wann aber Hannfs und Marx unfere Söne Ir je¬

der für fich felbs an geifllichen gaben überkompt fovil järlicher gülten
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als Dufent gülden hertragen mögen, alsdann und nitee, föllent von

denselben Dufent gülden Fünfhundert gülden, die dem, dem folich

geiftliche gäbe were zugevallen gedienet hettent widerfallen zu glycher
Teylunge abgangs unfern weltlichen Sönen und Iren Erben die follich

giilte In vorgefchribener mafs geben Tollend. Weres aber dafs Ir einem

oder Ine beyden wurden zufteen Biftum. So fie der kernen in Befeffe,

oder wann Ir einer fuft überkeme nutzungen zweyer Dufend Gulden

Gelds oder darüber, So follent delTelben Dufent gülden gantz widerge-

vallen den egenanten zweyen unfern weltlichen Sönen und Iren Erben.

Darum wollen wir, dafs diefelben unfere weltliche föhne Ine hilflich

byftändig und beraten fyent, mit Brüderlichen Truwen und Liebe da¬
mit fie zu zimiiclienNutzlichen und eerlichen würdickeiten und Gottes¬

gaben defterbafs komen und verfehen werden mögent.

Item die obgenante unfere Drey Söne, Karle, Bernhart, und Ge¬

rige und Ire Erben follet miteinander in rechter Gemeinfchafft niefen

und haben die Gerechtigkeit und das warten difer nachgenanten ftücke,

nemlich das Hauptgelde, die gtilten und das warten Zufalls der Herr-

lchafft Lichtenberg. Item die Gerechtigkeit an unfer Swieger von Lu-

thringen feiigen Erbfall. Item die gewahrheit die wir haben zu Mu¬

tzich. Item die Schulden darlangend von dem Pabfte, von Kayfer Sig¬

munden, und der Herrfchafft von Oefterrich. Item by Drüzenhundert

gülden von den von (Dettingen usftende alles nach lute der Briefe über

diefe vorgenante ftuck Tagende, und auch an allen anderen fchulden ob
die hernachmals funden wurden.

Item Diefelben unfere Dry weltlichen Söne und Jre egenante

Erben follent in rechter gemeinfchafft haben, halten, und niefen zu

N n 3
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glichem Teile aller nuze was der jerliclis werden mag und gevellet von
uflüten, oder Heimfchen lüten von Eckermyete und Dehmen In allen
den weiden die da gehörentzu Ir jedes Teil der Marggrave Ich äfft Baa-
den, der Gravefchafft Eberllein, gen Altenftaig und Windecke, und

darinn follent fie halten folche ordnunge, dafs Ir jeder jahrs finen Land-
fchriber, und einen erbern Burger oder Geburfmann der lieh verllande
des Eckerns darzu füge, und die Sechs zu gebiirlichen ziten miteinan¬
der kommen. In alle Gerichte und Märcken der Stette und Dötfere da

Eckern ift zu befehen, und dafs die Dry Burgere oder Geburlamy an
jedem Ende das Eckern uf Ire Eyde überslahent, was es fwyne möge
hertragen, wo dann fint Stette oder Dürfere, die von alterher in foliche
weide hant zu fahrende, da fol der Landfchriber delfelben Herrn den
anderen zweyen Landfchriber verzeichent geben von nammen zu na-
men wieviel jeder Stattmann oder Dorfmann uf diefelbe Zyte habe
Swyne die er in das Eckern wolle flachen, als von alter i 11 kom¬
men, davon fie auch dehemen follent geben, als auch von alterher ge-
lcheen ill. In welchem Ende dann nach befehen des Eckerns wirdet
herfunden, dafs es mag ertragen Swyne über diefe zufahrte der Stette
und Dörfer. In daflelbe Eckern mag jederteile unfer Söne, und fine
«genante Erben zu finer Provifion slahen Hundert Swyne, und darüber
nit, Dehems fry. wo über das mee Eckerns were, dafs fol derLantfchri-

ber des Herrn, hinter dem das Eckern ill, by finem Eyde one allerley
fchencke, myete, oder gäbe finem Herrn oder Ime noch yemands da¬
von zu werden zu dem getruwlichllen, glichllen, und gemeinllen be-
slahen mit heimfchen, oder ufliiten von weme ihm darum das meille
mag gelangen, und das foll er auch eigentlichen verzeichnen, und es
den andern zweyen Lantfchribern fürbrigen.

Item das geleite der Marggraffchafi't Baaden, und ob die Grave-
fchaflt zu Eberllein auch geleite hette , follent die obgenannt unfere
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Dry weltlichen föne, und Ire egenante Erben auch in rechter gemein-

fchafft miteinander haben, halten und fchirmen., und Ir je einer durch

die finen, In und durch des anderen Teile, fo wyt daffelbe gemein ge¬
leite geet, zu geleiten haben.

Item die wiltpenn zu derMarggrafschafft Baden, der Gravefchaffit

Eberftein, zu Richembach und Altenlteig gehörig follent die vorgenant

unfere Dry weltlichen föne zwey jare die nechften nach unferm abgang

miteinander gemein brachen und niefen, und in zyte der zweyer Jare

fich vereynen einer Teilunge derfelben wiltpenne, ob anders fie alle

oder einen oder zween unter Ine bedüchte dafs Ine die gemeinfchafft

nit füglich were, und dafs doch die Teylunge alfo gefalle, damit jeg¬

lichem zugeteilt werden folliche wiltpenne. die Ime und linem lande

allergelegeneft find. Doch nach zitlicher und unvorteylicher gebiirunge

und verglichunge. und ob fie in der Teilunge fpennig würdent, defs

follent fie kommen zu Entfcheidunge In der forme und male, als von

dem Uftrag unter Ine zugefcheen hienach begrifen ift.
Item Dafs wir Rarolo unferm Sun und finem flamme haben be¬

nannt und zugeftalt, In der zale mee, von Stetten Slofsen und Landen

dann der andern eyme darinn han wir bedacht, wie diefelben Lande

von eynander fint gelegen, und dafs wir die Gravefchafften zu Span¬
heim nit hand zu teilen auch dafs wir zu unferm gebruche empfangen

haben folche Eeltüere Nemlich. By Nun und Dryfig Dufend Rynifche

gülden die fin gemahel Ime hat zubracht Darum und dagegen wir Ine

und fine Erben In Crafft difer unferer Ordenunge verbinden one der an¬

deren finer Brüdere , oder Irer egenanten erben Cohen oder fchaden

gegen finer gemälil der Fünf Tufend Gulden järlichs gelts Ire wiede-
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men und Ire Erben Drythalptufent gülden auch jerlichs gelts, wieder-

falls ob der gefchee die werfchafft zu tragen, als wir uns derfelben

werfchafft In den wiedemf - Briefen für uns und unfere Erben haben

verpflichtet. Darzu follent auch derfelbe Karl und fine egenanten Er¬

ben allein bezalen alle fchulden und Gülten, die noch uf der Marggraf-

fchafft Hochberg, und der Herrfchaflt Lare fteend, die wir bisherha¬

ben tun richten, desglich in der GravefchafFt Spanheim.

Item was wir nachunferm abgang werden verladen pfandfchafften,

davon liievor nit Meldung ift, und auch unfere farende habe, von Bar-

fchafften und Cleynotien, pferde , auch was fruchte und wyne in der

Marggrafschafft Baaden, den Gravefchafften Spanheim, der Grave-

fchafft Eberftein, zu Altenfteige , In der Herrfchaflt Wyfge zu Berg¬

heim, Gemar, und Sant pulte fünden würde. Und was da were In

den Slofsen der Marggravefchafft Baden von ufflegen und Gewircke.

das fol zufteen und werden unfern dryen weltlichen fönen und Iren ob-

genanten Erben zu glicher Teilunge. Aber fie follent in glicher an-

zahl Hänfen, und Marxen unfern Sönen Ir jedem von folcher farenden

habe wegen in einem Vierteil Jar nach unferm Tode geben Dryhundert

gülden, und welcher unter Ine an finem Teile des gelds alfo ufzurich-

tend fumig wurde deflelben Teil der farenden habe follt Hänfen, und

Marxen zufteen und werden &c.

Item was wir werden verlaflen von Silber gefchirre, verguldet

oder unverguldet follent die obgenante unfere Fünf föne glich teilen

einem des foviel als dem anderen zu werden &c.

Item was von Betten, Bettgewande, und allem anderem Huf-

rata, nach unferm abgangk in jedem Slofe oder Statt fin wirdet, dafs

fol
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iol da bliben dem, deme das Slofs oder die Statt durch die obgenante
Ordenung zufteet &c.

Item wir fezen und wollen, was nach unferm Tode in jedem

Sloise ift von Büchfen, pulver und allem anderem zuge zu der weere

gehörig, das die vorgenante unfere dry weltlichen Söne und Ire Er¬

ben das unter lieh glich teilen ; were aber unter den Büchfen oder dem

Gezüge Icht, das nit were zu teilen, das folt In rechter Gemeinfchafft

Gewalten Ir yedem und finen obgenanten Eiben zu Irer Notdurßten.

Hierinn ufgenommen Büchfen, pulver und ander gezüg zu der weere

gehörig In der MarggravfchafFt Hochberg, zu Hohingen, Lare, Mal¬

berg und In den Gravefchafften Spanheim, dafielbe foll Karle und fi¬
nen Erben allein zufteen &c.

Item Diewile wir in unfer Gedechtnifs finden , und bekennen vaft

grofs fin Betrübnus und Ivomber, des Menfchen der da treyt und tra¬

gen mus Lad der Ungerechtigkeit und unzimlichs gewalts. Darum

zu einem Troll, unfer gehorfamen willigen armen Untertanen unfer

Herrfchafften Lande und Lüte uns von Gott empfohlen So fetzen vnd

wollen wir dafs nach unferm abgangk unfere Söne Karle, Bernhart,

und Gerige ob derfelbe Gerige dann zu mahlen über zweyntzig jar alte

ift, Ir jeglicher oder fine Erben mit zvveyen finen Reten. iie und die¬

selben Rete uf ihre Eyde follent in allen Stetten und Dorfern mit wil¬

liger lierzeugung fenfltmütiger vvorte, geberden und vvercken an ge-

richten und Gemeynden tun fliflige frage herfarunge und Gründliche

herfuchunge nachdem ob jemand in gemeynde oder funderheite würde

lierfunden by unferm Leben befchvveret worden fin, Es were mit dem

Laft teglicher Dinfte , vvie die Namen mögenthan, oder auch in dem

Cod. Dipl. P. II. 0 o
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Track der Ungerechtigkeite unter Ine felbsln welchen vveeg das vvere

dafs dann die vorgenanten unfere Söne jeglicher an dem Ende, da fine

Herrlichkeit fin vvirdet folche Befchvverunge in Mitteylungvernünftiger

Gnaden und Miltickeit den Beteiligten Lychteren, und den die mit un¬

recht, gedruckt funden vvürdent Irer Irrung und anligens zu recht hel¬

fen follent. Und difs fol gefcheen in Jares frift der necften nach unfe-

rem Tode, one Lenger verzihen. vvere Gerig unfer Sun zu derfelben

zite unter zvveyntzig Jaren nit defto minder fol dife fache auch in fi-

nem Teile werden gehandelt und geendet durch Karle und Bernharten

unfere Söne fie Beide oder den eynen ob der ander nit in Leben vvere

und Sechs Rete alles ungeverlichen.

Item Als vereynte Macht ift ftercker dann zerteilte Craflt um dafs

dann unfere vorgenante Söne und Ire Erben In folcher vereynter Be-

ftändickeite deftbafs fich ufenthalten mögent wider die die fie mit Un-

billigkeite unter ftundent zu gewältigen. So fezen , ordnen und wol--

len wir, dafs diefelben unfere Söne geiftliche und weltliche Ir doheyn

noch fine Erben gegen dem anderen noch finen Erben zu ewigen zyten

jemer zu vhede oder vyndfchafft kommen noch auch fie oder Ir Land-

fchaflft widereinander fin follent, weder mit reten, oder geteten noch

füll mit deheynen anderen zufchiebungen oder fachen wie die herdacht

find oder werden möchten weder von Ir felbs noch jemands anders we¬

gen niemands ufgenommen, dann was ein Teil angeet So fol Ime der

ander Teile mit Libe und Gute Landen und Lüten getruwe hilf und By-

ftande tun, nach allem finem Vermögen , als were es fin felbs fache

und gefchelfte gegen.mennglichen der anders denfelben Teile oder fine

Rete, dienere die finen oder die Ime werdent fteen zu fchirmen, der
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er fich will annehmen gefchädiget hette , oder wollte bekriegen rechte

unhervolgt oder Ine miglichs rechten vorgeen wolte &c.

Item. Es foll auch Ir einer oder fine Erben fich zu jemands niemer

vereynen, noch verbinden oder jemand zu finen Reten oder Dieneren,

Unterfäfsen oder in finen Schirm empfahen in Deheynen weg Er neme

dann gegen demfelben den andern Teile finer gebrüdere und Ire Erben

luter ufs und alles das, damit er denfelben finen gebrüdern und Iren

Erben verbunden und pflichtig ift, nach fazung und Ordnunge. In
diefem Brief begrifen one alle geverde.

Item. Ob in künftigen ziten Mishelle zwufchent den obgenand-

ten dryen weltlichen unfern Sönen oder Iren Erben uferllundtdent, es

trefe fie felbs an, oder were von wegen Irer Rete, Manne, Dienere,

der Iren oder der die in Irem fchirm ftundent, fie werent geiftlich oder

weltlich. So fezen, ordnen und wollen wir. Das Ir einer an den an¬

deren folichs gütlichen herforderen fol, und der der alfo angefordert

wirdet fol dem begerenden in eine fin ltadt oder Slofs an gelegen Ende

in der Marggravfchafit Baden In dryen woclien den nechften nach def-'

felben anlangen einen gütlichen Tag verkünden, zu dem beide Teile

Ire Räte fchicken follent von den felben Spennen zu redent und die

gütlich underften zu vereynen. Ob die aber uf demfelben Tage gütlich

nit abgetragen würden, fo fol zu derfelbigen zite jeglicher Teils zween

finer Rete darzu geben die fachen darum dann Spenn werent

in recht zu verhören, und was nach Verhürunge, Clage, Antwurte,

Widerrede, Nachrede und aller fürbringunge zu beyden fiten die-

felben Viere beyder Teile Rete fammentlich oder der meerteile

unter Ine nach Irer höchften verftendnife uf ire Eyde zu recht fpre-
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chen werdent daffelbe Ire Sprechen fie auch fchrifftlich unter Iren

Sigeln tun und es nit verziehen follent über Sechs wochen und dry

tage zu rechenen von dem Tage an als die fach zu recht gefätzt und be-

slolfen ift worden. Solich fprechen fol von beyden teilen werden uf-

genomen, ob und als dick aber die vier Rete der Urteile nit einhellig

wurdent oder auch kein meerenteil unter Ine were , fo follen diefelben

viere Rete In den egemelden Sechs Wochen und dryen tagen einen ge¬

meinen weelen ufs welicbs Teils Reten fie wollent der fie uf Ire Eyde

duncket zu den Sachen verftändig, glich, und gemein fin, und den fie

alfo weelent, fol der Herr , des Rate er ift, vermögen fich des anzu-

nemen demfelben gemeynen follen jeglichs teils zween Rete in Vierze¬

hen Tagen den nechften nachdem er zu einem gemeinen ift gekoren

unter Iren Siglen in gefchrifft zu fügen Ire fpruche mitBegrif, anfpra-

che, Antwurde, Widerrede, nachrede, und fürbringunge, welichs

Teils Reten dann derfelb gemeyn zufellet mit finer Urteil nach finer

Bellen verftentnifs uf finen Eyd, das fol dann aber werden ufgeno-

men. Derfelbe gemeine fol auch femliche fine Urteile tun in Sechs

wochen und Dryen Tagen den nechften zu rechnen von dem Tage an,

als Ime der vier Rete fprüche find übergeantwurtet, und von folichen

egemeldten fprüclien die durch die Rete famentlich, oder den meeren¬

teile unter Ine , oder von dem gemeinen werdent gefcheen fol Deheyn

Teil apelliren, berufen, noch in deheinen anderen weeg fich davon

ziehen, von einiger fache oder gefchicht wegen, Sondern es fol dem

egemeldten fprechen völliglich nachgangen werden, one einigerley In¬

trag Widerrede , oder icht dawider zu werbend oder zu tund. und

wurdent die Viere um der gemeinen nit einhellig, oder gewonnen des
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unter Ine auch keinen meerteile , fo follent jeglichs Teils zweeri Rete

die hievor gemeldet find, aber uflre Eyde In der obgenanten zite ei¬

nen ufs welichs Teils Räte der were der fie diichte uflre Eyde verftän-

dig> glich und gemein fin, Riefen und benennen, und follen diefclbe

viere darum lofen. und welchen unter denfelben zweyen gekornen das

los git, der fol von dem Herrn des Rate er ift zu den fachen gefügt

werden, die in obgefchribener Mafs ufzurichtend, alfo dafs derUf-

trag einer jeglichen anfprach fo dick fich das gebüren vvirdet, über die

obgerürte zite uit verzogen werde, Es were dann dafs der Lauf des

Rechten lengern uftrag heifchen würde, darinn wir doch die Partyen

und auch die Rete, und Gemeinen verbinden by Iren Eyden zu vermy-

den geverlich verzöge. Und ob fich uf eine oder mee zit lügte, lcht

in dem oder darzu die egenante Dry unfere Söne oder Ir Erben Ir jeg¬

lichs Teil meyntent Gerechtigkeite und zu forderen zu haben. So lol

Ir jeder zween finer Räte In' des Teils unter Ine , der der jare der jüng-
ftewere, Stadt oder Slofs das er würde benennen, In der Marggrave-

lchafft Baden gelegen , zu tagen fchicken und foltent der fachen ufträ-

ge gefcheen durch die Sechs Rete in zite, Made, und Forme, wie von

den vier Reten, und auch von eins gemeinen wegen In alle weg hievor

fteet gefchriben. Alles ungeverlichen.

Item die obgenante Rete und gemeinen follent in verhörunge und

Ufrichtunge der fachen die als vorfteet gefchriben an fie werdent lan¬

gen, ungebunden fin und fry fteen der Truwe, glübte, und Eyde , mit
den fie unfern Sönen oder Iren Erben, allen oder einem oder mee un¬

ter Inen werent verpflichtet.
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Item ob der vorgenanten unferer Söne einer oder fine Erben zu

forderen betten, oder gewonnen an des andern Teils oder finer Erben

Rete oder Dienere, oder ob Ir eyns Rete oder Dienere an des anderen

Rete oder Dienere gewonnen oder betten zu'forderen, In welchen

der weeg einen es ficb fügte wez dann alfo die anfprach were oder fin
würde dem fol der herr an den felbs oder fine Rete oder Dienere die

anfprach were , In dryen wochen den nechften nach des anfprechers

Begeren das er tun fol durch fin gefchriffte einen Tag auch fchrifftlich

benennen, In eyne fine Stadt oder Slofs der Marggravefchafft Baden,

das Ine Duncket gelegen, und uf denfelben tag fol er zu einem gemei¬

nen fetzen, einen fins Rats zu dem Schilde geborn, der Ine uf finen

Eyd beduncket dem anfprecher glich und Gemein fin, zu demfelben

fol dann er und die wider Party jeder Teil fügen zween Edelmanne

auch zum Schildf gebohren. die Fünf follent uf denfelben tag vorabe

flislich verfuchen, ob fie die fachen mit wilfen und willen der teile güt¬

lichen mögent gerichten. fundent fie des nit volgen So follent fie in

Gerichts wife darum zu derfelben zyte verhören. Clage , antwurte,

Widerrede, Nachrede, und was jede Partye nach Irer Nothdurfft meyn-

te fürzutragen, und wie dann die Fünf oder der meernteile unter lue

uf Ire Eyde nach Irer bellen verftentnifs nach allem folchem fürbringen

zu recht herkennen, das fol werden ufgenommen, und follent beide

Teil dem one Intrag nachgeen one apelliren, bertifen noch inDehey-

nen anderen weeg fich davon ziehen, oder Icht dawider tun in Einige

wife, und die fachen follen in obgefchribener zyte und forme zu Ullrag

werden bracht alles ungeverlichen &c.
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Item. Und darum fo follent die obgenannte unfere Söne oder Ire

egenanten Erben zu Rate oder Diener niemer deheynen ufnehmen oder

beftellen, derfelbe Rate oder Diener verpflicht fich dann by finer Truwe

oder dem Eyd , damit er zu Rate oder Diener wirdet empfahen. Ob

er ift er Rate zu den obgenanten fachen gefügt oder gekoren wirdet ein

zufam oder gemeiner zu find das er fich dann der beladen, und die

enden helffen wolle. In obgefchribener Mafs Ift er dann Rate oder Die¬

ner, und hat oder gewinnet zu forderen oder er wirdet angefprochen,

das er dann aber wolle volgen des Uftrags als vorftet gefchriben &c.

Item Ob ein Teil fine Rete, Dienere, die finen oder Ime fteend

zuverfprechend, fie fient geiftliche oder weltliche an des andern Teils

Burgere oder geburen gewönne zu fordern um Erbe, das fol werden

berechtiget In dem Gericht da der Erbfall gefchicht. Ift es um eigen

gute und nit von Erbfals wegen, darum fol werden gerechtiget In dem

Gerichte da die giite find gelegen, were es um fchulde oder andere fa¬

chen ufgenomen Frevel, So fol der anklager dem, den er will anfpre-

chen, nachvolgen in das gerichte da er feshafft ift, Aber Frevlen fol¬

lent werden berechtiget in den gerichten da fie gefcheent, und wer es

ob einen Burger oder geburen beduchte dafs er mit Urteil an folichen

vorgemeldten Gerichten wurde befchweret, der mag fich des berufen

für den Herrn Des das gericht ift, des dann durch finen Hofmeifter

oder Obervogte und defielben Herren Rete , die der Hofmeifter oder

vogt zu Ime neme ungeverlichen darum verhörunge und mit Recht nach

Irer verftentnife uf Ire Eyde Entfcheidung tun fol, uf Beyder Teil für¬

bringen alles in müglicher zite als vorbegrifen ift ufzutragend, und wel¬

che Party dann deffelben Urteils unterliegen wurde die folt der ande-



2QÖ Codex Diplomaticus.

ren Begehren möglichen Cohen auch nach herckennen des Hofmeifters

oder Vogts und der Rete oder des meerenteils. Ferrer oder in andere

weege folle deheyn fache zwufchent Burgern und geburen werden

gezogen.

Item. So eine weltliche Perfone, an einen weltlichen Priefter ge¬

winnet zu fprechen derfelbe weltliche fol fich von dem Priefter laffen

benügen uftrags vor finem Dechant und Capitel daryn der Priefter ge¬

höret. als das in guter gewolinheit in der Marggraffchafft Baden her

ift kommen, dann von der Prieftere wegen des Stiffts Baden fol wer¬

den nachgangen dem Uftrag als wir den haben gefazt in ftifftuug deifel-
ben Stiftts &c.

Item, würde lieh in künfftigen ziten fügen , dafs eins teils

JLtite unter des andern teils Lüten fich vergemalilen woltent, das

fol nit anders gefcheen dann mit willen und wifien unferer vorgenanten

Söne oder Irer Erben unter den die felbenLüte gefelfen find, fo viel und

dick fich das gebüren wirdet. Doch ift unfer Meynung dafs fie fich

darinn gegeneinander Brüderlichen und fründlichen halten follend.

Item Alfs unfer Meynung ift das deheyn vorgenanter Teile der

Marggrafschafften Baaden oder Hochberg, der Gravefchafften oder

Herrfchafften, Stette, Slofe, Dörfer, Lande, und Lüte Herrlichkeite

oder Gewaltfamy, an deheyne frewliche perfone oder von Ine uf Ire

Kinder Mannes oder Frauen gefchlechte jemer folle fallen oder kom¬
men, in Erbswife oder fuft , alle die wile im Leben find eine oder

mee Mans perfon unferer vorgenanten Söne und derfelben obgena'nten

Stemme, den wir die ordnen in vorgefchribener mafe oder Irer Erben

Mannes gefchlecht, und von Iren Liben ehlichen geborn, So fezen ord¬
nen
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nen und wollen wir was jeder unfer Siine oder Ire Erben von Erlichen

Döchtern in die Ee Beraten und Gemahlen will, das er derfelben Doch¬

ter ein von dem das Ime zugeteilt und geordnet ift , als vorgefchriben

fteet, nit mee zu Eeftüre geben foll, dann zehen Dufent gülden mit

verforgnis des widerfalls derfelben zehentufend gülden, Alfo fo fie

und Ir gemahl beyde Todes find abgangen , und ob dann zur zite nit

weren Im Leben eyne oder mee Irer weltlichen Rinderen von Sönen

oder Döchtern dafs alsdann folche zehen Dufent gülden widerfallen,

und kommen an den Teil der vorgenanten Dryen Stemme und fine Er¬

ben, von dem fie dar gereichet werent. und dafs diefelben Töchtere

fich auch verzyhent in nothdürfftiger Forme , das der Lande, als hie-

vor lleet gefchriben deheyns Ine oder Iren Erben jemer möge oder folle

zufallen, und fie oder jemands von Iren wegen daran oder darnach um

klein oder gros vil oder wenig nit follen fordern oder fprechen, alle

die wile In Leben find eine oder mee perfohnen Mannes gefchlecht In

obgerürter Mafs des Namen und Stammen Baaden. Ob aber einer der

vorgenautenunfererSöne oder fine Erben Manns gefchlecht fuft überke-

me mee gutes, dann Ime in vorgefchribener Mafs ift zugeteilet davoit

mag er zu den zehen Dufent gülden finen Döchtern geben nach finem

willen, Und uf das difsgewynne defto fichereren grünt welche dochter

dann nit wurde in obgefchribener Mafs gemahelt, fo fie werent unter

zwölf Jaren. Alsbalde dann Ir jede kommt zu alter des zwölfften Jars

fo fol Ir Vatter oder fürmünder zuftunt mit Ir fchafen und fie darzu

halten, dafs fie nach Nothdurfft, als in recht gnug mag fin, fich ver¬

pflichte und verbinde, nit zugefinnende, zu forderend, oder zu ne-

mend, zu Eeftüre und Erbe men dann zehendufent gülden von dem
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vorgenanten Teile daher fie geboren were, auch die verzihunge zutund,
als vor ift begrifen.

Item was unfere Söne , oder Ire Erben Irer Döchtere zu geiftlicher
Ordenunge zu fügend meynent, oder die Töchtere felbs geiftlichen
ftate fürnemen würdent, die follent kommen in Reformierte Clöftere

beslofen, da der orden gänzlich, nach finer Regel ufwifunge wirdet
gehalten, und um das auch die Clöftere des nit Befchwerunge leyden
fo fol derfelben Dochter jeder von ihrem Vatter oder fürmunder werden

In Lipgedings wife Ire Leptage alle Jare hundert gülden gelds und nit
darüber. Auch alfo dafs die Ebtiffin und Convent mit Ire ganz verzi-

hung tund uf allen vergangenen und künfftigen Erbfall zytlichs guts
liegends und fahrendes &c.

Item. Unfere Sone und Ire Erben vorgenannt, follent jeder an
dem Ende finer obgerürten zuteilunge mit ftetem flifs fürfehen und

helfen verforgen, dafs in jedem Clofter veftiglich werde gehalten, und
gehandhapt der orden, und die Reformation ganz nach der Regien
wyfunge, und welche derfelben Clöftere noch nit weren reformiret dafs

es gefchee, und derfelbe Caftvogt, oder fchirmer darzu werbe und tu,
nach finem vermögen , und funderlich So empfehlen wir dem unferm
Son und finen Erben der Pfortzheim wirdet Innemen, getruwes zu
l'ehen. ftetigs zu haben zu den erbaren Brüdern Barfüffer Ordens da-

felbs und Iren Nackommen, die die Regel werdent halten.

Item, wir fezen , ordnen, und wollen auch, dafs zu ewigen Ta¬
gen unfer weltlichen Söne deheyner noch fine Erben fins Hamms einig
Slofs, Vefti, Stadt, Land, Manfchaffte, Dorfe, Lüte, gute, wilt-

penn noch einigerley anderer herrlichkeite, gewaltfamy, oder Nutzun-
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ge verkaufen vergeben, oder verfetzen noch jemands zu ihme In wenig

oder vil in gemeinfchafit fezen oder in deheynen anderen weg verüf-

fern, verwechslen, veränderen oder empfremden fol welcherley wille,

fache, oder not fie angeen wurde. Trunge aber Ir einen je not, des

gott fie alle lange bewaren welle, fo fol doch Ir deheyner weder Slofse,

Stette, Lande, nocht Icht des das hievor ilt beriiret erblich oder in

Ewigkeit verkaufen noch verfetzen, was er aber aifo von Not wegen

verfetzen müfte und wolte , das folt er den anderen gebrüdern oder

Iren egenanten Erben ein halp Jare zuvor verkünden und bieten zu,ver¬

pfänden In rechter GemeinfchafTt zu geniefen, und auch Ine beyden

oder Ir einem, ob der ander nit wolte , das vor meniglich zuftellen in

pfandswife nach gemeinem Landlauf der dann zur zite were und nach

herkantnus Irer Rete , als davon hieoben und Uftrag zwufchent Ine

fteet gefchrieben ob fie anders deshalp mishellig wurden wer es aber

dafs die andern Beyde oder der eine die pfandunge nit alfo vollenzie-

henmöchtent, oder woltent das fie Ime auch in dem nächften Monat

nach finem egemeldten anbieten follent willentlich und gleuplich ver¬

bünden ob fie in dem halben jare pfänden wollen oder nit, So mag der-

felbe das verfezen aber nach gemeinen lantlauf gegen andern Lüten

tun, und das fol zugeen dannocht mit luterm gedinge In der verfchri-

bung zu tund, dafs die andern fine gebrüdere Beyde und Ire Erben

von beeden Teilen oder lr eyner glich dem der verfezt hette, und finen

Erben allzit genzlich Macht und Gewalt habent, lofunge zu tunde mit

der Somme und ztiglicher wife , als der Tun möchte der die verfazung

getan hette. Auch in derfelben verfazunge luter zu verforgen, das

von oder us dem das verfatzet würde deheyn fchad gefchee oder zuge-
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fügt werde den andern zweyen flammen Iren Landen oder Lüten, doch
dem und finen Erben der die verfazung hette getan gegen finen Brü¬

dern und finen Erben auch behalten widerlofunge. Der fie Ime oder

finen Erben nach Lute der Verfazungs-Briefe follent flatt tun ob fie

Beyde oder Ir einer die verfazunge zu Ine wurdent löfen.

Item Unfere Söne Ir jeder und fine obgenanten Erben Mannes ge-

fchlechte mögent ihre ehelichen gemahlen uf Ire vorgenanten Teile

Erbs der Slofe , Stette , Lande, lüte, und Gülte bewiedemen und

Bemorgengaben doch nach zimlichen gebührlichen Dingen und darinn
nicht zu liandlen daran man möcht verfteen, dafs In kommenden zyten

finen kinden Mannes gefchlecht oder den anderen Teilen an widerfei-
len oder Erbfellen deffelben Teils nach abgang der Hufsfrauwen möchte

verkürzunge , Befchwerde oder abbruche gefcheen. Und diefelben
Frauwen fo fie nach Tode Ires gemahels wollent Innemen Iren Aviede-

men und Ire Morgengabe und auch Ire Amptlüte follent zuvor globen

und fweren, dafs fie fich mit denfelben Landen und Lüten gegen un¬
fern Sönen und Iren Erben follent und wollent halten In friedlicher

verbtintenufe aller der ftücke Worte, und Artickele , die in diefer vor

und nachgefchribenen unfern Sazungen fint begrifen von fründlichem

Uftrag, einigckeite und feilen. Des glich follent auch globen und fwe¬

ren nachkomende amptleute fo Dicke fie die an der erften flatt wurden

fezen oder wer mit Ire oder von Iren wegen wiird regieren.

.Item Wer es. Dafs der vorgenanten unfer Dryer Stamme einer

von Todeswegen abgienge one eliche Erben Mannes gefchlechte des

Hammes Baden, es were vor oder nach unferm abgangck. So ordnen

und wollen wir dafs deffelben abgangenen verlalfene Herrfchafft Lande,
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Liite, und Gute, gentzlich und gar falle und Erbe uf und an die nech-

ften Erben der ander zweyen vorgenanten Stemme Mannes gefclileclite

zu glicher Theilung und verglichung der Stette, Slofe , Lande Lüte

und aller Nutzunge, alfo dafs doch nit zween an einer Statt oder Slo-

fe teile oder, gemein haben follend und auch alfo. das allemale der el-

teft Erbe von Erben zu Erben Mannes gefchlechte. Slofe Baden Bürge

und Statte mit den Nutzen in dem Rirchfpiel dafelbs dem tale und der

Caftvogty zu Btire. Innhaben und Befitzen fol in glicher Teilunge ge¬

gen anderem verlalfenen gute und ob derfelbe Stamme, der one Libs

Mannes Erben abgienge, als vorfteet eine oder mee eelicher Töchtere

nach Tode liefe die by finem Leben unusgeftiiret weerent derfelben
Dochtern eine follent die andere zween Hemme oder der ein an die

oder den das Erbe wurde in obgefchribener male fallen, verborgen, und

eerlichen halten, und zu rechter zyte nach zimlichkeit Irer geburte und

ftates erlicli beraten jn die heilige Ee mit Zehendufent gülden eeftüre, und

die übrigen Döchtere ob Ir mee werent auch in folcher mafe beraten
und ufftüren, oder fie in reformirte Clöftere fürfehen nach gutdünken

des oder der die Erbe fin würdent doch alfo das follich vorgeriirte In¬

nemen oder niefen des Erbs nit gefchee denfelben Döchtern fy dann

zuvor nach aller Irer Nothdurlft gethau verforgnife des das hievor fteet

begrifen.

Item. Ob fich fchickte, das der vorgenanten Dryer ftemme vor

oder nach unferm Tode abgiengent zween one Mennlichen eeliche Er¬

ben Manns gefchlechte, des gott fie mit uns lange friften wolle, we¬

rent dann des dritten Stammes In leben eeliche perfonen Mannsge-

fchlechte vernünfftig der finne eins oder mee In leben fo folt der beider

P P 3
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Teile Erbs von Herrfchafften, landen, lüten, und guten nicht hindan-

gefezt an demfelben dritten Stamme und fine vorgerürten Erben Man¬

nes gefchlechte geyallen, doch was eelicher Döchtere unfer zween ab¬

gegangenen ftemme gelaffen hettent unberaten, das die von demfel¬

ben dritten (lamme zu rechter zite zum mynften eine beraten werde In

die weite und die übrigen auch alfo beraten oder in reformirte Clöftere

Gefüget In der maf als vorbegrifen ift.

Item, fügte fich aber dafs die drey ftemme ufsftürben one eeliche

Erben Manns gefchlechte , das gott zu finem lobe gnediglichen welle

fiirfehen wem dann durch rechte des leiten verlaffene Marggravefchaff-

ten, Gravefchafften, Herrfchafften Lande, Lüte, und güte alle follent

fallen dem fol es wol fin gegönnt.

Item, wir ordenen und wollen auch, dafs nach unferm abgang In

der nechften Jares frifte one lenger ufhalten unfere Drey föne Karle,

Bernhart, und Gerige, welche dann zue zit fint in Leben, oder Ir ege-

nanten Erben Mannsgefchlechte fich felbs fügen oder Ire Bottfchafft
ganz mechtig fchicken follent zu dem der uf die zit wirdet fin Römi-

fclier Kayfer oder König an dem und vor Ime in gerichte zu erwerben,

und wie im rechten fin foll und mag zu beveftigen, alfo welicher unter

Ine oder fins Stamms Manns gefchlechte Todes jemer abgienge one Man¬

nes Erben deffelben fins Hamms, das dann des oder derfelben abgan-
genen Lande Lüte und Gute erben und fallen folle an die oder den an¬

deren Hamme Mannsgefchlechte von unfern obgenanten weltlichen Sör

nen geboren, welche dann unter Ine zu Erben die nechften fint, und

an fuft niemands anders. Je in folicher mafe da verforgt zu werden

nach aller Nothdurfft in Ewickeite, alldiewilen im Leben fy, eine oder

)
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mee Manns perfonen eelich geboren der dryer ftemme von den egenan-

ten unfern Dryen Sönen das dann die Marggravfchafft Baden und- die

MarggravfchafftHöchberg mit allen vorgemelden Irer und anderer Graf-

fchafften und Herrfchafften Slofen, Landen und Luten, fie fyent eigen,

Lehen, oder Pfandfchafften, an deheyne Tochter oder Ire Erben

Mannes oder frauwen gefchlechte folle oder möge gevallen.

Item was von Hauptfchulden gölten, oder Leipgedinge von un¬

fern vordem und uns ift verfchriben und verwifet, uf der Marggrave-

fchafft Hochberg den Gravefchafften Spannheim, der Herrfchafften

Lare und Malberg, das alles follent unfer Sun Karle und fine obgenan-

ten Erben allein ufrichten.

Item alle andere fchulden fie fient Verbrieft oder fuft küntlichen,

die wir nach unferm Tode verlaffen werden , follent die obgenante

Dry unfere weltlichen Söne und die egenante Ire Erben gemein beza-

len, und daran, und auch an den järlichen gülten und Leipgedingen

die lieh gebürent zu richtend einer geben fo viel als der ander , doch

follent fie noch Ire Ereben- diefelben fchulden Hauptguts und gülten,

nit teilen, Sonder in rechter gemeinfcliafft Ierlichs ufrichten die gülten

bis die hauptfchulden werden bezalte nach wifung difs unfers Tefta-

ments. Und diewile Irer jeder Teiles landfehafften mit folichen fchub*

den find beladen, wann es fich dann wirdet fügen über kurz oder lange,

das um wenig oder vil, derfelben fchulden abgekündet würdet, nach

lute der Brieve darüber So follent die vorgenante unfere dry Weltli¬

chen Söne , und Ire egenante Erben folich gelt darum die abkündi-

gung gefcheen were, miteinander glich bezalen , und einer aber da¬

ran alfviel geben, als der ander zu Ledigunge Ir felbs» Und der die
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dahin der hafft lind, Ob aber Ir einer oa.r mee daran fumig würden

Ire Teil gelds In obgefchribener mafe zu folclier Bezahlung zu gebend

nach Innhalt der obberürten Brieve, das doch nit fin fol, was dann

ftirbalTer Schadens Ine allen Dryen daruf und darüber wirdet geen, der

fchade aller fol ufgerichtet werden, von dem oder den Teilen unter

Inen durch den oder die foliche fumnifs gefcheen were. der auch da¬

rum zween Erbare Edle zum Schild geborn. fins rates mit acht Knech¬

ten und acht Pferden uf der andern Beydes oder Ir eins, herforderen,

fol fchicken, In derfelben andern eins ftatt, die Ime wirdet benant da¬

zu willen zu veilem Kauf und zu rechten Gifelmalen, und davon nit zu¬

teilend, auch fo dick ein pferd wurde verleihet, oder füll abgienge al¬

lemal zuftund an delfelben ftatt ein anders zu fchicken, alles fo lange

und vil, bis das derfelb fumig bezalt und ufgerichtet liette finen Teiie

des, darum der fchade were entftanden, und auch darzu denfelben

fchaden allen der davon were gewachfen , Es mag auch Ir jeder Teile

für fich felbs abkaufen und ablofen folcher fchulden und Gülten, man

habe ine darum abzukünden oder nit demfelben foilent danq, die an¬

dern Teile mit Iren Teilen der gülten , nach derfelben hauptbriefe uf-

wifunge glich den erften Schuldneren gewertig und gehorfam fin bis

folange das Ir jeglicher fin anteile mit dem hauptgelt auch wiederge-

kaufft hat nach derfelben Briefe Innhalte.

Item. Ob über kurze oder lange der obgenanten gemeinen haupt-

fchulden , oder gültenhalp umb lierfazunge abgangener Bürgen ma-

nung gefchee, es weren einer oder mee, So follet die obgenanten un-

fere Dry Söne, oder Ire Erben miteinander gemeinlich folche herfa-

zuuge
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zunge der Bürgen tun, alles nach wifunge der Briefe davon Tagende,

aber by der obgemeldten pene ob difs fümnis gefchee.

Item. Wir fezen ordnen und wollen, alldiewile Gerig unfer Sun

unter vier und zweyntzig Jaren ift, das er dann dazwufchent zu fchu-

len fteen, oder by finer Brüdere einem Karle und Bernharten weli-

chem er will, oder by einem Römifchen Kayfer oder Könige, oder by

einem anderen Könige oder'uslendigen Fürlten nach Rate finer egemel-

ten Brüdere fin folle, dahin Ime jerlichs Dufent gülden follent Dienen

zu finer Pinfion und ufenthalte von finem Teile Lands Ime in obge-

fchribener mafe zugeordnet, und was Nutzungen über die Dufent gül¬

den gevallent, die follent zufamen bracht werden, Durch einen Ober-

amptmann der von demfelben Georgen mit Rate Karls und Bernhards

fol gefezt werden, derfelbe amptmann auch darumb durch die andern

amplüte jerlichs in der Valien fol tun gleuplich redliche Rechnunge

den , die von denfelben Dryen Brüdern dazu befcheident werdent.

Und was Nuzunge über die vorgenante Dufent gülden vorhanden bli-

bet von allen Renten und Gevellen, davon follent dann des erften wer¬

den gerichtet folche gülten, die Georien zu finem Teile jerlich gebü-

rent zu bezalen. Sovil dann darüber vorhanden plipt; zu dem follent

die vorgenante unfere föne Carl, und Bernhart oder Ire Erben jeglichs

jars geben, Funfzehenhundert gülden, Solich geld alles foll den ange¬

legt werden zu Bezahlung hauptgelds und Gülten der gemeinen fchul-

den, darumb die den wir die fchulde zu tund find abzufagend habent

uf die Marggravfchaff't Baaden verfchriben.

Item. Die Regalia und Lehene die wir bisher empfangen haben

und getragen, von Römifehen Kayfern, Königen, und auch die Lehe-
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ne von der Pfalz fol nach unferm Tode allemal zu rechter zite und ge-

bürunge empfahen und Tragen Karle unfer Sun und nach finem abgang

aber der elteh der vorgenanten unfer dry weltlichen Sünen oder Irer

Erben Mannes gefchlechte, und was Cohens daruf geen wirdet, die-

felben Regalia und Lehene zu empfahend mit zimlicher zerunge und

die Brieve zu löfende, des fol Ir jeglicher Teile, und fine vorgenanten

Erben zu redlicher Rechnung gelten und tragen alfovil als der ander

ungeverlichen. Doch fo follent die Lehen der Gravefchafften zu Span¬

heim allemale empfangen und getragen werden nach Lute der verfchri-

bunge davon Innhaltende, was dafielbe wirdet Cohen mit zerunge und

Lofunge der Briefe das fol allein geen uf den der diefelben Graffchaff-

ten wirdet Innhaben.

Item. Die Lehene von den StifFten Menze, und Spire fol in obge-

fchribener Forme empfahn und Tragen Bernhart unfer Sun und fin

hamme ober den Teile zu Pforzheim in der obgerürten wale beheltet.

So fol Gerig unfer Sun und fin hamme empfahen und tragen die Lehe¬

ne von dem Stifft zu Wyfenburg auch in obgerürter Forme. Wurde

aber Bernhart unfer Sun Georien Teile weelen, als vor ih begrifen,

So foltent Bernhard und fin harne dis Lehen von dem Stifft zu Wyfen¬

burg, und Gerig und fin hamme die Lehen von den Stillten Mentz,

und Spire empfahen und Tragen.

Item. Alfs von der Pfalz zu Lehen geet Graben und Steyne mit

Irer zugehörde, und diefelbenMannfchafft zu ledigen ihmitFünfzehen-

Dufent gulde nach lute der Briefe darüber, wann da der obgenant un¬

fer Sun Karle oder nach finem Tode der Elteh, der dahelb Lehen in

obbefchribener Mas fol und wirdet empfahen, und tragen fich folicher

o
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Mannfchafft ledigen und das ablöfen wolte mit den Fünfzehen Dufent

gülden, das fol derfelbe den andern unfern zweyen Sönen finen Ge¬

brüdern oder Iren egenanten Erben zwey Jare zuvor verkünden und zu

wifend tun in finem verfigelten Briefe, und nach Ufgang der zweyer

Jare follent fie alle Dry oder Ir jeglichs obgenante Erben famentlich

die egenante Mannfchafft mit den Fünfzehen dufent gülden nach der

egemeldten Briefe Innhalt ablöfen und Ir jeglicher daran geben fovil

als der ander one Geverde. doch dafs diefelben Slofs Graben und Steine

mit Iren zugehörden allzit vor und nach bliben In banden des Teils

und finer Erben dem fie in vorgefchribener mas lind zugeteilet.

Item, es follent die obgenanten unfere Söne alle und jegliche Brie¬

fe die wir haben, die obgenanten Marggravfchafften, Gravlchallten

und Herrfchafften, Lande und Ltite Berürend legen zu Baden uf der

Burg In einem gemeinen Enthalte zu dem Ir jeglicher einen Slülel ha¬

ben , und doch fiirfehen werden fol, das Ir keiner one den anderen

fine Erben oder die fie darzu befcheiden daryn oder darüber kommen

möge , Auch follent foliche obgerürten Briefe, alle werdenRegiftrirt

und gefchriben In Dry Büchere der Ir jeglicher eins haben fol, um das

man nit allewegen in den Enthalte geen Dürfe, und wann Ir einer

oder mee us demfelben Enthalte nottürdfftig fin werdent, etlicher

verfigelter Briefe, die follen dem oder denfelben gevolget ge¬

laden werden fo Dick es Ir einem oder mee not iil In Bywefen der an¬

der finer gebrüdere Irer Erben oder der, die fie dazu befcheiden. Doch

alfo dafs diefelben verfigelten Briefe fo man fie müglich und nottürff-

tige zite gebracht hat wider in den Enthalte getan und nit davon ver-

Cod. Dijol. P. II. Qq J
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üffert werden, oder in difem ftucke einige änderung gefchee dann mit

Irer Teile aller wilfen und guten willen, one alle Geverde.

Item, zu fürkomen mercklichen Unräte der unfern vorgenanten

Sünen an Iren Landen gefcheen mügte. So ordnen und fezem wir mit
allem Ernfte dafs das Slofs Alt-Eberftein das unferm Sun Karolo ift

zugeteilet und unfer Schweiler Agnefe darinn, mit Burgvügten, wach¬

ten , und anderm gefinde nach Notturfft wol verficheret werde durch

denfelben unfern Sun und fine obgenanten Erben. Doch dafs unfer

Sweder guter Rat gefchee an Code, Bekleydunge, und anderer pflege

als bisher gefcheen id. An folichen Coden follent Bernhart und Geo-

rig und Ire Erben Ir jeder jerlich dem vorgenanten Karolo und finen

Erben geben hundert Gulden , und was fich über das mee gebüret,

denfelben Coden und die verforgnife des Slofes In obgefchribener mafe,

fol Karl unfer Sun lyden und wann die vorgenant unfer Schweder von

Tods wegen abgangen id, Alsdann, und nit ee follent Bernhard und

Geori und Ire Erben ledig fin die vorgenante gult zu geben &c.

Item. Ob wir nach dato dis gegenwärtigen Tedaments und Ord¬

nung wurden verfezen oder uf widerkauf verkaufen Icht Stette, Slofs,

dörfere, Lande, Lute gute oder andere herlichkeiten von und ufs dem,

dafs wir unferen obgenanten Dryen weltlichen Sönen und Iren Erben

jeglichem haben zubefcheiden In obgefchribener Mafs, So fezen und

wollen wir dafs de alle dry und Ire Erben derfelben verfazunge und

widerkauf gemein Lofunge follent tun, dafs Ir jeder daran fin drittel

zu geben In vier Jaren den nechllen nach unferm abgangk one lenger

verziehen, und uf das darinn zwufchent Ine nit werde Mishelle So fol-

len je die Eltften verfazungen oder verkaufe die Erfte fm an der Lofun-
e
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ge. wir ordnen auch alldiwile folich Lofung oder widerkauf in den

vier Jaren nit gefcheen das dann Ir jedem Teile von den andern follent

werden gegeben fovil als in redlicher Rechnunge und achtun ge zwey

Teile der Nutzunge In denfelben ziten gevallent an den verfazten, oder

verpfändeten Enden.

Item, wiewol wir hievor haben gefagt, was Lehen und Mann-

fchafft geiftliche und weltliche jeder unfer weltlichen Siine , und fin

flame haben fol. Iedoch fo änderen wir in demfelben unfere fazung

und willen, dafs Karle unfer Sun und fin ftamm haben und behalten

fol alle Lehen, Mannfchafft und BurgmannfchalTt geiftliche und weltli¬

che zu der Marggravfchafft Hochberg und Hohingen, den Gravefchaff-

ten Spanheim, und der herrfchafften Lare und Mahlberg und- was zu

Dierfperg gehöret. Was wir aber haben und verlalfen werdent Mann¬

fchafft und weltliche Lehen zu der Marggravfchafft Baden gehörig und

von der Gravefchafft Eberfteine darlangende. Da ordnen wir dafs die

vorgenanten Dry unfere weltliche Söne und Ire vorgenanten Erben die-
felben Mannfchafften und Lehenfchaftten durch Ire Rete der Ir jeder

zween darzu fol fügen teylen zum glichften Ir einem daran fovil zu

werden als dem andern, und ob diefelben Rete der Teilung nit einhel¬

lig würden, So fol darumb gelofet und dis lltick geendet werden In der

nechften jares frift nach unferm abgangk ungeverlich. Und von der

geiftlichen Lehene wegen die fol Ir jeder teil zu Lihen han und Lilien

an den Enden ftns obgenaten Teils der Stette, Slofs Dörfere und ge-

waltfamy. Dann von den uslendigeu ewigen Vicariat der Kirchen zu

Meynsheim und Gehringen die fol lihen der Teile zu Pforzheim, dage¬

gen fol der Teil zu Mtilnberg lihen. das ewige Vicariat zu Gochfpolz-

Qq 3
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heim. Suft fo follent alle und jegliche andere vorgefchribene ftucke,

Worten, punften und Articklen ganz Crefftig, unverlezt und unver-

feert fin ftete und vefte bliben. Und des alles fo hie vor gefchriben

fteet zu vefler warer Urkunde haben wir unfer Infigel tun hencken an

Diefen unfern Teftaments Brief In Buchswife uf zwölf Blättere gefcri-

ben und dazu begirlichen hermant die veften Haufen von Iberg unfern

Landvogt, Hänfen von Entzberg den Elteren und Walthern von Heu-

menhovem unfern Hushofmeiftern alle unfere Liebe getruwen, dafs fie

zu völliger gezugnufe dirre obgefchribene Dinge Irre Infigele zu dem

unferen auch haben gehenckt an diefen Brief &c. des wir die Iztge-

nante Hans von Iberg Landvogt Hans von Entzberg der Eitere und

Waltherr von HeumenhovenHushofmeifter Bekennen alfo getan und un¬

fer jeglicher fin eigen Infigel durch hermanunge des vorgenanten un-

fers gnädigen herrn Margraf Jacobs , zu finer gnaden Sigel gehenckt

haben an difs fin Teftamente und an die Trafen der Durchgezogenen

fidenen Snüre. Geben am Mittwoch. Nach dem Sonntag als man in

der heiligen Kirchen gefungen hat Quafimodo geniti des Jars da man

zalt von Chrifti unfers herren Geburt Dufent, vierhundert, Fünfzig

und Dry.

*~/L.S.\ /LSA /L.S.C 1
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CCCCIL;

collegiatä: ecclesi^e badensis fundatio

serenissimi domini marchionis jacobi

badensis.

anno mccccliii.

Ex Originali.

j ^N dem Nahmen des Herrn "Amen. Wir Jacob von Gottes Gna¬
den Marggraffe zu Baden und Graff zu Sponheim &c. Bekennen

und thuen kund offenbahr allermänniglich für uns alle Unfere Erben

und Nachkommen , wann in Zeit diefes vergänglichen Jamerthals

nichts ift gewiffers dann der Todt, und ohngewiffers nichts, dann die

Stund des Todts, wohl dem Menfchen, der das betrachtet, und dar¬

auf hie in der Gnadenreichen Zeit Iahet und pflantzet, dafs er 'fchnei-

den und ewiglich geniefen wolle, nach Abfcheidt diefer Welt. Und

dieweil Wir, aus VernunfFten Uns von Gott verliehen, bekennen, dafs

fruchtbarer Werk nit gefein können, dann zue hervolgende, und voll¬

enden, dafs darauff der Seelen Trofl belfern möge. So haben Wir vor¬

ab Gott dem Allmächtigen zue lobe, Marige der Hochgelobten Jung¬

frauen, und allem himmlifchen Heer, und mit Namen den Heyligen

zwölffbotten, St. Petern, St. Paulo, St. Johannes demThäüffer , St.

Jacob, St. Georgen und St. Annen, als Patronen zue Ehren undUn-

fers lieben Herrn und Vatters feeligen, Unfer, und aller Unferer Vor-
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deren und Nachfahren Seelen 2ue heilfamer Seeligkeit mit wohlbe¬

dachtem Mueth, zeitlicher Vorbetrachtung und vernünfftigs Weefen,

und mit Nahmen durch Herglaubung und Gunfte Unfers allerheiligften

Vatters Pabfts Nicolai des fünfften herhaben, begäbet und geftifftet,

herhaben, begaben und ftifften unwiederkommentlich, undt immer

ewiglich zu wehren, zu bleiben und zu belfern, in Kralft dies Briefs,

für Uns, alle Unfere Erben und Nachkommen , einen neüen Stilft in

der Pfarrkirchen Unferer Stadt Baden , mit zwey und zwantzig Per-

fohnen zue befetzende , derfelben Zahl zwölff Perfohnen Canonicen

heiffen, und fein, unter denen einer Probft, der ander Dechant, der

dritte Cuftos, der vierte Senger wefen, und die überige zehen Perfoh¬

nen Vicarien feyn follen. Alles nach Begreiffung Unfers ehegenann¬

ten allerheyligften Vatters Bull und Verhängnufs, aus der vorgefchrie-

benen zahl Canonicen und Vicarien die fieben Gezeiten mitVigilien,

Melfen und anderem, davon hernach gemeldet liehet, zu fingen, und

ewiglich zu vollbringen angefangen follen werden auf Mitwoch nach

Dato diefer Stilftung nächftkünlftig.

Und wann nun einjeglicher Getreüer Arbeiter würdig ift feines

Lohns, und der Weingartbauer Unfers Herrn Chriftj Jefu heifchet zeit¬

liche Nahrung zu feiner nothdürfftigen Unterhaltung. Hierumen,

und auf dafs die vorgenannte Probft, Dechant, Cuftos, Singer, Cano¬

nici und vicarij das Joch des Herrn Dienft defto befler mögend ertra¬

gen, So ordnen Wir, und wollen in Krafft diefer Unfer StifFtung, dafs

ein jeglicher Probft nun und in künfftigen Zeiten haben foll in corpore

Ein Hundert Gulden jährlicher Gülthen. Item Ein Dechant foll in

vorgefchriebener Maas in corpore haben fünffzig Gulden. Item ein

Cuftos
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Cuftor vierzig Gulden. Item ein Senger viertzig Gulden, und fonft
V

ein jeglicher Canonic dreyfsig Gulden , alles in corpore. Item fo fol-

len die Vicarien, der da heben in der Pfarrkirchen zue Baden und drey

in dem Spithal follen werden und fein, geniefen ihrer Pfrundten Gül-

then, die auch eines jeglichen Vicarien Corpus feyn follen zue den ob-

genannten corpora foll einjegliche vorgefchriebene Perfohn defs StifFts

haben zur praefenz dreyfsig Gulden zu diefen angefangenen Zeiten,

und was hch der Stifft in kommenden Jahren gebefleren und aufgehen

mag, zur Mehrung der vorgefchriebenen praefenz, auch der dignitaeten

und officia Belohnung , das alles ift, und foll feyn, ihne auch behalten,

diefelben vorgefchrieben Praefenz foll verdient werden in folcher Ord¬

nung und gefchicklicher Form, davon liienach eigentlicher begriffen ift.

Und zu Stiffturig, Herhabung und Begabung der vorgefchriebenen Un-

ferer neüen Pflantzung , So haben Wir geben , verfchrieben und ver¬

macht, geben, verfchreiben und vermachen recht, redlichen, freili¬
chen und unwiederrufflichen , wie das in allen Rechten Krafft und

Macht hat, haben foll und mag , mit diefer Unferer Urkund, für Uns,

alle Unfere Erben und Nachkommen Unfers mächtigen inhabenden ge¬

waltiges Gute Fünft' Hundert Rheinifcher Gulden Gelds , gueter und

genehmer Wehrung an der Müntz zue Speyr, dem vorgefchriebenen

Probft, Dechant, Senger, Cuftor, Canonicen und Vicarien, und al¬

len ihren Nachkommen , der Wir fie aufweifen in der Form, als her¬

nach ftehet, mit Nahmen, So geben Wir ihnen mit diefem Unferm

Stifftungs - BriefF zu Planden einen Haupt - Brief von dem Stifft zu

Strafsburg fagende , inhaltend viertzehenhalb Hundert und zehen

Gulden^Haubt-Guets beweifet auf den vier Gerichten in der Mortenau

Cacl. Dipl. P. IL R r
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nach Begreiffung deffelben Haupt - Brieffs, die follen thuen Gülten,

fechtzig acht Gulden, je von zwantzig Gulden Haubt-Guts einen Gul¬

den Gülth zu rechnen. Item Wir geben ihnen den zehenden zu Stein

und zu Gebriechingen von Korn gemifchter Frucht, Dinckel, Habern

und' Wein , den Wir bisher ingehabt und genolfen haben, denfelben

Zehenden zue gemeinen Jahren anzufchlagen ertragen mag LXXVII.

Malter Korns. Item LII. Malter gemifchter Frucht. ItemCCVI.

Malter Dinckels. Item CXXII. Malter Habern. Item vier Fuder

Weins über das Fuder Weins dem Pfarrer zu Stein zuegehörig, das'

ihme auch alle Jahr zue voraus werden foll, es falle viel oder wenig,

zue dem kleinen Zehenden, der ihme auch foll zueftehen. Solche

Zehen d-Giilth zufammen thuet ahn einer Summa Hundert fünff und

viertzig, je zwey Malter Korns für einen Gulden, drey Malter ge¬

mifchter Frucht auch für ein Gulden, und vier Malter Dinkels für ei¬

nen Gulden und dann vier Malter Haberens für einen Gulden, und ein

Fuder Weins für fünff Gulden gerechnet, das obgefchrieben Haupt-

gueth, Gülthen und Zehenden, follent die obgenannte des Stiffts Per-

fohnen haben, und inhalten ohne Ablöfung ewiglich, Unfer, Unferer

Erben, und Nachkommen halben. Item fürbas fo beweifen Wir fie

auf Unferm Ohmgelt Unferer Stadt Baden , und ob darahn jetzund

oder ins künfftig auff ein oder mehr Jahr, und zue Zeiten abgienge,

auf Unferen Steüeren, Beeten, Zinnfsen, Gülten und allen unferen

Nutzen und Gefällen dafelbfl zue Baden jährlichen zu haben, und ein-

zunemen, Hundert Zwanzig fiebenthalben Gulden, und ein Drittheil

eines Guldens Gelts , gueter Rheinifcher Gulden , als die Genge

und gebe feindt, an der Müntz zue Speyer oder darfür den Werth an
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paarem Geld, als der Guldin zu jederzeit ungefährlichen gelten würd,

die halben ulF St. Georgen und die andere halbe auff St. Martins Tag

gefallende , aldieweil die nit abgelöfst fein, mit drithalb Tauffend

Dreyffig und heben Guldin Hauptguets Römifcher und gueter genger

Wehrung. Diefelbe Ablöfung dem Capitel des vorgenannten Stiffts

ein halb Jahr zuvor ehe man ablöfet, wiffentlich verkündet werden,

und gefchehen foll mit hergangener Gülth nach marzahl. Item fo be-

weifen wir he dann Hundert zwanzig hbenthalben Gulden , ein Drit¬

theil eines Guldens Gelts auf unferem Umgelt zue Ettlingen, und ob

daran jetzund oder in kommenden Zeiten auf ein oder mehr Jahr und

zeiten würden abgehen, auff Unfern Steüern, Beethen, Zinnfen,

Gülten und allem Nutzen und Gefällen dafeibft zu Ettlingen jährlichen

zuhaben, und einzunemmen, zu den vorgenannten zweyen Ziehlen,

alldieweil die nit in vorgefchriebener Maas abgelöft feind, mit drey

Tauffend Dreyffig heben Gulden Haubtguts. Item Wir beweifen he

NXXIII. Gulden, und ein Drittheil eines Guldin Gelts auf Unfern

Beeten, Steüeren, Zinfen, Nutzen und Gefällen zue Gernfpach ein¬

zunemmen, zu den vorgenannten zweyen zihlen, die mit DCLXVII,

Gulden Hauptguets abzulöfende follen fein, als auch vor ift begriffen,

das alles thuet zuefammen die vorgefchriebene Summa Fünff Hundert

Gulden, dafs wir allen Unfern Amtleuthen , die jetzund feynd, und

hernach bey unferem Leben werden, und nach unferm Abgang, Un-

feren Söhnen, und ihren Erben und Nachkommen ahn die folche vor¬

genannte Städt und Dörffer je zuer Zeit werden fallen und kommen

bey ihren Eyden vöftiglichund ernftlichen empfehlen mit diefem Brieff,

dals he den Perfohnen des vorgenanten Stiffts und allen ihren Nach-

Cod. Dipl, P. II, R r ä
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kommen zu allen Zeiten förderlich beftändig berathen, und hülfflich

feyn , damit ihnen die vorgefchriebene Nutze und Gülthen zue guetem

Scheine und liebe jährlichs gefallen und geraicht Werden ohne Eintrag,

Hinderung, Auffhaltung, Verzug, oder Umtreiben, und ohne alle

Arglill und Gefehrde. Item zue den obgefchriebenen fünft" Hundert

Gulden Gelts geben wir auch über nach Verhänckhnufs unfers vorge¬

nanten Allerheyligften Vatters Pabfts Nicolai die Kirchen Sätze diefer

hernachgenannten Unferer Kirchen , die dem vorgenannten Stifft zu

Baden in künfftigen Jahren über Competenz der vorgenannten Vicarien

gediene, und gethun mögent, als auch hernach begriffen ift. Doch

mit Behaltnufs Uns, Unferen Erben und Nachkommen , der Leyhung

derfelbigen ewigen Vicariaten nach Inhalt Unferer Ordnung Unfers

Teftaments, als Wir das in anderen Unferen Begriffen haben gefetzt,

mit Nahmen zue Befigtheimb, Mensheim, Cappel, Gochspoltzheim,

• Niederbühl , Elchisheim , Remchingen, Seidingen und Gechingen,

die Unfer heyliger Vatter der Pabft durch Unfere fleißige Bitte dem

vorgenannten Stifft zue ewigen Zeiten incorporirt hat, als das alles

fein Bulle miltiglichen gegeben eigentlichen inhaltet, auch mit Be-

haltnuffe einer zimlichen Nahrung, undt Competenz den beftättigten

Pfarreren, die die Pfarrkinder an den vorgenannten Städten und En¬

den verfehen und verforgen follent, diefelbe Competenz gefetzt ift,

nemlich dem zu Befigkheim fechtzig Gulden, dem zu Goclisboltzheim

fönffzig Gulden, und den anderen jeglichem viertzig Gulden mit ihren

Viehezuchten; Und wann man nun die Zahl der vorgenannten zwey

und zwantzig Perfohnen von Canonicis und Vicarien, als vorbegriffen

ift, zue diefen Zeiten nit gar gehaben mag, deshalb , das uns nit ge-
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ziemet, und auch ungern thun Avollten, zu zwingen die Befitzere der

vorgenannten Kirchen, und auch anderer Gelegenheit halb. So ift

doch LJnfer Stifltunge, Will und Meynung wann der vorgenannten

Kirche eine oder mehr abgangen feynd, dafs man dann ordnen und fe¬

tzen foll, Probft, Dechant, Canonic, einen oder mehr alslang bis die

Zahl zwölff Canonicorum gantz erfüllet wird, alles nach rechten ge-

fcicklichen füegen, wie dann das zue jeglicher Zeit nach Nothdurfift

fich geheifchen wird, und nach AusWeifung der vorgenannten Bullen,

damit der vorgenannt Stillt in wefentlicher Auffenthaltung vor Sclnna-

chung und Uberlaft behüetet, und zue Äuffgang gefördert Werde, und

ihme gantz zuekommen die Vorgenannten Kirchen Sätze zue Stund

nach jeglichs Abgang der fiejetzund befitzet, ungefährlich, und auf

dafs fo follent jetzund Probft, Dechant, Cuftor, Senger und Vicarien,

die zu diefem mahl benannt feynd, und die Canonici, die hernach

zuwachfen werden, Gottesdienft, und den Chörgang löblich halten,

und vollbringen, als hernach unvermerckt liehet, mit Nahmen die

frohnmefs, undfeelmefs follen durch den Chor gehen, und foll man

anfangen an dem Dechant, der foll haben die Erfte wochen die frohn¬

mefs , und officien ad horas. Defsgleichen foll ein Jeder Canonicus,

oderVicarius, welcher frohnmefler ift, ©fficieren , und die ander Wo¬

chen die feelmefs und Wann der Dechant hat die feelmefs, fo foll der Sen¬

ger Han die frohnmefs, und officieren,und darnach in der andernWoche

die feelmefs, und wann der Senger hat dieSeelmefs, fo foll derältift

Canonicus die frohnmefs haben, und officieren, und alfo fürbafs als

viel der Canonicorum feynd, und wann der letzte Canonicorum hat

die feelmefs, diefelbe wochen foll der ältift Vicarius Han die frohn-

Rr 3
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mefs und officieren, und fürbaffer aus von einem auf den andern als

vorgeschrieben liehet, gehalten werden, und wann es gantz herumb

kombt, fo foll mann wieder anfangen an dem Dechanten als vorbe¬

griffen ift, und welcher Vicarius nicht wohner ift, derfelbe foll feine

Mefs halten, nach laut feiner Confirmation zu den Zeiten als hernach

liehet gefchrieben, und diefe Ordtnung foll wehren, biefs die Zahl der

Canonicorum erfüllet wird, der zufammen feyn werden Praelatenmnd

Canonici zwölff, alsdann fo die zahl erfüllet wird, fo foll die Ordtnung

der frohnmelfen und Seelmelfen vollbracht werden, allein von den Ca-

nonicis, und Sollen alsdann die Vicary ihre Mefsen lefsen, nachdem

ihre Pfründen fundiret feynd, doch alfo das ordne, dafs einer lefe

vor der Mettin, einer unter der Mettin, einer nach der Mettin, und

fürbafs hien alfo, dafs nicht zween, oder mehr miteinander lefendt,

dardurch nit faumnülfe gefchehe in dem Chor.

Item Dechant und Capitel Sollen ordnen, dafs mann im advent,

in der fallen, und fonft in Vigiliis unfer Lieben frauen, und Apoflolo-

rum die Vigilien pro Defunftis halten, des Morgens nach der Mettin

und vor der prim, und fonll durch das gantz Jahraus, es fey wün-

ther oder fommer, vor der Vefper, und die feelvefper Soll man halten

durch das Jahr nach der andern Vefper, und vor der Completen.

Item auf alle Fella, Sonntag, und an der Heyligen tage, und,

auch wann man hat neue Leftiones zu der Mettin, fo foll mann die

feelmefs lefsen, fo mann aber hat drey leftiones, oder ferien begehet,

l'o foll mann die feelmefs fingen, und auch die frohnmefs.

Item ein Cullor foll haben einen Mitling , und einen fchueler, die

beede zu verfolgen mit Rolle und mit lohn, und der foll haben vier-
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tzig gülden in Corpore, und fein praefenz, und wann er der Pfarr halb

bekömmert ift, fo foll mann ihn halten pro praefente. Item der Altar

vor dem CI101* nu zumalen St. Georgen Altar, foll fürbafs feyn der

Pfarr Altar, denfelben Altar follendt der Cuftor und fein Caplan befin¬

gen, und belefen, dafs darauff altage ein Mefs gefchehe, und was

auff dem altare gefehlet, von Mefsformen oder opffern , das foll ihme

zugehören, fo anders er oder fein Caplan, oder ein anderer von feinen

wegen die Mefle halten, und folche Mefs foll alle Tag, es feye feyer-

tag oder werckhtag gefchehen zwifchcn der Mettin , und der prim,

wäre es aber, dafs es fich fügte durch Lieb oder Leid des gemeinen

Volcklis, dafs es auf die Zeit nicht füglich feyn könnte, fo foll mann

diefelbe Mefs unter dem Frohnambt mitjefen , oder zu andern fügli-

clien zeiten vollbringen.

Item Confeffionalia, die Stole und die vier opfifer follen auch dem

Cullor zugehören. Item der Cuftor foll nit verbunden fein, frohn oder

Seelmefs zu halten, oder wohner zu feyn. Item unfer will und Mei¬

nung ift, dafs auf einen Jeglichen Donnerftag das frohnambt fein foll,

für die fündte, auf den freytag von dem Hey]. Creutz, auf denSambft-

tag von unferer lieb frauen und möchte das nit gefeyn zu etlichen Zei¬

ten , als in dem Advent oder in der fafte und frohnfaften, fo foll mann

doch beftellen, dafs auf diefelben Tag die Meften geleflen, und in dem

frohnambt colleften, fecrete complend als fich das*gebürth auf Donner¬

ftag für die fündt, auf freytag, von dem Heyl. Creutz, und auf Samb-

ftag von unfer Lieben frauen zugezogen werden, ausgenommen unfer

lieben frauen Mefs, die man nennt die Brudermefs , foll mann auff

einen Jeglichen fambftag begehen durch den fchulmeifter mit fchueleren
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als bieshero gewöhnlich gewefen, und gefchehen ift , und foll gehen

von einer Perfohn auf die ander, als frohn - und feelmeffen, und was

auf den Altar der Brudermefs geßillet, von Mefsfrommen, das foll das

halb theil dem, der die Mellen haltet, und das ander halb theil, und

darzu auch das zu derfelben Mefs geopfifert wird, dem Cuftor zugehö¬

ren, und werden. In folcher Maas foll es mit St. Niclaus Bruder-

fchafft, fo mann die begehrt, auch werden gehalten, der Cultor loll

auch folclie Bruderfchafften verkhünden , fo dickh das noth'wird, als

biefsher gewöhnlich ift geweffen.

Item Die begängnülfe unferer Vorderen, unfer, und unfer Nach¬

kommen, auf den Donnerftag in Jeder Frohnfaften foll mann begehen

als bieshero gewöhnlich ift gewefen, doch dafs die gefungene Aembter

werden vollbracht und begangen, durch Ordtnung des Dechants und

Capitels des ehegenannten Stiffts. Item diefe Hochreichliche Tage

nembiich unfer Lieben frauen, Allerheyligen, Kirchweyen, der St. Petri,

und Pauli, Joannis Bptse, Jacobj, Georgij, und Annae foll einDechant offi-

cieren , und die frohnmefs fingen, und ob der Dechant nit gefchickt

wäre, Kranckheit, oder andern redlichen urfach halb, fo foll es tliun

ein Senger, oder der ältft Canonicus , und was zu folchen Hochzeiten

auf den Altar gefellet, dafs folche das halbe Theil kommen ad orna-

tum als hernach flehet, und das ander halb foll der frohnmefler thei-

len mit den Miniftranten, und wann die Zahl der Canonicorum gemeh¬

ret wird, als auff acht Perfohnen, oder gantz erfüllet ift, fo follen

zween Canonici miniftrieren , hierzwifchen follen die Vicarij folche

Miniftrierung thuen. Item auf folche obgerürten Hochzeiten, die einem

Dechant zugehören, foll ein Jegliche befrundte,Perfohn zum oplfer

gehen,

/
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gehen , Item die Spithal-Herren follen behalten ihr Pfrundt, und Jeg¬

licher fein praefenz, als ein ander Vicari, fo er die verdienet, nach

dem fie auch Vicarien follend feyn und beftellen durch fich untereinan¬

der, dafs alle tag in dem Spithal zum miinften ein Mefs geschehe, und

gebührte fich über einige gräber zugfehen, das fol thuen der, der die ,

Mefs hat gehabt, mit dem weyhwaffer, und miferere oder de profundis,

wie es dann bieshero in der Pfarr gewöhnlich gewefen ift, und darumb

foll er haben zu einem Jeglichen Mahl ein Pfenning, dem ihm auch

der Spithalmeifter foll geben , von dem opffer deffelben Tags gefallen.

Item es follen alle Vigilien, feelgerete, und Jahrzeiten, diebiefsher

in dem Spithal begangen, und verdient worden feyndt, in dem Stifft

durch den Chor begangen werden und was davon gefellet, das foll an

die gemeine praefenz kommen. Item was auf den frohnaltar, und an¬

dern Altare in dem Stifft gefellet, ausgenommen den Pfarr altar,

auch was da gefallen wird , auf die altar in dem Spithal foll mann ge¬

treulich dem Stifft in ein Büchfen famblen, und das foll thuen bey

feinem aydt, der Möfner, oder des Cuftos Knecht in der Pfarr, und

in dem Spithal in folcher Maffe der Spithal - Meifler, und wann der

Sambflag kombt, foll mann nach Vefperzei£ die beede Büchfen auff-

fchlüffen, und was darinn funden wird, das foll mann theilen in fol¬

cher Mafse, dafs dem Cuflor davon werden der vierte Theil und von

dem überigen das halb komme ad ornatum damit zubeftellen, und zu

überkommen, was in Chor noth ift, durch den, oder die dem, oder

den folch empfohlen wird, und das anderhalb theil den Perfohnen,

fie feyen Praelaten, Canonici, oder Vicarij Jeglichem zu werden nach

anzahl als er die Wochen Mefs gelefen hat. Item auffaller Heyligen

Cod. Dipl, P. IL S s
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Tage, nach der Vigilien aller feelen Tag nach der Seelen Meffen, der¬

gleichen zu vier frohnfaften, nach einer Jeglichen Vigilien foll mann

gehen mit der proceffion, und dem Creutz, wey waffer und Rauch durch

und umb die Kirchen über die Gräber, und an denfelben gang hinab

in das Spithal in obgefchriebener Mafs mit fingen und mit gebet für die

Toden als gewöhnlich ift. Item die lieben Gereyten, Vigilien, und

darzu die fingenden /Embter foll mann begehen, und follen die gehal¬

ten werden, nach gewohnheit, herkommen der Mutter Kirchen , das

ift des thumbstiffts zu Speyer, und das ift, fo mann neün leftiones foll

halten, dafs mann dann der nit drey, oder für neün pfalmen, drey

pfalmen nemme. Item fo mann finget, oder liefet, oder fingen oder

lefen foll, fo foll kein Praelat, Canonicus, oder Vicarius in der Kir-- r • • .

chen, oder aus der Kirchen gehen ohne feinen Chorrockh, und feine

ziembliche Klaydtung , Rock, oder Manchel ohne Kugel oder filtz-

hueth. Es foll auch fonft Keiner mit dem andern zu den felbigen

Zeiten in der Kirchen, oder im Chor gehen fpatzieren , oder reden, es

heifche dann die Nothdurfft, fondern ein Jeglicher foll zu folchen Zei¬

ten in feinen Stuhl liehen, und helffen fingen, und ihr Keiner des an¬

dern lachen, oder andern unziemliche Gebährde treiben, alles unge¬

fährlich , und follendt ihre Röck und Mantel voinen, oder zu den

Zeiten nit offen liehen, und follen Hoffen auff die fchue ohngefehrdte.

Item die Chorrockh follent nit offen fein, uff den Achfslen und follendt

haben zeigenäde Ermel, dafs mann nit merckhe Rockh, oder wammes

Ermel, die Chorrock follendt auch fein weifs umb die goller. Item

Welchen gebührt leftiones zu lefsen, oder Vers zu fingen, oder ob ihr einer

zu opffer gehen wolte, der foll feine Kutte, Huthe von ihme legen, und ab-
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thuen, feine Holtzfcliue, und Rein bepfrundter foll gehen mit befchlage-
,nen Holzfcliuen in dem Chor, und andere löbliche Difciplin halten,alf-
dann die taffolen aufF beeden feiten ausweifend. Item welcher die

prsefenz verdienen will, der foll im Chor fein nemblichen zu einer Jeg-
lich der heben gezeiten ehe fich das Gloria Patri in dem erften pfalmen
endet. Item zu denen gefangenen iEmbtern zum erften Kyrie Eleyfon,
und das er auch diefelben gezeyten und iEmbter aus in der Kirchen
bleiben, ungefährlich, wer aber darnach Käme, der foll zu der Zeit
fein prsefenz verfaumet han, er wäre dann mit wiflen des Dechants
durch merckliche Urfach, die den Stifft berührte, verhindert worden,
ohn alle gefährde, und was praefenz alfo verfaumet werden, die, und
auch ob fonft ahn die pnefentz icht gefallen würden, foll mann legen
in dem Stifft in ein praefentz Küften und das foll dann fürbafler ange-
leitli werden, zur Mehrung und befferung der ehegenannten praefentz.
Item fo in Künfftigen Zeiten Probft, Dechandt, Cuftor, Senger, Ca¬

nonici oder Vicarij, nach dem die Jetzundt am anfangfeynd, zuge-
laffen werdent, durch unfs , unfere Erben und Nachkommen , die

Baaden werdent innhaben, fo foll Jeglicher pro ftatutis und de mediis
fructibus geben, als hernach flehet. Nemblich ein Probft zwantzig
fünff gülden ; Item ein Dechant alfsviel. Item ein Cuftor zwantzig
Gulden; Item ein Senger fo viel. Item ein Canonicus zehen gülden,

und ein Jeglicher Vicarius das halb Corpus feiner vicarien , dafs mann
nennt medios fruftus, und defs foll ein Jeglicher bey fein ein aydt ufs-
richtung thuen, in dem nächften Monath nach dem er ift zugelaffen,

und was alfo gefellet, das foll werden angelegt, ad ornatum als vor

begriffen ift, und ob es nit Noth wäre ad ornatum, fo foll mann es laf-
Cod. Dipl P. II. Ssj „
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fen gefallen das halb ad fabricam , und das ander halb an mehrung

derpraefenz, Item fo Probft, Dechandt und Capitel, zufammen kom¬

men, fo follendt in dem nechften Monath fetzen und ordtnen wer den

Chor und frohnaltar belichten, auch Kohlen beftellen, und wein zu

den Mellen geben folle. Item wann mann in dem thumbftifft zu Speyer

gehet im fchwartzen, fo foll mann hie in dem Stifft auch alfo gehen.

Darumb fo foll ein Jegliche Perfohn des Siffts feine Cappen haben

fchwartz und Diftelfteth, und darunter Chor - Rockh, fo mann fie tra¬

gen foll, und nit Stapulariae , als man zu Speyer gehet in etlichen

Stifften. Item der erfte ftuhl zu der rechten Handt, als mann in den

Chor gehet, foll fein eines Probft, den andern eines fenger, und ftir-

bafs die andere Stühle der halben Canonicorum und Vicarien. Item

ein Jeglicher Probft foll haben, perfonalem refidentiam bey dem Stifft,

und wann er unfer, unferer Erben, oder Nachkommen halb, oder

von Leiblicher Kranckheit weegen mag. fo foll er in den Chor gehen,

und zufehen, dafs gottes Dienft ordentlichen gehalten werden, und

wann er alfo unfer, unferer Erben oder Nachkommen halb würdet ge¬

hindert refidentiam zu thun , fo foll er auff Diefelbe zeit manglen der

praefentz, würde er aber durch Kranckheit aufgehalten fo foll mann

ihme dannoch fein prsefenz geben, als einer andern Perfohnen defs

Stiffts. Item ein Jeglicher Dechandt, Cuftor, Senger, Canonicus und

Vicarien follendt perföhnlich refidentiam thuen, und Niemandt Kein

abfenz haben, es fey Praelat, Canonic oder Vicarien ; Es foll auch ein

Jeglicher derfelben feine Aftus die ihme gebtihrendt in der Kirchen zu

thuen, felber thuen, er hätt dann fo treffentlichen Urfach, dafs er fie

Je nit gethuen Kundt nach erkantnufs eines Dechandts und Capitels,
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fo mager die beftellten durch einen andern Canonicum, oder Vicarium

des Stiffts alles ungefährlich , alldieweil aber einer nit perfonaliter re-

fidiert, diefelbe zeit foll auch das Corpus feiner Pfrundt, nach Mar¬

zahl des Jahrs zu rechnen gefallen, ad Fabricam das Halb, das ander

halb theil an die Gemeine praefenz. Item Dechandt und Capitel fol-

lendt auch eingedencken Han nach drey oder vier Chorfchulern Ver-

fickfel, atta, und anders zu fingen, und ordnen wie mann die halten

foll. Item was Ein fchuelmeifter haben foll, der die aftus ordtnen,

und tafflen in dem Chor auf einen Jeglichen fambftag fchreiben foll,

und was fonft anderft 110th ift, und fein wird , in dem Stifft, und

Chore follen fie auch alfo ordtnen. Item unfer Meinung und will ift r

wäre es, dafs einige Perfohn des Stiffts, es wäre Probft, Dechandt,

Cuftor, fenger, Canonicus, oder Vicarius fich unpriefterlichen hielte,

das da Kündlich wäre, es wäre frauen, fpihlens, oder anderer grober

Urfachen halb, dem foll das Capitel feine fruftus, es feye geldt,frucht,

oder wein nit folgen lafien, bey den Ayden, den ein Jeder des Capi-

tels dem Stifft gethan hat, alfolang, bis er Concubinatum publicum,

fpiehle oder andere, defshalb er dann fufpendiret wäre, abheilet,jund

fich prieflerlich haltet, und folches foll mann halten mit einem Jegli¬

chen , als Dick und viel es noth fein wird , und folche fruftus foll

mann dann legen ad fabricam, oder ornatum, wie es dann allernoth-

diirfftigft ift, nach Erkanntnus des Capitels. Die ehegenannten Per-

fohnen des Stiffts follendt fich auch fonft halten , Prieflerlich und

Ehrbahrlich, und niemand unterftehen zu fchmähen, umb das zwi-

fchen Ihme und anderen Geiftlichen und Weltlichen Perfohnen defter

minder irrung oder zwytracht waGhfen, oder entftande ungefährlich,

Ss 3
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Item unter Will und Meinung ift, dafs Keiner des StifFts , es feye

Probft, Decliant, Canonicus oder Vicarius für fich felbft pfrunden,

Dignitaeten, oder dem gemeinen Stifft Eigenfchafften von keiner Welt¬

lichen Perfohn Erbs oder ciigen kaujfen fall , alfo weit die Marggrafft ge¬

het. Wer es auch, dafs einige weltliche Perfohnen von freyem willen,

aigen und Erbe, es wäre zu feelgerette> oder anderem geben wolte,
folt mann nit uffnemmen ausgenohmen, das ein Jeglich Canonic und

Perfohn des StifFts kauffen mag Haufs, Hoff und Garthen zu feiner

wolinung, und die follen fie fürbaffer andern Perfohnen des Stiffts vet-

kauflfen , und ob einer will, der mag folches an feine Pfrundt geben,

und folclie Häufser, Hofe und Garfchen fein frey, Beethen, Steue¬

ren , und aller anderer Dienfte, es wäre dann paar geld, Korn, wein,

und andere fahrende Haabe, damit feelgerette , oder Anniverfaria

zimblicher zu machendt, feynd Gott zu Lob, und der Tinnen feelen

zu Troll das mag ein Jeglicher thun, und auch von dem Stifft, und

dann den der Stifft empfohlen ift, uffgenommen werden ohn gefährdte;

Item unfser will und Meinung ift auch, dafs nach abgang diefer näch-

flen Probft, Dechants, Cuftors, Sengers, fo die zahl der zwölff Cano-

nicorum erfüllet wird, fo follent unter den zwölften fein vier Doftores,

oder zum minften vier Licentiaten, fo ferre mann die haben mag, und

zu den andern Pfrunden follen wir, unfere Erben , und Nachkommen

gefliffen feyn, gelehrt und Gottsförchtige Perfohnen zu praefentieren

und foll ein Jeglicher, der praefentiret wird , Priefterfeyn, oder ge-

fchickht in Jahrs frifte der nächften nach feiner praefentation Priefter

zu werden, und follent alle Perfohnen des Stiffts, fie feyen Praelaten,

Canonicj oder Vicarij ehelich gebohren, und in das Jurament gefetzt
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fein, dafs ein Jeglicher, fo mann ihn foll inftallieren, fchwöre, das

er f nit anders wilfe, dann das er ehrlich feye, Es wäre dann, dafs

wir oder unfere Erben, natürliche, oder uneheliche fühne hätten , die

da geiftlich begehrten, oder folten werden, die mögendt auf den Stifft

kommen, ohne wiederredte -, Item es follen Praelaten, Canonici und

Vicarij, und alle Perfohnen des Stilfts Kein ungeldt geben von dem

wein, den fie in ihren Häüfern brauchendt. Es foll aber Je Keiner

von wein mehr einlegen , dann der Praelaten einer vier fuder, ein Ca-

nonicus drey fuder, und ein Vicarius zwey fuder weins, und Korn zu

ziem blicher Nothdurfft. fie mögend auch nach ihrer Nothdurfft Rinder,

Schwein und ander Viehe haben , gehen zu wayde ohne eintrag, doch

foll mann der Praelaten einem nit über vier Schwein, und den Canoni-

cis und Vicarijs Jeglichen nit über zwey fchwein ohne Eckermiethe

gehen lalfen.

Item alle Perfohnen des Stilfts foll mann lalfen genielfen, waldt, waf¬

fer und wayden mit andern Inwohnern des Kirchfpiehls zu Baden, in

der Malfe als vorgefchrieben liehet; Item wir, unfere föhne die wir

haben, und nach unferem Todt lalfen werden , und ihre Erben und

Nachkommen , die wir alle hierzu vö Iiiglich verbinden , bey den

gelübten und ayden, die fie uns nach Innhalt ihres verfiegelten Brielfs

gethan hand zu halten, und zu vollbringen , fatzunge und ordtnunge

unferes letzten willens des ehegenannten Stilfts , und anderer fachen

halben , follent alle Perfohnen des vorgenannten Stilfts zu Billigkeit,

und bey dielen obgefchriebenen ordtnungen und fatzungen getreülichen

handt haben, fchützen , und fchirmen gegen männiglichen, und em¬

pfehlen auch Inlonderheitj Jetzundt unfere Ambtleüthen, und den un-
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fern zu Baden, als auch nach unferm abgang von den vorgenannten

fölinen, ihren Erben, und Nachkommen, auch gefchehen , und em¬

pfohlen foll werden, ihren Ambtleuthen, dafs fie folche Perfohnen zu

Jahrlicher Zeith, fo dick es noth gefchicht, in obgefchriebener Mafse

fchirmen und handhaben , alle Gefährde und Arglift Hierinn gänzlich

vermitten und ausgefcheiden feyn foll. Item wir ordtnen und fetzen,

wann , und als Dickh in kommenden Zeiten zwifchen unfern, oder

unferer Erben und Nachkommen, Rathen, Diener, oder Knechten,

oder unfere Burgere , oder gebäurers Leüthen, Mannfs oder frauen Ge-

fclilfechte an einem: und den obgenannten Probft, Dechant, und Ca¬

pitis Vicarien und gliedere des Stiffts, in gemeine , oder fonderheite,

an dem andern theil würde Spann umb was fach es wäre, nicht dann

dem Leib ausgenommen, des die Partheyen gütlich undbeeder theile

weilen nit möchten werden gerichtet, fo foll der Auftrag zwifchen ih¬

nen gefchehen, alfo dafs der Herr zuBaaden, dafs feynd Jetzund wir

und nach unferm Todt, unfere Erben und Nachhommen, die Baden

Werden innhaben, zweene unferer Räthe , die uns duncken auff unfere

flirftl. Ehr gleich und gemeine , und Probft, Dechant und Capitel

zween Prieftere delfelben ftiffts, die auch auff ihre ayde fie duncken

gemeine und gleiche zu der fach fliegen follen, gehn Baden in die

Statt, die Partheyen nach Nothdurfft zu verhören , und wie diefelben

vier , oder der Mehrtheil nach ihrer beeder Verftändnufs auff ihre ayde

diefelben theilen mit recht entfcheiden, das fol gehalten, und dem

nachgangen werden, ohne appelliren, ob auch, und fo dickh diefelben

fcheidleüth nit einhellig Würden, noch ein Mehrtheil unter ihnen wä¬

ren , in dem entfcheiden. Ift dann die Klage des Capitels gemeinig¬

lich,
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lieh, oder eins, oder mehr, fonderiiehPriefter und Perfohnen, fo fül¬

len die zween zugefetzte Priefter aus unfern, oder unferer Erben, oder

Nachkommen Räthe heißen, und benennen einen, der fie auffihr aydt

dunckhet der allerglückheft und gemeineft. Ift dann die Anfprach

einer oder mehr weltlichen Perfohnen, Edel, oder unedel, fo folien

die gemelte zween Räthe , die zu der fach feynd gefüget, aus dem Ca-

pitel wühlen, und benennen einen der fie auch auft' ihr aydt dunckhet

der gleicheft, und gemeineft nemmen , welches theils zufatze dann

derfelbe, der alfo zu gemeinem wird gekohren , und den auch wir,

oder unfere Erben und Nachkommen, oder das Capitel follent vermö¬

gen fich der fachen alfo zu behalten , bey feinem aydt nach feiner

Höcften verftändtnufs zufället, dafs foll dann aber aufgenommen und

dem nachgangen werden , davon nickt zu appellieren, und folche fa¬

chen follent in möglicher zeit werden zu Auftrag bracht, darinn wir die

Partheyen, auch die Zufatze , und die gemeine verbinden bey ihren

ayden zu vermeydten , gefährliche Verzüge oder eintrüge ohne alle ge-

fährdte. Diefe unfere Stifftunge mit allen hievorgefchriebenen ftucken,

wortten, punften, und articlen, übergeben wir auch dem würdigen

Herren Johann Flache von Schwarzenberg, Senger der mehrerenStifft

zu Speyer, und damit unfers Allerheyligften Vatters Pabft Nicolaj

Bulle, als die auch oben gemeldet ift, und bitten auch in fleißigem

Ernft , dafs ihr ftirbafler folche Stifftunge und fache Kräfftigen, be-

llättigen, und darinn zu ganzer Vollendunge thuen wollent, als fleh

gebühret, und euch des geWahlts verlyhen ift, durch die egemelten

Bulle. Und des alles zu wahrem fichern, fteethen, ewigen Urkunde

haben wir unfer Infiegel mit rechtem wiffen thuen, Hencken an die

feidenfehnur die gerogen ift, durch diefen Brieff, der in buchweis hat

in gefchrifften Siebenthalb blätter. Geben und Gefchehen zu Baden

aufDienftag, nach dem fontag , als mann in der Heyl. Kirchen fang

Cod. Dipl. P. IL T t
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Quafimodogeniti, in dem Jahr, nach der Geburth unfers Herren Jefu
Chrifti, taufend , vier Hundert, Fiinffzig und Drey Jahr.

C C C C I I I.

SENTENTIA PARIUM CURIA: IN CAUSSA JACOBI
march. bad. et georgii de schavenburg.

ANNO MCCCCLIII.

Ex Tcibulario Badenfi,

£ch Hans erhart Bock von Stauffemberg bekennevnd tun kunclt offembar
mit difem Briefe als vormals in der Sach clarumb der Hochgeborn

Fürß vnd Herre, Her ffacob Marggraf zu Baden vnd greif zu Spanheim
myn gnediger Herre Georien von Schauwenburg den ffungen für finer Gna¬
den Manne zu recht hat vertaget vncl gemeint durch cler Manne Vrteil, der
dritt tag herkant uff hüt dato zu find, vncl cler obgencint myn gnediger
Herre mir als einem Richter jn derfelben Sach von ßnen gnaden geordnet
vncl den Mannen, die zu cliefer zijt vff dem tage geivefenßncl, hat tun fchri-
ben, vnd er[cluynet finer Gnaden anligen, durch clas er werde vffgehalten
jn eigener Perfon zu cliefem tage zu kommen, oder fme Rete nach Nottürfft
zu fchicken, darumb ßn Gnacl begert vncl forciert, Im vnd Georien einen
andern Tag zu befcheiclen, als das clerfelb finer Gnaden Brief ußwifet, vnd
Georig vorgenant cla wiäder hat gerett, nachdem difi nach cler Manne Vr¬
teil der clritt gefetztag fy. So fy er hie vnd ob Ine jemand zufprechen wolle,
deirzu wollt er cmtivurten vnd meijne die Sach folle jtzuncl vßgerichtet vncl
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kein anderer tag fürgenomen werden, fo habent ficti die Manne nach /'olli -
chem obgemelten myns gnedigen Herrn Brieff vfid Georien fürbringen ernß-
lich vncl mit fl'tß vnclerrett, vnd iß von dem merenteii derfelben Manne für
Recht herkamt, diaeil der obgenant mijn gnediger Herre fij der Änclager,
und Georien vormals zum erßen, dem andern vncl jtzund clem dritten tagen
habe gemant ßnen Gnaden zu ßiner forderung zu antwurten, vncl Georig
itzuncl gegenwertig fy, vncl myn gnediger Herre clen tag , durch fich noch
ßin Bottfchafft nit habe verßanden , ob dann ßin gnad Georien Forderung nit
mijnet zu vertragen, fo möge ßn Gncid Ine fürbaffer zu andern Tagen für
fine Mannen vertagen vnd fürnemen vnd folle Georig ßnen gnaden antworten,
nach tut der Manne Vrteil, vormals in clifer Sack gegangen, der datum
ßeet vß dynßäg nach dem Sondag qucifmodogeniti, vncl dann gefcheen das
Recht iß, doch das Georig mit gleiß fürfehen werde, als zu clifem Tage iß
gefcheen, auch nach wifung der manne Vrteil nechfi ufigangen , der clatwn
iß vff Frißag nach fanÜ Marcus tag nechfl verrückt alles vngeuerUch.

Uncl als Georig von Schauwcnburg vff das hat begert, Im clie vorge-
melt Vrteil zu Intern , vnd zu benennen zyt, jn der die Fach In obgefchrib-

ner maß vßgetreigen folle werden, da habent cler mereteil cler Manne für-
Recht herkannt, das fy mynen gnedigen Herrn obgenant darjnn nit kennen
verdingen, dann ßn Gnad möge das fürnemen fo Im das füglich iß, doch,
geverde vncl argeliße herjnn ußgefclieiäen, Des zu Vrkund hau ich myn In—

ßgel gehenckt an difen Brieff der geben iß uff Menclag vor dem Heiligen
Pßngßag anno Domini milleßmo quaclringenteßmo cpiinquageßmotertio.

I!(L.S.)
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C C C C I V.

SENTENTIA PARIUM CURIiE SUPER LITEM

JACOBI MARCH. BAD. EX GEORGII S C H A U E N B U R G I C I.

ANNO MCCCCLIII.

Ex Tabulario Badenß.

^ jch Hans erhart Bock von Stauffembergk bekenn mit clifem Brieff, als ich
ein Richter von dem Hochgebornen Fürßen und Herren Hern Jacoben

Marggrafen zu Beulen 'vncl Grauen zu Spcinheim mynem Gnecligen Herren
geordent in der Sach zwiifchen finen Gnaden vnd ff ergen von Schauwen-
burgk dem jungen mit cleßelben mijns gnedigen Herren Mannen uff dato diß

Brieffs zu Gericht gefeffen bin und beijde teile fielt verfürfprechet auch ru¬
ner vnd tvcimer genommen, vnd fielt als Recht ifi verdingt hcittent, fo hat
ff erg von Schawenburg vjf des obgencinten mijns gnecligen Herren Clage zu
jme getan, vnd wegen Wilhelms vnd Ludwigs von Schawenburg durch finen
Fiirfprechen nemlich ffungherr Schaffriden 'von Lyningen der jm durch Be¬
willigen myns gnedigen Herrn zu einem Fiirfprechen gegönnet ward, gerett
vnd begeret, dwil fförg von Bach der von ff ergen von Schauv venburg Bete
wegen zu difem tag fy kommen vncl doch mijn gnediger Herre jne nit hob

wollen lajfen by demfelben ff ergen von Schauwenburg fleen, deßhcilb das er
finer Gnaden Mann fy, das dann er, oder ob fußt mee myns gnedigen Her¬
ren Manne uff diß mal zu Baden werent auch zu eleu Mannen zu Gericht fi¬
tzen follen, damit das Gericht defi völliger vnd baß befetzt möge iverden,
nachdem myn Gnecliger Herre jm fwer lieh zufpreche, finen Glympff vnd ere
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antreffen. Dar zu Hans von Entzberg der elter als ein Fürfprech des obge¬
nanten myns gnedigen Herren hat gerett fferg von Bach vnd Heinrich\von
Fleckenflein fyent ff'eigen von Schamvenburg mit fypfchafft gewannt, nem-
lich der ein flner Muter Bruder vnd der ander flm Sweher vnd fy jr Keyner
zu diefem dag beruff vncl clwil fferg von Bach durch ff ergen von Schamven¬
burg Bete dar zu kommen fy fo meyne myn gnediger Herre nit das er zu den

Mannen fitzen folle. So fy es ouch nit not, dann fin Gncicl habe flu Gericht
mit ettwieuil erbern Rittern vnd Knechten vnd mee dann er fy pflichtig nach
Nottürfft befetzt, ob aber fufl mee Manne zu den Sachen toglich zu Baden
fyen, die nit fitzen, clie. möge er nennen, clctrzu folle von myns gnedigen
Herren wegen werden gegeben gehör lieh antwwt. Dawider ffungher
Schaffricl gerett hat, clwil myns gnedigen Herrn Meynung nit fy ff ergen von
Bach zu cler Mannen fetzen zu Iciffen, vnd beruree das, das er vnd Hein¬

rich von Fleckenflein ffergen von Schauwenburg mit fypfchafft gewcmt fyent
vnd flu Gnacle defshalb fchiihung habe, nachdem dann unter den Mannen
fitzend die, die dem obgenanten mynem gnedigen Herren mee dann mitMann-
fchafft geweint Sunder flner Gnaden Rete vncl Dienere fyent, vnd auch die,
clie Wilhelmen vnd Ludwigen von Schamvenburg von der wegen myn gnediger
Herre ffergen von Schauwenburg zufpreche mit fypfchafft fo nahe fyent ge¬
wcmt als fferg von Bach vnd Heinrich von Fleckenflein demfelben ffergen
auch clie, diefelbe fächere vnd pcirthyg fyen befunder ir ettliche ffergen von
Schauwenburg vnd die Scich mit Förderung trefflich angelangt habent, fo
meyne fferg von Schauwenburg clcis diefelben auch nit by den Mannen fitzen
follent. Dagegen Hans von Entzbergk gerett hat, myn gnediger Herre
meyne nit pflichtig zu find, ffergen von Bach zu fetzen, wie wol jm alles
guten zngetruwen fy, fo fy Heinrich von Fleckenflein von cler Marggraue-
fchafft wegen flner Gnaden Burgmann vnd von cler Granefchafft zu Span¬
heim fufl flu Mann, defshalb er an das Manngericht anch nit gehöre, vnd
wie wol fferg von Schauwenburg vnderfland zu entfetzen die die mynem

Tt 3
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Herrn mit Rath vndDienfi auch die die Wilhelmen und Ludwigen von Schau-

wenburg mit fypfchäfft geweint vnd parthyg fiijen als er hab läffen reden, So

hoff doch myn gnediger Herrenit das clcis zu recht folle erkcint werden, dann ein

yeglicher Fiirfl oder Herre der Mann habe, möge vffer finen Mannen zu Rä¬

ten oder Dienere nemmen die die jm fuglich fijent, das folle jne doch nit ir¬

ren, ße mit andern Mannen zu Manngericht zu fetzen, vnd [in Gnade habe

ßn Manngericht vngeuerlich befetzt, vncl clarjnn kein geuerd gefacht,?yff

das hat ffungher Schaff viel gerett, als vor vnd als beycle Teile die Sack mit

den obgefehrieben, vncl mee Worte, die zu fchriben nit not ßncl zu recht ge-

flallt band, So hcibent die Manne als die vff difen Tag zu recht gefffen vnd

clev dry vnd drijfsig gewefen find, vf beijclerteil fürwenden einhelliglich zu recht

gefprochen, das fferg von Bach vff difimal nit mit clen Mannen zu Gericht

fitzen folle , vnd myns gnecligen Herren Rete die ßner Gnaden Mann find

fallend bliben fitzen Vrtel zu fprechen mit andern Mannen vncl dauon nit ent-

fezt werden, als uerr myn gnediger Herre by ßner Wahrheitfpricht, das

er die Mann vngeuerlich hab laffen befchriben vnd darinn kein Geuerde ge¬

facht, als er das durch finen Für fprechen hat laffen reden. So foüent die clie

jungker Schaff viel als für parthyg hat bencint auch bliben fitzen jn obgefchri-

bener maß mit andern Mannen Vrteil zu fprechen, Vff das fo hat der ob-

genant myn gnediger Herre mit finen Worten by finer Warheit gefprochen,

das das jm in obgefchribner maß ert heilt iß , vnd hau dar uff die obgenanten

Manne aber eynhelliclich erkcint das des nach Inhalt jrer Vrteil zum Rechten

genug fy. Vnd des alles zu warem Vrkund So hau ich myn eygen Infiegel

öffentlich gehenckt an Riefen Brieff der geben iß vf üynßag nach Sunt Mu¬

tilans Tag anno Domini millefimo quadringentefimo quinquagefimo tertio.

Ii
(L.S.)

9
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C C C C V.

FRIDERICUS IV. IMP. CONCEDIT CAROLO MARCHIO-

ni baden si facultatem castrum ortenberg et

ortenaviae civitates offenburg, gengen¬

bach, zeil , ab episc. argent. redx-

mendi,

ANNO MCCCCLIII.

Ex Originali.

FRID ERICH von Gottes Gnaden Römifcher Kaijfer, zu al¬

len Zeiten Merer des Reich/s, Hertzog zu Oeßerrich, zu Steir,
zu Kärnten, «»£? zu Krain, Herre auf. der Windifchen Markh, und zu
Porttenau, Gr äff zu Habfpurg, 2/t Tirol, zu Pfirt, und zu Kyburg,
Marggraff zu Burggan , zu«/ Landgraf im Elfafs : Bekennen und tun
kund ofenbahr mit diefem Brief, allen denen , die in fehen oder hören lefen;
Dafs Wir durch der Getreuen ctnnenien clienße willen , die unfs und dem
Reiche, der Hochgebohrn Karle Marggraff zu Baden unfer lieber Schwager
lind Fiirfl bifshero offt uncl dikh nutzlichen hat gethan, teglichfs tut, und
hinfür in künftigen Zeiten wohl tun, fall, und mag, mit wohlbedachtem
mute , gutem Rcithe , und rechter Wiffen, unfer und des Reichs Filrßen
Edlen und getreuen, demfelbenunferm Schivager Marggraff Karle uncl fei¬
nen Erben gegunnet und erlaubet, und darzu Macht und Gewalth gegeben
haben, gunnen, erlauben, uncl geben in auch vollen und gcmtzen Gewalth
von Römifcher Kayferlicher Macht in Kraft diefes Briefs, alfo, dafs Er
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uncl feine Erben diefs nachbenante unfer und des Reich/s Schlöffe und Stetie,
nemblich Ortemberg, Ofemburg, Gengenbach uncl Zelle am Hammerfpach,

wie dann cliefelben Schlöffe und Stette mit iren Herlichetten, Gerechtigkeiten,
Gewaltfamben, Nutzen und Zugehörungen, von feeliger Gedachtnuß unfe¬
ren Vorfahreren am Reiche, dem Bifchove, und dem Capitel des Hohen
Stiffts zu Straßburg um ein Summ Geltes in Pfand -Weifs verfchriben uncl

verfezet find, nach laut des Pfand-Brief, darüber gegeben, von dem Er-
wiirdigen Huprechten Bifchoven zu Strafsburg und demfelben Stifte, auf
die dann die vorgemelten Schlofs und Stette bißlier ohncibgelöfetkommen ßncl,
oder iren Nachkommen dafelbs, ciblöfen, ledigen, und ahn fich bringen mu-
gen, uncl clafs auch alfsclann unfer lieber fchwager und Fiirfl, und feine
Erben, diefelben fchlofs und Stette hinfür mit allen iren eern, Rechten, Nu¬
tzen, uncl allen anderen Zugehörungen, wie vorgefehrieben, und von alter
her kamen iß, und die obgenannten Bifchoff und Capitel zu Strafsbmg die in¬
negehabt, gebraucht und genoffen haben, innehaben, nutzen und niefen Jul¬
ien und mugen, doch Unfs und unferen Nachkommen Römifchen Kayferen
und Kunigen, und dem Heyl. Reiche an unfer Wiederloj'ung fo Wir mit cler-
felben Summ Geltes, Darum dann die vorgemelten Schlofs und Stette dem
Bifchove und Stift zu Straßburg alfs vor fteti verfchrieben find , darauf
haben, zu welcher Zeith und fahr wir die tun ivellen, der auch fy und Er
erben, uns und unferen Nachkommen alzeith gehörfamb feijn und on Wieder-
recl geflatten follen , unvergrieffenlich uncl gantz unfchedlich ; Es füllen
auch der obgedachte Marggräff Karle unfer lieber Schwager und Fürß,
uncl feine Erben die Burgere und Armleuthe, fo zu den egenannten unferen
und des Reichfs Schloffen uncl Stetten gehören , über gewondlich Pflichte,
Vennte und Gerechtigkeite nicht höher dringen, noch befchweren in einigerley
Weifs, Dann die bifsher gehalthen , und ahn clem Heyl. Reiche gefreyet
find , alles ongeverde. Mit Urkuncl cliefs Briefs verfiegelt mit unferer
Kayf. Mayefiatt Infigitt. Geben zu Newenfiatt ahn Sand Anthonien Tag,

Nach
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Nach Krifls - Geburth, Vierzehen hundert uncl in dem Dreu-und fünfzig-

ßen, und des Reichs indem Dreuzehenden, und des Kaijferthumbs im erßen
ffare.

(L.S.)

Ad Mandatuni Domini Imperatoris.
Vlricus Weltzli.

C C C C V I.

CAROLUS MARCHIO BADENSIS A BURCARDO AB-

BATE ET CONVENTU TENNEBACENSI EHGITUE

ADVOCATUS.

ANNO MCCCCLIII.

Ex Archivo Tennebacenfi.

JP/^ir KARLE von Gottes Gnaden Mcirggraff zu Baden &c. u. gra-
ve zu Spanheim. . . wann clie Erfammen geißl. Herren, Herr

Burkart Appt u. der Convent gemeynlich zu Tennebach by Höchberg gelegen,

uns zu yrem Schirmer eriveelet und genommen haben cliewile wir leben.

Darumb fo haben wir &c. Geben zu Baden uff Mittwoch nach der heil.

Eilf tiefend Megde tag als man zalt tufent vier hundert Fünfzig und drii

jar.

Cod. Dipl. P. IL Vv
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C C C C V I I.

DIES AD TERMINANDAS LITES FRIDERICI ELECT.
pa1at. et caroli ac bernhardi iarchionum

badensium consituitur.

ANNO MCCCCLVI.

Ex Tabulario Badenfi.

REINHARD von Gots Gnaden Bifchojf zu Worms und ich

Hanfs von Entzherg der Elter bekennen mit diefem Briefe, cits

Wir nach Innlialt des freuntlichen Vbertrags zwifchen dem Durchleuchtigen

HochgebohmenFiirßen und Herrn Herrn Friderich Pfalzgravenby Rhyne des

Heiligen Römifchen Richs Ertzdruchfejfen und Herzogen zu Beyern an einem,

und den Hochgebohrnen Fiirßen und Herrn Herrn Karle uncl Herrn Bern-

harten Marggraven zu Baden &c. dem andern Teile, Unfer gnedige und

dieben Herrn leßmals bedeytingt, des clatum ßeet gegeben uncl gefDieken uff

Montag Saut Egiden Tag Anno Domini Milleßmo quadringentefmo quinqua-

geßmo quinto, mit Namen Wir Bifchojf Reinhart ehgcmclt, von wegen cles

vorgenanten Unfers gnecligen Hern des Pfciltzgrauen, und ich Hanns von

Entzherg der Elter, von den ehgenanten miyn gnecligen Herren den Marg¬

graven, doch wir beyde als ein gemein Mann benennet, uncl zu Uns Meißer

ffohans Landenburg in weltlichen Rechten Lerer, uncl Bernhart Krcifft von

Lindenfelfs alfs zufetze , auch von cles bemelten vnfers gnedigen Hern des

Pfaltzgravs wegen und Dieterich von Gemyngen uncl Hans von Sultz genant
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Harny von wegen der vorgenant unfer gnedigen Herrn der Marggrave

nach Inte des ehgenants gütlichs Enifcheidts gegeben ancl gefetzt, und na.

wir mit fampt dem jetzbemelten vier zufcttz Luten vff folichs vff hat datum

dieß Briejfs nach Innhalt des vorgeriirten Vbertrags zu Recht gefeffen fin,

und Hörunge beyder vußer ehgenant gnedigen Herrn und der Ihren Spenne

in dem Selben vbertrag begriffen , fo hant vnß vnfer Gnedige Herren der

Pfaltzgrave und Marggrave durch beyderßjts die Iren laffen fürbringen,

etliche ir ydes teils Anfprache fo er an dem andern zu haben vermeynt, und

dar uff fffglicher clerfelbeuParthien Antwort, Widderrede und Nachrede,

alles in fchrifftlicher Vermerkung vor vns bracht und gelegt, diefelben über-

gebenen fchrifften\wir haut gehört, wann wir aber in deifelben Schrifflen

merglich gefunden haben , vnd vnderriclit find, das fich nach Gelegenheit und

Geflalt etlicher filrgewanter und auch ander Stuck die mit dem andern auch

follent werden vfsgetragen , undt doch vor vns noch nit Erlutet ßnt, gebiirt

zu gebrucken die Angefleht, one die wir nach litte des vorgemelten Vbertrags

grüntlich herinne nit können gehandelen, darüben vnd umb das Keym teile

noch die finen folicher Stuck halb verkurtzt, funder Ire ff dem und den fynen

" zugeteilt werde, das Ine foll zugehören, es fy in der gütlikeit oder den Rechten

doch nach vfsvvyffung des gütlichen vbertrags vorber'urt, fo haben wir mit

vviffen und vervvilligung beyder ehgenants vnfer Gnedigen Herrn Rete die in

difen dingen Irer Gnaden Macht hant gehobt , difen Tag erßreckt bis vff

Sontag zu nacht nach vnfer lieben Fravven Tag affumptionis nechfi kompt,

doch alfo, dajs wir Ehgenanten Gemeyn und zufetze vff denfelben tag zu

acht, nemlich vnfers Gnedigen Herrn des Pfaltzgraven Rete obgemelt zuSels,'

und vnfer Herrn der Marggraven Rete auch hievor genant zv Beynheym ob

Gott willßn fallen, und wolle, und dann an denfelben und andern Enden in

Cod. Dipl. P. II. V v 2



34°
Codex Diplomaticus

Amptern da die Spenne die die befehung heifchent, gelegen fint, tje von einem

zu dem andern , die Stücke befehen , und davon die Gelegenheit vermercken,

und als balde nach der befehung underßeen obe vuir die gütlich mögen hinterle¬

gen, das foll dann gefcheen, möcht aber das vjf die Zyt nit firi, fo füllen wir

vorgenanten Sechs Ehe wir von einander fcheiden, förderlich vnfs vereynen

Zyt und Statt vnfers zufammen Kommens dahin wir vnfs dann vjf Zijt der

vuir alfo eijns vverdent, follent fügen, und da foll alsdann aber vor vnfs den

gemeynen und zufetzen fürgenommen vnd gehandelt werden wie und was

fich der ehgemelten vnfer gnedige Herrn der zvvey und auch vnferthalb nach

Innhalt des vorgemelten gütlich vbertrags gebürt und obe die Spenne fodann

der Augengeficht bedorjfend, in der Gütlickeit hingelegt würden, an den En¬

den der Befehung , als vorßeet, fo foll man ßch doch der andern vnvfsgetra-

gen Stucke halb zu dem Egenanten Vbertrag benant, der zyt und Statt die

vfszutragen in vorgejehr ibener mafse vereynen, vngefehrlich doch fo folle diej's

obgemelt Erßreckung der zyt die vorgemelten vbertrags und ander Erßre-

ckungs Briefe den obgemelt vbertrag berührende nit krencken, dann ßie J'ol-

lent nit deßeminder in allen Worten, punUen und Artickeln krefftigßn und bly-

ben nach irs innhalt, alles one geverde und des zu Vrkunde fo haben wir Bi-

fchoff Reynhart und Hanns von Entzberg obgenant vnfser Ingeßgel thun hen-

cken und gehengt an difen Brief der zwene find in glicher forme und jdem

Teyle Eyner gegeben iß zu Heydelberg vff Frytag nach dinßag Apoßol. Anno

Eni Milleßmo quadringenteßmo quinquageßmo fexto.
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C C C C V I I I.

FRIDERICUS IV. IMP. ADDICIT CAROLO MAR-

chioni badensi castrum schauenburg.

ANNO MCCCCLVI.

Ex Tabulärio Badenfi,

ir F r 1 d e r 1 c h von Gottes Gnaden Romifeher Keyfer zu al-

lentzeiten Merer des Reichs, Hertzog zu Ofterreich, zu Steyr,

zu Kernten vnd zu Krain, Grave zu Tirol &c. Bekennen offenlich vnd

tun kunt allermeniglich mit difem Brieue <, das für vnfer Keyferlich

Camergericht das der Hochgebornn Albrecht Marggraue zu Brandem-

burg vnd Burggraue zu Nuremberg > vnfer Lieber Oheim Fürft vnd

Hofmeifter vnfers Keyferliclien Hofs auf den fünffzehenden Tag des

Monads July nechftuergangen an vnfer ftatt hat befelfen komen ift des

Hochgeborn Karlen Marggrauen zu Baden vnd Grauen zu Spanheim

vnfers Lieben Schwagers j als regierenden Fiirften fein, vnd des Hoch-

gebornen Bernhartz Marggrauen zu Baden feins Bruders auch vnfers

Lieben Oheims vnd Furften Lannde vollmechtiger Anwalte, Niclaus

Reufs von Owilr als er des feinen Befigelten gewaltz Brieue in gericht

zaigt vnd hören liefs, Vnd hat dadurch redlich vrkunde fürbracht vnd

Beweift des zu rechtgung ift, das vnfer vnd des Reichs Lieben getre-

wen Jorig Reinhart vnd Friderich von Schawmburg , Gebrüdere durch

V v 3
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drey vnfer Keyferlich Ladungen von des egenanten Marggraue Karies

wegen zu recht für vns geheifchen vnd geladen waren, vnd clagt dar-

auff an ftatt vnd jnnamen des vorgenanten vnfers Lieben Schwagers

Marggraue Karies als vnfers vnd des Reichs Fürften zu recht angedingt,

zu den vorgenanten von Schawmburg auf vnfer Keyferlich Ladungen

die in Gericht verhört wurden wie das diefelben von Schawmburg die

vorgenanten vnfer Schwager vnd Oheim von Baden des Schlofs Schawm¬

burg das von feiiger Gedechtnüfs vnferm Lieben Oheim vndFurften

Marggraue Jacoben jrem Vatter an Si komen fey , vnd denfelb jr Vat-

ter vnd Si das in redlicher vnd nutzlicher Gewer vnd Befefs jnngehept

Belefsen vnd genofsen haben vneruolgt vnd vnerlangt alle der rechten

ouch vnbillich Bewarung aufsetziclich entwert vnd jnnhabenvndlnvnd

den Iren das jr in demfelben Schlofs genomenvndmercklichen Schaden

zugefügt haben, den Er achtet auf Sechs taufendReinifchGulden vnge-

uerlich, auch in follicher gefchicht ainen jren Knecht in demfelben Schlofs

vom Leben zum Tode bracht, So hab auch der vorgenant Jorig von

Schawmburg Wilhelmen vnd Ludwigen von Schawmburg die dann

auf die zeit derfelben vnfer Lieben Schwager vnd Oheim von Baden

Diener vnd Manne gewefen fein ou Bewart finer eren geuangen vnd in

fengknus herticlich gehalten , alfo das der benant Ludwig dardurch fo

vaft bekrencket worden vnd des vom Leben zum Tode komen fey, vnd

auch Wilhelm jm folicher herter Geuengknufs halb hab tun mülfen

nach feinem Willen, darumb fo getrawt Er als ein Anwalte von der

vorgenanten Marggrauen von Baden wegen des jn die egenanten drey

Gebrüdere von Schawmburg des vorgemelten Schlofs Schawmburg

wider abtretten vnd das zu Iren Hannden wider eyngeben folten , vnd
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vmb folich jr vnd der jrn genomen gut vnd Schaden wandel Kehrung

vnd aufsrichtung tun auch dem todten Man fo in dem Schlots als vor-

gemelt ift vom Leben zum Todte Bracht fey der Seele ein Befierung,

den fremden ainen Abtrag vnd der Herfchafft ainen Wandel tun follen,

Vnd das auch Jörig von Schawmburg vmb folich Tat gefchicht vnd

Hanndel fo er an Ludwigen vnd Wilhelmen von Schawmburg Began¬

gen hab auch Befserung Kerung vnd Wandel tun vnd Wilhelmen von

Schawmburg feiner glupt vnd Vengknus ledig lallen folle , vnd den

egenanten vnfern Schwager Oheim vnd Fürften von Baden vmb foli-

chen Collen vnd Schaden darein Er Si der Sachen halben Bracht vnd

Si defshalben gelitten vnd empfangen haben, auch Billich Abtrag vnd

aufsrichtung tun, vnd batt darüber rechtens das jm folichs alles erkannt

werden folt. Wann aber die egenanten Jorig Reinhart vnd Fride-

rich Gebrudere von Schawmburg nit gegenwartig waren noch yemands

von jren wegen mit Gewalt der zu der vorgemelten Clag antwurten

wolt, ward erteilt von Gedelitz wegen, das jn zu dreyenmalen folt

gerafft werden , vnd Marggraue Karies Anwalt folt warten drey die

nechllen Gedelitz tag darnach keinen dan die benanten von Schauwm-

burg in der Zeit oder yemands von jren wegen mit Gewalte der zu der -

vorgemelten Clag antwurten wolte , der wurde gehört, Keinen aber

Sy noch fünft yemands von jren wegen mit Gewalt in der Zeit nit dar¬

nach Befchehen was recht ift, In ward allen dreyen alfo geruht vnd

der Anwalt vnfers Schwagers Marggraf Karies hat alfo gewartet. Vnd

ift vfif heut datum des Briefs wider für vnfer Keiferlich Camer Gericht

das der vorgenant vnfer Lieber Oheim und Fürft Marggraf Albrecht an

vnfer ftatt befefsen hat komen. Vnd vernewet fein Clag, vnd begert
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rechtens in allermafs als vor vnd fatzt es zureclit. Darauf ift zu recht

erkannt nach dem den von Schawmburg gerafft, vnd Sy noch ye-

mands von jren wegen mit Gewalte im rechten erfchienen ift , der zu

folicher Clag in den Ladungen angezogen geantwurt hett, das dann

der Marggraf fein Anfprach von der entwerung wegen des Schlofs

Schawmburg erftanden hab, vnd defselben Slofs wider an fein Gewere

gefetzt werden foll dann von der vermerckten fcheden ift auch zu
recht erkannt, was der egenant Marggraue Karle derfelben fcheden

mit feinem Eyde als recht ift , behaben mag, denfelben Schaden fol-

len jm die gemelten von Schawmburg auch ausrichten. Von des Tod-

ten wegen ift zu recht erkannt, das des Toten Sele halben vnd gegen

den frunden gebufset vnd gebefsert werden fol, nach Rate vnd Er-

kanntnufs des Bifchoffs vnder dem die gefchicht defselben Totfchlags

befchehen ift, dann von des gefangen wegen ift zu recht erkannt das

der feiner Geuengnufs vnd gelupt, fo er den von Schawmburg deshal-

beu getan hat, von denfelben von Schawmburg Ledig gefagt vnd ge-

laflen werden folle. Dabey find gewefen die Erfamen vnd vnfer vnd

des Reichs Lieben getrewen , Virich Riedrer Probft zu Freifingen Jorig

Vngnad Härtung , von Cappell Virich Weltzli vnfer Rete Johannis von

Wefternach Probft zu Stuggarten Martin von Helmftatt Cafpar von

Laubemberg, Hanns Harfcher, Wilhelm von Kreilsheim , Conrat von

Seckendorff, vnd Hanns Kripp Vrtailere,

Mit Vrkund dis Briefs verfiegelt mit vnferm Keyferliclien anhan¬

gendem Infiegel. Geben zu der Newenftatt am ain vnd dreifsigften

Tag des Monads July, nach Chriftj gepurt, Viertzehenhundert vnd im
Sechs
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Sechs vnd fünffzigften , vnfers Reichs im Siebenzehenden, vnd des

Keyferthums im fünfften Jaren.

Ad Mandatum Dni Imperatoris.

Ulricus Weltzli ViceCancell.

C C C C I X. -

VLRICÜS HELFFENSTEINII COMES CONFITETUR

carolo et bernhardo fratribus marchionibus

badensibus jus apertur® in castro
Tl

hiltenburg competere.

ANNO M CCCC LVL •

Ex Tabnlario Badenß.
3

Vi/ir VL r ic h Graf zu Helffenftein der eiter > bekennen mit difem

Briefe als der Hochgeborn Fürft vnd Herre Herr Karle marg^-

graue zu Baden &c. vnd Graue zu Spanheim vnfer gnediger Herre

von fin felbs vnd des Hochgebornen Fiirlten vnfers gnedigen Herren

marggraff Bernharts fins Bruders wegen vns jetzundt hat geluhen zvvey

Efslinger fuder wins zu befickenn. das ilt gefcheen In follicher mafe,

Cod. Dipl. P. IL Xx 1
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das diefelben zwey Fuder wins füllend geslagen werden , zu den

vier Fudern wyns die der Hochgeborn Fürft vnfer gnediger Herr marg-

graf Jacob feiiger gedechtnifs vns vormals geluhen hat. Alfo das wir

oder vnfere erben mit denfelben vier Fuder wins > die vorgemelten

zwey Fuder wins auch bezalen vnd vfsrichten follen. Vnd alledwil

die Bezalung der fechs Fuder wins nit gefcheen ift, So follen wir vnd

vnfere erben der obgenanten vnfern gnedigen Herren vnd Iren erben

mit der offnung zu Hiltenburg verbunden vnd gewertig fin. nach lute

der Verfchribung die wir dem obgenanten vnferm gnedigen Herren

Marggraff Jacoben feiigen gegeben haben, alles vngeuerlich vnd des zu

warem Vrkund hau wir vhfer Infigel getruckt zu ende der Gfchrifft In

difen Brieff. der geben ift uff dinftag nach Sanft Paulustag Conuerfionis

anno Domini millefimo quadringentefimo quinquagefimo fexto.
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C C C C X.

FRIDERICUS IV. IMP. CONFIRM AT LITTER AS, QUI-

BUS WILHELM US IIACHBERGiE MARCH 10 FILIIS

SUIS RUDOLFO ET HUGONI OMNIUM BONO¬

RUM SUORUM ADMINISTRATIONEN

RELIQUERAT.

ir Friderich von Gottes Gnaden, Römifclier Keyfer, zu

allen Zeiten Mehrer des Reichs, Herzog ze Oefterreich, ze

Steyr, ze Karndten vnd ze Crain , Herr auf der Windifchen March

vnd ze Portenaw, Grav zu Habfpurg, zu Tirol, zu Pfirdt vnd zu Ki-

burg, Marggrave zu Burgaw vnd Landgrave im Elfafs, bekennen vnd

tun kund öffentlich mit diefem brieffe allen den , die ihn fehent oder

boren lefen, dafs der Wohlgebohren Wilhelm, Marggrave zu Hoch¬

berg, Herre zu Röteln vnd zu Sufemberg , vnfer vnd des Reichs lie¬

ber getrewer für vnfs kommen ift, vnd hat vnfs fürbracht einen Briefe,

mit feinem eigen anhangendem Innfiegel befigelt, einer Vbergabe Sa¬

tzung vnd Ordnung, fo er vmb fein felbs, auch feiner ehelichen Sune

vnd ihrer Land vnd Leute befsers Nutz vnd Frommen Willen fürge¬

nommen, geordnet vnd getan gehabt hat, alfs derfelb briefe hernach

o-efchrieben liehet vnd lautet von Wort ze Wort alfo : Wir Wilhelm

ANNO M CCCC L V I I.

Ex Tabulario Badenfi.

Cod. Dipl. P. IL
Xx %
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Marggrave von Hochberg, Herre zu Rötelen vnd zu Sufemberg beken¬

nen vnd tun kund allermänniglich mit diefem Brieffe, dafs Wir nach

Rate vnfer lieben Friinden, mit Wohlbedachtem Mute vnd gefundes

libes vnd der Sinen, vmb befserung vnd Widerbringen aller vnferer

Landen, vnd Lüten, fo wir haben , die unvonfchwehren Schulden

des Wohlgebohren vnfers lieben Herren vnd Vatters löblicher Gedächt-

nufse, auch vnferthalben nach feinem Abgang tief beladen vndbekum-

bertfind, mit dem Wohlgebohrnen vnferm lieben Bruder Grav Hann-

fsen von Friburg, Grave'vnd Herre zu Nuwenburg Ikc. freundlich vnd

gütlich vberkommen find, in der Wyfse, alfs hienach gefchriben ftaat,

dem ilt alfo , dafs wir obgenannter Marggrav Wilhelm dem benannten

vnferm bruder, als einem Vogt vnd Fürmünder, auch in Nahmen vnd

an Statt der Wohlgebohrn Rudolfs vnd Hugen, Marggraven von Hoch¬

berg, vnfer ehelichen Söhnen, Ihnen beeden gemeinlichen vnd ihr

jeglichem befunder, ob einer vor dem andern abgienge , alle vnfer

Lande vnd leuth, fo wir haben in den Herrfchaften Rötelen vnd Su¬

femberg , auch enfit dem Rhine zu Sennheim oder anderltwo die vns

zugehörend find, gäntzlich vnd gar mit Ihren Liben vnd dem gute mit

aller Zugehörde, nützit vfsgenommen, nach hindangefezt, zu finen

Händen vnd Gewalte williglichen gegeben vnd befohlen haben, geben

vnd befehlen Ihm die wifsentlichen mit Kraft difs briefs, alfo dafs er

hinfür an vnfer Süllen Statt alfs ihr Vogt vnd Fürmiinder damit fchaf-

fen, thun vnd lafsen foll und mag, alfs mit anderm finem eigen Gut,

getruwlich vnd vngefehrlich, auch fo gereden vnd verfprechen wir ob¬

genannter Marggrav Wilhelm &c. hinfür von nach, vfser den genann¬

ten vnfern Landen vnd Lüten noch ab dheinen befunder nutzit zu ver-
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ändern, zu verfetzen noch zu verkauften in dhein Wife noch Wege

vnd ob Sach were, dafs wir vnfer felbs hierinne vergefsent vnd darü¬

ber nitzit von denfelben vnfern Landen vnd Lüten verfazten oder ver-

kaufften oder fünft veränderten, in welchen Wege das zugienge, das

wir, ob Gott will, nit thun wollen noch follen, dafselb alles foll alfs-

dann dhein Krafft noch macht haben, fondern gäntzlich vernichtet,

tod vnd abe fein. Nemlich follen vnd wollen wir, dem benembten

vnferm bruder gewaltbriefe geben an all vnfer Vogte, Ambtltite vnd

gäntzlich an all die vnfern vnd Ihnen damit befehlen, allen vnd jegli¬

chen , Infonders ihm als einem Vogte vnd Fürmunder, an vnfer vorge¬

nannten Sonen Statt gewärtig vnd gehorfam ze fynde , alfs ihrem ei¬

gen Herren; defs Sy ihme auch üblich Eyde zu Gott vnd den Heiligen

fchwören follent, wenn Sie des von ihme ermahnet werden , getrüw-

lich fteet zu halten vnd ze vollführende , alles vngefahrüch vnd wir

lafsend vnd fagen auch heruf alle die vnfern vnd jeglichen befunder

ire eyde, die Sie vnfs gefchworen haben, ledig vnd lofe , mit diefem

briefe , auch fo haben wir dem vorgenannten vnferm Bruder Grav

Hänfen vollen Gewalt vnd macht geben, mit Elfsbeten vnferm Gemahl

ze thun vnd ze lafsen nach Gelegenheit ihrer Sach, alfs ihn beduncket

das nützlich ift, Belle vnd recht fein, Sodanne wird vnfs derfelbe vn¬

fer lieber Bruder vmb vnfers , auch vnfrer Sonen vnd aller vnfer lan¬

den vnd luten nutz vnd Notturft willen ein Ordnung machen vnd be-

fchriben, wie wir vns hinfür mit vnferm Hoffe vnd fuft in allen vnfern

Sachen betragen vnd regieren follen, wie vnfs femlich Ordnung von

demfelben vnferm bruder gemacht vnd geben wird, die follen vnd

wollen wir vnablefentüch , fteet vnd vnverbrochenlich halten vnd voll-

Xx 3
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führen, alles vngefahrlich vnd femblich Artikeln vnd Punkten, fo wir

vnfs davor an diefen Brief gegen dem benannten vnferm bruder begeben

vnd verfchriben haben, die Wollen wir in Kraft difs Briefs gäntzlichen

vnd jeglichen infonders fteet vnd vnverbrochenlichen halten vnd infon-

ders Ihm noch Niemanden von finen wegen in folichs nützit zetragen,

noch zu redende oder ze thun fchaffen durch vnfs oder ander Lüte in

dhein Wile , wäre auch Sach, dafs der genannt vnfer Bruder Grav

Hannfs oder vnfer Sone vorgenannt, nothurftig wurden oder meinten

ze finde, diefe Ordnung, Gabe vnd Gemachtnüfse, jetzen oder in

künftigen Zyten fürer vnd bafs zu confirmiren vnd zu beftättigen, denn

alfs vorbegriffen ift, Es wäre vor Römifchen Keyfsern oder Königen,

Hofgerichten oder Landgerichten oder wo fie das notdürftig fin be-

dunkt, wenne wir dann darumb ermahnet werden, fo follen wir Ih¬

nen das verwilligen, wie das gewohnlichen vnd recht ift vnd auch

allerbefte in Rechten beliehen mag vnd ob wir felbs Perfönlichen zu

l'olcher Fertigung nit kommen möchten; Se follen wir doch zu folchem

mit vnfern brielfen vnd Sigeln auch mit vollmächtigen Procuratorn

thun, damit folches nach dem bellen confirmirt vnd beftätiget werde,

dafs es an allen enden mit Recht beftahn, Krafft vnd Macht gewinne

vnd haben möge > in aller Wyfe vnd Maafse , als ob wir felbs Perfön-

lich by folcher Fertigung wärent, alles getrüwlich vnd vngefahrlich.

Vnd find bey diefer obgefchriben teding vnd vberkomniifse gefin die

Edlen, Strengen vnd Vellen, Hanfs Thüring Münch vonMunchenftein,

Herr zu Löwenburg, Herr Hannfs von Nuwenberg, Herre zuFamer-

gaw, Adelberg von Berenfelfs vnd Friderich von Hufse vnd des zu Ve¬

llen wahrem Vrkund haben wir Wilhelm, Marggrav obgenannt, vnfer
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Infigel thun liencken an diefen briefe , der geben ward auf Mitwochen

nach vnfers Herrn Fronleichnamstag, des Jahrs alfs man zahlte von

der Geburt Chrifti vierzehenhundert vierzig vnd ein Jahre , vnd hat

vnfs der obgemelt Marggrav Wilhelm mit diemütigem Fleifs gebetten,

dafs wir zu lolcher vorgemeiten feiner Vbergab , Satzung vnd Ord¬

nung vnfern Keyferlichen Gunfte vnd Willen zu geben vnd den vorge-

fchriben briefe in aller finer Innhaltung zu beftetten gnädiglich geruch-

ten. Des haben wir angefehen folch des obgenannten Marggrav Wil¬

helms diemütig vnd heilig beete , auch die getrewen vnd willigen dien-

fte, die er vnd Marggrav Rudolf fein Sohn vnfs vnd dem Reich oflt

vnd dick vnverdrofsenlich beweifst vnd getan haben vnd hinfürter tun

follen vnd mögen in künftig Zyt vnd haben darumben mit wohl be¬

dachtem Mute vnd gutem Rate vnfer getrewen Zu folcher obgenannten

Vbergab, Satzung vnd Ordnung vnfern Keyfserlichen Gunft vnd Wil-

len gegeben vnd den obgefchrieben brief in allen vnd jeglichen feinen

Stucken, Punkten, Meynungen vnd begreiffungen, alfsdann der in

■diefem vnferm brieffe gefchriben liehet, gnädiglich confirmirt vnd be-

llätet, geben vnfern Keyfserlichen Gunft vnd Willen darzu, confirmi-

ren vnd beftätigen Ihm auch den alfo von Römifcher Keyfserlicher

Macht Vollkommenheit vnd rechter Wifsen in Kraft difs Briefs, was

wir dann von Recht vnd billig daran vergünftigen , conllrmiren vnd be-

ftätten follen vnd mögen vndmeynen, fetzen vnd wollen, dafs folch

obgemelt Vbergab, Satzung vnd Ordnung vnd der obgenannt brief

Kraft vnd macht haben follen von allermenglich vngehindert, doch Vns

vnd dem Reich, auch vnferm Haufs Oefterreich an vnfern Oberkeiten

vnd rechten vnvorgreiffenlich vnd olinfchädlich, Vnd wir gebieten da-
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rumb allen vnd jeglichen Fürften, Geiftlichen vnd Wertlichen, Grafen,

Freyen, Herrn, Rittern , Knechten , Ambtlüten , Burgermeiftern ,

Räten vnd Gemeinden vnd fünft allen andern vnfern vnd des Reichs

Vnderthanen vne getruwen, funder allen den, in was Stand oder We-

fen die find , die in des obgenannten Marggraf Rudolfs von Hoch¬

berg &c. Landen, Landen, Herrfchaften, Sclilofsen, Stätten, Märk¬

ten, Landgerichten, dörfern vnd Gutern gehören ernftlich vnd veftig-

lich mit diefem brieff, dafs Sie den ehgenannten Marggraf Rudolf vnd

fein erben an der vorgenannten Vbergab, Satzung vnd Ordnunge vnd

difs vnnfer Beftättung nit hindern, noch irren, noch des jemandts zu

thun beftatten in dhein weifs, funder fie dabey getrewlich handhaben,

fchützen, fchirmen vnd der geruhiglich gebrauchen, genieffen vnd

dabey beleiben lafsen, als lieb einem jeglichen fey vnfer des Reichs

fchwere Vngnad zu vermeyden vnd bey verliefung zwanzig Mark Lo-

tigs Goldes , die ein jeglicher, der frevelich dawider täte , halb in vn¬

fer Keyferlich Kammer vnd den andern halben teil dem obgenannten

Marggraf Rndolflen oder feinen Erben vnablefslich zu bezalen verfallen

feyn foll. Vnd darumb dafs Marggraf Rudolf vorgemelt vnd fein erben

defter bafs bey folcher vorgenannten feines Vatters Vbergab, Satzung

vnd Ordnung befehirmbt vnd gehandhabet werden , So haben wir in

die Hochgeboren, Albrechten Ertzhertzog vnd Sigmunden, Hertzogen

zue Oefterreich &c. Karlen, Marggraven ze Baden vnd Graven zu

Sponheimb , vnfer lieben bruder, Vetter, Schwager vnd Fürften,

vnd die erfamen vnfer vnd des Reichs lieben getrewen Burgermeifter

vnd Räte der Stadt Bafel vnd Zürich vnd nemlich einen vnfern vnd

des Reichs Hofrichter vnd die Vrtelfprecher vnfers Hofgerichts ze Rot-

wil
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wil vnd die Statt dafelbs zu Schirmern gegeben vnd gefazt, geben vnd

fetzen In die darüber von vnfer vnd; des Reichs wegen mit diefem

Brieffe ernftlich gebietende, ob jemandts wir der wäre fich vnderitun-

de, den obgenannten Marggraf Rudolfen vnd fine erben an folchen

ihren Landen, Herrfchaften, Schlofsen, Stätten, Märkten, dorfern,

Leuten vnd Gütern wider die obgefchriben Marggraf Wilhelms feines

Vatters Vbergab, Satzung, Ordnung vnd diefer vnfer beftättigunge,

zu irren oder zu hindert!, dafs Sie dann in gemein vnd infonderheit

Sie dabey handhaben , fchützen vnd fchirmen vnd die Vbertreter bey

der vorgenannten Poene fürnemmen vnd alles das fich zu Behaltnüfs

folcher vorgemelten Vbergab , Satzung vnd diefer vnfer Beftettigung

nothdurftig fey, handeln vnd thun mögen, das fich in folchen gebüh¬

renwürdet, als oft es zu Schulden kombt, vngeverlich. Mit Vrkund

difs]briefs verfigelt mit vnferm Keyferlichen Majellät Infigel. Geben

zu Grätz, am Sambftag nach Sanft Valentinstag , nach Chrifti Geburt

vierzehen hundert vnd im Siben vnd funfziglten, vnfers Reichs im Si-

benzehenden vnd des Keyferthumbs in fünften Jahren.

(L. S.)

Cod. Dipl. P. II.
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C C C C X I.

CAROLUS MARCHIO BADENSIS TRADIT MONA-

sterio hirs augiensi vicum ottenbrunn, et acci-

pit ab eo regaiia etc. in vicis hustatt,

wiler, scheltbronn et hohenwart.

ANNO MCCCCLVII.

Ex Befoldi Documentis Redivivis.

K arle von Gottes gnaden, Marggrafe zue Baden &c.See.
und Grave zue Spanheim bekhennenund tunkuntofifentbahr mit

diefem Briefe, dafs wir alfs ein Regierender Fürlt, defs Hochgebohrnen
fiirftenunfers liebenbruders MarggrafBernliartsund unferer Lannde. für
unfs und unfer beyder Erben, uns mit den wirdig und Erfamen Geilt-

t • \
liehen unfern lieben befundern. Herrn Wolfen Appt und dem Cönvent
zue Hirfaw. vereynet haben, und mit Ine überkommen find, eynfs
fruntlichen Wechlfelfs. als hernach fteet gefchrieben.

Dafs ilt alfso. Dafs wir denfelben Appt und Convent. gegen den eygen-
fchafften. Vogtyen Herlicheyten. rechten Nutzungen und Gefeilen,
der Dörfere. Huftatt. Wiler. Scheltpronn. und Hohenwart, die fie bifs-
her dalelbs gehabt, und zue unfern Hannden, an ftat defs vorgenan¬

ten unfers Bruders geltalt und zugefügt hand. nach lute der Verfchrie-
bungen, die wir darum innhaben, in gegeben und zu Iren handen für
Recht eygen haben geltalt. alle die Eygenfchaft, recht, und nuzungen.
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des dorfs Ottenbrunn, alfo dz die benanten Appt und Convent und Ire
nachkommen, dafelb Dorf Ottenbrunn mit beeten. ftüren. Dienften.

Frondienften. Holz. Feld. Wald. Waffer. Wonne. Weyde. Zufeerten.

und aller anderer Herlichkeyt. Gerechtickeiten und zugehörng. hinfür

zu ewigen Zyten follend und mögend Innhaben, befizen. nuzem.nyef-
fen. befezen. entfetzen. und damit tun und lalfen. nach irem beften

Willen und Gefallen, wie unfere fordern auch unfer obgenanter Brü¬

der, und wir dafs bifsher Inngehapt u. genolfen haben, one allerley
hynderungen und Inntrag defselben unfers Bruderfs unfer an finer

ftat. finer erben und Menglichs. Es follend auch die Armen Lüte,

der vorgemelden Dörfere aller. Ottenbrunne. Huftat. Wyler. Hohen¬

wart und Scheltbronn. an jeglichem ende, on yedermanslnntragkbliben

und gehandt habt werden, by Iren Weydegengen und ZLieferten. Alfs

dafs von alter heerkommen ift, und wir geredten in Craft difs Briefs,

by unfern fürftl. wirden. für unfern yeztgenanten Bruder, uns und un¬

fer beyder erben, dafs wir den egenanten Appt und Convent und Iren
nachkommen, follichs wechfselfs follen und wollen tun recht weer-

fchafft und fertigungen. nach des landes recht, und heerkommen, ob

und als dick, oder gegen wem Ine defs not ftn wirdet. alle argelift und

geuerde her inn genzl. usgefcheiden. defs zu urkund han wir unfer In-

figel tun hencken an diefen Brief, der geben ift zu Baden üf Mendagen

nach dem Sonndagen vocem J'ocunditatis Anno Domini Millefimo Qua-

dringentefimo Quinquagefimo Septimo.

Cod. Dipl. P. II.
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c c c c x i i .
LITTERjE pii p. m. ad basiliensem et spiren-

sem episcopos de confirmatione privilegii

marchionibus badensibus a judicio

west ph ai. etc. concessi.

ANNO M CCCC LIX.

Ex Tabnlario Badenfu

J^omani Pontificis Providentia circumfpe&a ad ea libenter intendit,
per que fidelium difpendiis obviatur, & que per catholicos Prin-

cipes fuper miniftranda juftitia in Commodum fubditorum fafta dicun-

tur, firma perpetuo & illibata perfiftant, apoftolico munimine roboren-

tur. Exhibita fiquidem nobis nuper pro parte dilefti filii Nobilis Do¬

mini Caroli , Marchionis Badenfis petitio continebat, quod, licet

progenitores fui & praefertim quondam Jacobus, ejus genitor , & ipfe

pofi: eos, a plüribus Roman. Regibus & Imperatoribus privilegiati fue-

rint, & inter alia eis confellum fit, ut eorum fubditi & terrigene ac

etiam eis commifli & pro quibus refpondere tenentur, quique in eoruni

I uitione confiftunt, non debeant nec poifint extra eorum dominia &

judicia ordinaria patriae & prefertim praefatus Carolus a Cariffimo in

Chriito filio noftro, Friderico Roman. Imperatore femper Augufto, fuit

m fpecie privilegiatus, ne fubditi prefati & alii fupradifti ad judicia

vetita Weftphalica, poflint nec debeant pro quacunque caufa evocari
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trahi aut citari, dummodo conquerenti coram fuo ordinario judice ju-

fticia denegata non fuerit, prout in litteris imperialibus dicitur plenius

contineri, nihilominus prefati Caroli fubditi Terrigene & alii praedifti,

coram judicibus in dittis vetitis fecretis Weftphalicis judiciis, dietim

evocantur, trahuntur & citantur, ac plus in dies trahi & moleftari

polfe timetur. Quare pro parte ejusdem Caroli nobis fuit humiliter

fupplicatum, ut privilegiis praediftis pro illorum fubfiftentia firmiori,

robur apoftolicae confirmationis adjicere, aliäsque in premiffis opportu¬

ne providere de benignitate apoftolica dignaremur. Kos itaque de

premiffis certam notitiam non hahentes huiusmodi fupplicationibus in-

clinati, fraternitati veftre per apoftolica fcripta mandamus, quatenus

vos vel alter veftrum de privilegiis hujusmodi fe diligenter informetis &

ft de illis poft eorum coram vobis exhibitionem & infpefrionem fic ut

premittitur conceffis, vobis legitime conftiterit, ea autoritate noftra

approbetis & confirmetis, illaque ut confervatores apli. eorundem pri-

vilegiorum fub ecclefiafticis fententiis & cenfuris ac etiam pecuniariis

penis in didtis literis Imperialibus expreffis, fnmiter obfervari faciatis

atque mandetis, Invocato ad hoc, fi opus fuerit, auxilio Brachii fecu-

laris. Non obftantibus, felicis recordationis Bonifacii P.P. vin. pre-

decefforis noftri illis praefertim, quibus cavetur, ne quis extra fuam

civitatem vel dioc. nift in certis exceptis cafibus & in illis ultra bo-

nam dietam a fiue five dioc. ad judicium evocetur. Seu ne Judices a

fede praedifta deputati extra civitatem vel dioc. in quibus deputati

fuerint contra quofcunque procedere aut alii vel aliis vices fuas com-

mittere praefumant, nefcio de quibus dietis in concilio generali & aliis

apoftolicis conftitutionibus contrariis quibuscunque , aut ft aliquibus
• Y y 3
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communiter vel divilim ab eadem fit fede induftum, quod interdici

fufpendi vel excommunicari nou poffint, per litteras apoftolicas non fa-

cieutes plenam & expreffam ac de verbo ad verbum de indulto hujus-

modi mentionem. Dat. Rome Anno Incarnationis dominice, Millefimo

quadringentefimo quinquagefimo nono. Pridie Non: Martij. Pontifi-

catus noftri Anno fecundo.

/ Signum \
\Notarii.y

C C C C X I I I.

LITTERiE PII P. M. AD EPISCOPUM SPIRENSEM

QUIBUS FUNDATIONEM COLIEGIAX® PFORTZHEI-

MENSIS CONFIRMAT.

ANNO MCCCCLIX.

Ex Tabitlario Badenfi.

j^ius Epfcp. fervus fervorum Dei, venerabili fratri Epo. fpirenfi &
dilecto filio Rutkero de Luterberg Canonico fpiren. falut. & apo-

ftolicam benedi&ionem. fincera devotio dilecti filii nobilis viri Caroli

Marchionis Baden, per quam fe reddit altilTimo & RomanaeEcclefiaema-

tri luse non fine magno laudum preconio gratum multipliciter & acce-

Ptum, non indigne meretur , ut federn Apoftolicam in Ulis praefertim
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quae falutem animae fuae & divini cultus augmentum ac Ecclefialtici

flatus decorem & decus refpiciunt Tibi favorabilem fentiat & etiam libe¬

ralem. Exhibita liquidem nobis nuper pro parte difti Marchionis peti-

tio continebat quod in Ecclefiaftica parochiali oppidi Pforzheim fpiren.

Dioc. quod fub temporali dominio difti Marchionis confiftat ultra perpe-

tuamVicariam ejusd. Ecclefiae viginti & una perpetuae Capellaniae per
progenitores ipfius Marchionis «Sc alios Chrifti fideles fundatae «Sc com-

petenter dotatae habeatur, quarum perpetui vicarii vicarios hujusmodi

obtinentes frenis laxatis, ac mifiis fuis expeditis tanquam acephali ad
lubitum hinc inde tranfcurrunt, nec horas canonicas in choro concordi

devotione decantant. Quare diftus Marchio cupiens praefatam Eccle¬

fiam ad Dei gloriam & honorem divinique cultus augmentum in colle-

giatam erigi, ac in ea unum Collegium five Capitulum duodecim Ca-

nonicorum «Sc totidem Vicariorum ac unius Decani qui eis praefit, &

duodecim praebendas & totidem perpetuas vicarias inflitui nobis humi-

liter fupplicavit, quatenus in praemiflis falubriter providere de benigni-

tate Aplica dignaremur. Nos itaque ut amplius ipfius Marchionis er-

ga Deum & eandem Romanam Ecclam devotio hujusmodi augeatur,

cupientes ejus petitiones aplicis profequi gratia & favore hujusmodi

fupplicationibus inclinati difcretioni Vrae per Aplica fcripta committi-

mus & mandamus, quatenus de praemiffis tSc eorum circumftantiis üni-

verfis autoritate noftra vos diligenter informetis & fi per införmationem

hujusmodi ea repereritis fore vera, parrochialem Ecclefiam praediftam

in collegiatam Ecclefiam erigere ac in eadem Ecclefia numerum duo¬

decim vicariorum & totidem vicariarum hujusmodi ac perpetuam vica-

riam ejusdem Parochialis Ecclefiae in dignitatem quae Principalis elfe
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& decanatus appellari debeat inftituere & deputare curetis, ftatuentes

etiam & autoritate noftra decernentes qd Decanus & Canonici ac Vica-

rii diftae Ecciefiae pro tempore exiftentes fingulas horas Canonicas ac

ofFicia diurna & nocturna Deo in humilitate fpiritus ad notam decantare

& pfallere, qdque Decanus ipfius Ecciefiae pro tempore exiftens folus
curam animarum Canonicorum ac Vicariorum praediftorum una cum

aliis diftae Ecciefiae Miniftris pro tempore Tibi adjunftis ac etiam par-

rochianorum animarum curam ejusdem Ecciefiae perpetuo habere gere-

re & exercere qdque Decanus Canonici & Vicariis praefato tempore di-

vinorum fuperpellicia & alios Ecclefiafticos habitus & ornamenta ac

Decanus de vario grifeo & Canonici de afpriolis & Vicarii five Capel-

lani hujusmodi de ovinis pellibus almutia & ad inftar Eccli^ fpi-

renf. cappas nigras tempore quadragefimali & aliis confuetis tempori-

bus deferre & capitulum inter fe facere , conftituere & repraelentare,

nec non figillum autenticum in communi & alia infignia , honores &

privilegia ad inftar aliarum collegiatarum ecclefiarum dictae Dioces.

habere & illis uti & gaudere polfint, debeant & teneantur. Nos enim

vobis ftatuta & ordinationes rationabilia quae in difta Ecclefia perpetuis

futuris temporibus vigere & obfervari debeant, edendi, nec non alia

officia Canonicatibus & praebendis praediftis fi vobis videbitur anne-

ftendi, ac circa diftributiones quotidianas in difta Ecclefia faciendas

nec non omnia alia & fingula faciendi, ordinandi, difponeudi , fta-

tuendi & exequendi quae nobis in praemiffis & circa ea utilia, falubria

feu etiam neceftaria vel oportuna videbantur, jure patronatus five prae-

fentandi perfonas idoneas ad Decanatum ac ad Canonicatus & praeben-

das nec non vicarios hujusmodi pro prima vice & quotiens eos deiu-

ceps
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ceps vacare contigerit prefato Carolo ac liaeredibus & fuccefforibus fuis

praefaturn oppidum pro tempore obtinentibus vel quoad vicarios illis ad

quosjus patronatus feu praefentandi hujusmodi haftenus pertinere con-

fuevit ac jus inftituendi Decanum loci ordinario , fed quoad Canonicos

& vicarios prediftos Decanis ejusdem Eccleliae pro tempore exiftenti-

bus per vos eadem autoritate noftra in perpetuum refervato. Contra-

diclores per cenfuram Ecclefiafticam appellatione poftpofita compefcen-

do, non obftantibus conftitutionibus & ordinationibus apoftolicis , cae-

terisque contrariis quibuscunque Et infuper ex nunc irritum deceruimus

& inane fi fecus luper Iiis a quoquam quävis autoritate fcienter vel

ignoranter contigerit attemptari. Dat. Mantuae anno.Incarnationis Do-

minicae Milefimo quadringentefimo quinquagefimo nono , Tertio Kai.

Decembr. Pontificatus nollri anno fecundo.

/ Pius Papa \

V II. )

C. Fidelis.

Cod. Dipl. P. IL Zz
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C C C C X I V..

DITERICUS DE GEMMINGEN VENDIT MONASTE-

rio hirsaugiensi vicvm frielsheim, quem
a marc hionibus badensibus acceperat.

ANNO MCCCCLXI.

Ex Befoldi Documentis Redivivis,

J ch D ie t ii er von gemyngen der elter Tun kunt offenbar mit dief-

fem brieff, dafs ich für mich vnd myn erben eins rechten redli¬

chen ewigen kauffs wie der an allen enden vnd vor allen und iglichen

riechtern vnd geriechten geiftlichen vnd weltlichen allerbaft Crafft vnd

macht hatt haben fol vnd mag ftet vnd ewiglichen verkaufft vnd zu

kauf geben han. vnd gib alfo zu kauffen In crafft diefs briefs. den

Würdigen vnd geiftlichen herrn Bernharten Abtt vnd Conuent des

gotshufs hirffawe. vnd allen leren nachkomende , Min dorf frielfs-

heym mit Siner marckt, Alfs die eigentlich vnderfteint ift. Mit lüten

güttern Vogtyen geriechten, zwingen, Bennen, Betten, Sturen, zin-

fen, gülten, dienften, frohndienften, wald, waffer, wunvndweyd,

vnd mit Allen anderen gewaltfamen zu vnd ingehorungen, null daran

vfsgenommen, wie das alles von mynem gnedigen herrn dem Marg¬

grafen vf mich komen ift vngeuerlich, vnd nernlichen die zwen wyer

mit lerer rechtigkeit, vnd darzu Steg vnd weg noch zymlicher notorfft

vngeuerlich, Alfo der ober wyer, nit wyter gefchwölt fol werden,
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dan bifs zu dem klingelbrunnen, Item die Rudolffs wifs gantz. Item

den Gemynger wald vnd der geifsberg. Als die vnderfcheiden find

ungeuerlich. Item den gemein hagenfchiefs halb vfsgenomen den

walt, genant die Strutt mit Siner zugehörde, vnd mit dem dehem,

vnd auch mit beheltems mir vnd mynen erben des wylbandts zu dem

obgenanten dorf vnd walden gehörig, doch alfo, dafs der dehem In

dem Gemynger wald vnd in dem Geifsberg, Minem herrn von hirf-

fauw zugehoren fol, vnd der dehem In dem gemeyn hagenfchiefs hal¬

ben, Item heymfsheym , frielfsheym, Tuffenbrun, Mülhuffen vnd an¬

der, Sollen haben vnd behalten zu fartt, holtz hauwen zu buwen vnd

zu brennen In den gnanten hagenfchiefs , wie von alter herkomen vnd

gehalten worden ift. Item die von Frielfsheym , Tuffenbrun vnd mul-

hufen, Sollen haben vnd behalten lere gemein zu fartt, wie von alter

herkomen ift ungeuerlich. Item Infonder ift beredtt, dafs die von

Frielfsheym vnd Ir nachkomend follen geliorfam vnd verbunden fin

zumalen In die mulen zu Steinegk, wie von alter her bifs vff dieflen4

tag komen ift ungeuerlich, By der pen die Ich vnd myn erben zu einer

igiichen zyt, daruf Als vf ander dorffer die dar Inn mit malen gehören.

Sezen werden on geuerlich doch daz die vorgenanten von Frielfsheym

Infonder dann als die obgedacht. dorffer, dar Inn gehörig Nit ferrer

follen befchwert werden, Es follen auch die ecker In Tuffenbruner-

marckt gelegen, die gern Frielfsheym In die hüben gehören gehalten

werden, wie von alter herkomen ift vngeuerlich, defsglichen fol es

In der von Frielfsheym marckt, Gen dem von Tuffenbrun aüch gehalten

werden vngeuerlich , daflelb dorf Frielfsheym mit Siner zugehord,

vor dato diefs brieffs gegen niemandt verkaufit verfetzt, verwiedmat

Cocl. Dipl. P. II. Z z 2
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noch fuft verfchafft ift, In dehein weg, Sunder fry , ledig vnd eigen,

dafs Ich obgenanter Diether für mich vnd myn erben verfprech, By

guten truwen , den egenanten Abbt vnd Conuent, werfchaßt tragen

vnd fertigung zu thunde, Noch des Landes Recht vnd gewonheit an

leren coften vnd Schaden, So dick fich dafs geburt vnd not fin wurdet

vngeuerlich, vnd dieffer kauf ift gefcheen umb Sechzehenhundert Ri-

nifcher guldin, der Ich obgenanter Diether von Gemyngen, von den

bemelt Abtten vnd Conuent wol gewert vnd bezalt bin, damit mich

wol benügtt, vnd alfo follen vnd mögen die obgenanten Abt und Con¬

uent, und Ir nochkomende dafs egenant Dorf mit Sinei* zugehorde,

wie obgefchriben ftet, hinfur ewiglich Inhaben nutzen nieffen , domit

thun vnd lallen noch lerem gefallen, Alfs mit andern leren eygen gut-

tern on Intrag vnd hinderung , min myner erben vnd menglichs von

vnfert wegen vngeuerlich, wafs hievor gefchriben ftet, Gered vnd

verfprech Ich obgenanter Diether By gutten truwen , In rechter war-

heit, veft, ftede vnd vnerbruchenlich zu halten, dowieder nit zu thun¬

de noch fchaffen gedan werden In dheinen weg, Alle arge lift vnd ge-

uerde herinn vffgefcheiden, defs zu vrkunde , han ich myn eigen In¬

Siegel gehenckt an dieflen brief, vnd zu gezugnufs gebeten, die ve-

ften Wilhelmen nix von lioheneck genant nutzberger, vnd martin von

der mentz, dafs fie vnd Ir iglicher, Sin eigen Infiegel hat thun hen-

cken an dieflen brief, dafs wir die vorgenanten Wilhelm vnd Martin

unfs bekennen, Alfo durch bett Dietherfs von Gemynen gedan haben

vnfs on fchaden, Geben vf fritag nach der vflart vnfers herren, Noch

Crifti vnfers herrn geburt, dufent vierhundert Sechtzig vnd ein Jar.
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C C C C X V.

LITTERiE FEUDALES DJETERICO DE GEMMINGEN

A CAROLO I. MARCH I ONE RADENSI DATiE.

ANNO MCCCCLXI.

Ex Originali.

C arle von Gottes Gnaden Marggrave zu Baaden und Gra¬
ve zu Sponheim, bekennen und thun kund offenbar mit die-

fem Brief, dafs Unfer lieber getrewer Dieter von Gemmingen uf diefen

hütigen Tag vor Uns kommen ift, und Uns mit Fiyfs gebetten hat,

dafs Wir ihm und feinen Erben zu einem rechten Erhielten lyhen wolten,

diefe nachgefchriebene Güter, die er ctins teils vormals von Uns auch em¬

pfangen hat und getragen, das haben Wir angefehen fin fleifsige Bitte

ouch fin getrüwe willige Dienft, die er vnferm lieben Herrn vnd Vat-

ter feel. ouch vnfern lieben Brüdern vnd Vns gethon hat, vnd fürbaf¬

fer in künftigen Zyten thun mag, vnd haben ihm von follicher Dienlt

wegen vnd von befonder vnfern Gnaden diefelben Güther alfo geliehen,

vnd lyhen die in kraft dis Briefs ihm vnd feinen Erben zu einem rech¬

ten Erblehen mit Nahmen Steineck Schloß vnd Dorff, vnd dar zu die

nachgenannten Dorff er nämlich, Tiejfenbronn , Hamberg , Schelbronn,

Hohenwarthe Nuhufen, Mülhufen vncl Löningen, alles vnd yegliches

mit Lüten, Güter, Zinnfen, Gülten, Beeten, Stüren , Freveln,

Fällen, Dienften, Frohndienften, Wildpennen, Vifchereien, Wald,

Z z 3
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walfer , wonne , wayd , vnd befonders der wald genannt der

Hagenschieß , mit allen anderen Waiden zu Steineck vnd ege-

melten Dörfern gehörig, ouch Millen, Mülfiätten vnd andern Gerech¬

tigkeiten Zu vnd Yngehörungen nicht daran vfsgenommen ouch die

Wälde mit Nahmen Würmhalde vnd Nagelthalde vnd vnfere Fifchwaf-

fer uf der Würm vom Holenftein an, bis zu der Fron-Müle, wie Un-

fer lieber Herr vnd Vatter feelig das alles vormals vm clie von Stein vnd

Dietrichen vorgenannt, erkauft, vnd das yngehabt vnd genofsen hat,

vnd ouch neml. mit den Zinnfen, Gülten , Gerichten vnd Gerechtig¬

keiten fo die Wyrdig vnd Geyftlichen Erfame vnfer lieben befonder

Abt vnd Convent zu Hyrfow zu Scheltpron vnd Hohenwart gehabt, vnd

Wir das um Sie koufft vnd zu Unfern Händen bracht haben vnd Vnfs

Dieter vorgenant das wiederlegt hat mit zwey liunder vnd viertzig

Gulden, die er Uns dagegen geben hat, vnd die fürbafser zu Unferm

Nutz bewänd find, doch fo haben wir vns behalten dafs Wir vnfer Leb¬

tagen und nit länger in den Egemelten Wiltpennen vnd Wälden ouch

mögen Hagen vnd Jagen vngeverlich, vnd der vorgenannt Dieterich

hat follich Lehen alfo, von Vns empfangen, Vns mit Trüwen gelobt

vnd ainen Eyd zu Gott vnd den Heiligen gefchworen vns vnd vnferer

Marggravfchaft getrüw vnd hold zu find, vnfer Frommen vnd beftes

alzyt.zu werben, vnfern Schaden zu warnen, vnfere Rechte mit an¬

dern Mannen zu fprechen, fo dick Wir das an ihn gefinnen vnd alles

das zu thund was ain Mann finem Herrn von follichs Lehens wegen

durch Recht oder von Gewonheit fchuldig vnd gebunden ift zu thund,

vnd hierinnen haben Wir vfsgenommen vnfere Rechten, vnferer Man¬

ne vnd ains yeglichen Rechte ohn all Gefährde. Vnd des zu wah-



Hist. Zaringo - Badens is.

rem Vrkund haben Wir Unfer Infiegel thun henckhen an diefen Brief

der geben ift zu Pforzheim vff Dornftag nach Hylary Anno Domini

M CCCC LXI.

c C C C X V I.

SENTENTIA PARIUM CURIiE DE LITE INTER

carolum i. marchionem badensem ex
sc hawenburgios agitata.

ANNO M CCCC LXI.

Ex Archivo Badevfl.

^ch Wendel von Remchingen Hofmeifter &c. bekenn vnd tun kundt
offembar mit difem Briefe, als ich uf Fritag nechft uergangen, als

eyn Richter von dem Hochgebornnen Fürften vnd Herrn Hern Karle

Marggrauen zu Baden &c. vnd Grauen zu Sponheim mynem gnedigen

Herren geordend in der Sache zwüfchend finen Gnaden an eynem, vnd

Jörigen dem jüngern, Reinharten vnd Friderichen von Schawenburg

gebriidern, dem andern teile, der halb er die benanten von Schawen¬

burg für fin Manne - Gerichte fürgenommen hat zu Rechte mit finer

gnaden Lehenmannen, die er deshalb hat tiin befchriben , zu Gericht

gefeflen bin , So hat derfelbe myn gnediger Herre Marggraf Karle

durch finen herlaupten Fürfprechen mit Verdinge als ficli zu Recht ge-



368 Codex Diplom aticus

burt, tun reden, den dryen gebrüdern , Jerigen, Reinharten vnd Fri-

derichen von Schawemburg fy vertaget für finer Gnaden Richter vnd

Manne nach Lut des Briefs Ine darumb zu gefand, daran fie habent

verftanden, das difs der vierd vnd end tag fy, vnd das myn gnediger

Herre Ine zufprechen wolle, vnd fy das dieMeynuiig, das fie jnnha-

bend Gütere die finer gnaden vnd finer Marggrauefchafft, Eigenthum,

vnd von Ine noch Lehens Recht vnempfangen fient, vnd vmb das die

Manne werdent vnderrichtet, was gütere es fient, vnd wie die Sach

fy herkomen, fo begere er, das verlefen werde der Lehen Brief wie

der egenant Jörig fölliche Giitere von mym gnedigen Herrn Marggraf

Jacob finem Vatter feiiger Gedechtnis empfangen habe , als nü derfelb

Jörig daruff auch durch finen herlaupten fürfprechen mit Verdinge zu

Recht hat gerett, Er, vnd als er nit anders wifse auch fine Briidere

fient geftendig, das fie von der Marggrauefchafft Baden Lehen habent

empfangen vnd getragen , So ift der anfang des Briefs vnd die Verfie-

gelung mit dem datum one die gütere verlefen worden. Vnd daruf

von myns gnedigen Herrn wegen gerett, die Manne fient vnderrichtet,

das die von Schawemburg von der Marggrauefchaflt Lehen gehabt vnd

getragen habent, vnd das die Gütere fin vnd finer Marggrauefchafft

Eigenthum, vnd von mym Herrn Marggraf Jacob finem Vatter feiigen

empfangen vnd fytheer von mynem gnedigen Herrn Marggraf Karle

vnempfengklich blieben fient nach Lehens Recht, das fy, das das em-

pfahen in Jars frift: gefchehen folle, dwil dann die von Schawenburg

darüber follich finer Gnaden Eigenthum jnnhabent vnd nyefent, fo

forder fin Gnad fie zu vnderwifend, das fie des Handt abe tugent vnd

jme dieielben Gütere vngehindert vollgen lafient, mit vfgehobner Nu¬

tzung
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tzung dauon erfchienen vnd gefallen fyder der Zyt, das fie die alfo vn-

empfengklich jnngehapt habent, auch mit ablegung Cohens vnd Scha¬

dens, den fin gnad davon habe empfangen durch das er derfelben Gü-

tere vnd Nutzung von der Zyt an, als fie in obgefchriebner mafs vn-

empfangen fient gewefen, habe manglen vnd emberen mühen, denfel-

ben Cohen vnd Schaden er achte an zwey tufend Rinfcher Gulden vnd

fin gnad hoffe, das das alfo mit der Manne rechtlichen Spruch erkant

werden folle. Daruff hat Jörig von Schawenburg vorgenant mit ver¬

ding zu Recht, lin felbs wort zu tund gefagt vnd herzalt zu Vnder-

richtung mir dem Richter vnd den Mannen, wie vnd in vvellicher mafs

der wolgebornn Herre Graf Johanns von Eberhein zu der Zyt als Jorig

die obgenanten Lehen empfangen vnd gute Zyt Inngehabt hette , Im

vnd anderen von Schawemburg vngefagt, vnherfordert, vnherlaupt

vnd vnhervolIget alles Rechten, vnd vber das er mit Ime were in ey-

nem verfchribenen Burgfriden, Schawemburg das Slofs jr Vetter-

lich Erbe habe angewonnen, und das darnach myn Herre Marg¬

graf Jacob feiig, dafselb Slofs, zu finen Hamiden bracht, vnd das

etwielang bifs nach feinem abgangk Inngehapt habe, vber Herfor¬

derung vnd völlig herbieten Rechts das Jörig vnd fine Brüdere defshalb

getan habent. Als nun derfelb Marggraf Jacob abgangen fy todes, ha¬

bent fy mit mynem gnedigen Herrn Marggraf Karle vnd finen Brüdern

hch am erhen nit wollen jn gefchrifften legen, vnd ettliche Ire Fründe

zu Iren Gnaden gefchickt fie zu bitten, Ine das vorgenant Slofs jr vät-

terlich Erbe vollgen zu Iahen, das habe Inen nit mögen gedihen, da-

rumb fie gegen Iren Gnaden, auch zu gfchrifften vnd gebotten völligs

Vfstrags komen fient, das he aber nit habe verfallen oder Ine von my-
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nem Herren vnd finen Brüdern, anderer Vfstrag gedihen mögen, dann

alleyn vf vnferm allergnedigften Herrn dem Römifchen Keyfer , das

were zufwere, vnd vnuermögenlich, als nü darnach In Kiirtze Jörig

vnd fine Brüdere das egenant Slofs gewonnen , vnd widder zu

Iren Hannden bracht habent , haben fie mynem gnedigen Herrn

Marggraf Karle vnd feiiger gedechtnis Marggraf Bernharts finem

Bruder gefchriben Ine zu bekeren den Coden vnd fchaden, den fie

deshalb haben gelitten , vnd fie vfs forgen zu lafsen, oder darumb

fiirzukomen für ettliche Fürften vnd Herrn vnd fo uerre Ine föllichs ge¬

langen möge, So fient fie von Iren Gnaden belehent diefelben Lehene

Ine In Kürtze gebiiren zu empfahen , des fie auch willig vnd des an In

Kein gebrech fy oder fin fölle , wo Ine aber föllichs nit widderfarn

möchte, fo möchten Ire Gnaden vnd menglich wol verfteen, das fie

fölliche Lehene nit empfahen könten, vnd das Ine föllichs von Billicha

wegen der Lehen halb keinen fchaden bringen fölt, wolten aber Ire

Gnaden anders meynen , fo fölt fie darumb mit Recht vor derfelben

myner gnedigen Herrn Lehenmannen wol beniigen, des fy In keyn

antwurt worden, vnd haben er vnd fine Brüdere von mynem Herrn

keins billichen gnedigen Rechten oder Vfstrags, den fie gefordert, vnd

dick vnd vil gebotten habent bekomen mögen, oder das fie verftent-

lich vfsforgen gelaffen wurdent, als er dauon liefs lefen etwieuil

gfchrifften zwüfchend mynem Herren Marggraf Jacob feiigen, darnach

dem obgenanten mynem gnedigen Herrn Marggraf Karle vnd finen

Brüdern, vnd den benanten von Schawemburg ergangen , vnd habent

darzu Irs Libs vnd guts in follichen fweren faren vnd forgen

fteen müfsen, das fie defshalb Hille geftanden fient, darzu fo ha-

1



Hist. Zaringo-Badensis. $1 i

be Adam von Nüwenftein in Kurtz uergangner Zyt, das bald

eyn Jar werde, Jörigen eyn mutwillig Vyndfchafft gefchrieben, dei'si

myn gnediger Herre Tin Helffer worden , im fin Slofs angewon¬

nen, des er zu grofsen Coden vnd fchaden bracht fy, über fin völ¬

lig erbieten eren vnd Rechts vor vnd nach der Vyndtfchafft gefcheen

auch nachLut etlicher Briefe die verlefen wurdent, by dem allem wol

zuverfteen fy das fie das Lehen nit haben können oder mögen empfahen

vnd billig ftille geftanden fient vnd getruw das fie des nit entgelten fül¬

len , vnd auch dvvil min Herre über das völlig erbieten als vorfteet

Adams von Nüwenftein Helffer fy worden, das er dann nit fchuldig fin

folle, die egenanten Lehene fürbafser zu empfahen Im werde dann das

fin widder, oder gedihe jm darumb eyn gnediger billicher Vfstragk,

vnd werde vfs forgen geladen, vf das er fine Lehen erfordern vnd em¬

pfahen mögen. Dawidder myn gnediger Herre hat reden laden, es fy

ötfenbar vnd Landtkündig, das Schawemburg das Slofs fy eigenthum

der Grauefchalft Eberftein, vnd der von Schawemburg Lehen , das

auch Jörig vnd die andern von Schawemburg von Graf Hannfen von

Eberftein als dem elteften empfangen habent, nü habe fich begeben ,

das Jörig von Schawemburg föllich fin Lehen Graf Hannfen hab vfge-

geben, vnd begeret, das finer Brüdere eynem zu lihen, vnd doch nit

deftmynder dafselb Lehen zu finen Hannden behalten, wiewol Graf

Hanns lme hab gefchriben das zu rumen; fo fy Adam Collo defselben

Graf Hannfen offner Vyndt gewefen von wegen Junckher Dieboltz von

Geroltzeck feiigen da habe Graf Hanns vnderftanden fich fins eigen-

thumbs, das Jörig jm vfgeben hette. Vnd auch des benanten Adams

fins Vyndts teil zu genehren, vnd das zu finen Hannden bracht, vnd
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doch nit in dem Burgfrieden, als Jörig dauon hab fürgewant, dann

Graf Hanns were enthalten jn Cunmans von Schawemburg feiigen teil,

vnd wife der Brief jn dem Graf Hanns den Burgfrieden hette gefwo-

ren des Copy gelefen ward, nit ferrer dann das er den Burgfrieden

halten fölt, folang der enthalt in Cunmans teil weeret, derfelb Cun-

man wer nü uff die Zyt Todes abgangen, darumb auch der enthalt ufs

were. als nü myn Herre Marggraf Jacob feiig habe befunden, das der

von Eberftein Schawemburg das Slofs wolt ban bewant an fölliche En¬

de, das es ime vnd den von Schawemburg entfremdet worden were,

fo habe er jm bellen das von dem von Eberllein an fich kaufft, vnd fy

den von Schawemburg nye vor gewell, vnd habe auch gegen jne völ-

liglich erbotten, gebührlichs billigs Vfstrags, als dauon auch find ver¬

leben gefchrihten vnd Anlafse defshalb ergangen, vnd als derfelb myn

Herre Marggraf Jacob Todes abe fy gangen, habent myn gnediger

Herre Marggraf Karle vnd fine Briidere dafselb Slofs von jm ererbet,

da fy Jörig von Schawemburg mit ertlichen finen fründen komen zu ei¬

nem gütlichen Tag gein Baden, vnd habe fich vnder anderm als fie nit

gütlich {gericht worden, myn Herre von fin vnd finer Briidere wegen

erbotten zu Vfstrag zunemen vnd zu geben für ertliche Fürllen, das fy

von den von Schawemburg abgeslagen , vnd habent darüber myne

Herrn des benanten Slofs jrs vätterlichen Erbs entweret, one Gericht

vnd alles Recht, auch vngefagt vnd vnbewart, vnd darzu Forderung

gegen jren Gnaden fürgenomen desjre Gnaden zu allen malen jne füg¬

lich antwurt geben, vnd fich zu billichem gebürlichem Vfstrag erbot¬

ten haben , als davon die Gefchrifften auch verlefen find , an dem

allem wol fy zu mercken das den von Schawemburg des clagens als
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Jörg das fürgewaht habe, nit noch tue, vnd defshalb nit haben gehapt

Vrfacli der empfengknifs der Lehen ftille zu fteen, vnd ob fie wol my-

nem Hern habent gefchriben fich vfstrags erbotten, vnd fie vfs forgen

zu laden, fo habe man doch wol gemerckt, jn welliclier mafs das fy

gefcheen, Sie haben aber nie gefchriben noch begert vmb Troftung jne

zu geben , die Lehen zu empfalien, myn gnediger Herre Marggraf

Karle vnd fine Brüdere habent auch das Slofs inngehapt, nach Abgangk

myns Hern Marggraf Jacobs feiigen von Sant Gallen Tag bifs vmb

Sanft Jacob Tag, das by drien Vierteil Jars fy, ee die von Schawen-

burg das in obgefchribner mafs gewonnen, da zwüfchen die von Schaw-

emburg die empfengknis wol getan hetten, darzu fo fient nach dem-

felben Zwüfchen mynem Herrn vnd jne bellende gewefen das fie Wid¬

der vnd für durch die Marggrauefchafft geritten, vnd jr zween zu ett-

lichen Zyten zu Baden gewefen fient, Es habe auch myn gnediger

Herre der Pfaltzgraf zwüfchen mynem gnedigen Herren den Marggra-

l'en, vnd den von SchaWernburg eynen Anlafse uf fich verteidinget,

der da luter wife, das beide Teil jrs Libs vnd guts voreinander ficher

vnd vnbeforgt fin follend, die Zyt jn demfelben Anlafse beftymmet,

So fy Jörig auch vf ettlich zyt gewefen by mynem gnedigen Herrn zu

Hochberg vnd Pfortzheim, an dem allem auch fy zu verfteen das fie jn

der Jars Frill, vnd darnach wol ficher zu mym gnedigen Herrn werent

komen die Lehen zu fordern vnd zu empfahen, Sie habent auch nit

vrfach, mit empfengknifs der Lehen ftille zu fteen der Vyndfchafft

halb als Adam von Nüwenftein Jörigen Vyndt, vnd myn Herre deflel-

ben Adams Helfter worden fy, dann mym Herrn fy nit zu verkerrn

vnd möcht es wol tun Adams als Rats vnd dieners Helfter zu werden

A a a 3



374 Codex Dipeomaticus

So fient auch vor demfelben fider Marggraf Jacobs feligen abgang ver-

fchienen by füben Jaren, das fie dozwifchen die Lehen wol möchten

empfangen han, wiewol nü diefelb Vyndfchafft gerichtet fy, So haben

fie doch noch bifsher die Lehen aber nit gefordert noch empfangen,

darumb myn gnediger Herre meyne vnd hoff Recht fin, vnd zu Recht

herkantzu werden, diewil diefelben von Schawemburg, die fine Le¬

henmanne fin folten, finer gnaden eigenthum jnnhabend vnd nyefent,

vuempfengklich nach Lehens Recht, das fie dann das verjaret vnd

verfumet haben, vnd jm föllich fin eigenthum verfallen fin vnd gevoll-

get werden folle, mit vfgehabner nutzung, auch coflen vnd fchaden,

als er vor habe gemeldet, Hiegegen hat Jörig gerett, myn gnediger

Herre vnderltande fine Brüdere jn die Sach zu ziehen , wiewol fie nit

darjn gehörent, dann er habe allein die Lehen von mynem Herren

Marggraf Jacob feligen empfangen vnd getragen, Sin gnad habe auch

jm allein gelihen nach lut des Lehen Brieffs, der verlefen fy, vfjne

allein wifende , wiewol fine Brüdere der gütere mit jme jn gemeyn-

fchafft fitzen, vnd fin follend, Nü werde allerley von myns gnedigen

Herren wegen gerett, das jm not were vnd auch wol wilfe zu verant¬

worten, aber diewil das nit diene zu difem Rechten, So lafs er das vf

difsmal jm bellen anfteen aber das myn Herre eyns tue vnd vor mynen

gnedigen Herrn dem Pfaltzgrafen oder Graf Eberharten von Wirtem-

berg, von jme neme als vil er finen gnaden von eren vnd Rechts wegen

fchuldig werde, vnd jm allein Recht widderumb tue, fo mög man deft-

balfs gewar werden alles Hanndels vnd gelegenheit der Sachen, dan

man habe wol verftanden an finer Antwurt, wie es fich begeben habe,

vnd durch was vrfach er ftille geftanden fy, Es habe auch an Im vnd
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finen Brüdern nit erwonnten dem Rephten vor mym Herrn dem Pfaltz-

grafen nachzugehend, vnd hetten auch fuft fich billichs Vfstrags wol

heutigen Iahen , als fie fich des jn jren gfchrifften erbotten liabent, es

habe jne aber nit mögen gedihen, vnd als jm nach Abgangk myns

Herrn Marggraf Jacobs feiigen habe gebürt, die Lehen zu empfahen,

habe er an mynem gnedigen Herr, forderung getan vnd begert vmb fin

Notturfft eins billichen gnedigen Rechten, vnd jne verftentlich vfs fol¬

gen zu lafsen, So wolle er empfahen vnd fölle des Keyn gebrech an

jme fin, vnd ob das nit fin mücht, das jne dann vor finer gnaden Man¬

nen mit Recht benügen folle, als dauon wifent die Briefe, die verle-

fen fient, des fy Im kein antwurt worden, defshalb er nit gewifset

habe, vfs forgen zu find, auch an Rat nit funden darüber fchuldig fin

zu empfahen, vnd ob er wol zu Hochberg vnd Pfortzheim gewefen fy

So fy doch das nit gefcheen, von der Sach wegen der Lehen halb ejp

habe auch vf die zyt nit daran gedacht, noch für mynen Herrn felbs

komen mögen, ob dann Bellende oder Anlafse fient gemacht, dadurch

er ficher mocht fin gewefen, So habe jm doch nit geburt zu empfahen

oder verbinntlich zu find, defshalb das er mit mynem Herrn fy geftati-

den in follichem Rechten vnd vfstragen , Im fin ere vnd gut merklich

berürende, dann folt er empfangen han, vnd verbindlich worden fin L,

So hette er .fich nit wol gewifet zu uerwaren nach.dem fiirnemen, das

myn gnediger Herre gegen Ime tete, vnd habe es in keyner andern

Meynung, oder eyncher Verachtung verzogen, noch des vfgehalten

darumb er auch tun mög was Recht fy, vnd hoffe dafs er des nit folle

entgelten, oder dadurch fine Lehene verloren haben , Er getruw auch

nit das nach allem Handel vnd Gelegenheit, vnd nach finem erbieten,
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das er vor vnd nach getan habe, herkant werden folle , das er fchul-

dig fy, die egemelten Lehene zu empfahen, werde Im aber herkant

zu empfahen, was Im dann gebure, des wolle er gehorfamfin, da Wid¬

der ift von myns gnedigen Herrn wegen gerett, als vor, vnd des mee ,

Sin Gnad mög Jörigen Brüdere wol ja ziehen, nachdem Ine allen dryen

vertaget fy, vnd fie die Lehen in gemeynfchafft nyefsent, vnd fie ha-

bent nit Vrfach gehabt der Empfengknis Hille zu fteend, nach Lehen

Recht vnd Herkommen, dann man wifse wol, wie, wann, vnd wa-

rumb eyn Man ftille fteen folle , So nü Jörig vfs den Stücken die fich

zu Lehen Rechten gebüren, gang vnd fürneme mit finem eide dauon

zugeend , das fi nit Lehen Recht, dann er nit fweren kone, das er die

Lehen in jar vnd tag erfordert habe nach Lehen Recht, oder das er die

habe empfangen jn Jar vnd Tag, So mög er auch nit fweren das er es

habe ficher erfordert oder empfangen dann wann eyn Man ßne Lehen

forclern wolle, So folle er kommen vnd finen Herrn müntlich bitten, fifm die

zu lihen , vnd wölte es der Herre nit tun , So folle er jm an finen gerrn grif¬

fen, vnd es fordern, ob dann der fifm darüber nit Wie, als dann mog er es

wyter fUrnemen, der aller fy keyns gefcheen , darumb Jörig nit fweren

mög, das fie die Lehen gefordert haben nach Lehen Recht, vnd myn

Herre getruw auch nit, das er mit finem einigen Eide dafür fteen folle,

vnd vf die Gebotte , die Jörig von Scliauwemburg getan, für mynen

gnedigen Herrn den Pfaltzgrafen vnd Graf Eberharten zu Wiirtenberg

wolle fin Gnad gebürlich füglich Antwurt geben, wann die Sachen

difs Rechten, der Lehen halb besloffen vnd gefatzt werden. Daruff

Jörig auch gerett hat, als vor, vnd des mee, er habe nit gewifset

was Lehen Recht fy, dann er habe getan, fouil er meyne Im gebüret

habe,
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habe, vnd habent damit beide Teile die Sachen zu Recht gefatzt. Al-

fo nach Anfprach, Antwurt, widderrede, Nachrede vnd allem'für¬

bringen von beiden teiln gefcheen, fprechent das Mereteil der Manne

zu Recht, Swere Jörig von Schauwemburg der junger eynen eidt zu

Gott vnd den Heiligen das er vngeuerlich vnd in keiner Verachtung

oder andern Meynung dann er fürgewant vnd fich erbotten habe, ftill

gellanden fy, die Lehen von mynem gnedigen Herrn Marggraf Karle

zu empfahen das er fich dann nit gefümpt, vnd WolVrfach gehapt habe

föllicher Empfengknüs Hille zu lleende. Vnd des zu Vrkund han ich

der vorgenant wendel als eyn Richter jn obgefchribner mafs myn eigen

Infiegel gehengt an diefen Brielf der geben ilt vf Mentag nach dem Son-

tag Exaudi anno Domini millefimo quadringentefimo Sexagefimo

primo.

!)

Cod. Dipl. P. IL Bbb



37» C odex D. ieloasaticus

CCCCXVIL

FRIDERICUS iy. IMP. PRAEFECXORIALIBUS

ORIENAyi® CiyiTATXBUS INJüNGIT,UI

CAROLUM I. TV^ARCHIONEM BADENSE AI

AGNOSCANT PR^FECTUM.

ANNO MCC.CCLXIL

Ex Tabulario Baden/i.

ir F riderich von Gottes Gnaden Römifcher Kayfer zu al¬

len Zeiten Merer des Reichs, zu Hungarn , Dalmatien, Croa-

tien &c. Künig, Herzog zu Oefterreich, ze Steir ze Kernnden, und zu

Crain, Grave zu Tyrol &c. Einbieten Unfern und des Reichs Lieben

getreuen Burgermeiftern Schultheifen , Reten , und Gemeinden der

Stette Ofenburg, Gengenbach und Zelle am Hammersbach UnferGnad

und alles gut Lieben getreuen.

Nachdem und Wir um folich grob und mercklich ofenbar Verhand¬

lung, Frevel und Ungehorfam, fo Friederich Pfaltzgrave bei Rein und

Herzog in Beyern wieder den H. Stul zuRome, auch Uns, und das

heilige Reiche fonder in der Fürfehung des ftüffts zu Mennz und fufs in

viel ander Weeg mannigfaltiglich hat getann und begangen, fürgeno-

men haben In darumb zu ftrafen und in Unfer und des Reichs Gehor-

fam zu bringen. Wann nu Ir Uns und dem Reiche on mittelbar zuge-

liöret. Darumb fo empfehlen Wir Euch mit diefem Brief ernftlich und

vefticlich gebietende. Dafs Ir dem Hochgebornen Karlen Marggraven

zu Baden und Graven zu Sponheim, Unferm Lieben Schwager und
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Fürften von Unfern vnd des Heiligen Reichs Wegen, und zu Unfern

und des Reichs Hannden und Gewaltfam mit allen Rechten, nuzun-

gen, zugehörüngen , und Gerechtickeiten alfs Unfer und des Reichs

Stett hinfür bis auf ferner Unfer Gefchäfft und Wiederrufen gantz ge-

wertig feit und gewonntlich gehorfam tut, und beweifet, Inmafs Ir

dem vorgenanten Herzog Friderichen bisher getan und beweifet habt;

Daran tut Ihr Unfer ernftlich Meynung. Und wir wollen Euch bey al¬

len Euren alten Freiheiten und guten Gewonnlieiten gnediclich belei¬

ben lalfen, und dabey handhaben und fchermen. Solichs dann def

egenant Marggraf Karle auch tun, und fich des gegen Euch verpflich¬

ten föl. Auch erklern meynen fetzen Und wollen wir vorl egemel-

der Unferef Kayferliclien Macht, Vollkomenheit dafs hiefinn nicht Ir¬

ren noch verhinderen follen einicherlay Verfprechnüfs, Gliibd , Eyde ,

Verbündnufs , Lehen, Burckfride noch ander fachen nichts ausgenom-

mein Wann Wir diefelben alle und jede, fonder nachdem die gemei¬

de fache den heiligen Stul zu Rome Uns und das heilig Reich bertiret,

aufheben , dafs die hiewieder kein Krafft noch macht haben follen

noch mögen. Darnach wiflet Euch zu richten. Geben zu Tili am

Freitag vor fannt Margreten Tag mit Unferm Kayferlichen anhangen¬

den Innfigel befiegelt; Nach Chrifti Geburt viertzehen Hundert und

im Zwei und Sechzigften Unfer Reiche des Römifchen im Drey und

Zwanzigften. Des Kayferthumbs im Amderften und des Hungrifchen

im Vierdten Jaren.

(L.S.P.)

Ad Mandatum Dni Imperatoris

in Consh
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Inscriptio a tergo.

Als den Stetten Ofenbarg, Gengenbach, und Zell gebotte iß Marggraf

Karle zugewandte.

c c c c x v i i i.

FRI DERICUS IV. IMP. CAROLO I. MARCH. BAD.

concedit privilegium, ut impediendis vectorum

fraudibus, intra unum a pforzhemio m i l-

liare, non super consueta tantum, sed

alia quacunque via exigi possit

vectigal.

ANNO MCCCCLXVIII.

Ex Archivo Badenft.

"^j^/^ir FRIBERICH von Gottes Gnaden, Römifcher Keyßer, zu
allen Zeiten Mehr er des Reichs, zu Hungarn, Dahnatien, Croci-

tien &c. Kiinig, Herzoge zu Oeflerreich, zu Steyr, zu Kärndten vnd zu

Crain, Herre auf der Windifchen March vnd zu Portenaw, Grave zu

II abfg arg, zu Tirol, zu Pfirt vnd zu Kyburg, Marggrave zu Bmgaw

vnd Landgrave in Eifas, Bekennen, daß vns der Hochgebohren Carle,

Marggrave zu Baden vnd Grave zu Spanheim, vnfer lieber Schwager vnd
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Fürfle, zu erkennnn geben hat, wie vnderßunden etlich Wagen Leute

vnd Lanclfarer , die nach alter Gerechtigkeit vnd Gewonheit die rechten

Land Straße an fein Zoll Statt durch Pfortzheimb oder Durlach fahren

folten, das nicht thun, fonder ander vngeivönlich Straßen fahren, Ihme

cliegewöhnlichen Zoll entfrömbden vnd entführen, zu merklichem Schaden ,

Verletzung vnd Abbruch der ijetzgenannten feiner gewöhnlichen Zöllen ,

auch zu Abgang der vorgenannt zweyer Stätte vncl vnfi demutiglich gebetten,

Ihme darinn gn'ddiglich zu fürfehen ; Alfo haben Wir cmgefehen des obge¬

nannten vnfers Schwagers, Marggrave Carle, Zimlich beete, auch clie ge-

trewen annehmen vnd nützlich Dienße, die er vns offt vnd dick, williglichen

vnd vnverdroßenlichen vncl befunder in vnfern vncl des Reichs - Gefchclften

vnd Nothurften in den n'dchß vergangenen Kriegslasten, alfi vnfer vnd des

Reichs Haubt Mann mit feinem merklichen darlegen gethan hat, teiglichen

thut vnd in künftigen Zeiten thun foll vnd mag, vncl haben darumb mit

wohlbedachtem Mut, gutem Rathe, rechter Wifien, dem obgencintenMarg¬

grave Karle vnd feinen erben die befunder Gnacl gethan, auch gefezt, ge¬

gönnet und erlaubet, daß Sie von allen vncl jeglichen Wagen, Leuten vncl

Landfcirern, fo fürbcißer zu ewigen Zeiten die rechten Land Straßen durch

Pfortzheim oder Durlach , zu den gewönlichen Zoll Stätten nicht fahren

w'ürden , durch ihr Ambtleuth nichts deßminder dcißelb Zollgelt, fo ße cm

den obgenannten Enden ze geben fchuldig gewefen wären indem Dorff Sin¬

gen oder an andern Enden derfelben Gegende wo ihn das aller beß füget,

fordern, aufheben, vncl innehmen Jollen vnd mögen von menglichen ungehin¬

dert, fetzen, wellen , gönnen vncl erlauben Ihme auch folchs, wie obßeht,

von RömiJcher Keijferlicher Macht in Kraft cliß briefs vnd Wir gebieten dar¬

umb allen vnd jeglichen Fürßen Geißlichen vncl Weltlichen, Graven, Freijen,
Bbb 3
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Herren, Rittern, Knechten, Landrichtern, Haubtieuten, Lehenrichtern ,

Ambtieuten, Vögten, Pflegern, Verweflern, Schuldheißen, Schaffen, Bur-

germeiflern, Richtern, Räten, Burgern vnd Gemeinden vnd flunfl allen an¬

dern vnfern vnd des Reichs Vnderthanen vnd getreiven, in was Eren, Wür¬

den, Staats oder Weflens die fleyn , von derflelben R'ömiflchen Keijflerlichen

Macht, ernfllich vnd vefliglichen, daß Sie den dikgemelten vnfern Schwa¬

ger vnd fein erben an der obgeflchribenvnfler Gnacl, Satzung, Vergunflung,

erlaubung vncl aufhebung des bemelten Zollgelts nichts irren, noch hindern

in einig Weiße, Soncler des Bemhwiglichen gebrauchen vnd genießen laßen,

als lieb einem jeglichenffeij, vnfler vnd des Reichs fchwer Vngncid vnd darzii

ein Poen, Nemblich zehen mar dt lötigs Golds zu vermeyden, die -ein jegli¬

cher , flo oflft er frevenlich hiewider , wie obfleht, thäte, halb in vnfler vnd
des Reichs Cammer vnd den andern halben tlieil dem obgenannten Marggra-

fe Karlen vncl flein erben vnableßlich zu bezahlen, verflallen fleyn floll. Mit

Vrhund cliß briefs beflgelt mit vnflerer Kayßerlichen Majeflät anhangendem

Innflgel. Geben zu Grätz an St. Marx tag des heiligen Evangeliflen,

nach Chrifli Geburcle, vierzehenhundert vnd im acht vnd flechzigflen, vnflrer

Reiche des Römiflchen im Neun vnd zwantzigftcn, des Keyflerthumbs im SP

benzehenden vnd des Hungariflehen im Zehenclen fahren.
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FRIDERICUS IV. IMP. TRIBUIT CAROLO I. MARCH.

bad. privilegium, ut, qui in marchicis

terris habit ant, öubiis natalibus

orti, solius marciiionis juri

su b sin t.

ANNO M CCCC LXVIII.

Ev Archivo Bcidenfi.

Friderich von Gottes Gnaden, Römifcher Kai/er, zu allen

Zeiten Mehner des Reichs , zu Hungarn , Dahnatien , Croa-

tien &c. Küttig, Herzoge zu Ofterreich, zu Steyr, zu Cärnclten, vndzu

Crctin, Herr auf der Windifchen March vncl zu Portencm, Grave zu Hab-

fpnrg, zu Tirol, zu Pfirdt vncl zu Kyburg, Marggrave zu Burgaw vnd

Landgrave im Elfaß , bekennen vncl tun kuncl öffentlich mit diefem brieffe

allen denen, die ihn fehen oder hören lefen, daß Wir gütlich angefehen vnd

betracht haben die getreiven annehmen vnd nützlich Dienße die vnß vnd dem

Reiche der Hochgebohrn Karle , Marggrafe zu Baden vnd Grave zueSpan-

heimb, vnfer lieber Schwager vnd Fiirfle vnd fein Vordem offt vncl dick wil¬

liglichen vnd infonderheit derfelb Mcirggraf e Karle in vnfern vnd des Reichs

Gefchäften vnd Nottürfften in den nächfl vergangenen Kriegslaifften, alß

vnfer vncl des Reichs Haubtmann mit feinem merklichen darlegen vnverdrof- ?

fenlich gethan , noch täglichen tut vnd in künftigen Zeiten thun foll vnd>
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mag vncl haben dartimb mit wolbedachtem Mute, gutem Rate vnd rechtem

Wißen dem bemelten Marggraf e Karlen vnd feinen Erben diefe befundene

Clnacl vnd Freyheit gethan vncl gegeben , daß all vnd jegliche Bcißarten ,

genannt Königs - Kinder in der Marggrafschajft zu Baden vnd allen vnd

jeglichen andern Enden vncl Gebieten cleßelben vnfers Schwagers vnd feinen

Erben wohnende zugehören vncl ihr fein vnd beleiben vnd hinführ zu ewigen

Zeiten von niemand anclerm vmb dhcinerley Leibeigenfchcift, Dienfie oder

ander Anfuchung angelangt, erfordert oder befchivehrt werden Jölten in

einich Weiße, Thun vnd geben Ihne auch die Gnad vnd Freiheit von Römi-

fcher Kaiferlicher Macht, Vollkommenheit, in Kraft diß Briefs , darumb

empfehlen Wir atlen vnd jeglichen Fürflen, Geißlichen vncl Weltlichen, Grci-

ven, Freijen, Herren,Rittern, Knechten, Landrichtern, Haubtieuten, Lehen-

richteru, Ambtieuten, Vögten, Pflegern, Verwefern, Schultheißen, Schößen,

Burgermeiflern, Richtern, Räten , Burgere vncl Gemeinden vncl fuß allen

andern vnfern vncl des Reichs Vnderthanen vncl getrewen, in was ehren,

H ürden, Staates oder Wefens clie feyn mit cliefem briefe Ernßlichen vnd

veßiglychen gebietende , daß ihr den obgenannten Marggrafen Karle vnd

fein erben an diefer vnfer Gnade vnd Freiheit nicht irren, noch verhindern

in einich Weiße, funder der geruhiglichen gebrauchen vncl genießen laßen,

als lieb einem jeglichen fey vnfer vnd des Reichs fchwere Vngnad vnd darzn

ein Poen, nemblich zwentzig Mark lötigs Goldes ze vermeyden, clie ein jeg¬

licher , fo offt er dcirwider th'dte, halb in vnfer vncl des Reichs Kammer vnd

den andern halben teil dem obgenanten Marggrave Karlen vnd fein eilen

viictbleßlich zu bezcilcn verfüllevr feyn foll. Mit Vrkuncl cliß Briefs beßgelt

mit vnfer Kaiferlichen Mcijeßat anhangendem Inflgel, Geben zu Gr ätz am

Saufl Marxtag des heiligen Evangelißen nach Chrifli Geburt vierzehenhun-

clert
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dert vnd im acht vncl fechzigßen vnferer Reiche des Römifchen im Neun und

zwcmzigßen, des Kaifertliiimbs im Siben Zellenden vncl des Hungarifchen im

Zehenclen ^fctren.

CAROLUS I. MARCHIO BADENSTS ORTENAVIfE

nobiies ab 1mferio pendf.ntes ad xv. anno¬

rum foedus ineundum impellit.

ir Karle von Gottes Gnaden, Marggraff zu Baden &c. und

Graue zu Spanheim bekennen und tun kund offenlich mit di-

fem Brieff als die Ritter und Knechte von difen nachgenanten Gesiech¬

ten : Nemlich Windeck, Bach, Rödere, Stauffemberg, Schauwen-

burg, Nuwenftein, Pfauwen und Krofchwilr, zum merernteil uns und

unfer Marggraffschafft Baden Mannfchafft, Rats und Dienft gewandt

und Ire fordern mit unfern.fordern feiiger Gedechtnis In Regiment und

anderer Dienftbarkeit herkomen find, darum Wir defter gröfseren Wil¬

len und neigung haben, fie auch an uns zubehalten, und zu fiirdern

zu den Dingen , die den die noch lebend und Iren nachkomen Iren

Slofsen, Pfandfchafften, Dörfern, Ltiten und guten mögend fruchtbar

C C C C X X.

ANNO M CCCC LNXIV.

Ex Tabulario Badenfi.

Cod. Dipl. P. IL
C c c
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werden zu Künfftigem uffgang, eren und guts und zu uffenthalt un-

reclitlichs Gewalts und Bedrangs, wie und von wem Inederymmer

zuftehen und begegnen möcht, undfo Wir dann bedencken, dafs fo-

lichs nit bafs noch ftattlicher fy zu gefcheen und beftendlich zumachen,

dann durch eynikeit in brüderliche Truwe und früntfchafft und gegrün¬

det uf früntliche ufsträge , am erften gütlich und wo das nit vollgen

möcht das dann eyn yeder darnach wifse fürderlichs Rechtlichs ufs-

trags von dem andern zu bekomen, fo haben Wir demnach befchrieben

und befamelt diefe nachgenanten unfere lieben Getrüwen ;

Nemlich Friederichen Bock von Stauifenberg Ritter, Bernharden

von Bach Ritter, Jörgen Bock von Staulfenberg, Jacoben Widergrün

den eiteren , Cafparn und Jacoben Widdergrün den jiin gern auch von

Stauflemberg, Gebrüdere und geuettern, Jacoben, Adam und Diet¬

richen, die Humele Geuettern und gebrüdere auch von Stauffemberg,

Cafpar Stolle von Stauffenberg, Conraten von Bach, Reynharten von

Windeck, Andrefen, Egnolffen, Heinrichen, Antonien und Danieln

Röddern , Reynharten, Friderichen, Ulrichen und Melchiorn gebrü¬

dere und geuettern von Schauwenburg , Burkharten und Rudolphen

pfauwen von Riepur geuettern, Crafften Von Krofchwilr und Melchiorn

von Nuwenftein, die alle famenthafft und Ir yeder befunder die fachen

in vorgerührter mafs mit uns hant bedacht, gewogen und angefehen,

wie fie undereynander mit naher Sippfchafft zufamen geflochten und

verwandt; auch eynander mit Iren Slofsen, Pfandtfchafften, und dem

Iren gefelfen und gelegen fyend, dadurch fie ufs natürlicher Bewegung

defter billicher rechte truwe zufamen keren und fich vergangene und

noch zum Teil gegenwertige Spenne und Irrungen zwifchen Ine fwe-
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bende, daran nit irren lafsen follent, das nu nach gemeynem laufte

nit könne noch möge fruchtbar!icher werden verfafset, dann durch

fruntliche Eynung und Verftendtnus, der Wir fie alle hievorgenant ge-

meynlich und eynhelliglich mit Ir aller gutem freyem Willen, Wilsen

und Zufage, vorab zu Lob Gott dem allmechtigen und ufs den hievorge-

riihrten und andern redlichen urfachen uns billich dazu bewegende

auch uns felbs und Ine zu gut frieden und gemach, verteidingt und zu-

famen verpflichtet und verbunden haben, verpflichten und verbinden

fie auch in Krafft difs BriefFs lunfifzehen Jahre die nechften nach dato

difs Brieffs, nacheynander volgende zu weeren und zu Bellen auch für

lieh und ire Erben Mannesperfohnen gegeneynander getruwlich erber-

licli und uftrechtlich zu halten und zu vollziehen dife nachgefcrieben
Punften und Artickele :

Zum erften fo foll ir ye eyner den andern in guten waren trüwen

haben, halten, meynen, eeren, fürdern, verantwurten und verfpre-
chen und Ir dheyner gegen dem andern oder den finen und die ihm zu

verfprechend ftend, fie fiend geiftlich oder weltlich umb keiner!ey fa¬

chen willen nicht unfrüntlichs mit eigenen Zugriffen oder entweltigen

fürnemen oder zu offner Vehde oder Vyndfchafft kommen, noch des

finen Untertanen und angehorigen der es mechtig ift, oder fin mag, zu

tund wifsentlich gellatten.

Item es foll auch Ir keiner oder fine Manns Erben In Zyl der vor-

gerürten Jartzale , des andern oder der finen als vorfteet ,- offne Vynde

oder Befchedigere, fo Im oder den finen die verkündt oder des fuft ge-

war werden in finen Slofsen, Pfandtfchafften, Dörffern, Wylern oder

Hefen nit hufen, hofen, etzen, drencken, Zufchub, Hilflf oder Für-

Cocl. Dipl. P. IL Ccc'2 /
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derung tun, noch des den finen geftatten zu tund, funder ob Ir eynem

oder mer in difer eynung begriffen Vyndtfchafft Zugriffe oder Befchedi-

dung zugezogen wurden, über das der oder diefelben Ere oder Recht

erlyden möchten, und des urbüttig werent, für unfs Marggraff Karlen,
.oder unfere erben oder den Häubtmann difer eynung von dem hienach

gemeldet ift, und die derfelb Haubtmann ungeuerlich zu Ime nemen

wirdet oder für andere gelegene Iniendige ftirften , Herren oder Stette
nach Herkantnis des bemelten Haubtmans und des mererenteiis difer

eynung und foliclie Gebotte verslagen, und nit uffgenomen wirdent,
fo follent die andern alle, dem oder denfelben widder Ire Vynde vnd

Befchedigere rat Hilff und byftandt tun, nach allem Vermögen, wo es

ein yeder mit Eeren und glympff getun mag, als were es eyns yeden

felbs fache und gefcheffde , und ficli darinn von eynander nit fundern,

bifs fo lang dafs der oder diefelben bekriegten, oder befchedigten güt¬

lich oder rechtlich gerichtet oder vertragen, oder die Ding fuft hienge-

legt werden, on Geuerde. Und umb das dapferlich und fürfichtiglich

in zufallenden Gefcheffden die in Zyt difer eynung Vyndfchafft halb

und fuft entliehen mechten, gehandelt und durch Farlefsikeit darinn

nicht verfumet werden, oder zu fchaden langen möge.

So haben Wir zwifchen den obgenannten Ritter und Knechten

auch beredt und fie vereinigt, das fie yetzund anfangs unter Ine einen

Haubtmann erwelen und ordnen follent, derfelb foll fich auch defs wil¬

liglich beladen und nit entslahen eyn Jare unter Ine eyn Haubtmann
zu lind und das belle zu tund.

Und were es das hinfür Ir eyner oder me in difer eynung begriffen

fin felbs fachen halb, darumb Er invorgefchribner mafs, Eeren oder
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Rechts urbüttig were, zu Vyndfchafft kerne , oder Im fuft Kriege oder

Vyndfchafft zugezogen würde , fo foilend der oder diefelben i'ollichs

von ftund an dem Haubtman verkünden vnd zu wifsen tun, derfelb

Haubtmann dann fürderlich on verziehen , das den andern allen zu di-

fer Eynung gewandt, fürter verkünden foll, üch in einem follichen
wifsen zu fürfehen.

Und ob den Haubtmann bedünckt not fin in den fachen ferrers

Rats vnd Handlung zu gebruchen, fo foll und mag er befchiyben und
manen ettliche der andern, die Ine bedunckent zu den fachen zu raten

nutz und gut fin, diefelben auch finer manung gehorfam fin und nit ufs-

bliben foilend, Es were dann, das Ireynen, Herrn, lybs, oder füll

redlich eehefftige not hinderte follichs auch ein yeder herfcheynen folt,

derfelben Ruts, fol dann der Haubtmann in den Dingen pflegen und
fürter darnach handeln.

Ftindet er aber nach Gellalt der Dinge an Irem Rate nöttürlftig

und füglich fin, die übrigen alle auch zu manen und zu befchriben und

tut es auch alfo, fo foll Ir keyner ufsbliben, er werde dann des verhin¬

dert durch Urfachen, als vorfteet, was dann fürter durch fie fament-

lich oder den mererteil geratslagt und in Rat beslofsen wirdet in foli-

chen vorgemelten kriegshendeln zu were und widerltand fürzunemen

und dem oder den die als vorfteet zu krieg oder Vyndfchafft kernen,

durch Ir yeden nach finer gebüre und Antiale , Hilft, Rettung und

Byftand zu tund dem fol dann aber mit der Täte ernftlich nachgegan¬

gen werden und Volftreckung gefcheen on Widderede.
Item und umb das follichs oder anders das ficli nach Int difer Ver-

,eynung durch eynen yeden Haubtmann yetzutzyten zu handeln gebti-

C c c 3
- "»V.
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ren möcht ufsgebens halb nit underwegen blibe. So follent der Haubt-

mann und alle andere in dife eynung verwandt, yetzt anfangs und dar¬

nach in tzyt der obgerürten Jartzale alle Jare under Ine felbs ein gelt

anlegen, yeder nachdem es fynethalb geburlich und fyns Vermögens

ift, und das legen hinder den Haubtman der ye zu tzyten fin würdet,

davon Bottenlon und anders was heb zu gemeynem Rollen Ir aller fa¬

chen und gefcheffde die difer eynung halb tzu yedem mal zulallent,

gebüren würdet ufstzugeben und tzu verlegen von folchem Gelt fol

auch der Haubtman nicht nemen , oder in fin felbs fachen bruchen,

funder zu ufsgangk fins Jars darum erber glauplich Rechnung tun in

Byfin der andern aller oder des merern Teils von Jne, und die Regi-

ftere fins Innehmens und ufsgebens auch das übrig gelt, ob Icht, und

was des noch vorhanden were, dartzu alle andere Handlungen was

fich der tzu Tagen oder Teidingen in Brieden oder fchrifften In Zyt fi-

ner Haubtmannfchafft begeben hetten den k'ünfftigen Haubtmann nach

Ime den fie uff Hund kiefen follent, vor und er fie wider von eynander

koment, gentzlich überantwurten und des hinder Ime wifsentlich nicht
behalten.

Ob auch eym Haubtmann vor ufsgang fins Jars zufielen eyniche
erliche Sachen oder andere merckliche Gefcheffde derhalb er finer

haubtmanfchafft das Jar ufs nit gewarten möcht, das fol er an die an¬

dern bringen und Rechnung und Uber gäbe tun, wie vorlleet, wann

das gefchicht, fo follent fie dann uff Hund aber eynen andern Haubt¬
mann an fin ltat welen der Haubtmannfchafft fürter vorzufind und ufs-

zuwarten in obgefchribner mafs ungeuerlich.
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Item welcher ein Jare alfo eyn Haubtmann ift, der fol fürter in

fünff Jaren den nechften darnach nit mee dartzu erwelet werden, fun¬

der des die Zyt fry fin eyner welle es dann tun von gutem fryem

Willen.

Uff dafs auch ob eyniche ernftliche kriegsleuffe oderGefcheffde den

vorgenanten Ritter und knechten famentlich oder funderlich hinfür zu-

ftunden , durch fie defter ftattlicher und fürderlicher mit der Were

dartzu getan werden möge, fo haben Wir fie auch vertragen , mit Ii-

aller wifsen, willen und zufage, das Ir yeglicher hinfür die Zyt difer

eynung fteetigs haben und halten fol ein Antzal von guten redlichen

knechten und pferden als hernach fteet, alfo wann fie vom Haubtmann

werden hermanet, das fie dann gerüft fiend mit Ihrem harnafchknech-

ten und pferden zum Bellen und perfönlich koment, doch fo mag ey¬

ner der eynen gewachfenen Sun oder Bruder hat, den an fin ftatt

fchicken, welcher aber keinen Sun oder Bruder hette und auch nit

felbs ryten wolt oder möcht, der mag zu Herftattung und Ledigung

finer perfone uf dasmal fchicken eynen redlichen guten knecht zu der

übrigen finer Antzale, als hienach vollget, die alle dann yeder in fin-

felbs Roften eyten und gehorfam fin follent, wie und wes fie zu yeder

Zyt nach Geftalt der gefcheffde von Haubtmann befcheiden und geord¬

net werden, und nemlich fo foll Friderich Bock von Stauffemberg,

Ritter, haben vier Pferde und zween guter Knechte.

Bernhart von Bach Ritter vier Pferde zwen Knechte.

Jörg von Stauffemberg dru pferde eynen Knecht,

Adam Humel zwey"Pferdte eynen Knecht.

Dietrich Humel Eyn Pferdt.
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Jacob Humel Eyn pferdt.

Jacob Widergryn der elter, zwey Pferdte einen Knecht.

Jacob Widergryn der jünger eyn pferdt.

Cafpar Widergryn zWey pferdte eynen Knecht.

Cafpar Stoll ein pferdt.

Reynhart von Wyndeck zwey Pferde eynen Knecht.

Conrad von Bach zwey Pferde eynen Knecht.

BurcKart Pfauw zwey Pferde eynen Knecht.

Rudolff Pfauw, zwey Pferdte , eynen Knecht.

Reynhart von Schauwenburg zwey Pferde eynen Knecht.

Friderich von Schauwenburg drti pferdte eynen Knecht.

Melchior von Schauwenburg, zwey pferdte eynen Knecht.

Ulrich von Schauwemburg eyn Pferdt.

Andreas Rödder, drü pferdt eynen Knecht.

Egnolff Rödder drü pferde eynen Knecht.

Anthonig Rödder zwey pferde eynen Knecht.

Crafft von Krofchwilr, eyn pferdt, uud

Melchior von Nuwenftein eyn pferdt.

Und es follend auch Ir yeder yetzund uff Hund Inlegen fo viel

Gulden, alfs Im pferdte zugefchrieben find, und die demHaubtmann

iiberantwurten, dauon gemeynen Köllen, Bottenlon und anderfs ufs-

zurichten, als vorgefchrieben fteet, und ob zu Zyten nach Gelegen¬

heit zufallender fachen und Gefcheffce, nottiirfftig würde foliche obge-

rürte Zale von pferdten und gelt zu meeren, das follent der Haubt-

mann und der merteil der andern , aber zum bellen und fliglichllen

nemen und anslahen ungeuerlich.

Und
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Und als zwüfchen ettlichen der obgenannten Ritter und Knechten

jetzund gegenwärtiglich allerley Spenne und Irrungen fwebent, fo ha¬

ben Wir Marggraff Karle umb das dife früntlich Eynung hinfiir defter

beltendlicher fin , und defshalb darin nit fallen möge , lebt das daran

Hinderung oder Zerrückung bringe, mit derfelben Wifsen, Willen und

Zufage , folliche Spenne an uns genomen, alfo wie wir zu tagen die

hiezwifchen fand Michelstag nechftkünfftig von uns deshalb follent für-

genomen werden, nach VerhörungIr yedes notturfft, fie vmb diefel-

ben Spenne zu mynne oder zu recht entfeheiden , als wir auch der

beider darinn macht han follent, das lollent fie zu allen Teilen, die" c-s

beruren wirdet uffnemen, halten und vollziehen und daby bliben on

Weigerung und ufszüge. Fürter haben Wir fie aber miteinander ferrer

geeynet und vertragen ob Ir eyner oder mee In difer eynung begriffen,

von fin felbs oder der finen wegen, an den, oder die andern, in der

gemeyn oder hinderlich Icht zufordern gewönnen, alles umb fachen,

die fich hinfiir In Zyt der vorgerürten Jartzale nach Dato difer eynung

begeben wirden, das fol der Kläger an den Haubtman der ye zu zyten

fin wirdet, bringen, derfelb Haubtmann dann fürter allen flyfs anke¬

ren und verfuchen fol die Spenne gütlich hienzulegen , oder füll zu

vertragen, mücht er aber an den Parthyen des nit vollgehaben oder

herlangen ; So follent fie fürter der fachen komen zu ufstrag Rechts

für eynem unpartheylichen Obman, den Wir Marggraff Karle oder un-

fere erben uff gefynnen des der, der fachen eyn Kläger ift, allemal ufs

unfseren Neten darzu geben und ordnen wollen und follen, zu demfel-

ben Obman dann der Kläger und der Antwurter yeder eynen zu eynem

Zufatz geben, zutagen die allweg in Monatsfrift der beeilen nach des

Klegers anruffen und herfordern, von uns dem vorgenannten Marggraf

Karlen oder unfern erben darumb verrainet werden follent, gein Ba¬

den, Bühl oder Oberkirchen, an welchs ende Wir wöllent, vor den-

Cod. Dipl. P. II. D d d
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felben gemeyn und Zufätzen, mag und foll dann yede Parthy für wen¬
den, wes fie zum Rechten meynt nottürfftig fin, wie vnd was dann
fürter nach Anfpfach, Nachrede kuntfchafft und anderm von den Par¬
theyen fürgewandt durch diefelben gemeyn und Zufetze, eynhelliglich
oder den meereren Theil under Ine, nach Irer bellen verftendnis uff Ire
eyde darinn zu recht herhannt, als ferre die Gütlichkeit nit troffen
wirdet, die doch durch den gemeyne und die Zufetze allemal vor Of-
fembarung Irs Rechtsfpruchs mit flyfs auch verfucht werden fol, das
fol von den Parthyen werden uffgenomen, gehalten und vollzogen on
appelliren oder andere ufszüge, und follent die Sachen allweg zu En¬
de und ufstragk komen in fechfs Wochen und dryen Tagen, den neeh-
Iten zu rechenen von dem Tage an, als fie in obgerürter mafs verhört
und zu Recht geftellt find, Es were dann das fich mit Recht lenger ver-
zugk darinn begebe.

Und um das ein yeder der zu den Sachen in obgefchribner mafs

geordent und gekoren wirdet,. defter williger und geflifsener fy und
fin möge fich der dinge zu beladen und bifs zu End ufszuwarten, fo
wollen und follen Wir Marggraff Karle oder unfere Erben, dJn Ob¬
mann , den Wir zu den Sachen geben koft und pfandlofung tun defs-
glich der Rieger und der antwurter Ire Zufetze auch verzeren und ver-

koftigen follent, fo lang Ine zuyedem mal bey den Sachen in vorgerür-
ter mafs zu find gebiiret ungevörlich.

Item gewönnend aber der vorgenannten Ritter und Knechte eyns
Untertanen oder zugewandten zu des andern underthanen und angehö-
rigen zu fprechen, das nit gantz Commun werent auch in Sachen die
fich hinfür begeben , darum fol fich der cleger lafsen benügen an ufs¬
tragk Rechts vor dem Statt oder dorffgericht, darinn gefefsen were

oder darin gehörte, der, der angeklagt wirdet, follichs Rechten auch
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dem Kleger fol werden verholffen und geftattet, nach Gewohnheit und

Lauif derselben gerichte.

Were aber die Anklage an ein gantz Commun in Stetten oder

Dörfferen, darumb fol der ufstrag Rechts befcheen vor dem Herrn, von

dem dafselb Commun darrüret in Pfands - oder Lehenswife , und finen

Reten, die er darumb ungeuerlich zu Im nympt oder darzu befcheid,

follichs Rechten dem Kläger aber fol ufstrags geftattet und geholffen

werden in fechfs wochen und dryen Tagen den nechften nach finer Her¬

forderung , fich begebe dann darinn lenger Verzug mit Recht oder

Willen der Parthyen wolt aber der Herre dem das Commun in vorge-

rürter mafs gewandt were fich follichs Rechten nit annemen und ufs¬

trags helifen, dardurch dem Kleger fein Recht verzogen wurde fo mag

derfelb cleger fin fach fürter fürnemen vor iniendigen geordneten ge-

richten, dafelbs umb fin forderung gegen finem widerteil Rechts zu

pflegen und was an den Enden in der Sach zu Recht gefprochen wirdet,

daby follent beyde Parthyen blieben und dem Vollziehung tun, 011 ap-

pelliren oder andere ufsziige, doch in allen vorgerürten ufsträgen hind-

an geftallt geiflliche Sachen , das die werden berechtiget an den en¬

den dahin fie gelaörent; was aber Lehene antrifft, das fol werden be¬

rechtiget vor des Lehen - Herren Richter und Mannen , von dem die

Lehenfchafft darrüret und erbgetere und freuein in den Gerichten und

an den enden da fie zu falle koment und begangen werdent.

Item es follend auch die obgenanten Ritter und alle Ire underthar

nen und Zugewandten, geiftlich und weltlich, Knechte, Dienere,

Burgere und gebuwern vermögen und darzu halten den obgefchriben

ufsträgen und difer eynung, in allen ftucken punften und artikeln ge-

truwlich, nach Zugend und daby zu bliben, welcher der Iren aber das

nit tun wolt, des fol derfelb dem er zuftünde, mifsig geen und fich in

de;n Sachen entslahen.

Cod. Dipl. P. II. D d d 1
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Und um das hinfür den Zugewandten difer eynung allen in der

gemeyn und funderlich, deftmynder lafts oder Zufchubs unfrüntlichs

Willens von Iren nachgeburen oder andern zugezogen werden möge

und auch Rauberey und anders das bisher durch fremde die von Ir ert¬

lichen enthalten worden ift; hinfür abgeftallt und vermitten werden

als auch Ir aller fordern fich follichs weefens nit beholffen noch folliche

enthalturigen oder Rütery gebrucht hand, fo haben Wir fie auch mit

eynander geeynigt und übertragen, das in Zyt difer Eynung Ir dhey-

ner noch fine Mannserben hihfür in jren Slofsen, oder pfandfchafften

nyemand mee enthalten follend, es werend dann Ir eyns oder finsWybs

gefypte gebohrne Fründe on wifsen und Willen des Haubtmans und

der andern der meererteil in difer eynung begriffen. Welcher aber

darüber wyter enthielte , defs mögent fich die andern entslahen, und

find Im auch weder Hilff oder Byftandt fchuldig zu tund nach Inhalt

difer eynung füll, follent die Zyt difer eynung alle andere enthalte ab¬

geftallt fin, das nymand anders dann von fypfchafft oder von Geburt

ftammes/und Names defsglich erfame Stette, doch mit wifsen als vor-

fteet enthalten werden alles ungeuerlich.

Were es auch das yemand hinfür vor ufsgang der vorgertirten Jar-

zale begeeren würde in dife eynung und früntfchafft zu komen, an

welchen dann der darin gewandt ift, follichs langt, durch den fol er

broch werden an den Haubtman , der es dann fürter, an unfs Marg-

graff Karlen, oder unfere Erben und die andern auch bringen fol fo

ferre dann durch den merern Teil in Rat beslofsen würdet, eynem

oder mee dar in zu empfahen und uffzunemen, fo foll es gefcheen und

mit Verfchribung verfichert und verforgt, das der oder diefelben die

alfo darin uffgenomen werden, dife Eynung in allen punclen und arti-

culn auch halten und vollziehen , ob auch diefelben Haubtman und

Ritter und Knechte hinfür zu Rat würden dife eynung zu ändern zu
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meeren oder zu myndern in eynem oder mee punften, darumb fol der
Haubtman fie befameln und auch follichs an uns Marggraff Karlen oder
unfre Erben langen laden , davon Rate und unterrede zu haben und
wie nach Gelegenheit und Fürwenden des Gebruchs , ob und was des
darin funden würde, durch uns und den merernteil unter Ime besloff

fen wirdet defshalb "änderung , merung oder mynderung zu tund, das
fol gefcheen und fürter daby bliben on geuerde.

Und Wir Marggraff Karle hieuorgenant, follen und Wollen auch
für uns und unfre Erben, die obgenanten Ritter uud Knechte als Glie-

, dere und Zugewandten unferer Marggraffschafft Baden by difer frünt-
lichen eynung und Verftendnifs gnediglich handhaben und fchirmen
nach unferm bellen Vermögen üngeüerlich , auch allemale , fo Wir
von Ir einem oder mee herfordert werden den Obman darzu geben und
fchaffenTag zu fetzen inmafsen als vorgefchriben fteet und darinn key-
nen geuerlichen Verzugk fürneinen tun oder gebruchen In dheyn wile
und haben des zu wahrem urkund unfer Infigel an difen Brieff tun
liencken.

Und Wir die obgenanten Friderich Bock von Stauffenberg und
Bernhart von Bach Rittere, Jerg Bock, Jacob 1 Widergrün der elter,

Jacob Widergrün der jünger, Jacob Adam und Dietrich Humele , Ca-
fpar Widergrün und Cafpar Stoll, alle von Stauffenberg, Conrad von
Bach , Reynhart von Windeckh Burckard und Rudolph Pfauwen von
Rietpur, Reynhart, Friderich, Ulrich und Melchior von Schauwem*
bürg, Andres, Egnolff> H e1nr i c b> Anthoning und Daniel Rödere,
Crafft von Krofchwilr und Melchior von NuWenflein bekennen und ver-

jehen auch offenlich mit difem Brieff das dife hievorgefchriben friint-
lich Eynung und Verftentnifs durch den vorgenanten unfern gnedigen
Herrn uns allen zu gut frieden und Gemache und mit unfer aller fryem
guten Willen, Wiffen und Zufage fürgenomen gefatzt und besloffen ift,

Ddd 3.
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gereden und verfprechen auch alle famentlich und hinderlich in Krallt

diffs Briefs, für uns und unfere Mannserben by guten waren Truwen

die unfer yeder dem obgenannten unferm gnedigen Herrn darumb in

fin Hand gegeben und verfprochen hat, an rechter gefworner eyde ftatt

In warer brüderlicher Truvv und früntfchafft eynander zu meynen zu

halten und zu fürdern und jeder dem andern getruwen Rat, Byftandt

undt Hillf zu herzeigen und mitzuteilen, nach unfer jedes Vermögen

und alle vorgefchriben Puntten und Artikele , die obgeriirten fünffze-

hen Jar ufs getruwelich, wäre, ftete und unverbrochelich gegeneynan-

der zu halten und zu vollziehen und dawider nymer zu find, zu reden,

oder zu tund , auch allen den unfern der Wir mechtig find, oder ge-

fin mögen dawider zu liandlen oder zu tund , wifsentlich nit zu uer-

liengen oder zu geftatten, weder heimlich noch offenlich in dheynen

Wegk in allen dingen Geuerde und Argelifte gentzlich vermitten und

abgefcheiden. Und des zu mehrer Urkund und beueftigung, hat

unfer yeder fin Infigel zu des obgenanten unfers gnedigen Herren des

Marggraffen Infigel mit rechter Wifsen auch gehenckt an difen BrielT,

der geben ift uff Donrftag nach fanft Jacobs Tag des Heiligen zwölff

Botten des Jars als man zalt nach Chrilti unfers lieben Herrn Geburt

Tufent Vierhundert Sübentzig und vier Jare.

(L. S.) Des Herrn Marggraffen von Baadern

(L. S.) Friderichs von Stauffemberg.

(L. S.) Bernhards von Bach.

( L. S.) Jorg Bock von Stauffemberg.

(L. S.) Jacob Widergrin des eitern.

(L. S.) Jacob Widergrin des jüngern.

(L. S.) Jacob Humeis.

(L. S.) Adam Humeis.

(L. S.) Dietrich Humeis.
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Cafpar Widergrüns.

Cslfpar Stoib

Conrats von Bach.

Reynhards von Windeck.

Burckhart Pfauwen.

Rudolph Pfauwen.

Reynharts von Schauwemburg.

Friderichs von Schauwemburg.

Ulrichs von Schauwemburg.

Melchiors von Schauwemburg.

Andres Rödders.

Egnolff Rödders.

Heinrich Rödders.

Anthonius Rödders.

Crafft von Krofchwilr.

Melchiors von Nuwenftein.
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L ITTERS INVESTITUR^ CHRISTOPHORO

ET ALBERTO MARCHIONIBUS BAD. a

FHIDEEICO IV. I M P. DAT iE.

ANNO MCCCCLXXV.

Ex TabularioBadenft.

FRID ER ICH von Gottes Gnaden Romifcher KaiJer &c. &c.

Bekennen vnnd tun kund öffentlich mit diefem Brieve , allen den

die ilme fehen oder hören lefen, daß für vns kommen iß der Hochgebohrne

Chrißoph, Marggrave zu Baden vnncl Graue zu Spanheim, vnfer lieber

Oheim vnncl Fiirß, vnnd hat vns gehetten , daß wir ihrne von fein felhs uncl

des Hochgebohmen Albrechts, auch Marggrcmen zu Baden, vnfers lieben

Oheims \vnnd Furflen feines Bruders ivegen die Mcirggravfchafft Baden, die

Marggravfchafft Höchberg, die halbe Gravfchafft zu Eberßein, clie Herrfchafft

Tfenberg, auch die Lehen die von tveilent Hans Reimholtenuncl Burckhardten von

Wynncleck an ire vordem kommen find, woran oder was das feij uncl andere

Herrfthafften, alles mit Stetten, Schloßen, Märckten, Dörfern, wo fij clie ha¬

ben vnnd gelegen find, auch das Dorff Stutzheim im Strasburger Bifchthum ge¬

legen, mit allen ihren Rechten, Nutzen vnnd zugehörungen, Freyheiten,

Gnaden, Herrlichkeiten, Zollen, Gelaiten, Vngelten, Ml.ntzen , ffalir-
meßen, Landgerichten, vnnd andern Gerichten, guten Geivohnheiten, Be-

ßtzungen,
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fitzungen, Eigenfchafften, Landen vnnd Leuten , Clöflern vnnd Clofler,

Vogteyen, Mannen vnnd Mannfchafften, Lehen vnnd Lehenfcliafften, Geiß¬

lichen vnnd Weltlichen, Zwingen, - Bennen , Kreyfen, Weiden, Holtzern,

Böfdien, Pelden, Wey den, Waßern, Waßeirleuffen, Fifckereyen , Gejag-

den, Wildpennen , Bergwercken, Zinfen, Gülten, vnnd allen Pfandtfchaff-

ten , Ampten, vnnd anders, fo weißend der Hochgehorn Carle Marggrav

zu Baden vnnd Grave zu Spanheim, ir Vcitter vnnd P r ordern redlich inge¬

habt, vnnd befeßen haben, vnncl nach Abgang mit Tocl'e deßelben irs p rUt¬

ters an fy kommen fein, fo viel der, vnnd was daran von vns vnnd dem Hey¬

lägen Rieh zu Lehen rührend zu verleyhen gn'ädiglich geruheten, deß haben

wir angefehen des vorgencinten vnfers lieben Oheims vnnd Fürflen Marggrav

Chrißophs redlich vnnd zimblich bette, auch die gantz lautier Treive, die

er vnnd der vorgenannt vnfer Oheim vnncl Fürß Marggrav Albrecht fein

Bruder zu vns, vnnd dem Heyligen Rieh haben, vnnd darum mit wolbe-

dachtem Mute, gutem Rate vnfer vnnd des Reichs Chur - Fürflen , Graven,

Edlen, vnnd getrewen, denl vorgenanten vnferm Oheim vncl Fürflen, Marg¬

grav Chriflophen in Gemeinfchafft mit Marggrave Albrechten, feinem Bru¬

der die obgenantden ire Lande, Marggravfchaffte vnnd Herrfchaffte, mit

Stetten, Schläfern, Märckten, Dörffern, Weylern, Höffen, wo fie die ha¬

ben, oder gelegen find , mit allen vncl yglichen Mannfchafften, Herrfchciff-

ten vnnd Lehenfcliafften, Wirden, Eren vnnd Rechten darzu gehörrende ,

alßdann die etwann Marggrav Carle , ir Vatter vnncl Vordem Marggra-

ven zu Baden redlich ingehabt, befeßen vnncl auff fy bracht haben, gereicht

vnnd verlihen , reichen vnnd leyhen dii rhme auch von Römifcher Kaijferli-

cher Macht Vollkommenheit in crafft diß brieffs, was wir dann von rechts

wegen daran verleyhen follen oder mögen, die zu haben, zu gebrauchen vnnd

Cod. Dipl. P. IL E e e
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zu genießen, von allerm'änniglich vngehindert, doch ins vnnd clem heiligen

Reich in alwege an vnfer Oberkeit, Geivaltfam vnnd Rechten vnvergriffenlich

vnnd vnfchecltlich , vnnd hat auch der obbenannt, vnfer Oheim vnncl Fürfi

Ma rggrav Chrißop ti von fein felbs vnncl des obbenannten Marggrav Albrechts,

feines Bruders wegen, foüieh gewondlich Geliebde vnnd Eyde per/ähnlich ge¬

tan , die dann vnfer vnncl des heiligen Reichs-Fürßen vns als Rümifchen

Kciyfer, von folcher Lehenßchafft wegen zu tunde fchuldig vnndpflichtigfmd,

getrewlich vnnd ohngefähnlich. Mit Urkundt diß Brieffs, beßgelt mit vn-

fern Kayferlhhen Maycfiatt anhangendem InfiegeU. Geben zu Franckfort

am Fritag vor Simonis ffude des heyligen zwölff Botten-Tag nach Chrifli

Gebärde, vierzehenhundertvnnd im Fiinjf vnnd Siebenzigflen, vnferer Rei¬

che des Römifchen im Sechs vnncl Dreißigßen , des Kayferthumbs im viervnd

zweintzegßen, vnd des Hungerifchen im Sybenzehenden ffaren.
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CCCCXX1I.

CHRISTOPHORÜS MARCHIÖ BAD, REINBOLDO

VOLTSCH Vltuivr SlüIZHEIM ETCi

CONFERt IN FEUDÜM»

ANNO M. CCCCLXXV.

Ex Tabulcirio Badenfu

Reymbolt Voltfch bekenn mit difem Brief, das ich vf difeii hutL

gen tag komen bin für den Hochgebornen Fürften vnd Herren

Herrn Criftoffen Marggrauen zu Baden &c. vnd Grauen zu Spanheim

mynem gnedigen Herren vnd han fin gnäd mit flyfs gebetten, das er

mir vnd mynen libs Lehens erben Zu rechtem Mannlehen lyhen wolt

Stutzheim das Dorff mit Lüten, güetern , gerichten, zwingen , Ben-

nen , Renten, Zinfen, gultert vnd gefeilen vnd aller anderer Herrlich-

keyt gereclitigkeit gewaltfamy vnd Zugehorüng , wie das ye darjn vnd

darzu gehört hat, Vnd fürter gehören fol befuclit vnd vnbefucht, wie

es nammen haben mocht gar nit vfsgenomtnen vnd In mafs dem Hoch-

gebornnen Fürften mynem gnedigen Flerren Marggraf Karlen finer gna¬

den Vatter feiiger gedechtnifs das von dem Heiligen Rieh zu Lehen ge-

luhen vnd beuolhen ift, mir Vnd mynert Libs Lehens erben furter zu

affterlehen zu lyhen, ' nach lut des Iveiferlichen Lehenbrieffs darüber

fagende, des hat fin gnad angefehen , myn fliJfig Bete Vnd redlich For¬

derung vnd hat von fin felbs als der elteft Marggraf zu Baden vnd des
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Hochgebornen Furften vnd Herren Herrn Albrechts auch Marggrafen

zu Baden &c. finer gnaden Bruders auch myns gnedigen Herren wegen

mir das vorgenant Dorff Stutzheim mit aller gewarheyt vnd zugeho-

rung als vorfteet zu rechten Mannlehen gnediglich geluhen vnd ich han

auch das alfo von finen gnaden empfangen mit truwen globt vnd eynen

eydt Liplich zu Got vnd den Heiligen gefworen finen gnaden vnd der

Marggrafschafft Baden getruw vnd holt zu find finen frommen vnd be-

ftes allzyt zu werben, finen fchaden zu warnen fine Mannrechte mit

andern finen Mannen zu fprechen, fo dick ich defshalb gein Baden ge-

manet wirte, wyter fin Gnad mich auch nit mannen fol, vnd alles

das zu tünd das eyn Mann finer Herrfchafft von fins Mannlehens wegen

durch gewonheit oder von Recht fchuldig vnd gebunden ift, vnd in fol-

licher mafs follendt myne Libs Lehens erben das obgemelt Lehen auch

empfahen von dem obgenanten mynem gnedigen Herren Marggraf Cri-

ftofl vnd finer gnaden erben fo dick vnd es zu fal kompt vnd fich gebu-

ren wirdet, aller ding vngeuerlich, vnd des zu warem Vrkund han

ich myn Infi gel gehenckt an difen Brieff der geben ift vf fanct Lauren-

tien tag des Heiligen Marters anno domini millefimo quadringentefimo

feptuagefimo quinto.
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C C C C X X I I I.

FRIDERICI IV. IMP. PRIVILEGIUM DE NON EVO-

CANDO ET DE RECIPIENDIS PROSCRIPTIS CHRISTO-

PHORO MARCHIONI BADEN SI CONCESSUM.

ANNO MCCCCLXXV.

Ex Archivo Badenfi.

F riderich von Gottes Gnaden, Römifcher Keyfser, zu

allen Zyten Mehrer des Richs , zu Hungern, Dalmatien,

Croatien &c. Ktinig, Hertzog zu Oefterreich, zu Steyr, zu Kärnten

vnd zu Crain, Herre vf der Windifchen March vnd zu Portenaw, Gra¬

ve zu Habfpurg, zu Tirol, zu Pliirt vnd zu Kiburg* Marggrave zuBur-

gaw vnd Landgrave im Elfefs, Bekennen öffentlich mit diefem brieffe

vnd thun kundt allen, die ihne feilen oder hören lefen, dafs Wir durch

Dienfte vnd trewe , die vnfs vnd dem Rieh, der Hochgebohren Chri-

ftoph , Marggrave zu Baden vnd Grave zu Sponheim, vnfer lieber

Oheim vnd Fürft bifsher williglichen erzeigt hat, täglich erzeigt vnd

fürbafser thun foll und mag , in künftigen Zyten, Ihme von Sin felbs

vnd des Hochgebornen Albrechten, auch Marggraven zu Baden, vn-

fers lieben Oheims vnd Fürften, fins Bruders wegen ihrer Erben vnd

Nachkommen, mit wohlbedachtem Mute, gutem Rate , vnfer vnd des

( Richs Fürften, Edeln vnd getrüwen vnd mit rechter Wilsen die be~

E e e 3
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fonnder Gnad vndFreyheit gegeben vnd gethan haben, thun vnd ge¬

ben Ihne die in Crafft dits Brieffs von Römifcher Kayferlicher macht,

Vollkommenheit, dafs man ihre, ihrer erben Vnd nachkommen Diener,

Manne noch Leute , es feyn Graven, Herren, Ritter* Knecht, Bur¬

ger, Vnderfefsen , GebaWren, noch die ihne zu verfprechen flehen,

ihre Güter, noch auch derfeiben ihrer Diener Manne vnd der ihren Gü¬

ther, Lüth, Burger, Diener, Knecht, Vnderfefsen Vnd Gebühren,

■fie feyen Lehen, eigen oder Pfände oder fteen Ihne fünft zu verfpre¬

chen, zu fchirmen oder zu verantworten, gemeinlich noch fonderlich,

für vnfer vnd des Richs Hofgericht in vnferm Keyferlichen Hofe, das

Hofgericht zu Rotwyl oder ander Landgericht oder Gericht, wo die

gelegen oder wie die genant fyn, nicht laden, fürtreiben, hefften, verbie¬

ten , ufhalten, anfprechen, fordern, beklagen, bekümmern oder daran kein

Vrteil wider Sie fprechen, nach fy achten fülle, noch muge, in dhein Wifse,

funder, wer zu derfeiben Marggraven , ihrer erben Vnd nachhommen

Dienern , Mannen, zu ihren oder derfeiben ihrer Diener öder Mahne,

Stetten, Dörfern, Gerichten oder Vnderfefsen, dafs ein gantz Com-

mun angeht, icht zu Klagen, zu fordern oder zu fprechen hat oder

gewünnet, vmb was vnd welcher Sachen, das ift, gar nichts vfsge-

nommen, der foll Recht von ihne fordern vnd nemmen vor derifelben

Marggraven, ihren Erben vnd Nachkommen vnd ihren Rathen oder

vor ihren Ambtleuthen oder richtern, den Sie das an ihrer Statt em¬

pfehlen. Wer aber zu andern der genanten Marggrave Chriftofs vnd

Märggrave Albrechts, ihrer Erben vnd Nachkommen Lüten, Burgern,

Vnderfefsen den ihren vnd die ihne zu verfprechen fteen oder zu ihrer

Diener vnd Manne Luten, burgern, vnderfefsen vnd die ihne oder ihr
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jeden zu verfprechen fteen, fie feyn lehen , eigen oder Pfände, ihr ei¬

nem oder mehr Manne oder Weibe zu Klagen, zu fordern oder zu fpre-

chen hat oder gewinnet, warumb das ift, auch nichts vfsgenommen,

der foll von den vnd ihr jedem recht nemmen an den enden vnd Ge¬

richten dahin vnd in die fy gehören vnd darin fy gefefsen fin vnd nien-

dert anderswo, vnd füllen auch all vnd jeglich Cläger vnd Clägerin

lieh an den vorgefchriben Enden rechts alfo genuegen laden, Es follen

auch die vorgenannten Marggraven, ihr Erben vnd nachkommen, ihre

Diener vnd Manne folchen vorberuhrten Clägern vnd Clägerin allezyt

rechts geftatten helflfen, gehorfam fyn vnd geholffen werden, fchaffen

an den Stätten vnd enden, alfs vorbegriffen ift, nach ihrer Erforde-

rung in den nächften Sechs Wochen vnd dryen tagen vngefährlich,

Gefchehe des aber nit, fo mögen diefelben Kläger oder Klägerin vor

den egenanten des richs Hofgericht oder anderftwo recht fuclien vnd

fordern, als Ihne des Not wurdet vnd als dick auch die vorgenanten

Marggraven, ihr erben vnd Nachkommen, ihre Diener, Manne vnd

lüte, es feyn Graven, Herren, Ritter, Knecht, burger, Vnderfäfsen,

Gebawren, oder die ihne zu verfprechen fteen oder derfelben ihrer Die¬

ner vnd Manne, Güter, Lüt, Burger, Diener, Vnderfefsen vnd die

ihne zu verfprechen fteen, alfs vorbefcheiden ift, ir einen oder mehr,

So fy durch Ladung oder Verkündung fürgenommen weren , oder wur¬

den, von einem jeglichen Hofgericht, Landgericht, Stette oder Dorf¬

gerichte fordern vnd lieifchen mit ihren offen befigelten brieffen oder

ob ihr Ambtlüt diefelben, die in ihren Aembtern gefefsen wären, noch

darine gehörten von ihren wegen auch mit ihren offen verfigelten brief¬

fen forderten zu wyfsen, als vorbefcheiden ift, So follen derfelb Hof-
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richter, Landrichter oder ander Richter dann vber den oder diefelben

nicht vrteilen, richten noch fprechen in dhein Wifse, fonder die Weyf-

fen an die ende, als vorfteet, ohn alle Widerrede, Es foll auch nie¬

mand der vorgenannten Marggrafen, ihrer erben vnd nachkommen,

eigenlut, vogtlüt, noch vnverreclinet Ambtlüt, ob Ine die abtrünnig

wurden, zu burgern vnd einfefsen, einnehmen, behufen, noch wider Sie

vffenthalten, Wo aber das gefchehe , fo follen vfgenommen Lüte, ob

vnd wann Sie von Ine, ire erben vnd nachkommen oder ihren Ambtlüten

von ihren Wegen in Zehen oder zwentzig Jahren, nach dem Sie von

Ihnen gewichen oder abtrünnig worden wären, erfordert werden, ihne

fürderlich zu ihren Händen wider gegeben, vfsgetriben vnd von den,

die fie ingenommen hetten, länger nit vfgehalten , verfagt, noch für-

gefchoben werden. Wäre es aber, dafs wider difs vorgefchriben

vnfer Gnad vnd Freiheit ichzit befcheen wurde, es wäre mit ladungen,

verkundungen, Fiirheifchungen , Vrtelfprechen , mit acht oder mit

Anleiten, oder wie vnd in welcher geftalt das gefchehe , das alles neh¬

men vnd thun wir abe, von Römifcher Keyferlicher Macht, Vollkom¬

menheit, jetzt alfs dann ynd dann als jezt mit diefem brieffe vnd mey-

nen, fetzen vnd wollen, dafs das alles gäntzlich vnd gar abe vnd kraft-

lofs fin vnd heifsen vnd den genannten Marggrafen, ihren erben vnd

nachkommen, noch ihren Dienern, Mannen, lüten, nach den ihren

dhein Schaden beren, noch bringen foll, in dhein Wyfs, Auch wollen

wir von befondern Gnaden , dafs die benanten Marggraven, ihr erben

vnd nachkommen vnd auch ihr Diener, Manne, Landlüt vnd die ihren

in allen ihren Sclilofsen, Stetten, Dörfern vnd gebieten offen ächter

Hufsen , Hofen vnd all Gemeinfchaft mit ihne haben mögen, doch ob

folch
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folch ächter in folchen Schlofsen , Stätten, Dörfern, Landen oder Ge¬

bieten angefallen wurden, dafs man dann den Anfällern Rechts von

iline geftatten vnd helfen foll anverziehen, alfsdann von ächtern bil-

lich vnd von Rechts wegen zu geftatten vnd zu helfen ift, alfs oft aber

folch Achter In die jetzgenannten Schlofs, Stätte, Dörfer, Lande vnd

Gebiete vnd wider darufs kommen, dafs fie Niemands angefallen hat,

So follen das die genannten Marggraven, ire Erben vnd Nachkommen

vnd alle die ihren, auch ihre Diener, Manne vnd die ihren , ohne alle

Anfprach vnd ohnentgeltnüfs fyn vnd bliben, von aller Manni glich.

Vnd Wir gebiethen darumb allen vnd jeglichen Fürften , Geiftlichen

vnd Weltlichen, Graven, Freyen, Herren, Rittern, Knechten, Hof¬

richtern, Landrichtern, Ambtieuten, Richtern, Schultheifsen, Bur-

germeiftern , Räten, Burgern vnd Gemeinden vnd fünft allen andern

vnfern vnd des Richs vnderthanen vnd getrewen, in was Wurden,

Staates oder Wefens die feyen, von obgemelter Römifcher Iveyfserli-

cher Macht Vollkommenheit ernftlich vnd veftiglich mit diefem brieffe,

dafs Sie die vorgenanten Marggraven, iljre Erben vnd Nachkommen

vnd alle die ihren by den vorgefchribenen vnfern Gnaden vnd Freyhei-

ten handhabent, fchirment vnd geruwiglich bliben lafsen, alfs lieb ih-

ne vnd einem jeden fy vnfer vnd des Richs fchwere Vngnad zu vermy-

den, vnd by Verliefung Hundert Mark Lötigs Golds , die ein jeglicher,

der darwider thäte, alfs oftt das gefchicht, zu einer rechten Poen ver¬

fallen fyn foll, Halb in vnfer und des Richs Cammer vnd den andern

halben teil den genanten Marggraven, ihren erben vnd nachkommen

vnablefslich zu bezalen. Mit Vrkunde difs briefs, mit vnferm Keyl-

ferlichen Majeftätt anhangendem Infigel befigelt. Geben in vnfer

Cod. Dipl. P. IL Fff
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Statt Frankfurt am Meyne am Dienftag vor St. Simon vnd Judas Tag,

nach Chrifti Geburt, vierzehenhundert vnd im fünf vnd Sibenzigften,

vnfer Riebe des Römifchen im Sechs vnd dreifsigften, des Keyfser-

thumbs im Vier vnd zwänzigften vnd des Hungerifchen im Sibenzehen-

den Jahren.

CCCCXX1V.

LITTER/E RUDOLPHI MARCH. HACHBERGENS1S

et christop hori abbatis st. blas ii de curia

placiti in obereggenheim.

ANNO MCCCCLXXVII.

Ex Tabulario Badenß.

RUDOLFE Margrciff von Höchberg graue zu Nwwenburg,

Herren zu Rötteilen und zu Sufemberg &c. vnd wir AbbtCrißofe-

rus Abbt des Gottshufs fannt Bläfien uff dem Schwartzwalä fcwnt Benedi-
ffien orclens Coßentzer Bißumbs &c.

Bekennen und thund Klint menglichen mit difem Brieff, als vor anlan¬

gen zwiifdient uns zu obernbaden durch ettlich der Eiclgnoffen Botten ein

friintlich überfrag befchelien iß, von des clingkhoffs wegen zu obernegken-

heim &c. fo Ens' dem vorgenanten Apt und dem Gotzhufs Biirglen zu gehurtt

darinn gar luter betätinget iß, das wir der Abbt denfelben dingkhoff mögen
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laßen ufrichten ah ander vnd Wir Margraf Rüdolff &c. vnd des zu einem

waren veßen vrkund fo haben Wir Margraf Rudolf für Uns und Unfer.

Nachkommen, und wir Apt Crißofferus unfer aptige und der Convent unfer

gemein Conuent hßgel lafen hencken an clifen Brief der zwen glich geben

find vff fritag vor unfer lieben frowen Tag Nativitcitis zu herbßcils man zalt

nach der gebart Crißi Unfers Herren Thufent vierhundert ßbentzig und Si-

ben ofare.

C C C C X X V.

EPISTOLA GEORGII EP I SCO PI METENSIS AD

MONCALER1ENSES SUPER M1RACULA BERNHAKDI

MARCHIONIS, ERATRIS SUI.

ANNO MCCCCLXXVIII.

Ex Libro: La Corte fan&ificata pag. 115.

j^/£ttgiiifici, & Generuß Viri, Atnici noflri Carifimi, falutem. Audi-
vimus iamäudum ab Ulis, qui ex his oris acl nos veniunt; glorio-

fum , & inmenfum Deum in Ecclefia S. Maries de Montecalerio Taurin.

Diceceßs -meritis, & intercefionibus bones memorier Bernhardi ex Marchioni-

biis Badenfbus, cujus corpus in ea efl inhumatum Eccleßa, innumera , &

crebrci facere figna, & mir acuta ; & licet fevpe numero pulfati fuerhnus,

Cod. Dipl. P. IT. F f f 2
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ut fuper illius exaltatione operam daremiis • tarnen ne propriam quceritart
lauclem intueremur, hucusque in ea requievimus; & cum hujusmodißgna, &

mircicula in dies eßciantur notiora, cogimur profeüo ad Nobilitates veßras

aliqua dare fcripta, cupientes ir.teüigere veflram in ea re, ac etiam aliorum

Nobilium, & Procerum patrice opinionem quisve aüus, quis ordo, & qui

modus circa ea ßgna, & mir acuta geri debeant; & an fuper memorati

Bernkardi canonizatione, & per quos fieri debeant inßantiae, ne quidquam

fernere & impudenter agatur. Qiiamobrem etiam cum idem Bernhardus

in Eccteßa S. Stephani Oppidi noflri de vico non paucis & fignis, & miracu-

lis, ut afferitur, refplendeat, enixijßme rogamus Nobilitates veßras, Utas-,

que fliiäioßifßme deprecamur, ut per prcefentes Oratores noßros de opinione

veßra, & quid eo in negotio vos, & Primates Patrice cenfeant, certiores

eßcere non pigeat: an vero quiefcendum, & omniu retinquere divhice difpoßi-

tioni: an vero ipßius Bernharcli Canonizationi operam dandam effe, ne quid¬

quam inconfulte, & minus caute agamus. Nam adeptci opinione veßrd,

& communicatis cum nonnullis Conßliariis noflris conßtio , detiberabimus quid

circa ipßius Bernhardt exaltat'mnem erimus ciBuri. Altiffimus Nobilitates

veßras confervare dignetur incolumes. Dat. ex Oppiclo noßro dt Vico die

duodecima Februarij. M CCCC LXXVIII. more Meten.

i
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ccccxxvi,
LITTER/E SIXTI IV. PAP« SUPER MIRACUUA

BERNHARDI MARCHIONIS BADENSIS.

ANNO M CCCC LXXVIII.

Ex Tubulärio Bada - Durlacenfi.

~^senerab,ili fratri Epißcopo Ipporegienß & cliieBo filio GuiÜerminoCa*
tija Cmonico, Sixtus; Papa Quartus , Venerabilis frcdtr & Diie-

Be fili■, ßaluiem & Apoßolicam BenediBionem,

Fide digna Relatione acccpimus, quvd divinci dementia multa oßendit

miracula ad tumülim & Imaginem Inßgnis memoria Bernardi quondam

Mafchionis Badenßs, Cujus corpus in Eccleßa collegiata Becita Maria

Montifcaterii Thauril/ienßisDyoceßts requießcit, Quart deuotioni Veßra com*

mittimus per praßentes, Ut dt hujusmodi miraculis, uos diligentius Informt'

tis, Et per Notarios ailBenticos & probatös, qua c'omperieritis in fcriptis

redigi facialis, Ac fub ueßro ßgiüo per ßdum NunBiam ad nos tranßmitta-

tis. Datum Roma apud fan Bilm Pitruni fub annulo pifcatoris. Die vi-

cefima tertia Decembris, MUltßimo Quatercenteßmo, Septuageßmo OBavo,

Pontißcatus noßri Anno OBavo. II. Griffus.

sanf,- r lj , - - -'i
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CCCCXXVII.

EPISTOLA SIXTI IV. P. M. AD EPISC. AUGUSTEN-
sem de miracuiis bernhard! march. bad.

ANNO MCCCCLXXIX.

Ex Tabulario Bada - Durlacenfi.

j^/^enerabilifratri Epifcopo Augufienfi & Dileflo filio Friderico de Salu¬
tiis EleÜo Carpentoratenfi, Sixtus Papa Quartus , Venerabiiis

frater & dileüe fili, falutem & Apofiolicam BmeäiEtionefn, Nuper, cum

nos fiele dignorum relationem aeeepiffemus, Qaod Divina dementia multa

ofiendebat miracula , Ad tümulum & Imaginem Infiignis memoriaBernardi

quondam Mcirchionis Badenfis, Cujus corpus in Ecclefia collcgiata Beatee

Marias Montiscalerii Thaurinenfis Dyocefis requiefeit Tum Epifcopo Ippor-

regienfi, ac Dileffio filio Guillermino Ccitijce Canonico, per alias nofiras lite-

■ras fub Jimiii ...... forma commifimus, Ut de hujusmoclimi¬

raculis fe diligenter informent & per Notarios autenticos & probatos quer

comperijfent, in feriptis redigi facerent & fub fuo figillo per fidum Nunaium

acl nos tranfmitterent, Cum autem tunc Epifcopus Ipporregienfis poflea fuerit

vita fmiBus Ac ut infinuatione nöbis patefactum extiiit,

Prcefatus Bernhardus Variis in locis Divina operante dementia plerisque &

diverfis dar et miraculis, Etiam uobis committimus, Quatenusvos, ud alter

Veftrum cenfueritis atterfienclum, De eisdem miraculis Ubicunque illa cla-

reant, vos etccuratius Informetis, Et quiequid fuper eorum Verdate compe-
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vieritis y per Notetrios legales & fiele Dignos in feviptis recligi facialis, acea,

clauf % tarnen fub veflro fiigillo per nunUium fidum cid nos tranfinittere curetis,

Per hoc tarnen prohibere non Intendimus, quoniam Venerubitis frater Mo¬
dernus Epifcopus Ipporregienfis & preef atus Guillerminus etiam acl eomn-

dem. Miraculorum inquifitionein /lc litterarum hujusniodi ipfius dircEtariim

Exemtionen! proceclere 11eile eint, Sic, tum quod alias, alium, qui in loco In-

quifitionis ad eatn faciendam pervenerit, Impeclirepojfit. Datum Ronice

apud SanÜum Petrum fub annulo Pifcatoris, Die Septima Augufii Millefi-
1110 (fnatercentefimo Septuagefimo Nono, Pontificatus nofiri anno Ottauo. IL
Grijfus.

CCCCXXVIII.

CHRISTOPHORUS ET ALBERTUS MARCHIONES

badenses, dividunt, conciliante sausen-

bergico marchione rudolpho, terras

a patre relictas.

ANNO M CCCC LXXXII.

Ex Tabulario Badevfi.

Y/ on Gottes Gnaden Wir Christoph Marggraf zu Baden &c. vnd

Graue zu Spanheim, vnd Wir Albrecht Von defselben Gnaden

auch Marggraue zu Baden &c. gebrüdere, Bekennen vnd Thun kundt



Codex D i^lomaticus

öffentlich mit diefem Briefe , das wir Uns einer freundtlicher Bruder-

theilung der Schlofse, Stette und Lande, fo Uns von dem Hochgebor-

nen Fürften Unferm lieben Herren und Vatter Marggraf Karlen, löbli¬

cher gedachtnus zu erbe gefallen find , zu thun vereinigt, Und den

Hochgebornen Unfern lieben Vettern Herren Rudolffen Marggrauen von

Hochberg ; Grafen zue weifchen Nüenburg, Herren zu Rötelen und

zu Sufenberg, alfs UnfeUbeyder Fründt darzu gebetten haben , folche

Theilung vor Ihme zu vollenden, der dann alfo umb Unfer beete wil¬

len zu Unfs gein Hochberg kommen ift, vor dem wir mit Unfer beyder

wifsen und guten willen ufs brüderlicher liebe und Fründtfchatft iürter

ein früntliche brudertheilung gethan und befchlofsen haben inmafs her¬

nach fteet.

Nemlich alfo, das Unfs Marggrave Chriftoffeln zu Unferm theile

bliben und zugehören follent die Marggravefchäfft Baden, die halbe

Gravefchafft zu Eberftein, und die halbe Herrfchafft Lare, das alles

mit allen und jeglichen Schlofsen, Stätten Märekhten, dorffern, wy-

lern , Hofen , lüten, Guten, Beeten, ftüren, dienften, zollen, Un-

gelten, zinfsen, fällen, frefeln, Pfenninggülten, wingülten, frucht-

gülten, weiden, wafsern, Wonnen, weyden, Mannfchafften, Lehen-

fchafften Geifllichen und weltlichen, gleitten, wildpennen, Fifchen-

tzen, Mühlen, Müleftetten, wegen, Hegen, und mit allen andern Nu¬

tzen, hohen und nidern herlichkeiten, Oberkeiten, gewaltfami, ge-

rechtigkeiten, zu und Ingehörungen, wie das alles bey leben des ob-

genanten Unfers lieben Herren und Vatters Seeligen darzu vnd darin

gehöret, und nammen gehapt hat, oder furder darzu und darin gehö¬

ren , oder genennet werden möchte, gar nicht vfsgenommen, für vnf-

fer
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fei väteilich Eibe vnd Brudertheilung, Innzuhäbeil, zu nutzen zu

nieffen und zu gebrochen; Und damit haben wir auch vff Uns genom¬

men alle gülten, fchulden und Befchwerungen, So vff diefen Tag uff

dem allem verfchrieben, vnd in diefem eingezogenen Regifter, wem,

und wann fie gefallent, von fluckhe zu fluckhe begriffen find.

Item Wir follen darizu die Hochgeboren Fürftin Frau Katharinen,

gebohrn Herzogin von Oeflerreich , Marggrävin zu Baden, wittwe,

Unfere liebe Fraü Mutter, So lang Sie lebt mit Ihrem gefinde halten
vnd verlegen, zu täglichem Koflen, mit allem dem, das Ihr und Irem

gefinde nothdiirfftig Inmafs Sie bil'sher gehalten Worden ifl,

Defsglich follen Wir auch dem Iiochgebornen Fiirflen, Unferm

Lieben Bruder Marggraff Friderichen, jährlich uf'srichten follicher

gülte , So wir und der obgenant Ünfer Lieber Bruder Marggraf Al-

brecht Ime gegen Verzück Sins Vätterlichen Erbs gegen Uns beyden

gefchehen, vormals Verfchriben haben, nach Lüte der Verfchribunge,

darüber Tagende , auch demfelben Unferm Lieben Bruder Marggraf

Friderichen , für Uns Selbs, vnd in Unferm Koflen beholffen vnd bera¬

ten fyn, Ine zu Biflümben oder andern Digniteten oder Pfründen ferrer

zu fördern Und zu bringen , Alles ohne Schaden Unfers lieben Bruders

Marggrav Albrechts undt feiner Erben, one geferde» Item, fo haben

Wir Marggraf Albrecht dagegen zu Unferm Erbtheile Und BruderteU

lung angenommen die Marggravfchafft Höchberg > mit Sclilofsen,

Märckliten, Dörflern, wylern, Flöfen, Lüten, und guten, Beete#,

Stüren, Dienflen, zollen, Ungelten, zinfen, fällen, Freveln, Pfen¬

niggülten, Fruchtgülten, wälden, wafsern, Wonnen, weyden,Mann-

fchafften, Lehenfchafl'ten, geiftlichen und weltlichen Gleitten, wild-
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pennen, Fifchenzen, Mülen, Müleftetten, wegen , 'Stegen, und mit

allen andern nutzen, gefeilen, Herrlichkeiten, Oberkeiten, gewalt-

famy, gerechtigkeiten, zu und Ingehorungen. Und darzu ObernBerg-

heim die Statt mit Irer zugehörde , wie die vom Hufe Oefterrich Un¬

fern fordern Seliger Gedeclituufs zu Pfandwyfe eingegeben ift, und

auch den zehenden dafelbs zu Obern-Bergheim, der von dem Stiffc

von Bafel zu Lehen gehet, wie folche Marggravefchafft, Pfandtfchafft

und zehende von Unfern Forderen Seeligen, und dem obgenanten Un-

ferm Lieben Bruder, Marggrave Chriftoffeln, und uns herbracht, In¬

gehabt und gebrucht worden lindt, nichts daran ufsgenommen , noch

Vorbehalten; Und damit haken wir auch uff Uns genommen, die gül-

ten, fchulden, und Befchwerungen, fo uff diefen Tag , vff der Marg¬

gravefchafft Hochberg und uff der Pfandfchafft Berckhheim find ver-

fchrieben , und in dem obgemelten angezogenen Regifter auch begrif¬

fen, wie und wem, und wann Sie jährlich gefallent, die ohn fcha-

den und Entgeltnufs Unfers obgenanten Lieben Bruders MarggraffChri-

ftoffels und Siner Erben , durch Unfern Landfchreiber zu Hochberg

hinfür jährlich fchaffen vfszurichten und zu bezahlen.

Ftirbafser haben wir Uns wyter vereint alfo : wann die obgenant

Unfere liebe Frau Mutter Todes abgehet, des Sie Gott der Allmächtig

lang friften wolle, und auch Unfer lieber Bruder Marggrav Friderich

zu ferrern Dignitaeten und Pfründen gefürdert würdet, dadurch wir

Marggrav Chriftoph des Coftens mit derfelben Unferer Frau Mutter ab¬

kommen , auch der gülte, Unferm jetzgenanten lieben Bruder Marg¬

grav Friderichen zu geben entladen werden , So foll alfsdann Uns

Marggrav Albrechten, oder Unfern Erben zu derMarggrafschafft Hoch-
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berg, und der Pfandtfchafft und dem zehenden zu obern Bergckheim

auch werden und zuefallen der Viertheil an der Herrfchafift Lare, den

Unfer lieber Bruder, Marggrave Chriftoph und wir von Unferm lieben

Herren und Vatter feiigen mit anderm haben geerbt denfelben Vier¬

theil nach Lute des Pfandbriefs darüber auch Innzuhaben und ze nief-

fen , und davon für Uns felbs alfsdann auch ohne fchaden Unfers lie¬

ben Bruders Marggrafif Chriftophels, oder finen Erben ufszurichten die

drühundert gülden gülten, Gerigen von Bach feiigen daruflf verfchrie-

ben, und andere Befchwerungen, So jetzund zu defsen zyten ufifdem-

felben viertel auch fteen möchten. Wären aber zu der Zyt, fo der-

felb Viertel zu Unfer Marggrav Albrechts Händen käme, Gerigen von

Bach feiigen Erben die drühundert gülden gülten'abgelöfst, So follen wir

oder Unfer Erben Unferm lieben Bruder Marggrafif Chriftopheln, oder

Sinen Erben Sechstufent guldin haubtguts wider geben, oder die uff

demfelben Viertheil belegen, davon drühundert gülden gülten jährlich

ufszurichten, Solang bifs wir die mit Sechstufent gülden widerumb

ablofen werden. Und fo derfelb Vierttheil alfo an Uns oder Unfere

Erben käme, würde Uns dann zu Sinne den andern Viertheil ;der von

Unferm lieben Bruder Marggrave Chriftoflfeln fyder abgangs Unfsers

lieben Herren vnd Vatters feiigen von der Statt Strafsburg darzu gelö*

fet worden ift, von Ime oder finen Erben, auch zu löfen, des folt Uns

ohne Inreden werden geftattet, alles wie fich gebüret, nach lute des

Pfandbriefs von Unferm Oheym, Graf Jacoben von Sarwerden darü¬

ber gegeben. Doch dafs wir alsdann auch damit löfen die Pfandt-

fchafften , die derfelb Unfer Bruder von Diebolden, Herren zu Hohen-

Geroltzeck an fich bracht hat, nach lut der Pfandbriefe über diefelben

Cod. Dipl. P. II. Ggg i
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Pfandtfchaflften Tagende, To viel der vffdie Zyt durch den,von Geroltz-
I

eckh noch ungelöfet warent. Item zu dem allem haben wir Uns auch
geeyniget, ob Unfer Einer oder Sine Erben einige Schlofse oder Stätte,
die jetzund von der Marggravefchafft Baden verfetzt find, über kurtz
oder lang löfen wolten, das er des macht habe , und diefelben Schlofs
oder Stette die Er alfo löfete, auch fürter für fich felbs alleine Innha¬

ben, und niefsen möge, So lang bifs der ander Under Uns oder Sine
Erben ihren halben Theil daran wider löfent, follicher Lofung auch

Unfser jeglicher oder Syne Erben dem andern allweg follent geftatten,
und gehorfam fyn, auch zum halben Theil folcher gelofeten Schlofse
oder Stette mit der Nutzung kommen lalfen.

Wyter haben wir Uns auch geeinigt, ob Uns Marggrav Albrech¬
ten , oder Unfern Erben künfftiglich zu Sinne würde, Einiche Schlofs

oder Stette In der Marggravfchafft Baden zum halben Theil an Uns zu
bringen, das Uns des auch foll ftatt gefcheen, für fo viel,Haubtguts,
alfs diefelben Schlofse oder Stette zum halben Theil an gölten und ge¬

fallen , je für zwantzig gülden Haubtguts einen gülden gülten zu rech¬
nen hertragen mögent. Defsglich ift Uns Marggrav Chriftoflfeln und
Unferen Erben auch widerumb vorbehalten, das wir mögen zum hal¬
ben Theil löfen in der Marggravefchafft Hochberg in der Herrfchafft zu
Lare und zu Bercklieim. Doch wann Unfer Bruder Marggrav Albrecht,
oder Sine Erben fo viel gelts, damit wir in der Marggravefchafft Hoch¬
berg gelöfet liettent, Uns oder Unfern Erben wider gebent, So follen
wir das nemmen, und folche gelöfste Theile Ine auch wider folgen
lafsen, Und follent diefe obgefchriebenen Lofungen doch wyter nit die¬
nen, dann vff Manns Perfonen Unfer beyder Stammens und nahmens.
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"Wäre es aber das etwas Lofungen in den Marggravfchafften Baden

oder Hochberg von einem Marggrafen befcheent, und uffTöchtere] zu

Erben gefielent, fo mögent die anderen Marggraven, oder Ir einer die-

felben Töchter widerumb ufslofen mit fo viel gelts, als damit Ir Vatter

gelöfet und an fich bracht hette, ungevelirlich.

Item es ift auch Nemmlich beredt, das nach abgangUnferer lieben

Fraw Mutter Unfer jeglichem fin gerechtigkeit zu Ihrer verlafsenen

fahrenden Haabe vorbehalten und durch diefe Brüdertheylung unbe¬

nommen fyn foll. Vnd daruff, fo gereden und verfprechen wir Marg¬

graf Chriftoph und Marggraf Albrecht obgenanten by Unfern Fürftliclien

würden und Ehren, für Uns und Unfer beyder Erben in Krafft difs

Briefs diefe Unfere Brüdertheylung, wie davor gefchriben fteet, getrü-

lich, wäre und ftäte zu halten, und dawider nimmer zu reden, zu fa¬

chen, oder zu thund , mit dheinerley Freyheit gnaden Privilegien,

oder andern fachen die wir oder Unfere Erben, oder jemand von Un¬

fern wegen künflftiglich jmmer herwerben oder fürgeziehen köndten

oder möchten, gar nicht, noch niemand ufsgenommen, fondern dabey

zu bliben und einander witer nit anzulangen oder zu betheidigen, noch

zu gefchehen fchaffen, weder mit , noch ohn gerichte oder rechjte. geift-

lichem oder weltlichem, noch in dheinen andern weeg, alle gefährde

und argelifte liierinn gäntzlich abgefcheiden.

Und des zu wahrem Urkunde, hat Unfser jeglicher fin Infigel mit

rechtem wifsen an diefen brieff thun hencken.

Und wir Rudolff Marggrav von Hochberg Gräfe zu weifchen Nü-

wenburg, Herre zu Rötelen und zu Sufenberg, bekennen, das wir von

- ernftlicher beete wegen der Hochgebornen Fürften Unferer lieben Her-

Ggg 3
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ren und Vettern, Marggraf Chriftoffls und Marggraf Albrechts obge-

nant Uns zu Ihnen gen Hochberg gefüget haben, Und folliche Ihr Bruder

theilung, wie hievor gefchrieben fteet, durch Sie in Unferer gegen¬

wärtigkeit mit Unferem wifsen und nach Unferem Rathe vor Uns ge-

fcheen und befchlofsen ift, Sie auch der benügig zu find einander zue-

gefagt, und verfprochen hand, Und des zu mehrer Beveftigung, ha¬

ben wir Unfer Infigel zu den Ihren auch gehengt an diefen brieff, der

zween find In gleicher Forme lutende, und Ir jeder einen hat empfan¬

gen zu Hochberg uff Donnerfiag nach Sant Mathäus Tag des heiligen

zwölffbotten und Evangeliften, nach Chrifti Unfers lieben Herren ge-

burte Tufendt vierhundert Achtzig und zwey jare.
» 4

(L.S.) (L.S.) (L.S.)

C C C C X X I X.

VDALRICUS ABBAS. ST. GALLI DONAT RUDOLPHO

march. in roettelen reliquias st. galli.

ANNO M CCCC LXXXVI,

Ex Originali

dalricus dei gratia Abbas monafterii fanfti Galli in fan&o

Gallo fedi Apoftolice immediate fubjefti ordinis fanfti benedifti

conft. dioc. Recognofcimus & profitemur, Quia nuper in translationis
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die sti Galli Que fuit fexta die menfis martii Anno date pntium Pro

parte generofi & ingenui Rudolfi Marchionis in Röttelen per difcretum

Cunradum Kilchman civem opidi SAi Galli fupplicatum füit nob. vt re-

liquias btiflimi Confeflor. ffti Galli dono daremus, vt idem fans in loc.

ad que diAus Marchio fingularem gerit deuotionem , ueneraretur. Hos

prefati Gunradi petitionibus annuentes ac als ppr fingularem favorem,

quem ad diftum gerimus marchionem affeftuofe ipfas reliquias eidem

donauimus. In cujus rei teftioim pntes lras fieri & fecreti figilli nri

appenfione fecimus communiri in Monafterio fAi Galli die oAava men¬

fis martii Anno a natiuitate dni mileffimo quadringentefimo oAuagefi-

mo fexto.

/
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C C C G X X X.

LUDOVICUS DE GONZAGA MARCH. MANTUAN. PE*

TIT AB ALBERTO MARCH. BADENSI LlTTERAS

COMMENDATITIAS AD PONT. MAX. ET

COIiEGlUM CARDINAL.

ANNO M CCCC L X X X V I I.

Ex Origimli,

JlluftriffimePrinceps & Excellentiffime Domine; Domine per Honoratil-
firne. Ex feliciffimis caftris germanicis transmiffias proximis diebus

accepi Ii tteras Illuftriffime D.V. quas illa in favorem& adiumentum pro-
motionis mee ad sanftiffimum D. N. & Sacrum reverendiffimorum

do minor um Cardinalium Collegium iterato & accuratiffime fcribere di-

gnataeft, que etfi de fingulari benignitate , eximio amore ac precipua
gratia in me fua dubitaverim nunquam, harum in teftimonio literarum

fuarum fidem, Spem & opinionem meam indubiam mirum in modum

• comprobavit ac me Tibi jam diu devotum & deditiffimum, recenti aeter-

noque hujusmodi officii fui vinculo devinxit at perpetuo munere obli-

gavit, Quare eidem Illuftriffime D. V. quas maximas poflum, habeo

gratias, offerens me, fi quando altiffimo placuerit, ad gradum feu di-

gnitatem iftam promoueri, . quibuscunque beneplacitis , mandatis &

commodis luis paratiflimum ac perinde illarum rerum, que dignitatem,
ftatum, gloriam & honorem Illuftriffime D. V. continent, acftdere
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propria ageretur, ftudiofiflimum: Verum pendente adhuc promotionis

fpe, ad quam nunc maxime ac firmillima difpöfitiöne idem Sanetiffimus

D. N. animum applicavit, cuiusque effeftus pro peremptorio termino in

proximam Salvatöris» noftri nativitatem refervatur, ita ut nequaquam
ulteriüs difterendum videatur^ nunc demum illuftriffimam D. V. etiam

atque etiam rogö, obfecroque üt navem iftam meam, plenis velis ac

fecundis Zephiris portui apropinquantem fortiffimis ac fapientiffimis
remigiis fuis & novo iiterarum fuarum fuffragio favorabiliter introdu»

cat, que, cum apud Pontificem & Sacrum Collegium ptos non mino°

ris fint auftoritatis & efÜcacie, quam cuiuscunque bujus promotionis

mee iumma precipua & eterna laude merito fibi vendicabit: Quod ut

faciat quam primum & peropportune iterum atque iterum quibus maio-

ribus poflfum precibus, oro atque contendo > comendans me Illuftrifii-
me D. V. Quam altifiimus diu felicem ad vota confervet. Mantue

I n s c r i p t 1 Oi

Iftußriffimo Principi & Excellentiffimo Domino , Domino & Principi

Hottorcitiffimo Domino Alberto, Marchioni Badenß s ferenijfmi atque invi*

Hijßmi Domini D. Imperatoris nepot'u

XXVI. Julij M CCCC L XXXVII.

Ex. V.

Filius Lo. de Gonzaga
Eleftus Mantuanus

Cod. Dipl. P. //. Fl h h
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CCCCXXXI.

FRIDERICUS IV. IMP. TEST ATUR A P H I L I P P 0

march. hachberg. pecuniam in imperii 5ub-

sidium debitam esse soluta m.

ANNO M CCCC L XXXVII.

Ex Original.

Friderich von gottes gnaden Romifcher Keyfer, zu al-

lentzeitten merer des Reichs, zu Hungern, Dalmatien, Croa-

tien &c. Kunig, Hertzog zu Oefterreich , zu Steyr, zu Kernnden

vnd zu Crain, Graue zu Tyrol &c. Bekennen das vnns der Wolgeborn

vnnfer vnd des Reichs lieber getrewer Philips Marggraf von Hochberg,

Graue zu Nüwemburg vnd Herr zu Rötlen für den Anslag der Cleinen

hilf fo auf dem necliftgehalten Tage zu Nüremberg durch vnnfer vnd

des heiligen Reichs Churfürften, Fürften vnd bottfchefften zu feinem

Teil auff Ine befchehen ift bereitt aufsgericht vnd bezalthat dritthalb-

hundert guldin Reinifch. Darumb fagen wir Für vnns vnd vnnfer

nachkommen am Reiche denfelben Marggraf Philipfen vnd fein erben

des oberiirten Cleinen Anslags, auch aller pene, procefs vnd hannd-

lung, vnnd was durch vnns vnnfern Camerprocurator Fifcal oder ye-

mand anderer von vnnfern wegen darauf gefetzt, fürgenomen vnd be¬

fchehen ift ganntz quitt, ledig vnd loss in krafft difs briefs. Der zu

♦



Hist. Zaringo -Badensis. 427

Vrkund mit vnferm keiferlichen anhanngendem Innfigl befigelt, vnd

geben ift zu Vlm am Dreyundzweintzigiften Tag des moneds Decem-

bris, Nach Crifti geburd Viertzehenhundert vnd im Sibenundaclitzigi-

ften vnnfer Reiche des Romifchen im Acht vnd Viertzigften des keyfer-

thumbs im Sechsunddreyfsigiften vnd des Hungrifchen im Newnund-

zweintzigiften Jaren.

11

11

Ad mandatum dni Impatoyis
ppm,

Cod. Dijjt. P* IL Hhh 2
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ccccxxxri.i

MAXIM ILI ANUS REX ROMANORUM TRADIT CHRI¬

ST OPHORO MARCHIONI BADENSI BONA

QUiEDAM I ü XENBÜRGICA,

ANNO MCCCCLXXXVIIL

Ex Täbulario Badenft-,

|V/| AxiMltiAXUS von gottes gnaden Romifcher König zu allen

zeiten merer des Reichs vnnd Philips, durch diefelb gnad ertz-

hertzog zu öfterrich, Hertzogen zu Burgundi zu Lothrich, zu Brabant,

zu Lemburg, zu Lutzemburg vnnd zu Geldernn vnfern lieben getrüwen

den gubernierer vnnd lüten von vnnferm ratth zu Lutzemburg den ver¬

ordneten von vnnfernwegen vber die gebruchung der Franntzofen gu¬

ter vnnd der vnnfer widerfpennigen vnnd vngehorfamen vnnderthanen

defselben Lannds Lutzembürg vniid der andern Irem anhangk, So in

vnnfern Lannden vnnd Herlichkeiten find, dem erften thürwarter , al¬

len anndern vnnfern richtern vnnd amptlüten grus vnnd liebde kunt

thun, das wir vmb gedechtnis der guter getrüwer Diennfle, die vnnfer

befonnder vnnd allerliebfter vetter Criftofle marggraue zu Baden &c.

vnns hieuor getliann, auch teglichen thun, Ift in diefer vnnferer gegen-

würtigen gezug vnnd annders Inn feinen grofsen fweren Collen vnnd

verzerung willenns der gedachter Diennft zu bedenncken, Inn befonn-

ders Inen deren etlicher mas zuuernügen, vmb der vrfachen vnnd ann-
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dem vnns dartzu bewegennde, Haben wir demfelben vnnferm Vetter

geben, veriafsen, vfgetragenn, vnnd zugelafsen, Geben, verlafsen
auftragenn vnnd zulafsen vs fonnderer gnaden, durch dielen gegen¬
wärtigen ein hoffe vnnd zinfe Inn dem Dorff zu Auffen gelegen ainHus
gelegen zu Lützemburg, das da Hillen Hennchin zubehorn pflog, vnnd
ain annder hus mit zins die da Inn dem dorffFentfch find, alles wie
es Johan von domarien 2ubehort, durch gab, die wir Ime hievor ge.
than habenn, welliche gab vmb etlichen fachen vnns dartzu bewe¬

gennde wir widderruffen vnnd widerfagtt haben widderruffen vnnd
widderfagen die auch durch diefen gegenwürtigen brief, vnnd haben
geben macht vnnd gwalt vnnferm genanten Vettern zugebruchen vnnd
zubefitzen der vorgenannten zins vnnd Hiifer durch ine, vnnd feine
erben zu allen tagen, als feine eigen ding, dis wir vch gebieten, vnnd
aim ieden von vch herruff' befucht, das ir Inn dem vnferer gemelter
gaben fetzenndt, oder fetzen thuennt, vnnfern vofgenanten Vettern,
oder feine gefchickten für Ine die pofsefsie der gedachten zins vnnd
Hüfer, vnnd der mit fampt der Rennten vnnd zugefellen darvon kom¬
mende , Irer vnnd alle anndere den dis mocht oder mag berüren vnnd
anfchauwen, Inn thuent liden vnnd lafsen, genntzlich vnnd fridlich
geniefsen vnnd gebruchen, want follichs vnns alfo geliept. Geben
Im velde von vnnferm allerforchtfamen Herren vnnd vettern zu Euerg-
hen vnnder dem nämen voonn vnfers konigs vnnd Signet, GeWapent
mit vnnferm wapen herran gedruckt Inn placcart In abwefen vnfers Si-
gels des VI Ilten Tags Julij Imlar dergnadenn M CCCC L X X X V11 f,
vnfers konigsreich Im dritten, alfo gezeichnet Maximilians Rex vnnd
durch den Konig de Gondelvault.

Hhh 3
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LITER.® MAXIMILIANI REGIS ROMANORUM, QUI-
4

bus christophorum marchionem 10cumteneniem

situm generalem per ducatum luxenburgi-

cum et comitatum chiniacensem

con stituit.

ANNO MCCCCLXXXVIII.

Ex Tabulario Baden/t,

J ^/ J "aximilian par la grace de dieu Roy des Romains tousiours
Augufte Et Philippe par la mefme grace Archiducz dauftrice

duczdebourgoingne& lothr.. debrabant, deL,embourgdeluxembourg&

de geldres, Contes de flandres de Tirol Dartois de bourgoingne, Palatins'de

haynnau de holand de zeland de Namur & de zutphen, Marquis du

fainft empire Seigneurs de frize de Salins & de Malines A tous ceulx

qui ces prefentes lettres verront falut. Comme pour pourvoir au

defordre, qui dez longtemps a efte & encor eft en noz pais & duce de

luxembourg & conte de chiny tant pour les guerres & diuifions que y

ont efte comme pour la multiplication & diuerfit6 des offlciers que y

font que ne veulent faire ayde ne aftiftance les vnx aux autres Ains con-

tendent chacun a fon prouffit particulier, foit befoing de commettre &

ordonner vng Chielf es dits pais, qui ait pouuoir de ordonner & con-

duire toutes chofes au bien prouffit & vtilite de nous & de noz fubietz
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diceulx pais. • Sauoir faifons que pour les fens, difcretion, vaillance

& prudence que par experience congnoiflons eftre & habouder en la

perfönne de noftre trechier .& trefainft coufin Chriftoffe Marquis de ba¬

den. Et pour confiderations des grans & loyaulx feruices quil nous a

fait & fait Journellement jceluy. Confiant a piain de ces loyaulte

preudommie & bonne diligence. Auons commis, ordonne & eftably
commettons ordonnons & eftabliffons par ces prefentes noftre lieutenant

cappitaine gener al & gouuerneur de nos dits pais & duce de luxembourg &
conte de chimj. Et auons audit noftre coufin de baden donne & don-

nons piain pouuoir & autorite & mandement efpecial des dits eftas de

noz Lieutenant Cappitaine general & gouuerneur de nos dits pais de

luxembourg & chiny-tenir, exercer & deferuir vn par ces lieutenants

a ce telz quil luy plaira y commettre faire, exercer defieruir, garder

noz droiz Haultes & feugneurie & faire, & faire faire loy droit & jufti-

ce a vng chacun qui len Requerra, garder, & faire garder noz villes &

places des dits pais, y faire faire guet & garde par tous ceulx quant &

ainfy quil apartiendra de conftraindre a ce faire tous nos fubietz des

dits pais & autres qui y feront tenuz, ainfi quil eft acouftume en tel

cas Et generalement de'faire toutes & fingulieres les chofes que au dit

eftat competent & appartienent Aux gaiges telz & femblables quant au

dit eftat de gouuerneur que les a eu & prins de nous parcideuant le

Sieur du fay & les autres gouuemeurs des dits pais. Et aux autres droiz

honneurs & preeminences prerogatiues libertez franchifes prouffitz &

emolumens y appartenans. Et en oultre de noftre plufamble grace

Auons a noftre dit coufin de baden donne pouuoir & autorite par ces

prefentes de commettre ordonner & Inßituer en nos dits pais de luxem-
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bourg & chiny mg Confeil que Ion appellera le confeil ordinaire, Et de y

ordonner, pour lexercice diceluy les perfonnuigts telz que y ordonnerons

Lefquelz gens dez confeil auront pouuoir & autorite de entendre & vac-

quer aux affaires de nous & de nos dits pais de faire droit & Juftice a

vng cliacun dont Ilz feront Requis. Et generalement toutes les oho-

les que ceulx du confeil des dits pais ont parci deuant peu & deu faire.

En leurs ordonnant pour ce faire les gaiges penfions que delia leur

auons promis & afligner par autres noz lettres patentes. Semblable-

ment auons donne pouuoir & autorite a Iceluy noftre coufm de baden

, de deßituer ß bau luy femble tous noz preuoßz & autres officlers qui quilz

foient fi auant Toutefuoyes quil trouuera par bonne Information & par

ladvis desdits de noftre confeil a luxembourg quilz aient commis faulte

en fait de leurs dits offices ou quilz ne foient y donne & propices a lex¬

ercice diceulx. En ce cas poura meftre & Inftituer en leurs lieux par

maniere de prouifion Jufques autrement y ordonnerons autre, tel que

bon luy femblera, Et quil verra eftre propre pour le bien prouflit &

vtilite de nous & de nos dits fubieftz. Et aufli porra noftre dit cou-

fin deftituer ceulx, qui feront ainfi par nous ou par luy commis toutes-

fois que bon luy femblera fil y a toutefuoies caufes raifonnables ainfi

que dit eft. Encores luy auons donne pouuoir & .autorite & mende«

ment par ces dites prefentes de Rependre & Remeftre a noftre prouftit
& demaines toutes Rentes , Reuenues exploitz de Juftice prouftit &

emolumens appartenans aux dits offices de preuoft & autres que quilz

foient, & qui par ci deuant eftoient du demaine de nos dits predecef-
i

feurs , fans auoir Regard aux dons ou promeftes que en pouuons auoir

faitz anos dits officiers ne autres en quelque maniere que ce foit Lef¬
quelz
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quelz fe aurons eu ont efte ou font faitz cy apres pour quelque caufe

ne occafion que ce foit, nous auons Reuoque & appelle Reuocquons &

Rappelions par ces prefentes, Et voulons que le tout foit Remis & Re-

duicl en noftre dit demaine ainfi qu'il a efte du temps de nos dits pre-
decelfeurs. Auons auffi donne pouuoir & auftorite a noftre dit coufin

de baden de Reuocquer &> Rappeller tous noz Receueurs generell & particu-

liers des dits pais de vifiter tous leurs eftas de comptes les corrigier &

diminuer & au lieu des dits Recepueurs y commettre vng ou plufeurs

ainfi ou par la maniere quil verra eftre le plus prouffitable pour nous &

pour nos dits pais Lefquelz Receueur ou Receueurs ne. pouuent dore-

Tenauant debourfer ne paier aueunes fomes de deniers a qui ne com-

ment que ce foit, que prealablement ne leurfoitordonne par les gens de

nos finances & par defcliarges ainfi que Ion a accouftume de faire .'en

nos dits finances. Et apres que les dites defcliarges leur feront bail-

lez ne pourront encores aueunes chofes paier sil ne leur eft aufti ordon-

ne par noftre dit coufin qui aura Regard a faire paier les chofes plus ne-

celfaires pour le bien de nos dits pais & fubieftz. Et feront tenus
les dits Receueurs de faire & conclure leurs eftats & aufti de Rendre

leurs comptes par deuant noftre dit coufin auant quilz les Rendent en
noftre cliambre des comptes ou Ilz ont accouftume des les Rendre &

pafter & apres de apporter & faire apparoir en noftre dite chambre des

comptes des ordonnances & commandemens quilz auront eu de noftre

dit coufin des fommes par eulx paiees, Lefquelles ne leur voulons eftre

paflees en la dite cliambre des comptes, silz nen font apparoir preala¬

blement. Par deflus ce auons donne pouoir & au&orite a noftre dit

coufin de dorefenauant clonner conferer & prefenter ioits beneßces eures

Cod. Dipl. P. II. I i i
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chappelles & autres eftans en nos dits pais de luxemburg & de chiny a

noftre collation difpofition & prefentation tout ainli & par la forme &

maniere que porrions faire, fi en noftre perfonne eftions Saulement

Toutefuoyes que le Role fait ou a faire für le fait des dits benefices au-

ra fon Jieu & fera entretenu Et non poura noftre dit coufin difpofer en

aucune maniere au prejudice de noftre dit Rolle Surquoy & de fon bien

& loyaulement acquiter en lexercice des dits eftats & offices noftre dit
coufin de baden fera tenu de faire le feriment en noz mains fi donnons en

mendement a noz Trefchiers & feaulx lez Chanceliers & gens de noftre

grant confeil lez gens & commis für le fait de noz demaines & finances

les gens de noz comptes a bruxelles & gens de noftre confeil a luxem-

bourg que les dits ferimentz faitz par noftre dit coufin de baden. 11z

& tous autres noz Jufticiers officiers & fubieftz le facent fouffrent &

laüent des dits eftats & offices plainement & paifiblement Joir & vfer

fans luy faire meftre ou donner aucun deftourbier ou empefchement au

contraire Mandons en oultre a noftre Receueur general de luxembourg

prefent & aduenir que les gaiges appartenans au dit eftat de Gouuer-

neur II paie baille & deliure dorefenauant chacun a noftre dit coufin de

baden Et par Rapportant ces prefentes vidimus dicelles fait foubz feel

auftentique ou coppie collationnee & fignee par Tun de noz fecretaires

ou en la dite chambre de noz comptes pour vne & la premiere foiz &

pour tant de foiz que meftre fera quittance fuffifante diceluy noftre cou¬

fin. Nous voulons tout ce que paie baille & deliure luy aura efte a

caufe de Aus dit eftre paffe & alloue ez comptes & Rabatu des deniers

de la Recepte de noftre dit Receuer de luxembourg prefent ou aduenir

que paie laura Par noz amez & feaulx les gens de nos dits comptes a
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bruxelles aufquelz nous mandons aufty que ainß le facent fans aucune

difficulte. Car ainfi nos plaift iL Non obftant quelque ordonnance

Reftrin&ions mandemens ou deffences au contraire En tefmoing de ce

nous auons figne cez prefentes de nos noms & y faire mettre noftre pe-

tit fignet en 1 abfence de noftre grant feel. Donne en noftre ville de

Midelbourg le XXme jour d'aouft L'an de grace Mil CCCC quatre-

vingtz & huifr, Et dez Regnes de nous Roiz Le tiers Ainfi figne &c.

Maximiiianns Et deflus le ploy Par le Roy & du fecretaire de Gondt-

barlt Et aulfi figillatadeexprefiomandatoRegisEt andezLe XVI°. Jour

du mois de feptembre lan M CCCC LXXX & huiftz Monfeigneur le

marquis de Baden fift leferement acouftume felon lecontenuau Nome de

ceftes en mains du Roy noftre Seigneur Prefens a ce Reuerend pere en

dieu Monfieur larclieuefque de Cambray Recepuant le dit ferement de

preuoft de marfchalt Ichan' faiz & autres plufieurs. Ainfi figne de

Mandato Regis ad Relationem confilii.

Cod. Dipl. P. II.
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LITERN M AXIMILIANI I. REGIS ROM. QUIBUS

CHRISTOPHORUM MARCH. BADEN SEM LUXENBUR-

GICI CASTRI CAPITANEUM ORDINAT.

ANNO 1 C C C C L X X X V I I I.

Ex Tabulario Badenft.

\/f aximili AN pär la grace de Dieu Roy des Romains tousiours
augufte Et Philippe par la mefme grace Archiducz d'aultrice

ducz de bourgoingne de lothr. de brabant de lembourg de luxembourg

& de gheldreö, Cohtes de Flandres , de Thirol dartois de bourgoingne.

Palatins de lieynau de holande de 2e]annd de Namur & de zutphen ,

Marquis du fainft empire, Seigneurs de Frize de Salins & de Malines,

a tous ceulx qui ces prefentes lettres verront falut. Sauoir faifons,

que pour les fens preudhomine & vaillance que par experience con-

gnoiiTons eftre en la perforine de noflre trefcber & trefame Coufin Chvi-

ßoße Marquis de baden, Nous Iceluy confiant aplaiu des fes Loyaulte

preudhomie. &bonne diligence auons commis ordonne & eftably, corn-

mettons, ordonnons & eftabiflons par ces prefentes Capitaine de noßre

chaßel de luxembourg en lieu de ffohan de dommarien , Lequel pour cer-

taines caufes a ce nous mouuans nous en auons defcbarge «St deporte

defchargeons & deportons par ces prefentes & a noftre dit coufin de ba¬

den auons donne & donnons piain pouuoir auftorite & mandement ef-

r
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pecial de tenir excercer & defleruir ou par fön lieutenant a ce faire te-

nir exercer & defleruir le dit office de cappitaine , garder «St faire gar¬

der noftre dit chaftel bien <St fongneufement faire, & faire faire guet «St

garde en Iceluy de Jour «St de nuyt quant le temps le requerra , con-

traindre & faire contraindre a ce tous ceulx «St Celles qu'il appartiendra.

Et generalement faire & faire toutes & fingulieres les chofes que bon

«St leal cappitaine defus dit peult «St doit faire «St que y competent «St ap-

partienent aux gaiges droiz proffitz honneurs prerogatiues & emolu-

mens acouftumez & y appartenans «St telz que les a eu & prins de nous

le dit dommarien, Taut, quil nous plaira, furquoy II fera tenu de fai¬

re le ferement a ce pertinent en noz mains fi donnons en mandement a

noz trefchiers & feaulx lez Cliancellier «St gens de noftre grant confeil

& les gens de noz comptes a bruxelles que le dit ferement fait par

noftre dit coufin de baden. Uz «St tous autres noz Jufticiers officiers

«St fubieftz le farent fouffrent & lailfent du dit office de cappitaine plai-

nement & paifiblement joyr «St vfer, Mandons en oultre a noftre Rece-

ueur general de luxembourg prefent & aduenir que les gaiges apparte¬

nans au dit office de Cappitaine II paie baille & deliure dorefenauant

chacun a noftre dit coufin de baden ou fon commandant pour luy tant

& fi longuement quil tiendra le dit office. Et par Rapportant cez pre-

fentes, vidimus dicelles fait foubz feel auftenticque ou coppie collation-

nee & fignee par lun de 110z fecretaires ou en Ja chambre de noz dits

comptes pour vne & la premiere fois & pour tant de foiz que meftre
.

fera quietence fuflifant de noftre dit Coufin de baden. Nous voulons,

tout ce que paie baille & deliure luy aura eftre a caufe de fes dits gai¬

ges eftre paffe «St alloues es comptes & Rabatu des deniers de la Recep-
Iii 3

1
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te de noftre dit Receueur general de luxembourg qui paye laura Par

noz amez & feaulx les gens de nos dits comptes a bruxelles. Auf-

quelz nous mandons ainfi le faire fans difficulte Car ainfi nous plait II

Non obftant ordonnances reftrinftions, mandemens ou deflences a ce

contreres En tefmoing de ce nous auons figne cez prefentes de noz

mains & y fait meftre noftre petit fignet en labfence de noftre grant feel.

Donne en noftre ville de Midelbourg ]e XXme Jour daouftL'an de grace

Mil CCCC LXXX & VIII Et du Regne de nous Roy le tiers.

ccccxxxv.

LITERiE MAXIMILIANI I. ROMANORUM REG1S, QUI-

BUS ADMINISTRATIONEM LUXENBUEGICI DUCATUS

CIIRISTOPHORO MARCH. BAD. SE NON EREPTURUM PRO-

MITTIT, NISI JUS TO PRIUS EUM DOCUERIX

TEMPORE ET IM PE NSARUM AB EO FACTA-

RUM RATIONEM 1NIERIT.

ANNO M CCCC LXXX VII L

Ex Tabulario Badenfi.

J^/J^AXIMILIAN par la grace cle dien Roy des Romains tousionrs
augttße Et philippe par la mefme grace Archiducs d'außrice eines

die bourgoingne de lothr — de brabant, de lembourg , de Luxembourg & de
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gelres, Contes de ßandres , de tkirol, dartois, de bourgoingne, palat ins

de kaynnau, de kollande, de zellande , de namur & de zutphee, marquis

du faint empire Seigneurs de frisse de falins & de maliwes, A tous ceulx qui

ces prefentes lettres verroht falut. Comme par autres noz lettres patentes

& pour les caufes & conßderationez contenues en Icelies nous ayons commis

& ordonne noßre trefcher & treßame coußn Chrißoße marguis de baden nof-

tre lieutenant capitaine general gouuerneur de noz pais & duce cle luxem-

bowg & Conte de ekiny, & aiiffi capitaine de noßre ctiaßel au dit luxem»

boiirg pour tenir & exercer les clits eßas & offices en la forme & manUre &

Ctux gaiges & penßons au long cleclairez en nos dits lettres patentes. Et Ii

foit que a l'occaßon des grandes guerres & diuijßonez eßans prefentement en

nos clits pais, II ferci befoing cc noßre dit coußn de baden pour foy bieti ac-

quiter d lexercice des dits eßas & offices desboiirfer & meßre hors plußeurs

deniers tant pour la gcirde & feurte des clits pais comme autrement defquelz

II ne pourroit cy apres eftre Rembourfe ne fatisfait ß neßoit quil en euß au-

cune feurte de nouez dont II nous a treshumblement fupplie & Requis. Sa-

uoir faifons que nous les chofes deffius dit conßderees, voulans vfer de bonne

foy enuers noßre dit coußn, luy auons pour nous, noz kohs & fucceffieurs

promis & promeßons par ces prefentes für noz konneurs& en paroüe de prin-

ces que ne le deflituerons ne ferons ne fouffrerons deßituer ou defmeRre des clits

eßas & offices ne daucuns diceulx que prealablement & avant tout oeuure ne

luy aions ßgniffie & fait fauoir fa clite cleßitution par aucun temps raifonna-

ble, auant que II, fes hoirs ou fucceffieurs foient tenuz deulx deporter ne de-

partir. Et auec ce que les ferons paier & contenter de tout ce que leur

fera & pourra eflre eleu Raifonnablement tant des dits gaiges & penfionez

comme clautres deniers que noßre dit coußn pourroit auoif mis & desbowfe
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pour le bien &prouffit clenoiicz & de 110s ditspais deflquelz Ilz fleront appa-

roir deuement. Si donnons en manclement ci noz treflchier & fecmlx les

chancelier & gens de noflre grant confleil, les gens & commisfur teßait de

•noz demaine & finances & tous autres nos ßfufliciers, ojflciers & flubgeUz

qne de noz prefens accord & confentement & de tont le contenu en ces prejen"

tes Ilz flacent [ouffrent & laijfent Icelui noflre coufln de baden plainement &

paifliblement ßfoyr & vfler Sans luy flaire meflre on donner ne floujfrir eflre

fait mis on donne aucun dcflourbier ou empechement an contraire. Car ainfli

110iis ptaifl II eflre flait. En teflmoing dece, nous auons flgne ces preflcntes de

noz mainez & y flait meflre noflre petit flgnet en labj'ence de noflre grant fleeL

Donne en noflre ville de mycldelboiirg le XX //®e flflour claoufl lan de grate

mil CCCC quatrevings & huit. Et du Regne cle nous Roy le tiers

Maxi 9 Rx. Parle Roy de Condebcirlt

De expreflo mayte Regis.

CCCCXXXVI.

MUTUiE SUCCESSIONIS PACTUM A CHRISTOPHO-

RO MARCH. BADENSI ET PHILIPPO MARCH.
SAUSENBERGA - ROETELANO

I N I T U M.

W

ANNO M CCCC X C.

Ex Tabulario Badenft.

ir Christoph von Gottes Gnaden , Marggraf zu Baden &c.

und Grave zu Sponheim; Und wir Philipps, Marggrav von

Hochberg,
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Höchberg, Grave zu Nüwenburg, Herrzu Röteln und zu Sufenberg&c.

Gevettern, Bekennen und thun kund allen den ^diefer Unfer brieff im¬

mer zu fehen , zu lefen, oder zu hören fürkommen würdet, dAs wir

zu Hertzen genommen undbetracht haben, das Unfer beyder Nammen,

Stammen und Herkommen vor lang verrückten zyten urfprünglich er-

wachfen und ufsgefprolfen ift , von der MarggravefchafFt Hochberg ,

der Schilt und wapen, wie Unfere fordern alle löbl. und Seeliger ge-

dächtnufs , die gefüret, wir beyde mit kleinem Underfcheid der Helm,

Kleinoter, alfs Unfere Erbwappen, haben, und führen, Ufs dem wir

zu angebohrner Natürlicher Neigung, vernünhtigebilliche Urfachfchöpf-

fen und nehmen, einander in würden , Ehren , Triiwen , Lieb und

Friindtfchafft zu erkennen, zu achten, und zu halten, alfs und wie

hell Under Sippfründen gebtiret, und umb das folche langjährige zyt

verruckung, die je für und für der abgehorbenen des gemelten Unfers

Stammen gehinderten Perfonen, etwas in den graden der angebornen

Fründfchafft wyterung bracht hat, Unfer urfprünglich alt herkommen

in ferrer zertrennung oder vergefs helle , funder in immerwehrender

gedäclitnufs behandlichem blibe, So haben wir beyd obgenanten Marg-

graven Chrihoph und Philipps, für Uns und alle Unfere Erben zitigs

Rats mit guter Verhändtnufs, Unsfelbs, Unfern Erben, Unfern Lan¬

den und Lüten, Geihlichen und weltlichen, zufriden, Gemach, Ehre,

Nutz und frommen Uns mit den nachgefchriben Unfern Landen, Lü¬

ten und gütern vereint, und einander zu rechten Erben und künhtigen

wahren Herren, Behtzern und Innhabern gemacht, geordnet und ge¬

fetzt, vereinen, fetzen, ordenen und machen auch einander für Uns,

und alle Unfere Erben zu rechten wahren Erben und Herren derfelben

Cod. Dipl. P. II. K k k
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nachgeschrieben Unferer Lande und Herrfchafften, und Nemlich alfo:

Wann wir Marggrave Chriftoph obgenant ohne Ehelich leibs Erben

von Manns Perfonen abftürben, das Gott verhüten wolle, und der ge¬

nant Unfer Vetter Marggrave Philips oder Siner Ehelichen LybesErben

von Manns Perfonen im Leben wären, das dann an den gemelten Un¬

fern Vettern Marggrave Phjlippfen von Hochberg, oder in jetzgedach-

ter wyfe an Sine Eheliche Lib Erben von Manns Perfonen falle und

komme, Unfer Marggravefchaflft und Herrfchafft Hochberg mit fambt

den Schlofsen Hochberg und Höhingen auch dem Stättlin Sultzberg,

und allen andern zugehörungen, hohen und Nidern Oberkeiten Es fy

Lehens oder Eigens, gar nichts vfsgenommen, Solches von ftund an

ohn alles Mittel inzunemmen, inzuhan, zu nutzen und zu niefsen,

Eigens für Eigens , Lehen für Lehen, wie wir das inngehabt, befeh¬

len und genofsen haben, ohn Irrung oder Intrag meniglichs, die füll

Unfer Erben wären , oder Sich Unfer Erben zu fyn vermefsen , alles in

der bellen form, gellalt, Krafft und wyfe, wie follichs in rechten und

gerichten, Geiftlichen undt weltlichen, und füll nach aller gewohn-

lieit, am ballen Krafft und Macht hat, haben foll und mag, wifsent-

lich und ohnwiderrufflichen, inn und mit kralft difs brieffs.

Dagegen , und in gleicher form rechtlicher und befländtlicher

Kralft, wife und gellalt ordenen und machen wir Marggrave Philips

von Hochberg für Uns und alle Unfere Erben dem gemeitem Unferem

freundtlichen lieben Herren und Vettern Marggrave Chriflophen von

Baden, und Sinen Erben, wie vorliehet, So es Gott alfo han wolt,

das wir one Eeliche Libs Erben von Manns Perfonen, der wir noch kei¬

nen haben, von diefer weit verfchieden, zu rechtem wahrem'Herren
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und Erben , Unlerer Herrfchafften, Rötelen, Sufenberg, und Baden¬

wyler mit fambt dem Stättlin Schöpften, und allen andern zugehörun¬

gen , hohen und Nidern Oberkeiten, Lehen und Eigens, gar nichts ufs-

genommen, folches alles von ftund an inzunemmen , inzuhaben, zu

nutzen und zu niefsen, Eigens für Eigens, und Lehen für Lehen, wie

Unfere Vorderen Seeliger gedächtnufs und wir das Ingehabt, befefsen

und genofsen haben, auch ohn Inredt aller derjehnen, die Sich Un¬

fere Erben dargeben oder Nennen Möchten und Manniglichs von Ihren

wegen.

Alfs auch wir Marggraff Chriftoph die Ambtlüthe und Untertha-

nen der obgemelten Unferer Marggravfchafft Hochberg, und wir Marg¬

grave Philips die Amtlüthe und Unterthanen Unfer ehegenanten Herr¬

fchafften Rötelen, Sufenberg und Badenwyler, folch Unfer Gemächde

und Ordenung jetzund haben thun globen, und zu den heyligen fweren

ob by Ihne der anfall gefchehe den Fürften oder Herren Under Uns oder

Unfern obgemelten Erben , welchem dann Under Unfs der Allmächtig

den anfall befchert, In Ire Ambt, und zu derfelben Ambt Unterthanen

Inzulafsen und anzunehmen, und füll Niemandt.

Und alfs wir Marggrav Philips obgenant begirlichen willen und

Neigung haben, des benanten Unfers lieben Herren und Vettern Marg¬

graf Chriftophs Sune Marggrave Philipfen, den wir itzund by Uns ha¬

ben , der obgemelten Unferer Herrfchafften halb etwas Sunderer

fründtfchaftt zu thun, das foll gefcheen zu des jetzgemelten Unfers

lieben Herren und Vettern, Marggrave Chriftophs und Unferem zufa-

men kommen, folliclis zu fetzen, und Zu ordenen nach Unfer beyder

gefallen, und umb das dem obgenanten Unferm lieben Vettern Marg-

Cod. Dipl. P. IL * Rkk j
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grave Philipfen von Hochberg/ oder Synen erben, Wie vorftet, So wir

Marggrave Chriftoph alfo durch Schickung des Allmächtigen abgien-

gen, und hinder Uns nit liefsen Eeliche Libs Erben von Manns Perfo-

nen an der gemelten Unferer Marggrauefchafft und Herrfchafft Hoch"

berg mit Ihrer zugehbrden, nichts möge abgeen, fondern anfallen in

Allermafse wie wir Marggrave Chriftoph das itzund innhand.

Delsglich fo wir Marggrave Philips von Hochberg ohne Eeliche

Libs Erben von Manns Perfonen verfcliieden , das Gott nit wolle , dem

gemelten Unferm lieben Herren und Vettern Marggraue Chriftophen

oder Sinen Erben als vorfteet an den obgerührten Herrfchafften, Rö¬

teln, Sufenberg und Badenvvyler, auch dem Stättlin Schöpften nichts

abgeen, funder folches zu banden bringen mögen, famenthafft und

Unzertrennt wie wir das itzund innhand, fo han wir beede fiir Unfs,

und alle Unfere Erben Lffs fonder Vorbetrachtung Uns wyter vereynet,

das Unfer keiner, noch Sine Erben ktinfftiglich für und für, von dem

obbeftimbten Unfern Marggravefchafften und Herrfchafften, Schlofson,

Stätten, Märckhten, Dörffern, Oberkeiten, Herrligkeiten, wildbän-

nen, Velden, wälden, wonnen; wafser, weyden, und allen andern

Iren zugehörungen, nichts ufsgenommen, wie das Nahmen hat, und

darzu und darin gehört, ichts verkauften, in gabs wyfe von Händen

geben, gefährlich zu fahrender hab machen, oder auch zu gefchehen

verfügen, fonder das alles getreulich beyeinander behalten follen, zu

erwarten, ob immer der falle an Eintheil gefchehe, das dann der an¬

der Tlieil des in kein wyfe Minderung oder abbruch finde. Ob aber Unfer

Einer oder Sine Erben ufs gelegenheit, oder Notturfft der gemelten

Marggravefchafft und Herrfchafften Eine, oder ichts darufs verkauften
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dafselb gelt foll ohn Minderung mit kundtfchafft, wifsen und willen

des andern Theils wider angelegt und verwendt werden, dermafse, das
es dem flieil, an den es fallen möchte nimmermer kein abbruch oder

Minderung bringe, getrewüch und ungefehrlich.

Welcher Theil auch under Uns obgenanten Marggraven , und Si-

nen Erben, den andern, und defselben Erben, wie vorfteht überlebte,

der foll und mag auch alle und jede Pfandtfchafften So zu Unfern ob-

gemelten Marggravefchafften, Herrfchafften , Sclilofsen, Stätten und

Oberkeiten &c. gehörten, die verfatzt oder verpfändt wären, oder

wurden , löfen, und zu finen Händen bringen, darzu auch alle Forde¬

rungen und anfprachen , die derfelb abgeftorben Teil hätte er rührte

oder langte, wie, woher und gegen wem es wolte, glicherwyle, als

das derfelb abgeftorben Theil by Sinem leben zu thun Macht gehabt

hätte, ungefehrlich»

Wir itzt gemelten gevettern, Marggrave Chriftoph und Marggrave

Philips haben Uns und Unfern obgemelten Erben hierinn bedinglich

vorbehalten, ob wäre das Unfer Einen oder Sine Erben, Sin gemahel

uff den gemelten Unfern Marggravefchafften, Herrfchafften, Eigen-

thumb, Lehenfchafften oder Pfandtfchafften hinfür verWidemen wolten

oder Würden, das foll Unfer jeder, defsglich Unfere Erben als vorfteet

ohne Inredoderlrrunge des andern Theils nach zimlicher gebürzuthun,

Macht haben, doch alfo das folche Verwidemung nun fürohin dermaf-

fen von Uns und Unferen Erben uffgericht werden, das allweg der
widerfalle darin verfehen und behalten werde, nach notturfft dadurch

diefem gemechte kein abbruch gefchehe, mit nehmlicher Vorbehaltung

derfelben Herrfchafften, Schlofse oder Stätte, die alfo in Verwidens

Kkk 3
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wife Einer oder meh frawen zugeftellt würden, Öffnungen, Reyferi

und Schätzungen, wie die Hochoberkeiten follichs zu handzugeben,

Infolcher Verwidemung, foll auch allweg vorbehalten werden, die Lo-

fung zu den Herrfchafften, Schlofsen, Stätten oder gebieten, Under

Uns und Unfern'gemelten Erben, dem Theil von es dem herrührte, So

lang er im Leben ift, und nach defselben abgang, dem Theil an den

der falle gefchehe, und damit ingebunden werden, dafs das gelt, da¬

mit die Lofung gefchehe wider falle, und mit Kundtfchafft angelegt

werde, wo diefelb verwidumbt Frau on Libs Erben abgienge, das dem

verwidmer, oder dem angefallen an folchen Herrfchafften , Schlofsen,

Statten und guth, an das das gelt gelegt wäre kein Mangel noch ab-

bruch begegne, und das auch in folch Verwidemung gefetzt werde das

die verwiedemten Frawen Und Menniglich von Iren wegen folch verwi-

dumbte Herrfchafften, Selhofs, Statt, und Inwohnere, by Irem alten

herkommen und geWonheiten blibenlaffen, auch nicht darüber uff Sie

legen, oder von Ine drengen ohne gefehrde.

Defsglich hat Ime Unfer jeder für Sich und fine Erben vorbehalten

einer Siner Döchtere, undnitmee, uff den obbeftimbtenUnfern Herr¬

fchafften Ein zimblich Eheftüre oder hinlich gelt zu verfchriben, doch

nit über acht tufent guldin, Und mit folchem gedinge und underfchei-

denheitliclier Vorbehaltung, dafs der under Uns , und Unferen Erben,

der die Herrfchafft, uff der folch hinlich gelt verfchriben ift; nach lut

difs brieffs innhat, diefelben Töchtere, oder Ire Kinder, ob Sie die von

Iren Liben Ehelich geboren, hinder Ine verliefsen, Jeder Zit mit acht-

tufent guldin abkauften und Ufslofen möge auch ob diefelben Töchter

on Eelich Libs Erben Todtes abgiengen, das dann folch verfchriben
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Eeftüre oder hinlich gelt widerum falle, dahin fich lut difs brielfs ge¬

bühret; und auch ob Sie Eelich Libs Erben gewonnen, und diefelben

ohne Libes Erben abgiengen, das dann der widerfalle aber gefchee in

allermafsen, alfs jetzt von den Töchteren, So die ohn Eelich Libs Er¬

ben abgiengent, davon geichrieben fteet, mit behältnufs der Töchter

Ehegemahlen Ires Befitzes und niefens Ire lebtagen, alfs lendlich und

gewonheit ift, doch dafs mann diefelben Ire Ehegemahlen in vorge-

fchriebener mafs mit acht tufent guldin auch ufslofen möge, und So

dann alfso die obgemelten Töchtere Ire Ehegemahlen oder Kinde fa-

mentlich oder Eins nach des andern Tode wie obfteet, mit den acht

Tufendt guldin ufsgelöfst werden, das dafelb gelt widerumb angelegt

und bewendet werde, dergeftallt, dafs man des widerfalfs ficher und

gewifse Sy, und dadurch diefem gemachte nit abbruch gefchee. Ob

auch Unfer Einer oder Siner Erben wie obfteet in gefängnufs kämen,

das Gott verhüten wolle, derfelb gefangen foll und mag ftch ledigen

und ufs gefängnufs bringen mit dem Sinen, es hab Nahmen oder Sy

wie oder was wolle, fo dick das noth gefchicht, und dannocht nit de-

fto minder dis gemechte über folch ledigung für und für by allen Sinen

würden und krähten fyn und bliben.

Zu dem allem behalten wir Uns auch vor, ob Uns jetzt, oder hin¬

für zu willen würde, zu Troll und Heyl Unfer, und Unfer forderen

Seelen, Einigerley Seelgeräthe zu machen, das wir das jeder ohn In-

rede des andern, by Unl'erm leben doch mit zimlicher Meynung uff

den obgemelten Unfern Herrfchafften zu thun, macht haben.

Begebe fich aber immer dafs von beyden Linien Baden und Höch¬

berg kein Sün, und nu zu Einem oder beyden Theilen Töchter weren,
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So follen jede obgemelten marggravefchaflften und HerrfchafFten bliben

und fallen , an und by denfelben töchtern, und deren nechften Erben,

ohn jemands oder maniglichs Inreden. Wann , und alfs dick auch

wir obgenanten Marggrave Chriftoph fürohin einen Ambtmann gein

Höchberg , einen Burgvögt gein Höhingen oder Schultheifsen gein

Sultzberg , und wir Marggrave Philips Einen Landvogt zu Rötelen

Ambtmann oder Vogt in den gemelten HerrfchafFten annehmen und be-

flellen, So follen und wollen wir denfelben allweg in Ihr Eydtspflicht

binden , allem dem das hie vor gefchrieben fteht, fo viel Ir jedem

Ambts halben berührt getrewlich zu leben und nachzukommen.

Umb das auch follichs alles So liievor gefchrieben fteht by und In

Uns und Unfern gemelten HerrfchafFten und Underthanen in frifcher

gedachtnufs blibe, So ift Unfer Meynung , und wollen, das alle zehen

Jare von dem Tag an zu rechnen, alfs dis fo hievor gemeldet von den

Ambtlüthen und den Landfchafften gefchworen ift, difs Unfer fründlich

gemechte in allen Amten Eins gelefen, und von den Underthanen allen

gar gefchworen, wie jetzt im anfang gefchehen ift und nit verlieder-

licht noch hinläfslich damit gehalten werde, in allen und jeden vorge-

fchriebenen Punften und artickeln follen alle gefehrde und argelifte mit

ufsfchliefsung aller untrewlicher Suchung, Fürnemmens und übens

vermitten Syn und bliben. Vndt wir obgenanten Chriftoph, Marggra¬

ve zu Baden &c. gereden und verfprechen bey Unfern Fürftlichen wür¬

den und Ehren, für Unfs und alle Unfere Erben, und wir Philips,

Marggrave von Hochberg, Herr zu Rötelen &c. für Unfs und Unfere

Erben verfprechen bey Unfern guten wahren trüwen und Ehren getrew¬

lich wahre undt fteth zu halten, nachzukommen, zu thun und durch,

und
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und mit den Unfern zu gefcheen verfügen, alles das So liievor in diefer
Unferer Fründtlichen und brüderlichen verfchaffung von Unfs gefchrie-
ben lieht, getrewlich und Ungefehrlich. Und des alles zu wahrem

Vellern und Ewigen Urkunde, hat Unfer jeglicher Syn Infigel öffentlich,
und mit rechter wiisen thun hencken an diefen brieff", und zu mehrer

Befelligung und gezügnufs aller obgefchriebenen dinge , So haben wir
hermit ernftlich gebetten und geheifsen, diefe nachgefchrieben Unfere
Räthe, und lieben getrewen, Nemlich wir Marggrave Chrilloph Unfern
LandhoffmeiHer Wilhelm von Nipperg , Wilhelmen von Urbach zu Al-
tenlleig, Undt Unfsern Ambtmann zu Hochberg Cafparn von Clingen¬
berg. Und wir Marggrave Philips die Strengen und Vellen, auch
Unfere Lieben getrewen, Herman von Eptingen, Ritter, Unferen
Landvogt zu Rötelen , Thüring Richen von Richenftein und Unfern
Ambtmann zu Badenwyler Rudolphen von Blumen-Eck, Ihre Infigel
zu den Unfern auch heran zu hencken, des wir diefelben Wilhelm von

Nipperg, Wilhelm von Urbach, Cafpar von Clingenberg, Herman von
Eptingen, Thüring Riehe und Rudolpff von Blumeneck bekennen von
ErnlllicherHermanung, Begehre, und geheifse wegen der obgenanten
Unfer gnädigen und lieben Herren, alfo getlian und Unfere Infigele zu
den Ihren, doch Unfs und Unfern Erben ohn fchaden gehenckt haben
an diefen Brieff, der Zween findt, in glicher formb lutende, Und Ir je¬
der Einer hat empfangen uff Dunnerllag nach St. Bartholomäus tag des
heyligen zwölffbotten nach Chrifli Unfers lieben Herren geburth , alfs
man zahlt vierzehenhundert und im Nünzigften Jahren.

• - ■ - ■ 0 '
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CCCCXXXVIL

FRIDERICUS COMES BIPONTINUS VENDIT CHRI-
STOPHORO MAKCHIONI BADENSI DYNASTIAN

PÜTTINGEN.

ANNO MCCCCXCI.

Ex TabularioBadenft.

FR IDER ICH Graf von Zweynbriicken, Her zu Bitfeh & c»

Bekennen und thun kunth aller menigklich mit dißem brief für vnns,

alle vnfere erben vnd Nachkamen , das wir zufiirkomen vnfern mergklichen
fchaden , vnd vnfer vnferer erben nutz vnd beßes zufchaffen, mit wolhedach-
tem mute zeytlichem rathe vnd gutem ivißen Erblich recht vnd redlich ver-
kauft vnd zu kauf geben haben, wie dann ein ewiger unwiderruflicher kauf
vor allen vnd yeclen gerichten, geißliehen vnd weltlichen aUer baß kr äfft vnd
macht hat, haben foU vnd mag dem Hochgeborncn Fiirßen vncl Herrn Hern
Crißofeln, marggrauen zu Baden &c. und Grauen zu Spanheym, dißer
zeyt Statthalter vnd gubernierer cles Hertzogthumbs Lucemburg &c. vnferm
gnedigen Herrn, allen feiner gnaden erben vnd Nachkommen vnfer Sloß vnd
Herfckeift zu Pittingen mit gründe vnd Bocleni gelegen in dem genanten Her-
tzogthumb Inn der Probßyen Lucemburg mit allem feinen begriff vnd zugehö-
rttngen, In vnd vßerthalb clerfelben Probßyen gelegen, mit den dorffern, tü¬
ten, Gütern, Heußem, Schiiren, Gartten, Eckern, lHießen, mitHoltz,
weiden, Helden, Wildpenne, ivaßer, wier, wonne vnnd waide , vogtyen,
Gerichten Hohen vncl nyddern, zwingen, bennen vncl aller Herlichait, Ho-
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heyt, geweiltfamy, Stüren, Zinfen, Wngelten, gülten vncl guten feilen t
dienßen, frondienflen, twZ allen Rechtten, nutzen vnd zugehorden, Leh¬

nungen vnd beftzungen, wie das alles genant vnd gefchajfen iß, genants
vnd vngenants, gefundens vnd vngefundens ob erden vnd darunder, kleijn
vnd gi oß, gm nichts vßgenommen, Dann wie alles das zu vncl dar zu gehört
vuder deßen gemeinen beßymmunggenant vncl beßimpt ßin, Hein wir wollen,
als ob wir es von Namen zu Namen , mit allen vmbßenden vnd vnclerfcheid
beßimpt vncl benent ketten, vnd damit In fonder auch gerechtigkait vnd ge¬
weilt an ßich vncl ßne erben zu bringen vnd zuloßen, alles das zu der Herfchaft
Pittingen gehört, Es feij In verpfcindungs oder anderer wyße davon v er en¬
der t , vnd In gerneijn vnd fonder, wie der allerdurchlüchtigß Furß vncl Her,
Her Maximilian Romifcher Konig &c. vnfer aller gnedigßer Her, als rech¬
ter Landtsfürfi vncl Inhaber des gemelten Hertzogthumbs Lncemburg vnd der
Herfchaft Pittingen vns follichs alles hieuor zu vnnfern Händen geßalt vnd
vbergeben hatt, nach lut feiner königlichen gnaclen vbergab briefs , des cla-
tum ßeet zu Briißel des XXIIten tags Nouembris In Anno &c. LXXX. den
wir dem genanten vnferm gnedigen Herrn marggrauen hiemit dißem kauff,
vnuerfert, vnnd mit, vnd In allen feinen wir den vncl krefften ubergeberkvnd
nu dciruff ob den zwolff ffaren geruwclich Ingehapt, befeßen, vnd genoßen

han, vnd iß follicher kauff vncl difer hernach gemelt vbergabe der gemelten
Herfchaft Pittingen mit fampt allem Inhalt gefchehen mit wißen vncl befieti-
gung des genanten vnfers allergnedigflen Hern cles Römifchen Königs, lut
feiner gnaden Verwilligung und beßetigung briefs darüber gegeben , vmb
Driiw Taufent guter Rynifcher guldin, deren wir von demfelben vnferm gne¬
digen Hern marggrauen vff heut dato dits briefs alfobcir betzalt vndvfi-

gericht find, zu vnferm guten benügen, Als wir auch des für vns vnd vn¬
fer erben fein gnad und feine erben quitt, ledig vnd loß fagen. Wir Graf
Friderich obgenannt han auch clarufffiirvnns vnd vnfre erben dem click-

genanten vnferm gnedigen Herrn Marggraven clie vorgenanten Sloss vnnd Her-
Cod. Dipl. P.II. H1 a
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fchaft Pittingen, mit aller her zugehorung vnd gerechtigkait wie obßet Ingege¬
ben und alle und yede Meyere Schöffen und vnderthanen geheiffen und beuolhcn
by Iren Eyden, mit den Sij uns bißher verpflicht geweft find, cler wir Sie yetzt
und hietnit ganz quitt und ledig fagen dem obgenanten vnferm gnecligen Hern
Marggrauen Crifloffeln, und feinen Erben an vnfer und vnferer Erben flatt
für Irn rechten natürlichen Hern anzunemmcn, Ime zu lud den, und zufchwe-
ren als vnderthanen Irem Hern von Recht und gewohnheit fchuldig find zu-
thund, Alfo das der genant vnfer gnecliger her und feiner gnaden erben die
gemelt herfchaft nu fürbaß er erblich Inhaben, befitzen, nutzen, genieffen,
verfetzen, verhauffen, verändern, und damit thun und laffen mögen als mit
andern Iren erkauften Hcrfchaften, litten und gut on vnfer vnd vnferer Er¬
ben und mcnigklichs von vnferntwegen Intrags vnncl Irrung, Dann wir von
vnd vß dem allein vnd yeglichenbefoncler ledigklich gegangen, vncl den vor¬
genanten vnfern gnedigen Herrn Marggrauen, feine eilen vnd Nachkom¬
men , wie vor flet darin gefetzt, vnd follichs In egedachter wyß Inzuhaben
vnd zugebruchen gelaffen hcind, Wir vnd vnßre Erden follen vnd wollen auch
dem obgenanten vnferm gnedigen Herrn marggrauen fyner gnaden erben vnd
Nachkommen cliss kaufs gnugfame werfchaft vncl fertigung thun, gegen
menigklichen, der daran fiprechen wurde, von forcierungen oder anfpra-
chen , die von vns oder den vnfern von vnferntwegen vnd In zeijt vnfers In-
habens clen clerfelben Herjchaften erwachßen weren, In welchen wege das
gefchehe, fo dick das not feyn wurdet , In vnfer vncl vnferer Erben kofien
vnd fchaden, und den genanten vnfern gnecligen Hern Marggrauen Chriftoff
feine erben und Nachkommen deßhalb zu allen zyten fchcidloß halten. Dar-
fiir wir auch yetzt alfl dann , vnd dann als yetzt mit allen andern vnfern
Herfchaften, Stoßen, Stetten, zu vnd Ingehorung haßt vnncl pfanclt fein
follen vnnd wollen. Alfo das der gemelt, vnfer gnediger Her marggraf
Criftoff vnncl feiner gnaden erben, wo wir vnd vnfer erben Inen das alfo wie
obßet, alfo nit werhenfehaft thun mochten, Irer vßgegeben Haupt Sommen
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6oßens vnd ßchadens fith cm vns vnd den vnfern zuerholn ketten, uncl hiertiff
verzijhen wir Graf triderich für uns vnd vnfere erben vnns der dickgenanten
Herrfchaft Pittingen gerechtigkait, eigenfchaft, lehenfchaft, befitzmg
■vnd niesfung nichts vßgenommen-, vnd auch alles des, das vnns zu nutz vnd
gutem vnd der gemelten vnferer gnedigen Herfchaft von Baden vnd Iren

Nachkommen zu fchaclen vnnd abbrach langen, oder komen möchte am kaujf
oder der werfchaft mit difiem gemeynen verzig, gleicherwyß als ob mit uß-
gedruckten v erflencligenWorten hier Inn gefchrieben flünde, Das fo vnns als
den verkauffern widder die keuffere Inn oder vfferhalb Rechts zu fondern
gnaden vnd fryheiten gegeben iß, oder werden möchte, vnd Inn fonder des,
das wir oder vnnfere erben oder nachkommen mjmmermehrfprechen oder er-
faren foUen. Das follich Herfchaft mit Irer zugehorde von vns verkauft
oder erkauft fij, mit, oder vncltr dem halben-theijl cler rechten bittichen Ver¬
geltung und bezahlung, vnd andere dergleichen priuihgien und fryhaitten.
JVir verzyhen vnns auch hier Inn des gemeynen Rechten, das da fpricht ge¬
mein verzyhung verfalle nit, Ir gen dann ein fonderige vor, vnd des, das
wir, vnfere Erben oder yemandts von vnferntwegen dawidder ymmer fiir-
nemmen, Inn oder vßerthalb Rechts, das foll altzeyt kraftloß vnd vnmech-

üg feyn, vnd vnferm gnedigen Hern marggrauen feiner erben oder nachkom¬
men keyn fchaden bringen. Gereden vnd verfprechen auch darttfffür vnns
vnd vnßre erben by vnfern waren vncl guten trüwen an eydes ßatt Inn kraft
dits briefs dißen kauff vnnd alle vorgefchriben fiueke, puneten und Arthkele
getrülich war, ßet vnnd veßt zu halten vnd darwidder nymer zuthuncl, noch
fchaffen gethon werden, wedder mit gericht geißlichen noch weltlichen, oder
on gericht noch Junß mit dheimen andern dingen die yemandts herdenckcn
konte oder mochte, Inn dhein wyße, geuerd vnd argeliß hier Inn gentzlich

vßgefcheiden vnd vermiiten, vncl des alles zu eym fichemi ewigen waren vr-
khunde, So han wir Graf Friderich vnnfer Innßgel an clißen brieff gehenckt,
vnd zn noch merer beueßigiing vnd gezügknus gebetten die wolgebornneu,

LH 3
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vnd Ecleln, vnfere lieben Vetteren Engelbrecht Rugrauen zu alten vnd
Newen Beynburg vnd denßrengen Hern Bernharten von Orley Ritter, Hern zu
Imtzßern Richtter der Edeln des Landts Lucenbtirg, das fie Ire ßgel zu dem
vnfern an\dißen brief gehenkt han, vnns aller obgefchriben ding damit zu
befugen, daß wir obgemelt EngelbrechtRuwgrafe vnd Bernhart von Orleif
Ritter alj'o geton han von Bitt wegen des genanten vnfers lieben Vettern vncl Hern
von Bitfche, doch vns vnd vnfern erben on Jchaclen. Geben vffFnjtag nachf %nct
Michelstag des heiligen Ertzengels , nach Chrißi vnfers lieben Hern gehurt
Tufend vy er hundert Neuntzig vnnd Eyn ffare.

CCGCXXXVIIL

MAXIMILIAN US I. REX ROM. CONCEDIT CHRISTO¬

ph oso marchioni badensi dynastiam püt¬
tingen in feudum.

ANNO MCCCCXCII.

Ex Tabulario Badenß,

"^j ^ir M aximilian von gottes gnaden Romifcher Konig, zu al¬
len zeytten merer des Rychs, zu Hungern, Dalmacien,Croa-

cien &c. Konig, Ertzhertzog zu Ofterrych, Hertzog zu Burgundi, zu

Britanie, zu Brabant, zu Geldern &c. Graue zu Flandern, zu Tyrol,

Bekennen für vns vnd vnfer erben, Als vns dann der Edel, vnfer vnd

des Rychs lieber getreuwer Friderich Graue zu Zweynbrücken vnd Her

zu Bitfeh die Herfchaft Püttingen mit aller Irer zugehorung In vnferm
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Hertzogthumb Lucemburg gelegen, vnd von derfelben zu leben ift, In
eynem beslofsen vnnd verfigeltem briefe vfsgefandt, vnnd demüttigklich
gebetten liatt, das wir die dem Hochgebornnen Criftoffen marggrauen
zu Baden &c. vnd Grauen zu Spanheym, vnferm lieben Oheym Für-
llen vnd Statthalter vnfere'r Lande Lucemburg vnd Chini ■gnedigklich
geruchten zuuerlyhen, wann er ime die feiner notdurft nach verkauft,,
vnnd fich mit Ime darumb vertragen hette, Innhalt eines kaufsbriefs
darüber vfsgangen, vnnd des datum fteet vff Frytag nach fand: Michels¬
tag des heiligen Ertzengels nach Crifti vnfers lieben Hern geburt Tu-
fent Vyerhundert Neuntzig vnd Eyn Jare, Das wir vff follichs angefe-
hen vnnd betracht haben diegetreuwen annemen vnnd nutzlichen dien-
fte , fo vnns derfelb vnnfer Oheym Fürft, vnnd Statthalter bifsher ma-

nigfalti'gklich mit darftreckung feins lybs vnnd guts erzeugt hat, vnd
fich. des hinfür zu tliun willig erbeut. Und haben dadurch auch von

der demütigen bitte willen, vnd vfs fondern gnaden dem obgemelten
Crilioff, marggrauen zu Baden vnd allen feinen Erben, mann vnnd
frawen perfon, für vns vnd den Hochgebornnen Philipfsen Ertzhertzo-
gen zu Oflerrych vnnd Hertzogen zu Burgundi vnferm lieben Su-
ne vnnd Fürften Auch vnferer Erben vnd Nachkomen Hertzogen

zu Lucemburg die obgedacht Herfchafft zu Püttingen mit aller
Irer zugehorde gnedigklich verlyhen, Lyhen Inen die auch wis¬
sentlich Inn kraft dits briefs , Alfo das er vnnd feine Erben mann

vnnd frawen perfone Nu hinfür follich Herfchaft von vnns vnnferm
Sun, Erben und Nachkommen Hertzogen zu Lutzemburg , Inn
lehens wyfs Innhaben , nutzen vnd niefsen folJen vnnd mögen, als Le-
henns vnnfers Hertzogthumbs vnd Landts zu Lucemburg gewonheyt
vnnd Recht ift, vnnd fie follen vns alle zeyt dauon getreuwe , gehor-
fame vnd gewertig fin, Als lehens Kit Irem Lehens Hern zuthun fchul-

dig vnnd gebunden find, wir behalten vnns auch hier Innbeuor die
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offiiung , fo wir bifsher In der obgemelten Herfchaft gehept haben, Da

wir vnns derselben Innhalt der alten Lehenbrief gebruchen follen vnnd

wollen, alles getrewlich vnnd vngeuerde, mitt vrkhund dits briefs

befigelt mit vnferm konigklichem anhangendem Infigel. Geben zu

Infspruckh am andern Tag des monats mertzen. Nach Crifti geburt

Vyerzebenhundert vnnd Im zwey vnnd Neuntzigften vnfers Rychs des

Romifchen Im Sybenden vnnd des Hungerifchen Im Andern Jaren.

CCCCXXXIX,

MAXIMILIAN,US I. REX ROMANORUM DONAT CHRI-

sxophoro marchioni badensi diiiones

luxemburg ic as, rodemache-

ram etc.

ANNO M CCCC X C I I.

Ex Authentico.

^/|^aximilien par la grace de Dieu Roy des Romains, toujours
augufte, deHungrie, deDalmatie, Croatie & Duc de Britaw,

& Philippe par la mefme grace Archi-Duc d'Autriche, Dlic de Bour-

goigne, & Lorraine, Brabant, Lembourg, Luxembourg, & de Gel-

dres, Conte deFlandre; de Tirolle, d'Artois, de Bourgoigne, Conte

Pallatin de Hennault, Holland, Zellande, deNamour, de Zutphen,

& de Malines, Marquis du faint Empire, Seigneur de Frize, & de Sa¬

lines ; a tous ceulx qui ces prefentes verront, falut & dileftion.

Comme
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Comme ainfy foit que peu de temps aprös le trespas de feu bonne

memoire du Sire le Roy, bien aime Seigneur, beau -pere , & auffy du

Sire jPhilippe Seigneur & grand-pere, le Duc Charle de Bourgoigne,

a qui Dieu ablolve , feu Gerard Seigneur de Rodemacher depofant Lu-

bricquement, les fois, fidelitez qu'il lui avoit preftez, & a fes hoires

en la Ville de Marche, avec aultres Nobles, & gens des Eftats du Pays

de Luxembourg & Conte de Chiny, comme a fon Seigneurs naturel &

hereditaire, & non ob Haut icelle, fe foit tirez hors de l'obeiflance , de

feu bonne memoire Dame Marie de Bourgoigne fille & heritiere de

hault diel feu noftre Seigneurs, beau-pere & Grand-Pere, & en apres-

fidele Efpoufe de nous le Roy & mere de nous Philippe, fe faifant, &

tenant partie du Roy de Boheme, & luy aidant mener guerre, & fedi-

tion contre lesdits nos Pays de Luxembourg & Conte de Chiny, a la

quelle effraclion feu Ludovicque Roi de France lors s'y allia.

Et comme nous le Roy par contraftion du mariage, avec noftre

bien aimee & fidelle Efpoufe, la Duchelfe de Bourgoigne, mere de

nous Philippe, vinfmes ez Pays de par de^a , & a l'inftante priere des

Amys du dit feu Sieur de Rodemach, qui pour ce nous requeroient

tres humblement, luy firmes grace , & pardon d'icelle fa rebellion, &

defobeiflance , parmy le ferment qu'il nous fit für les faintes Evangille

de Dieu, & für fon honneur , que en apres feroit noftre fidel vaf-

fal, & Serviteurs, & nous prefteroit, &a nos Hoires, & Succelfeurs,

comme a fes feigneurs naturels & hereditaires, obei'ftance, en tous

endroits, en fuivant fes lettres feellees , que pour ce nous adonnees,

que font encore en noftre treforerie a Luxembourg , & bientoft en apres

auroit remis en oublie le ferment ä nous faift, comme dit eil, & foy
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faift partie du dit Roy Ludovicq de France , & foy mis ös Maifons,

Chateaux & Fortereffe de feu George de Virnenbourg fon Oncle, com-

me Rodemach, Neuverbourg, Richemont & Hefperenge, lequel d'icel-

les di&es places , Chafteaux & Fortereffe auroit intentez Seditions,

troubles & guerres contre nous , nos fubje&s & Pays de Luxembourg,

Chini, & aultres, & ä iceulx faift grand & irrecuperables dommages,

& y perfiftez jusques ad ce que lesdites places Rodemach, Richemont

& Hefperanges , par l'aide de Dieu, & de nos bons iidels Vaffals, fub-

jects & benevolans feroient par force , & avec main forte, eftez remifeg

en noz mains & obeilfance, & depuis par noftre Ordonnance , abatues

& demolies Et pour cefte occafion, lesdites Places abatues & demolies

par droift de guerre & Confifcation a nous venues, & efchutes pour en

faire, &. agir a noftre bon plaifir , les avions donnees a aulcuns noz fer-

viteurs, & a noftre Secure defir, confenti noftre tres Clement Seigneur

pere , & grand pere, noftre Seigneur l'Empereur qu'icelles places,

comme elles eftoient, par lesdits nos ferviteurs, ou d'iceulx en partie,

fufent remifes ez mains de Vincent Conte de Merfch & de Bernard fils

unique de feu le dit Seigneur .de Rodenmach , & ä fes hoirs, & ceulx

du dit Vincent Conte de Merfch, nonobftant depuis quelque tems au-

roient les dits Vincent Conte de Merfch & Bernard de Rodenmacher

(ufant du vice d'ingratitude ) non cognoiffants ne confiderants les gra-

ces faictes, ny les foy & ferment que le dit Vincent Conte de Merfch,

taut pour luy, comme aufly comme Mambour & Tuteurs du dit Ber¬

nard fon petits fils, nous fit, quand il reprint de nous en fiefte le Cha-

fteau, Ville & Seigneurie de Bolchen avec fes appendices, & apparte-

nances, dependentes dudit Duche de Luxembourg, foy tranfportant
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ambedeux fecretement en France imitants les trazins, & veltiges düdit

feil feigneur de Rodenmach»

La oü ils ont vers le Roy de France occultement praftiquez la rela-

xion de la perfonne Charles d Egmont, qu'eftoit pour lors illecq detenil

emprifonne, pour le quel & pour la ranfon d'icelluy ledit Bernard de

Rodemach y ait donnez, & livrez fon propi'e Corps pour Oftaigier. Et

par tels moi'ens, & ayde du dit Vincent de Merfch , par force de Gan-

darmerie Franeoife , & avec main forte le menez & mis en la Duchd

de Gueldres, & Conte de Zutphen , defqüelles feu noftre beau-pere &

grand pere le Duc Charles, & nous depuis fon tr^pas, eftions en joui'f-

fance & polfeffion; & nous le Roy eftänt hors de Pays & abfent occu-

pez, ennoz argentes affaires pour la nation Germanique, & nous Phi¬

lippe en pleine guerre contre noz fubje&s de Flandre, noüs depofänsde

fafto , & violentement d'icelle poffeffion , & par les moyens du dit

faift de defobei'flance, & d'infidelite, que le dits Vincent Conte de

Merfch, & Bernard de Rodemach ont par enfemble ou eil particulier

exercez contre nous» felon les droifts de guerre, touttes leurs Maifons,

Terres, Seigneuries, rentes , revenus, & tous biens qu'ils peüvent

ävoir, en tout nos Pays, & Seigneuries tänt pour eiilx inefme que pour

l'hereditez dudit feu de Rodenmach foiept envers nous fourfaits, &

confisquez pour d'iceülx faire & agir noftre bon piaifir»

Faifons favoir que nous en confideration des gränds, louables &

bons Services que noftre tres bien äyme Oncle Lieutenant & Gouver¬

neur General en noftre Buche de Lüxembourg, & Conte de Chiny,

Chriftophe Marqui de Bade Conte de Spanheim, nous a long temps

faitt en plufieurs 110z guerres & armades, comme en France, Flandres,
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Liege & autre part ä fes fraifts , & graves defpens, aufii avec grande

peine & moult travaulx, pour icelies recognoiftre , & l'en reconpenfer
auculnement, avons nous pour icelies & aultres occafions ad ce nous

mouvantes, avec bonne & meure precogitation de noftre Confeil, dün¬

ne , tranfporte & tribüe, & en vertu de Celles donnons & tranfportons

irrevocablement en perpetuite & tousjours maix, pour nous , noshoires
& fucceffeurs les Challeaulx , Terres & Seigneuries de Rodemach,

Bolchen, Richemont, & Hefprenges, avec les Terres & Seigneuribs

d'Ufeidingen, que le dit Conte de Merfch na gueres paflez & rachep-

tees, & desgaigees hors des mains du Soigneur de Clerval, qui les

tenoit par maniere de gaigeure avec haulte , moienne & baffe Jultice,
donations & Collature d'Eglifes , Chappelle & autres benefices, hom-

mes feodaux, tant de fiefs que ariere fieTs, gens de fubjeftion de Corps

& de ferfs conditions, tant hommes que femmes, Commandements,

& defenees, pour für icelies rentes, cenfes & revenus d'iceulx difts

Challeaulx, Fortereffes, Villes, Marchez, Villaiges, & touttes leurs

dependances, & appartenances, & communement für touttes Terres,

Seigneuries , rentes & revenus, auffy tous aultres & quelconques biens

fcituez en nos dits Pays de Luxembourg & Chiny, & d'iceulx qui en

dependent, foit en haulteur , fiefs, ou autrement, ainfy comme ils ap-

partenoient ausdits Vincent, & Bernard, & que jufques au jour de leur

tranfgrefiion ils en avoient eu la jouiffance & poffelfion, fans en rien

excepter ny retenir ä nous par droicls de guerre, & pour les Occafions

fusdiftes, en coufifcation tombees & efchuttes par nollre dit Oncle &

Marquis de Bade, fes hoirs & fucceffeurs icelies , Terres, Challeaulx

& Seigneuries, rentes, revenus , & touttes telles & aultres chofes, y
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apparteüantes d'anciennetez eftre pofledees, en jouir & ufer , les avoir

& retenir hereditablement, en perpetuite & toujours maix, fans revo-

cation quelconque, pour en faire & traicter comme d'aultres leursbiens

proprietaires, & liereditez, parmi ce que le dit noftre Oncle & fes hoirs

feront teuus & obligez ä tousjour maix, de reprendre en fiefs lesdits

Chateaulx, Terres & Seigneuries , & iine chatun d'icelles , avec tous

leurs Membres & appendices de nous , 110s hoires & fuccefleurs Ducs

de Luxembourg (d'ou que lesdites Seigneuries d'anciennete font mou-

vante) & touttes haulteurs Jurisdicfions, fiefs, & droitures poffeffoires.

Commandons pour ce a illuftre & hault Generaulx Prince, auify

noftre bien aime Oncle & Lieutenant general de tous nosPays-bas, aux

gens des noftre Confeil audit Luxembourg , & a noftre feal Sire Bern¬

hard d'Orley, Chevalier & jufticier des dobles du dit noftre Pays, &

aultres Jufticier advenir & a Chafcun d'iceulx pourSoy, & en tems

qu'il luy competerat, de procurer que ledit noftre Oncle le Marquis, &

fes hoirs jeuyflent, ufent & profitent de noftre dite tradition & donna-

tion , & de les mettre & inftituer, ou procurer que mis & inftituez

foyent en'vertueufe & entiere poffeffion , de touttes Places, Terres,

Seigneuries, rentes revenus, & de tous & chacuns aultres biens,

que aufiy ils & tous aultres nos Jufticiers , Officiers, & fubjefts foi-

gnent, permeftent & les en lailfent entierement, & du tout paiflible-

ment jouir cSt ufer, fans en cela leurs faire & ne permectre leurs ßtre

faifts aulcuns perturbations, deftourbier ny empechement, en quelle

maniere que puift eftre ; car ainfy nous plaift-il. En tefmoignaige

de ce avous nous ordonnez d'appandre noftre Seaulx ä ces prefentes.

Donnee en noftre Ville de Metz le quinziefme jour de Novembre , en

M m m 3
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l'an de grace mille-quattre cent nonante deulx, de nos reignes Royales,

affcayoir des Romains de la feptiefme annee, & deHungrie la troifief-

me annee.

c c c c x L.
CHARTA QUA M0NASTER1UM SCHWARZACENSE

curiam suam domini calem in stolhoven

christophoro marchiont baden si

vendidit.

ir Bruder Johanns Abt vnd der Convent gemeinlich des Clö*

fters Schwartzach Sanft Benediften Ordens, Strafsburger Bis-

thumbs , bekennen vnd thun kund offenbar mit diefem Brief, das wir

für vns vnd alle vnfere Nachkommen, mit freyen wolbedachten Mut,

Zeitiger guter Vorbetrachtung vnd einhelligem Rath, in verfammletem

Capitul befchloffen, vm vnfern Gottes Haufses belfern Nutzens willen,

eines Aufrechten, fteten , ewigen Kaufs verkauft vnd zu kaufen gege¬

ben haben, wie dann ein vfrechter, redlicher, ewiger vnd vnwiderruf-

liclier Kauf, vor allen vnd jeden Richtern vnd Gerichten , geiftlich vnd

weltlichen, vnd fonft an allen enden vnd vor allermanglich allerbaft

ANNO M CCCC XCIII,

Ex Originalü
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bellen Kralt vnd Macht haben foll vnd mag, vnd geben auch jetzund

alfo zu kaufen mit diefem gegenwärtigen brieff, dem Hochgebohrnen

Furften vnd Herrn, Herrn Chriftophen, Marggrafen zu Baden &c. vnd

Graven zu Spanheim, vnfermgnädigen Herrn , vnd aller feiner Gnaden

Erben vnd Nachkommen vnfers vnd des ehegemelten vnfers Gotts Huf

Gerichte ( {iJ zu Stollhofen, mit aller feiner abhängigen Oberkeit, Herr¬

lichkeit, Rechten, Nutzen vnd Zugehörden , wie vnfere Vorfahren

feeligen vnd wir das bifsher ingeliapt, befelfen vnd genolfen haben,

(*) Cave credas venditum hic fuiffe judicium aliquod ordinarium civile; ac-

quifiverat enim jam anno 1309. Rudolfus fenior Marchio ab Eberlino

de Windeck Stolhoven oppidum, Selingen & Hngelsheim vicos, cum

omni jurisdiccione & honore, uti nos docet charta in Codicis hujus Di¬

plom: P. 1. num, cciv. p. 318. Proteftorium fane Guntheri Spirenfis

Epifcopi Privilegium Schwartzacenft Monafterio anno 1154. datum pa-

riter , ac aliae Burcardi Epifcopi Argentinenfis prote&ionis litterae eo-

dem anno feriptae, inter alia ejusdem monafterii bona nullius judicii

mentionem faciunt, fed curiae tantum doniinicalis in Stadelhofen cum Ba-

filica. Exftant haec privilegia in Diatriba Schwarzacenfi Domui Ba-

denfi oppofita anno 1748» fubrubro Sfctenntdßige @efd;id;t6 ^rjcl^lungetc.

p. 70. fq. His ii addas ea , quae Schilter us de curiis dominicalibus,

refpondente Rehmio commentatus eft , in Comment. ad ffus feudale

A l e m a n n. p. 33°. ed. Scherz , facile patet, de quonam judicio hic

fermolit; de judicio nimirum , quod cum curia dominicali eft conne-

xum, in quo Hubarii jus dicunt, & in quo foli emphyteutae de nego-

tiis emphyteuticariis jus aeeipiunt. Schilt er 1. c. §. Vocaturejus-

modi judicium pafiim ein Hubengericht, alibi, ein Dinghof, ein Ding-

ftnlj ungeboten Ding. Ding enim veteribus Germanis erat judicium.
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gar nichts vfsgenommen , noch vorbehalten, dann vnfer Kirchen Satze
zu Stollhofen , auch vnfere Zehenden, Zinfs vnd Todfälle zu Sillingen

vnd Hügelsheim vnd vnfere Gerechtigkeit an dem Eigentum des Walds

unter Stollhofen gelegen, der Bannwald genant, das alles hierinn mit¬

begriffen, vnd defsgleichen diefer Kauf dem obgenanten vnferm gnädi-

digen Herrn vnd feiner Gnaden Erben, an ihrem Wildbann vnd Gerech¬

tigkeit Hagens vnd Jagens in demfelben Bannwald, dazu ihren armen
Lüthen an ihVer Zufart zu Eicheln vnd Weyden vnd auch an ihrer Ge¬

rechtigkeit des Holtzes zu verbuwen vnd zu brennen zu ihrer Noth-
durft, wie Sie dann das alles von Alters her auch gebracht vnd genof¬

fen vnd das Buweholtz von eime Abt zu Schwartzach mit hangender

Hand gebetten vnd empfangen haben , durch difsen Kauf gantz vn-

fchedlich vnd vnabbrüchlich feyn folle, ohne Gefährde ; vnd ift diefer

Kauf gefchehen vm zweihundert Gulden guter Reinifcher, der wir von

dem ehegenanndten vnferm gnedigen Herrn gantzlich geweert vnd be-

zaltvnd die förter in vnfers Gottshufs Nutze bewanndt feindt, daran

vns wohl beniigt. fagen auch fein Gnad vnd fein erben derhalben quit,

ledig vnd lofs in Kraft difs Briefs. Darauf fo follent vnd mögent der-

felb vnfer gnediger Herr Marggrafe Chriftopli, alle feine, erben vnd
Nachkommen, das obgemelt Gericht zu Stollhofen, mit aller feiner

Oberkeit, Herrlichkeit, Rechten, Nutzen vnd Zugehörungen, wie

vorflehet, vnd vnfere Vorfahren feeligen vnd wir defs bifs vf difen tag

in Befefle vnd gebruche geweft find, hinfür erblich , ewiglich vnd vn-

widderruflich Innhaben , gebrachen, nutzen, niefsen , befetzen, ent-

fetzen vnd damit handien, thun vnd lafsen, als mit ihrem eigenen

Gut vngehindert vnd vngeirret von vnfs vnd allen vnfern Nachkommen
vnd

I
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vnd männiglichen von vnfern wegen , dann wir von vnd vfs dem allem

lediglich find gegangen vnd haben dem obgenanten vnferm gnedigen

Herrn, allen feinen Erben vnd Nachkommen das Vbergeben vnd Sie

darin gefezt, auch "den Schultheifsen , die Richter vnd Gemeinden,

an das vorgemelt Gericht gehörig, gantz ledig vnd lofs gefagt, \ves

Sie vnfs vnd vnferm Gotts Hufs von deffelben Gerichts wegen bifsher

gebunden gewefst find, alfo dafs Sie vnd alle ihre Nachkommen, vn¬

fern Nachkommen vnd Gotts Hufs hinfür defshalb weiter nicht mehr

gehorfam , gewärtigt, noch verbunden feyn vnd wir vns auch an vnd

zu ihnen oder dem obgemelten Gericht, keiner Gerechtigkeit, Ober-

keit, oder Gewahrfam mehr annehmen oder vermelfen follen noch wol¬

len , lunder wir verziehen für vrifs , vnfere nachkommen vnd Gotts-

hufse vif alle eigenfchaft, Befitzung, Innhabung vnd anders dadurch

oder damit der obgenannt vnfer gnädiger Herr, Seiner Gnaden Erben

oder Nachkommen an diefem Kauf immer gehindert oder geirret wer¬

den möchten. Sollen vnd wollen auch Ihnen diefs Kaufs vf vnfere

Köllen in Recht vnd fünft weerfchaft vnd Fertigung thun vnd tragen

nach Landsrecht vnd Gewonheit für alle Anfprach, Irrungen, vnd In-

falle gegen Männiglichen , fo offt des noth feyn vnd an vnfs erfordert

wird. Vnd als vnfer vnd vnfers Gotts Hufs Saal - Gericht zu Schwartz¬

ach bifsher mit einem Schultheifsen vnd den Richteren des Gerichts

zu Stollhofen befezet worden ift, defsgleichen die Vnderthanen Stoll-

liofer Gerichts , die zu Schwartzach zu Sanft Peters tauff getauft

werden, auch fchuldig gewefst find, Jahrs zu etlichen Gerichts tagen

an demfelben Saalgericht zu erfcheinen vnd alda ihre Händel gegeneirt-

ander mit Recht vfszutragen, das alles foll hinfür auch ab , vnd der

Cod. Dipl. P. II. N n n
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Schultheifs, die Riclitere vndVnderthanenStollhofer Gerichts des Saal-

gericlits liinfür zu ewigen Zeiten gantz entladen vnd abgefchieden feyn

vnd mögen vnd follen wir vnd vnfere Nachkommen vnfere Saalgericht
fiirbafs befetzen mit einem Schultheilsan vnd lichteren von Schwar¬

tzach oder vfs anderen vnfers Gotts Hufs Gerichten , wo vnd wie vnfs

geliebt. Dazu foll vnd mag auch fürterhin ein Ober Schultheifs des

vorgemelten vnferes Saal Gerichts zu den Vndergengen , fo die Obert-
halb der Statt Stollhofen im Schwartzachcr Marckt, fürgenommen

werden, geben vnd haben die Eyde (die, wie bifsher durch einen
Schultlieifsen von Stollhofen, als Ober -Schultheifsen vnferes Saalge¬

richts gefchehen ift) vnd fich gebühret, ohne Gefärde. Diefsen ob-

gefchribenen Kauff vnd alle Punften vnd Articul in diefem brief begrif¬

fen , globen vnd verfprechen wir obgemelte Abt vnd Convent des Klo-

fters zu Schwartzach für vns vnd alle vnfere Nachkommen, bey guter

trüwen vnd rechter Warheit ftet, veft vnd vnverbrocheulich zu halten

vnd dawider nimmermehr zu fuchen, zu reden, oder zu thun, noch

fchaffen zu gefchehen weder mit oder ohne Recht, noch fünft in keinen

andern Weege. Vnd verziehen vnd begeben vns auch hiermit wifien-
vnd vnwiderruflich für vns vnd alle vnfere Nachkommen aller Piibftli-

cher, Kayferlicher, Königlicher vnd anderer Freiheiten, Privilegien
vnd Gnaden, auch aller Geiftlicher vnd Weltlicher Gefetze , Gerichte,

Rechte vnd Gewonheit, die jetzund find oder in künftigen Zeiten er¬

worben , verleihen oder gegeben werden möchten, dazu alles Schirms

vnd behelfs vnd aller anderer Sachen, Vfzüge vnd Inreden, fo jemand

hiewider immer erdenken oder fiirgewenden könnte oder möchte, oder

erdacht wärent, gar nichts vfsgenommen vnd hinderlich des rechtlichen
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Punften gemeiner Verzeihung widerfprechend, in allen obgefchriben

Dingen Gefärde vnd Argelift gäntzlich vfsgefchlofsen. Vnd des alles

zu wahrem ewigen Vrkunde fo haben wir Abt vnd Convent obgenannt

vni'er Abtey vnd Convents - Infigel öffentlich gehängt an difen brief.

Der geben ilt vi Sanft Dionifien tag Anno Domini millellmo quadrin-

gentefimo nonagefimo tertio.

C C C C X L I.

MAXIMILIANUS I. REX ROMANORUM INVESTIT

PHILIPPUM MARCHIONEM HACHBERGENSEM

BANNO SANGUINIS.

ANNO M C C C C X C I V.

Ex Tabulario Badenß,

i r Maximilian von Gottes Gnaden, Römifcher König zu

allen Zeiten Mehrer des Reichs, zuHungarn, Dalmatien ,

Croatien, &c. Künig, Ertzherzog zu Oefterreich; Herzog zu Burgundi,

zu Brabant, zu Geldern, Grave zu Flandern, zu Tyrol &c. Bekennen

öffentlich mit diefem brief vnd thun kundt allermänniglich, dafs vns

der Wohlgebohrn, vnfer vnd des Reichs lieber getrewer Philipps,

Marggrave zu Hochberg, Grave zu Newenburg vnd Herre zu Rötelen

demutiglich hat anruffen vnd bitten lafsen, dafs Wir ihme den Bann

Cod. Dipl. jP. II. Nun 3
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allenthalben in feinen Gerichten vber das Blut zu richten zu Lehen zu

verleihen gnädiglich geruchten, des haben Wir angefehen folch des

genanten Marggrav Philippen demütig Beethe , auch die annehmen

vnd getrewen Dienfte, fo er vnfs vnd dem heiligen Reiche oft willig¬

lich gethan hat vnd hinführ in künfftig Zeit wohl thun mag vnd foll, i

vnd darumb mit wohlbedachtem Muthe vnd gutem Rate dem genanten

Marggrav Philipfen in allen feinen Gerichten den Bann vber das Blut

zu richten zu Lehen gnädiglich verliehen, leihen ihme den auch von

Römifcher Küniglicher Macht willentlich in Krafft difs briefs, alfo aafs

er den nu hinfür von vns vnd dem heiligen Reiche in Lehens weifse

innehaben, vnd einem oder mehr feinen Ambtieuten, die ihn.e darzu

fchiklich feyn, fo olft Ihne des Nothurft bedunkt, an feiner Statt be¬

fehlen, damit bey dem Eyde, fo er vnfs als hernach flehet, darumb

gethan, vnd alfs fleh gebührt, von denfelben feinen Ambtieuten auch

nehmen foll, zu handeln, richten vnd zu vollfahren, gegen dem Rei¬

chen als dem Armen vnd dem Armen als dem Reichen vnd darinnen

nit anzufehen weder lieb, leyd, Mieth, Gab, Gunft, Forcht, Freund-

fchaft, noch feindfchaft, noch fonft gantz kein ander Sachen, dann al¬

lein Gerechts Gericht vnd recht, alfs lieh gebührt, Inmafsen Sie das

gegen Gott dem Allmächtigen an dem jüngften Gericht verantworten

wollen, doch vnfs vnd dem Reiche an vnfer königlichen Oberkeit vnd

fonft männiglich an feinen Rechten vnvergriffenlich vnd vnfchedlich

der vorgenant Marggraf Philipfs hat vns auch darauf gewohnlich Glübd

vnd Eyde gethan, mit folchem Bann obgemelter mafsen zu handien,

auch vnfs vnd dem Reiche davon zu thun, alfs recht vnd herkommen

ift, vngeverlich. Mit Urkund difs Briefs, befigelt mit vnferm Kö-
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niglichen anhangendem Innfigel, Geben zu Antwerp am vierzehenden

tag des Monats O&obris, nach Chrifti Geburthe Vierzehenhundert vnd

im vier vnd naunzigften, vnferer Reiche des Römifchen im Neunten

vnd des.Hungrifchen im fünften Jahren.

C C C C X L I I.

CHARTA, QUA MAXIMILIANUS I. REX ROM. DONA-

nationem a. mccccxcii. factam confirmat,

ET ÄUGET.

ANNO MCCCCXCIV.

Ex Authentico,

\/| aximilien par la grace de Dieu Roy des Romains tousjours

augufte, Roy de Hongrie , de Dalmatie, Croatie, Archiduc

d'Auftrice, Duc de Bourgoigne, de Loraine, de Brabant, deSteyer,

de Kerndten, de Crain, de Lembourg, de Luxembourg, & de Gueldre,

Conte de Flandre, de Habsbourg, de Tirol, de Pfirdt, deRipurch,

d'Artois, Conte Palatin de Hennault, de Hollande, deZellande, de

Namur, & de Zutphen, Marquis du Sainte Empire & de Burgauu,

Lantgrave d'Elfat, Seigtieur de Frize & de Liburnie , de Porftenauu,

de Salins, & de Maline.

Cognoiffons publicquement par Celle lettre , & manifestons ä ung

chafcun que comme aulcuns de nos inhabitans, gens de fiefs & fubjects

Nnn 3
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de noftre Duche de Luxembourg, fe foient demonftrez contre nous de-

fobeiflants, & en ce grandement tranfgreflez, par quoy leurs Seigneu-

ries, & biens feroyent ä nous confifquez, & efcheus, que nous avons

tirez a nos mains, lesquels en parties (aflcavoir la Seigneurie de Rut-

tich difte Sainft Paul ; item les biens dift Hillegroubgutter (a) une

partie de la Seigneurie de Fontois & de Berward , la Seigneurie Flo¬

rhange, Rodemacher, Richemont, Ufeldange, Hefprenges, le Chat-

teau & Seigneurie de Bulandt) nous avons donnez en proprietez &

en partie laifte en fiefs ä illuftre Prince Chriftoph Marquis de Baden, &

Conte de Spanheim, noftre aime Oncle, & Lieutenant General de nos

Pays de Luxembourg & Cliiny &c. &c. au regard des fidele Services

que en plulieurs fortes il nous a fait & ä illuftre Prince Philippe Archi-

duc d'Auftriebe , & de Bourgogne noftre bien aime Fils que font venuz

au bien grand proufit de nos deulx, de nos Pays & SubjeFts, & en par¬

tie pour recompeufe des depens & domaiges par lui cependant foutenus,

aufty luy avons confenti, de pouvoir rachepter & tirer a foy la Sei¬

gneurie de Pittanges, que par tranfgreflion de celuy de Crehanges eft a

nous confisque, & qu'avons , vendu a noble noftre & de l'Empire feal

& bien ayme Fredericq Conte de Bitfche pour fa debte, le tout en fuy-

vant nos lettres de donnation & de confentement für ce defpefchees.

(fl) Bona haec, quse Hill Henchim nobilis Lnxenburgenfis poffederat , ä

M aximilian o I,- Rege fifco quoque fuerant addifta, quod Hen-

ebinus in Belgicis turbis contrarias ei partes prrefrafte fecutus eft. An¬

te Henchinum bona illa in Johannis de Domariano, Gallicarum partium

rquitis , manibus fuerunt, de quo egimus in C hkistophoro I. ad

A. 147p.
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Et avons de meure deliberation-, & bon confeil, auffy de noftre

propre mouvement & bon fcavoir; comnre Roy des Romains benigne-
nient confirme, & ratifie au diel noftre Oncle & Prince Chriftoff Mar¬

quis & ä ies hoirs & fucceffeurs, nos dictes feigneures de donnation &

de confentement, en tous & chacuns ieurs mots, poincts, claufules ,

articles, teneurs, raifons & comprehenfions en mefme forte comme fy
iceuls, totalleinent & ungchacun en particulier,de mot a mot eftoient

cy dedans par efcrit, confirmons & ratifions iceulx de noftre aufthorite

Royalle , & amplitude Scientem. en vertu dccettes, ainfy que nous
comme Roy des Romains de droift, hauteur oü de grace celaconfirmer,-

& ratifier, pouvons & debvons & entendons, ordonnons & voulons

d'icelle dicte noftre auclhoriteRoyalle,&amplitude,quenosfusditeslet-

tres de donnation & de confentement concernant lesdittes Seigneuries,

& biens, foient' & demeurent du tout efticaces, & vertueufes en tous

■&ungchafcuu leursmots,poinfts, claufules, articles, teneurs, raifons &

comprehenfions. Et que d'iceulx ledit ChriftoffeMarquis, fes Hoirs &

fucceffeurs en ai'ent & puiffent d'yc.y en avant ufer & jöuir en tous

lieulx a leurs neceflitez, vouloir & bon plaifir-, fans eippefchement de

homme quelconque , fauf toutes fois a nous & au Saint Empire , que

ne foit prejudiciable, ou domageable a noftre Royalle haulteur , &
droicture.

Nous avons auffy par ceftes, oftroye & donne aü dit Chriftoffe Mar¬

quis de Bade, a fes hoires , & fucceffeurs cefte efpeciale grace & fran-

chife, que tous ceulx qui maintenant ou ä temps advenir, pretende-

ront en general, ou efpeciale , avoir aftion ou droifture aux deffus d.it-

tes Seigneuries, & biens qu'ils chercheront & litigeront contre luy le

i
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droift par devant nous feul, comme Roy des Romains, &nosSuccef-

feurs d'Empire , Empereus , & Roys des Romains & non aultre part,

car fy ledit Chriftoffe Marquis oü fes Hoires & fucceffeurs, fufient ou-

tre cela par l'un d'iceulx, tire, appelle ou cite en droit en quelque au-

tre lieu , & parce y fut intente, juge, procedd & fententie, quelque

cliofe contrevenante a eux, leurs Seigneuries, Fiefs, & biens foubs

quelle ombre que ce fut. tout cela debvera eftre entierement de nulle

valeur , comme diffoulu & de nul efleft, & ne fera en rien prejudicia-

ble ä i'honneur, Seigneuries, Fiefs, & biens des adjournez , en ma-

niere que ce foit, car le tout voulons nous en general & particuliere-

ment des maintenant comme alors & alors comme des maintenant, leur

aneantir & demettre par noftre ditte Auftorit6 Royalle , & amplitude.

Saulf en touttes, aultres voyes a nous, a noftre ayme fils & ä nos

Ducbe de Brabant & Luxembourg toute derogation & prejudice de no¬

ftre droift Seigneurial, & Haulteur, & afin que luy, fes hoires &Suc-

cefteurs puiflent tant plus magnificquement eftre maintenu esdites Sei¬

gneuries, Fiefs, & biens, & y demeurer, nous l'avons prins & receu

avec lesdiftes Seigneuries, Fiefs, & bien en noftre & du Saint Empire

efpecial grace, paftion , proteftion, & defenfion fcientement en vertu

de cefte lettre , ainfi qu'ils en ayent toutes & uns chacuns grace, fran-

cliifes, privileiges, honneurs, tribultons, droiftts & couftumes , & d'i

Celles en debvoir & pouvoir jouir, ufer & proufiter, comme aultres ont

& ufent de droifts & de Couftume, eftant en noftre & du Saint Empire

efpeciale grace , paftion, proteftion & defenfion fans obftacle de per-

fonne quelconque.

Et
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Et mandons für ce ä tous & ung chafcun Princes, Eleifteurs, Spi-

rituels & temporeis, Princes, Prelats , Contes, Barons, Seigneurs,

Chevaliers, Serfs, Capitaines, Curateurs, Tuteurs, defervans, Schul-

teres, Burgemaiftres, Jufticiers, Confeillers, Bourgois & communs,

& en efpecial, ä nos Princes , Oncles, Gouverneurs, Lieutenants, Pre-

fidents, Prevofts, & OfRciers, «St a tous aultres nos «St du faint Empire

fubjefts, & fidels de nos Pays de Brabant «St Luxembourg, en quelle

dignite, eftat «St condition ils foyent , de Romaine Auftorite Royalle

bien feverement, & a certes par cefte lettre qu'ils ne perturbent &

n'empefchent ledit noftre ayme Oacle & Prince Chriftoff Marquis de

Bade, fes hoirs & fucceffeurs en cefte noftre confirmation «St ratification

Royale, graces «St franchifes prediftes , ains, que d'icelles & de noftre

Royalle paftion, protection «St defenfion, ils les en laiflent fidellement

& entierement ufer «St proufiter , & oultre ce ne les premerer, oultrai-

ger, ny opprefler, mais de par nous & le faint Empire , les y ferme-

ment ayder , maintenir, proteger & munir & ne aller au contraire de

ce, ny a aultre permeftre de le faire, en tant que en ung chacun attou-

clie , la noftre , & du St. Empire grande difgrace, & que ä ce pour

eviter une Amande a f^avoir de cinquante marcqs de fin or, la quelle

ung chafcun fera tenu payer fans remiflion, toutes fois que temeraire-

ment ufera au contraire, la demie partie en noftre chambre, & du

Saint Empire, & l'aultre demi-part audit Chriftoft Marquis, fes Hoi-

res, & Succeffeurs; En tesmoignage eft cefte noftre lettre feellee de

noftre Seaulx Royale y appandu, donnez ä Anvers le dernier jour du

mois d'Oftobre 1494.
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C C C C X L I I I.

LITTER7E C0NFIRMAT0RI7E PRIVILEGII DE NON

EVOCANDO, CHRISTOP KORO MARCHIONI BADENSI

A MAXIMIIIANO ROM. REGE DAT®.

ANNO MCCCCXCV.

Ex Archivo Badenfi.

ir M aximilian von Gottes Gnaden, Römifcher König , zu

allen Zeiten Mehrer des Reichs, zu Hungarn, Dalmatien,

Croatien&c. König, Ertzhertzog zu Oefterreich, Herzog zu Burgundi,

zuLotterik, zuBrabant, zuSteyr, zuKärndten, zu Crain, zu Lim¬

burg, zu Lutzemburg vnd zu Geldern, Grav zu Flandern, zu Hab-

fpufg , zu Tirol, zu Pfirdt, zuKibürg, zu Artois vnd zu Burgundi,

Pfallentzgrav zu Hennigaw, zu Holland, zu Seländ, zu Namur vnd

£U Zutphen, Marggrav des heiligen Römifchen Reichs vnd zu Burgaw,

Landgrav im Elfafs, Herr zu Frifsland , vff der Windifchen Mark, zu

Portenau , zu Salins vnd zu Mecheln &c. bekhennen öffentlich mit

difem brieff vnd thun kundt allermänniglich , dafs vnfs der Hochge¬

bohren , Chriftoph, Marggrav zu Baden vnd Graf zu Sponheim, vnfer

lieber Oheim vnd Fürft, einen Brief von weilent dem Durchleuchtig-

ften Fürften, Herrn Friderichen Römifchen Keyfser, löblicher Gedächt-

nüfs, vnferm lieben Herrn vnd Vatter aufsgangen, hat fürbringen laf-

fen, der von Wort zu Wort alfo lautet: (*)

(*) Vid. fupra Num. CCCLXXXIV.
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Vnd vns darauf demütiglich angeruffen vnd gebetten , dafs wir

ihme folclie freiheit vnd briefle mit allen ihren Innhaltungen vnd be-

greilfungen zu vernewen, confirmiren vnd zu beftetten gnediglich ge-

ruchten , des haben wir angefehen folch fein demutig zlmlich bette ,

auch die annehmen vnd getrewen Dienfte , fo er vnfs vnd dem Reich

offt williglichen gethan hat vnd hinfür in künftig Zeit wohl thun mag

vnd foll vnd darumb mit wohlbedachtem Mut vnd gutem Rat, densel¬

ben Marggrav Chriftophen, die obberührten Freiheit vnd brieff in allen

Ihren Inhaltungen , Meynungen vnd begreiffungen , alfs Römifcher

König, gnädiglich ernewet, confirmirt vnd beftett, Ernewern, confir¬

miren vnd beftetten ihme die auch von Römifcher Königlicher macht

wifsentlich in Kraft difs briefs vnd meynen vnd wollen, dafs der jetz-

gemelt Marggrav Chriftoph, fein erben, die Iren, noch Ire Güter dar-

wider nit angelangt, getrungen, nach befchwert werden, fonder ohn

Irrung dabey bleiben vnd fich der nach ihrer AusWeifung geruhlich ge¬

brauchen vnd geniefsen follen vnd mögen, von aller männiglich vnver-

hindert vnd gebieten darauf allen vnd jeglichen Churfürften, Fürften ^

Geiftlichen vnd Weltlichen, Prelaten, Graven, Freyen , Herren, Rit¬

tern, Knechten, Haubtieuten, Vizthumben, Vögten, Pflegern, Ver-

wefern, Ambtieuten, Schultheifsen , Burgermeiftern, Hofrichtern,

Landrichtern, Richtern, Räten, Burgern vnd Gemeinden vnd fonft al¬

len andern vnfern vnd des Reichs Vnderthanen vnd getrewen , in was

Würden, Staats oder Wefens die feyn, ernftlich vnd veftiglich vnd

wollen, dafs Sie die obgenanten Marggraf Chriftophen, fein erben vnd

die ihren, an den vorgemelten Freiheiten vnd Briefe vnd diefer vnfer

Königlicher Ernewerung, Confirmation vnd beftättung nit irren, noch

Cod. Dipl. P. II. Ooo j
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hindern, Sonder Syn der, alfs vorfteht, geruhiglich gebrauchen, ge-

niefsen vnd gäntzlich dabey bleiben lafsen vnd hiewider nit thun, noch

jemand andern zu thun geftatten in kein Weyfs, als lieb einem jeden

fey vnfer vnd des Reichs lchwäre Vngnad vnd Straffe vnd darzu die

Poene in dem obgefchriben Brieff begriffen, zu vermeyden , mit Vr-

kund difs briefs, befigelt mit vnferm Königlichen anhangenden Infigel.

Geben in vnler vnd des Heiligen Reichs Statt Wormbs, am Drey vnd

Zwenzigften Tag des Monats Junii, nach Chrifti Geburt, vierzehen-

hundert vnd im Fünf vnd Neunzigiffen, vnferer Reiche des Römifchen

im zehenden vnd des Hungarifchen im Sechfsten Jahren.

C C C C X L I V.

LITERiE PHILIPPI ARCHIDUCIS , QUIBUS CHRI¬

st ophorum marchionem iocumtenentem

suum in civitate vikdunensi

constituit.

ANNO M CCCC XCVI.

Ex Tabiilario Bada - Durlacenfi.

J3hilippe par la grace de dieu Archiduc dauftrice duc de bour-
goingne de Lothr — de brabant de Stier de Carinte de Car-

niold de lembourg de Luxembourg & de Gheldres conte de habfpourg
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de flandres, de Tirol, d'artois de bourgoingnePalatin & dehaynnau, Lant-

graue delfate , Marquis de burgauw & du fainft Empire de holande, de

Zelande , de ferette, de kiburg , de Namur & de zuyphen, Conte Sei-
gneur de frize für la marche de fclauonie de Portenau de Salins & de

Malines. A tous ceulx qui ces prefentes lettres verront Salut. Cliom-

me dar certain traifte par nous fait auec noftre trechier & trefame cou-

fm & lieutenant general en noz duche de luxembourg & conte de chiny

Chriftofle Marquis de baden luy auons accorde eftre noftre lieutenant &

foubzgardien en la cite de verdun, ainft quil eft plus au loing contenu

au dit traifte. Et il foit befoing a noftre dit coufin auoir furce noz let¬

tres de commiffion , Sauoir faifons que nous confians entierement en la

perfonne de noftre dit coufin & lieutenant en noz duce deluxembourg

& Conte de cliini Chrißofle Marquis de baden Iceluy noftre coufin de ba¬

den auons commis Ordonne & eftably, commeftons, ordonnons & efta-

bliffons par ces prefentes noftre lieutenant & foubgardien en la cite cle

verchin au lieu de noftre arae & feal cheualier & chambelain le feigneur

de villernonl, Lequel de fon confentement en auons defcharge& deporte,

defcliargons & deportons par ces dites prefentes. En donnant &

oftroyant par Icelies a noftre dit coufin de baden piain pouuoir auftorite

& mandement efpecial du dit eftat de noftre Lieutenant & foubzgar¬

dien de la dite cite de verdun exercer & defleruir Et faire bien & loy-

aulmeut tout ce que noftre lieutenant & gardien defius dit peult &doit

faire & que a Icelluy eftat compete &appartient, & felon les pointz

articles, forme & maniere defcriptes & declaires ez lettres principales

de la dite gardetant & filongement, & commell eft contenu es dites let¬

tres de traite Et a commencer a la date dicelle traite que auons fait
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auec noftre dit coufin de baden aux gaiges droiz prouffitz fallaires liber-

tez franchifes & emolumens acouftumetf & qui y apartiennent. Sur-

quoy noftre dit coufin a fait le ferement pertinent en noz mains Si don-

nons en mandement a Noz amez & feaulz les Receueurs & gouuerneurs

de la dite cite de verdun, que le dit noftre coufin Marquis de baden Ilz

Recoiuent meftent & Inftituent en la poffeflion du dit office de lieute-

nant & foubzgardien de la dite cite de verduiTEt diceluy Ilz & tous au-

tres le facent feuffrent & laiflent en la maniere que dit eft plainement

& paifiblement Joyr & vfer. Mandons en oultre aus dits Refteurs &

gouuerneurs Ilz paient & deliurent a noftre dit coufin de baden chacun

au les dits gaiges au dit office appartenant CelTans tous contreditts &

empechemens au contraire. Car ainfi nous plait II. En tefmoing

de ce nous auons fait meftre noftre feel a ces prefentes. Donne en

noftre ville de Bruxelles le vni me Jour de Januier Lan de grace Mil

quatre cens iiijxx & Seze. Ainfi figne par Monfeigneur Larchiduc

Numan.
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ccccx.lv.

HENRICUS VICAR. GENERAL EPISC. SPIR. TESTA-

tur ernesto march. bad. primam ton-
suram esse coliatam.

ANNO MCCCCXCVI.

Ex Origimli.

X-Jeinricus Dei & Apoftolice Sedis gratia Epifcopus Termopo-
lenfis reverendique in Chrifto Patris & domini domini Ludovici

eadem gratia Epifcopi Spirenfis in Pontificalibus Vicarius generalis,

notum facimus univerfis, quod fnb anno domini millefimo quadringen-

tefimo nonogefimo fexto vndecima die menfisjunij inecclefia parochiali

in Graben dilefto nobis in Chrifto Ernefto Marggrauo primam ton furam,

divina nobis cooperante dementia contulimus, dantes ftbi has litteras

noftri ftgilli appenfione munitas.

If
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CCCCXLVI,

JOHANNES ET JACOBUM COMITES SARWER-

D ® ATQUE MOERSiE DIMIDIAM PARTEM LAHR®

ET MAHLBERG® CHRISTOP BORO MARCHIONI

1MDIVISIM ET HEREDIT ARIE

V E N D U N T.

ANNO M CCCC XCVII.

Ex Tabttlario Bada - Durlacenfi.

W/ u J 0HANN unc* Jacob Gebrueder Graven von Mörfs und zu
Sarwerden, Herrn zu Lare, bekennen und tliun kundt aller-

menniglich mit diefem brieff, dafs wir mit gutem Rathe und zeitiger

Vorbetrachtung, grofsern unfsern Schaden zu fürkummen und unfsern

Scheinbarn Nutz zu fchaifen, dem Hochgebornen Fürften und Herrn

Herrn Chriftoflen, Marggraffen zu Baaden und Graven zu Spanheim ,

unfserm gnedigen Herrn, allen feiner Gnaden Erben und Nachkom¬

men, eins rechten, redlichen> lletten , Ewigeti und unwiederrueffli-

chen Kauffs wie der in allen Geiftlichen und weltlichen Rechten, auch

vor allen und jeglichen Richtern und Gerichten , und vor allermennig-

lich aller beftenntlichift Und Krefftigift, Ift fein fol und mag, zu kauf-

fen gegeben haben und verkauffen auch jetzund alfo mit diefem brieff

für uns alle unfser Erben Lehenns Erben und Nachkummen das halb

tail



Hist. Zaringo-Badensis.
481

tail uiifser Herrfchafften Lare und Malberg, mit Schlöfsen, Stetten,

Dörffern, Weilern, Hoffen, leuten und guetern, darzue und darein

gehörig, auch mit Mannen, Mannfcliafften, Lehen, Lehenfchafften,

Burgmannen , Burg Mannfchafften, und fünft mit allen andern Ober-

keiten, Herrlichkeiten, Gewaltfammen, Eren , Wirden, Rechten,

gewohnheiten, Bergwerken, Wildpennen, Wafsern, Wunnen, Wey-

den , Rennten, Nutzen und gefallen und "allen andern zu und eingehö-

rungen, genannts und ungenannts, gefuechts und ungefuechts ob Er¬

den und darunder Grofs und Kleins, wie dann unfsere Vordem feeli-

gen das alles und jedes befonnder herbracht, Inngehabt, befefsen und

genofsen haben, und auff uns kummen ift gar nichts ausgenommen,

wir haben auch darauf die Schultheifsen, gericht, Burgern, gemein¬

den und alle Innwohnere Reich und arm, gemeindlich in den egenann-

ten Stetten, Schlöfsen, auch in allen und jeglichen Dörffern Weilern

und Gebietten zu den Herrfchafften Lare und Malberg gehörig thun

liulden und Schwören leiblich zu Gott und den Heiligen dem Egenann-

ten unfserm Gnedigen Herrn Marggraff Chriftoffelen, und uns beider-

feits unfsern Erben und Nachkummen, getreu, hold und gehorfam zu

fein uns gemeinlich und jeden infunderheit für Ir Erblich und natür¬

liche zeitliche Herrn zu haben und zu halten unfser jeglichs nutz und

frumen zu fiirdern und fchaden zu warnen und zu wenden, Sover fy

Kunnen und mügen, und uns gemeindlich und fonderlich alles das zu

thun dafs Sy der Herrfchafft Lare und Malberg, von alter her fcuhldig

und verpunden gewefen und noch find zu thun, alles getreiilich und

ungeverlich, und ift diefer obgefchribner Kauff gefchehen umb ain und

viertzig taufsend gülden gueter Rheinifcher der wir von dem genann-
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tem unfsern Gnedigen Herrn dem Marggraffen alfo bare und gentzlich

gewert und bezalt, die auch fürtter in unfserm Kundlichem nutz ge¬

wendet find, daran uns wol benuegt, und darumb fo fagen und zelen

Wir denfelben unfsern Gnedigen Herrn feiner Gnaden Erben und nach-

kummen folicher ain und viertzig Taufsend gülden Kauffgeldts für uns

und all unfser Erben und Nachkumen ganntz quit, ledig und lofs mit

diefem briefe und darauff follent und mügend der benannt unfser Gne-

diger Herr Marggrave Criftoff, und alle feiner Gnaden Erben und Nach¬

kumen die vor berürurtten Herrfchaflten, fchlofse , Stette und Dörf-

fere famt Iren zugehörtten mit allen nutzen und Herrligkeiten zum

halben Tail als vor ift gemeldet, mit uns und unfsern Erben und Nachku¬

men in rechter gemeinfchafft Innhaben, befitzen, nutzen, nieffen, befetzen,

entfetzen und gebrauchen gleich andern Iren Herrfchafften, Leutlien

und guetten, alles on Einrede Irrung oder Verhindernufs, unfser Er¬

ben und Nachkumen und menniglichs von unfserm wegen doch ob unf-

fer einichen Tail künfftiglich bey oder mit dem andern in gemeinfchafft

zu fitzen nit gewillet oder gelegen fein wurde , fo foll der andertheil

pflichtig fein, Ime in einem viertteil Jars dem negften nach feinem ge-

fynnen und erfordern einer gleichen und zimlichen teylung der obbe-

ftimbten Herrfchafften und Irer zugehörung zu vervolgen on alle Wi¬

derrede , wir haben uns auch mit dem Egenannten unfserm gnedigen

Herrn, in den vorgemeldten Stetten, Schlöfsen und dörffern geynet

eins Burgkfrieden den getreulich und ungeverlich gegen einander zu

halten durch uns, unfser Erben und Nachkumen und unfser jeglichs

Ambtleut, dienere, Knecht und die feinen nach eigentlichen Innhalt

der verfigelten Burkfriederi - Briefe darüber gemacht, defsgleichen
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haben wir uns mit unferm gnedigen Herrn Marggraven auch geeinet,

Leyhung halb der Lelien Geiftlicher und Weltlicher zu den Eegemeld-

tenHerrfchafften gehörig auf Maynung wie das die brieflf darüber infun-

derheit auffgericht eigentlich ausweifen, Item der vorgenannt unfer

gnediger Herr Marggraff Criftolf hat auf fich feine Erben und Nachku-

men geladen, diefe nachgefchriebenfchulden, zinnfs und haubtgelts,

nemblich des Erften hundert und zwen gülden zinnfses Fridericlien

Maygifter iteend zwey taufsend gülden, Item anderhalb hundert gül¬

den gülten fteend drey taufsend gülden haubtguets, den Stifften zum

Jungen Sannd Pettern und SanndThoman zu Strafsburgund demAbbte

und Convent zu Ettenheym Münfter, Item Sechzig gülden Syfrid Pfau-

wen fteend taufsendt gülden , Item viertzig gülden Conraten von Rip-

penheim, und Rheinhardten von Newenekh ftend vierhundert gülden,

Item, viertzig Pfund geldts, fteend vierhundert Pfundt, Cunratenvon

Lamparten und Hanns erharts von Stauffenberg Wittwe Item und vier

pfundt Hannfs Alen fteend acht und viertzig pfund pfening die jetzge-

melden Jerlichen zinnfse follen der benannt unfser gnediger Herr Marg¬

grave Criftoff feiner Gnaden Erben und Nachkommen Jerlich und auch

das haubtguet fo fich das gebiieren wurde aufsrichte, und bezalen,

one unfer, unfser Erben und Nachkummen fchaden. Was aber

über das obgemelt haubtguet und zinnfse von unfsern Vordem feeligen

und uns auf den vorgenannten Herrfchafften ift verfchrieben, dafselb

alles follen wir und unfser Erben und Nachkümen bezalen und ausrich¬

ten 011 fchaden unfsers gnedigen Herrn Marggraf Chriftoffs aller feiner

Erben und nachkümen, Item was Dörfler, Leuth, zinnfse oder guet-

tere von den Eegenannten Herrfchafften find verkaufft oder verfetzt,
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daran unfsere Vordem feeligen und wir wi der kaufif oder lofsung gehabt

und noch haben, dai'selb alles oder eins tails mügendt der vorgenannt

unfser Gnediger Herr der Marggrave fein Erben und Nachkumen, wann

fy wellent wiederkaulfen und löfsen, in allermafsen wie Wir oder unf-

fere Erben zu thun hetten, doch alfo wann fy follich Widerkauffe und.

lofsung thun wellend dafs follen fy uns unfsern Erben oder Nachku¬

men ein halb Jar darvor verkünden, bis dann in einem Monat demneg-

ften nach follicher Verkündung follen wir Inen wiederumb zu wifsen

thun, ob Wir mit Inen widerkauffen oder löfsen wellen, oder nit, und

ob wir das nit thun würden , fo migend doch nicht deftminder fy für

fy felbs wiederkaulfen oder löfsen mit behaltnufs uns und unfsern Er¬

ben nachmals zu unfserer gelegenheit, defselben zu unfserm halben

Tail von Ihnen widerkauffe oder lofsung zu thun, doch auch nitanderft,

dann nach Innhalt der verkaufife und Verfatzungs brieffe , die vormals

von unfsern Vordem feeligen oder uns darüber werent gegeben oder

erlöfet worden und defsgleichen und in aller geftalt wie jetz gemölt ift

follen wir unfsere Erben und Nachkomen ob und fo wir Iezt das, fo als

obfteet vormals auf Widerkauffe verkauflft oder verfetzt were, wider¬

kauffen oder löfsen wolten, unfserm Gnedigen Herrn Marggraven fei¬

nen Erben oder nachkumen auch verkünden und fy zum halben tail mit

oder von uns zu widerkauffen oder löfsen auch Macht han ungeverde;

were es auch dafs der egenannt unfser gnediger Herr Marggrave Cri-

ftoff feiner Gnaden Erben oder Nachkumen oder wir unfsere Erben oder.

Nachkumen künfftiglich unfsere teile der obgemelten Herrfchafften

Lare und Malberg, gantz oder zum tail, auf widerkauffe oder Erblich

verfetzen oder verkauften wolten, dafs fol von uns zu beiden tailen ge-
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fchehen, und damit gehalten werden, nach aufsweifung des guetli-•

chen Vertrags vor etlichen Jarn durch Weilend den Hochgebornen Für-

ften, unfsern gnedigen Herrn Marggrav Albrechten von Baden Löbl.

Gedechtnufs, mit andern zwifchen dem obgenantem unferm gnedigen

Herrn Marggrav Criftoffen, und graff Niclafen von Sarwerden, unf-

ferm Bruder feeligen als der Zeit unfserm Fürmunder beteydingt und

abgeredt, des Datum fteet zu Baden auf Sambftag nach Sanndt Jorgen

tag des heiligen Ritters und Marttres, in dem Jare nach Chrifti geburt

Taufsend Vierhundert achtzig und fünfif jar, dem auch durch diefern

KaufF nicht abgebrochen Sunder nicht deftminder fünft für und für in

allen Punften und articuln bey Creftten fein beleiben und gehalten wer¬

den folle, wie fich nach feinen Innhalt gebüret, der benannt unfser

gnediger Herr Marggraff Criftoft" und wir, und Baiderfeits unfere Er¬

ben follen und wellen auch von unfsern Herrn von den Malberg und

anders das zu den obgemelten Herrfchaflten gehöret zu Lehen rüret,

diefelben Lehen zu Baiden theilen empfahen, tragen und vermannen,

als offt und wie fich gebüret, nemlich unfser jeder zum halben tail und

one des andern Köfren und fchaden, und demnach fo haben wir für uns

und alle unfsere Erben und Nachkumen auf den obgemelten halben tail

der vorbeftimbten Herrfchaflten Lare und Malberg, mit Iren zugehö¬

rungen als ob fteet, auch auf die Eigenfchaflt, befitzung , Innhabung,

Niefsung, und alle Recht - und gerechtigkeiten defselben fo viel und

was unfsere Vordem feeligen und wir bisher daran gehabt hand, oder

wir unfsere Erben und Nachkumen liinfürter daran oder darzu gewin¬

nen möchten, darzu alle anfprache und widerforderung genntzlich ver-

zigen . und dem benannten unfserm gnedigen Herrn Marggraff Criftof-
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fen allen feinen Erben und Nachkommen, das übergeben mit Mund,

Handt und Halm und fy das gefetzt in Stillruwige Befefs, gewalt und

gwere; Wir unfser Erben undNachkomen follen und wellen auch dem-

felben unfserm gnedigen Herrn, allen feiner gnaden Erben und Nach-

kumen difs obgefchriben Kauffs auf unfer felbs Cohen, und on Iren

fchaden in Recht und aufserhalb Werfchafft und fertigung thun und

tragen gegen meniglichen, wann gegen wem; und fo offt Inen des not

fein und von Inen an uns erfordert würdet, alles nach Lannds-Recht

und gewonheit und nach dem Rechten, ungeverde, wir verzeihen und

begeben uns auch herüber freywilüglichen wolbedächtlich und unwi¬

derruflich für uns alle , unfere Erben und Nachkumen, aller Bahrtü¬

cher, Kayferücher, Küniglicher, und aller ander Privilegien, Frey-

heitenund gnaden/auch aller Geiftlicher und Weltlicher gericht, Recht,

befetzde, gewonheiten , Lanndfriden, Eynung, Puntnufs und Ord¬

nungen der Fürften, Herrn, Stette und Länder darzue aller Schirme,

Hilff, troftung und gleits und gemainlich aller andere Einreden, aus-

zuge und alles des damit wir unfsern Erben oder Nachkommen oder je¬

mand von unfsern wegen jmmer gethun oder uns behelffen möchten

wider Iclit das an difem brief gefchriben ftet, und hinderlich auch des

Rechten Gemeiner Verzeihung widerfprechend on geverde; und herauf

fo gereden globen und verfprechen , wir obgenannten Graff Hanns und\

Graff Jacob , für uns alle unfser Erben und Nachkommen bei guetten

waren Treuen an Eydes ftat diefen obgefchrieben Kauffe und alles das

an diefem brieff gefchriben ftet, wäre, ftette, veft und unverbrochen-

lich zu halten und dawider nimmermer zu reden, zu fuchen, zu fein

oder zu thun, noch zu gefchehen, Schaffen oder verhenngen weder
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mit noch on Recht, heimlich oder offenlich, noch fünft in deheinen

andern wege, den Menfchen Sünne immer finden und gedencken oder

fürgewennden konndte oder möchte, oder erdacht were , gar nicht

noch niemandt ausgenommen , in allen obgefchriben dingen, geverde,

untreu und arglift, gentzlich abgefcheiden, und des alles zu wärem

Urkundt haben wir GrafF Hanns und Graft'Jacob obgenannt unfser je¬

der fein eigen Innfigel mit rechter wifsen offenlich an diefem brief ge¬

hangen , und zu merer gezeüchnüfs und beveftigung aller obgefchribe-

ner ding haben wir gebetten dife nachgefchriben unfere Lieben Freunde

befondern und getreuen, nemlich Wir GrafF Hanns, die Strengen Herrn

Reynhardten von Schauwemburg, und Herrn Burckhardten Begern

von Geyfspoltzheim beid Rittern, und wir Graft"Jacob, die Strengen

und Veften Herrn Cafpar Böcklin Ritter und Hannfen von HeudorfF,

dafs fy Ire Irinfigle zu den unfsern auch heran hencken wolten, des

wir diefelben Reynhardt von Schauwemburg, Burkhardt Beger, Ca¬

fpar Böklin und Hannfs von HeudorfF uns bekennen von Ernftlicher

Bete wegen der obgenannten unfser gnedigen lieben Herrn und Iun-

kern , GrafF Hannfsen und GrafF Jacob alfo gethan, und unfser jeder

fein aigen Innfigel, doch uns und unfsern Erben on fchaden zu den

Iren auch gehenkt haben, an diefem BrielF, der geben ift auf Montag

nach dem Suntag Invocavit anno Domini Millefimo quadringentefim®

Nonagefimo feptimo.
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CCCCXLVII.

TRANSACTIO EBERHARDI WIRTE NBERGiE DUCIS

et christophorimarchionis badensis super

advocatiam mona st e r 11 a1bä domino¬

rum (herren alb).

ANNO M CCCC XCVII.

Ex Tabulario Badenfi.

on Gottes Gnaden Wir Eberhard , Her tzog zu Wirtemberg

und Teck, Graf zu Mönpelgart &c. Und Wir Cristoffel,

von denfelben Gnaden > Marggraf zu Baden , bekennen mit diefem Brief,

und thun kund männiglichen für Uns, Unfere Erben und Nachkom¬

men ; Nachdem fich zwifchen Uns beederfeits Irrung und Spann be¬

geben haben, den Schirm und Schutz des Klofters Heren-Alb, mit

aller feiner Inn -und Zugehör belangend > defshalben von Unferm Al-

lergnädigften Herrn, dem Römifchen König, Tag-Satzung an Uns

ergangen ift ; So Wir nun betrachten dafs Unfer beeder Herren und

Väter löblicher Gedächtnus fich gantz freündlich, brüderlich mit - und

gegeneinander gehalten , Ihr Leib, Land , Leut und Gut getreulich

zufammen gefetzt, fo Wir dann einander mit freundfchaft und Nach-

barfchaft alfo verwandt und gefelfen, dafs Mehrung derfelben Uns und

Unfern Fürftenthümern zu Nutz wohl kommen mag , wo Wir mit-und

gegen-
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gegeneinander in freundlichem Fried und Einigkeit, fitzen, defshalben

Königlicher Majeftat Uns felbft, und andern Unfern Freunden, defto

fruchtbarer erfchielfen mögen , Hierinn auch vorerzehlten und andern

redlichen Urfachen Uns darzu bewegend , haben Wir Uns ehgemelts

Schutzs und Schirms halber nachfolgender Geftalt geeint und vertra¬

gen, dem ift alfo , dafs Uns Hertzog Eberharden der Schutz und

Schirm, über gemeltes Herren-Alb, alle feine Dörffer, Befeftigungen,

Weiler, Haab, Leut und Güter zuftehen foll und bleiben, allein hind-

angefetzt nachfolgende Dörffer, Weyler, Leut und Güter , diefelben

nemlichen Malfch , Langendembach , Utterfpach , Dietenhaufen ,

Zwey - Urbach , Spielberg, Stupfenrich halb , Loffenau, Neufatz,

Rotenfohl, Gernsbach, und Gebrüchingen, dife Dörffer, Weiler, Höf,

Leut und Gut, fo vil dem Klofler Herren-Alb gehörig daran ift, in

demfelbigen allem follen Wir Marggraf Chriftoffel Schützer und fcliir-

mer leyn des Klofters Herren-Alb, und dafs Wir, 'Unfere Erben und

Nachkommen , fürohin zu ewigen Zeiten, obgemelten Schirms halben,

nicht in Widerwillen, Aufrühren oder Uneinigkeit kommen , fo foll

keiner unter Uns Fürften, deffen Erben und Nachkommen, den an¬

dern an feinen gemelten Schützen und Schirmen nicht hindern, irren

oder Eintrag thun , auch nach des andern Theils Schutz und Schirm

nicht Hellen, arbeiten oder den annehmen, fondern einander getreulich

dabey handhaben, und nicht verlaffen ; ob auch jemand anderer, wer

der wäre, Uns einem oder beeden Fürften, Unfern Erben und Nach¬

kommen^ Irrung und Eintrag darein thun wollte, oder folchem Schutz

und Schirm entziehen oder nehmen, fo follen und wollen Wir einander

darinn getreulich Rath, Hülff und Beyftand thun, und einander nicht

Cod. Dipl. P. //, Q q q



499 Codex Dipxomaticus

verladen, was auch Unfer jeder Füllt von Alters her, außerhalb obge-

meltes Schutzes und Schirms, fonft Recht, Gerechtigkeit, Dienftbar-

keit oder Gebrauchs hat, in dem Klofter Herren-Alb, feinen Dörfferen,

Befeftigungen, Weilern, Höfen, Leuten und Gütern, foll ihm hiemit

nicht benommen , fondern vorbehalten feyn, diefer Vertrag daran un-

fchädlich , defsgleichen an Unfer jedes Geleit, Zöllen, Wildbännen,

und andern Herrlichkeit unfer Landen Fürftenthumen ; Und hierauf

gere4en und verfprechen Wir obgenannter Hertzog Eberhard von Wir-

temberg, und Wir Marggraf Chriftoffel von Baden, für Uns, Unfere

klrben und Nachkommen, und jeglichs wie hievor gefchrieben ftehet,

fo vil das Unfer beede berührt, wahr, feft und ftet zu halten, und dar-

wider nicht zu feyn, zu tliun, noch fchaffen gethan zu werden , gantz

jn keinen Weg , alles getreulich und ungefährlich; Und defs zu wah¬

rem Urkund hat Unfer Jeder fein Infigel öffentlich gethan hencken an

difen Brief, der zween gleichlautend gemacht, und jeglichem einer

gegeben feynd zu Stutgart auf Mitwoch nach St. Urbans des Heiligen

Pabfts Tag, nach der Gebührt Chrifti unfers lieben Herrn, als man

zählt vierzehen Hundert neuntzig und fiben Jahr.

\
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CCCCXLVIII.

MAXIMILIANUS I. IMP. FIRMAT TRANSACTIONEM
.

chris-tophori march. bad. et eberhardi wirt.

duc. super advocatiam monas t. albie
do minor.

ANNO MCCCCXCVIL

Ex Tabnlario Badend.\

ir Maximilian von Gottes Gnaden Römifcher König, zu al¬

len Zeiten Melirer des Reichs', zu Hungarn, Dalmatien, Croa-

tien &c. König &c. Ertz - Hertzog zu Burgund, zu Braband, Gel¬

dern &c. Graf zu Flandern und zu Tyrol &c. bekennen für Uns und

Unfere Nachkommen am Reiche Öffentlich mit dem Briefe , und thun

kund, Aliermänniglich, als fich dann zwifchen dem Hochgebohrnen

Chriftoffen, Marggrafen zu Baden, und Grafen zu Sponheim, Unferm

lieben Oheim, Fürften und Statthalter unfer Land Lützenburg und

Zfthini, eines, und dem Hochgebohrnen Eberharden, Herzogen zu

Wirtemb. undTeckh, Grafen zu Mömpelgart, Unferm lieben Oheim

und Fürllen anders Theils, von wegen defs Verfpruchs, Schutzes und

Schirms über das Gottes-Haus Herren-Alb, derhalben dann der be¬

nannte Unfer Oheim, Marggraf Chriftoffel, auf die freye Wahl, fo

Abbt und Convent delfelben Gottes-Haufes, in Krafft Ihrer Freyheit,

Cod. Dipl P. II. Qqq a
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Ihnen von Unfern Vorfahren darüber gegeben, gethan haben, ange¬

zogen hat, dafs Ihm derfelbe Verfpruch, Schutz und Schirm zuftehen

folle, Irrung und Spann gehalten hat, dafs Wir darauf als Römifcher

König zwifchen demfelben Unferm Oheim Entfeheid und Ausfpruch

gethan haben, und thun das wilfentlich , in Krafft difs Briefs alfo ,

dafs Jeder derfelben Fürften über deffelben Gottes-Haus Herren-Alb,

Stück und Güter, fo in Ihr jedes Fürftenthum, Land und Gebiethe

ligen, Ihr jedes Lebenlang, Verfpruch, Schutz und Schirm feynfoll,

doch Uns und dem heiligen Reich, an Unfer Obrigkeit, Herrlichkeit

und Gerechtigkeit, auch dem benannten Abbt und Convent an benann¬

ter Ihrer Freyheit und Wahl unvergrifen, und unfchadlich , ungefähr¬

lich, mit Urkund difs Briefs, befigelt mit Unferm Handzeichen und

anhangenden Secret Gebrechen halb Unfers Königlichen Infigels, dafs

Wir' difsmals bey Unfern Händen nicht gehabt haben. Geben zuln-

fpruck, an Sanft Michaels des Heil. Ertz-Engels Abend, nach Chrifti

Gebührt Vierzehenhundert und im Siben und neunzigften, Unfers Reichs,

des Römifchen im zwölfften und des Hungarifchen im fibenden Jahren.
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C C C C X L I X.

LITTERiE MAXIM I L I A NI ROMANORUM REGIS ,

QUIBUS FEUDORUM IMPERII ATQUE REG A1IUM LAHRiE

ET MAHLBERGiE PARTEM DIMIDIAM CHRISTO-

PHORO MARCHIONI CONFIRMAT EIQUE

INVESTITURAM CONCEDIT.

ANNO MCCCCXCVIII.

Ex Tabulario Badenfi,

Maximilian von Götz Gnaden Römifcher Künig zu allen

zelten Merer des Reichs zu Hungarn,Dalmatien, Croatien&c.

Künig, Ertz-Hertzog zu Oefterreich, Hertzog zu Burgund, zu Lothe-

rick, zu Brabant, zu Steyr, zu Kerndten, zu Crain, zuLymburg,\ /

zu Lützenburg, und zu Geldern, Grave zu Flandern, zuHabfpurg,

zu Thirol, zu Phirt, zu Kyburg, zu Artois und zu Burgund , Pfaltz-

grave zu Henegau, zu Hollandt, zu Seelandt, zu Namur und zu Züt-

phen, Marggrave des Heiligen Römifchen Reichs, und Burgau, Land¬

grave in Elfafs, Herr zu Friefsland, auf der Windifchen Marek, zu

Portenau, zu Salins und zu Mechlen.

Bekennen öffentlich mit diefem Brief, und thun kundt allermen-

niglich, dafs Uns die Edlen Unfere und des Reichs lieben getreuen

Johanns und Jacob Gebrüder Graven von Mörfs und zu Sarwerden,

Qqq 3
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Herrn zu Larr haben fürbracht, wie Sie den Hochgebohrnen Criftoffen

Marggraffen zu Baaden und Graven zu Spanheim Unferm lieben Oheim

und Fürften, und feinen Erben und Nachkummen eins rechten, redli¬

chen, ftetten, Ewigen, und unwiederrufflichen Kauffs verkaufft und»

zu kauften geben hätten, den halben Theil Irer Herrfchalft Larr und

Malberg mit Schlöfsen, Stetten, Dörffern, Weilern, Höffen, Leuten

und Güetern , darzu und darein gehörig, Innhalt eins Briefs darüber

ausgegangen der von Worten zu Worten hernach gefchrieben llet, und

alfo lautend. ( * )

Und Uns darauf diemütigklichen angeruffen und gebetten , dafs Wir

als Römifcher Künig zu folchem Kauf der nachberürten Stuck halben,

fou under den obberüerten erkaufften Herrfchafften und Güettern, von

Unfs und dem heiligen Reiche zu Lehen riiren , Unfern Küniglichen

Gunft und Willen zu geben, und die Lehnfchafft die Sy bifsher daran

gehabt, von Inen aufzunemen, und fürtter dem Egemeldten Marggraf

Chriftoffen von Baden zu Lehen zu verleihen , und fünft auch denfel-

ben Kauf zu confirmiren und zu beftetten, gnedigklich geruheten, des

haben Wir angefehen folich der genannten Johannfen und Jacoben Ge¬

brüder Graven zu Mörfs und Sarwerden, und des vorgemelten Unfers

Oheims Marggraf Chriftoffen diemüetig Bette , defshalben hinderlich

auch an Uns befchehen , darzue die Getreuen annemen , fleißigen und

nutzlichen Dienfte , fo fy famentlich und fonnderlich in mennigfälltig

weife Uns und dem heiligen Reiche gethan haben, und hinfür in künff-

(*) Vide fupra pag. 480. feqq.
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tig zeit wol thun mögen und Collen, und darumb mit wolbedachtem

Muette und guettem Ratte den vorbeftimbten Kauff obbeftimbter Maf¬

ien, nemblich Lehen für Lehen und Eigen für Eigen, verwilligt com

firmirt und befteet, auch darauf der genaunten Grafen Johanfen und

Jacoben halben Theil an der hernach bellimbten Stuck und Güetteren,

nemblich der Burg und Statt Malberg mit Iren zugehörigen Mannen

und Wiltpennen, Item den Ried mit Iren zugehörigen Dörfern , Fle¬

cken, Leuten und Güettern, Item dem Dorf Kichfenheim , Item den

Dörfern Ychenheim, Kirchzell, Tundenlieim , und Altlieym mit allen

und Ir yedes Rechten und zugehörungen, unter folichem Kauff begrif¬

fen , fo von Uns und dem heiligen Reiche zu Lehen rüren, dem vor¬

gedachten Unferm Oheim Marggrafen Chriftofen von Baaden zu Lehen

gnedigklichen verliehen, verwilligen, confirmiren, beftetten und ver-.

leihen alfo alles von Römifch Küniglicher Macht wifsentlichen in Krafft

ditz Briefs, und meinen und wollen , dafs der obberürt Kauff Crefftig

und mechtig feyn, und derfelb Unfer Oheim Marggraf Chriftof von Ba¬

den und fein Erben dabey beleiben, und fich des alfo gebrauchen, auch

die Egemelten Halbtheil der Yetzt bellimbten Stuck und Güetter mit

Iren Rechten , Nutzungen Zu - und Eingehörungen von Uns und dem

heiligen Reiche in Lehensweife innhaben und geniefsen Collen und mö¬

gen , wie fich gebüret, und von alter herkommen ift, von allerme-

jnigklich unverhindert, doch Uns und dem heiligen Reiche , an Unfer

Oberkeit, Lehenfchaft und Rechten, und fünft einem yeden an feinen

Gerechtigkeiten unvergriffenlich und unfchädlich, und auch nehmlich

alfo , dafs die obgemeldten Johanns und Jacob Graven zu Mörfs und

Sarwerden und Ir Erben umb den andern halben Tail der vorgemelten
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Lehenftuckh und Güetter fo fy inbehallten , Unfer und des Reichs Le¬

henmann fein, und fo offt es zu Fall kommbt, Sy und Ire Erben die

von Uns und Unfern Nachkommen am Reiche zu Lehen erkennen und

empfahen , und davon gewonndlich Lehenpflicht und Gehorfain thun

und dienen follen , wie fich gezimbt, und das auch der offtgemelt un¬

fer Oheim Marggraff Chriftoff von Baden fein Erben und Nachkommen

follich obbeftimbt halben Theil der obgemelten verkauften Lehen Stuck

und Güetter mit Iren Rechten und zugehörungen unter andern Iren Re¬

galien und Lehen , mit ausgedruckten und funderlicher Beftimbung

und Wortten von Uns und Unfern Nachkommen am Reiche auch zu

Lehen erkennen, und empfahen, und Uns davon gewohnlich Glübd

und Eide thun, als fich gebürt. Der vorgemeldt Unfer Oheim und

Fürft Marggraff Chriftoff von Baden hat auch darauf bey den Pflichten

und Eyden Uns als ein Fürft des heiligen Reichs in Empfengknufs fei¬

ner Regalien und Lehen gethan , behalten Uns und dem Reiche von

der obberürten Lehenfchafft wegen getreu, gehorfam und gewertig zu

feyn, zu dienen und zu thun als fich davon gebürt ungeverlich. Und

gebietten darauf allen und yecklichen Churfürften, Fiirften, Geiftli-

chen und Weltlichen, Praelaten, Gräften, Freyen, Herren, Rittern,

Knechten, Land - Marfchallen, Landshauptleuthen, Land - Vögten 4

Haupt-Leuthen, Vitz-Doinen, Vögten, Pflegern, Verwefern, Ambt-

Leuthen, Landrichtern, Schultheifsen, Burgermeiftern, Richtern,

Rüthen, Burgern, Gemeinden und fonft allen andern Unfern und des

Reichs , auch Unferer Erbkönigreich, Fürftenthumb und Landen Un-

derthanen und getreuen, in was Würden , Stands oder Weefens die

feind, ernftlich und vefticklich mit diefem Brief, und wollen dafs Sy

dem
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dem obgemelten Unferm Oheim undFürften Marggraff Chriftoffen von

Baden, feinen Erben und Nachkummen, an dem obbeftimbten Kauf,

und diefer Unfer Verwilligung, Confirmation , Beftettung und Lehen-

fchafft, nicht Irren, noch verhindern, Sunder Sy des wie vorfteet,

geruelich gebrauchen, genieifen und dabey belieben lallen, und hie-

wieder nicht thun noch yemand andern zu tliun geftatten, in dhein

Weife, als lieb einem yegklichen fey Unfer und des Reichs fchwere

Ungnad und Straffe , und darzu eine Pene nemlich Fünfzig Markh löt-

tigs Goldes zu vermeiden, die ain yeder fo offt er frevenlich hiewider

thätte, Uns fyalb in Unfer und des Reichs Cammer, und den andern

halben theil dem berürtten Unferm Oheim und Fürften Marggraf Chri¬

ftoffen, feinen Erben und Nachkummen unablefslich zu bezalen verfal¬

len feyn foll. Mit Urkund ditz Briefs, befigelt mit Unferm KüniglU

chen anhangenden Innfigel. Geben zu Freyburg In Brifsgeu am Sieben-

zehendenJ ag des Monats Augufti Anno Domini &c. MCCCCXCVIII.

Cod. Dipl. P. IL R r l-
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